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Die gedichle von OrlHil unä WolfdietricA welche als dritter und 
vierter teil des Devtsthen Heldenbvchs erscheinen sind m folgenden hand- 
ichriften erholten: 

A die grosse Ambraier sammelha. vom jähre 1517 ; die hs. hat in der 
Ämbraser sammlvng nr. 78, E, I. und ist aufpergament in grossfolio ge- 
schrieben, der Ortml beginnt fol. 196, endet fol. 205; es folgt der Wolf- 
dietridt Afol. lühBb bis fol. 214, und /bl. 215 Haspuech von dem vbeln 
weihe, die hs. iti ausführlich beschrieben bei v. d. Hagen., heldenbttch 
1855 1. XII bis WH; vgl. dazu Pfeiffers Germania 9, 381 ff. einen td>- 
druek des Ortml und Wotfdietridi aus dieser hs., ersteren jedoch mit dem 
texte von W cermscht, gab v. d. Hagen a. a. o. 1, 1 — 151. für den 
Ortnit der vorlügenden ausgäbe wurde benutzt hemi prof. Müilenkoffs 
voUständige collation einer von herm .hseph Bergmann 1 830 in Wien ge- 
fertigten abschrift, die in Uhlands besitz war. für den Wolfdietrich lag 
dem gegenwärtigen herattsgeber der ganxe texl einer von Frans Goldhann 
m Wien für ühland gefertigten abschrift (U), «tm herm prof. lUüllenhoff 
i» die gewühnlithe mhd. Orthographie umgeietiit und mit einer zweilen 
Goldhannschen abschrift des herm v. d. Hagen (H) perglichen, zur be- 
nulaung tior. ausserdem wurde der abdruck in v. d. Hagens heldenbuch hin 
und wieder zu rat gezogen, herr prof. W. Seherer in Wien hatte die 
gute, einige stellen, wO die beiden abtchriften differierten, WKhmals mit der 
origiaaUu. zu vergleichen. 

B die Wiener As. 2947, ptgn'er, am dem ende des 15. Jahrhunderts, 
beschrieben m museum für aitdeuttcke Uleraiwr und kirnst 1,616 /., 
vergl. Boffmanns Verzeichnis s. 101. Wolfdietrith B steht bl. 1 bis 48, wid 
zwar Str. 1 — 515,2 auf hl. 1 bis 46*, datmnachvier leer gelassenen seäen 
ttr. 537,1—542,3 auf bl. 481). darauf folgt die goldene schmiede und 
zwei kleine gedichle, die im museum a. a. o. abgedruckt sind, /tlr den 
Wolfdietrich B lag der (Adruck Frommanns in Haupts Zeitschrift 4,401 
bis 432 vor. 

C die bruchstäcke des Ortnit und Wolfdielrich C, zu derselben htmd- 
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scÄn/f gehörig, von der auch bruchstücke der Virglnal (von Zvpäza mit 
B bezeichnet, s. band 5 , VII— IXj erhaJten sind, die handichrift ist auf 
pergament in folio um 1 300 geschrieben, zweispaltig, jede spalte enthält 
in der Virginal 46 abgesetzte zeilen, im Ortnü und Wolfdietrich C 44 ah- 
gesetzte halbverse; xmtoeüen jedoch stehen in einer zeile atpei halbverse. 
die blatter von Kinderlrng und Ebert, die v. d. Hagen tm heldenbuch 1855 
1, )55 — 166 abdruckte (in der Berliner bibliothek ms. germ. fol. 844J 
wurden für unsere ausgäbe im original benutzt, ausserdem konnten die von 
Betkmann in Wolfenbüttel noch gefundenen bldtier in abschriften Scherers 
mtd Müllenhoffi benutzt werden, erhalten sind am Ortnil 164,4 — 166,3. 
171, 2IJ— 173,2«. 176,4b— 178, 4". I82,2b_189, 4«. 20I,2b— 229,3. 
296, 2b— 322, 2; aus WolfdietrichC II i~22 (mitlüiAen). 11130,3—52,2. 
VIU 1—22. 

H papierhandschrift des 15. Jahrhunderts, in der Berliner bibliothek 
m$. germ. l" 761, früher in v. d. Hagens besitz, enthält den Wolfdietrich B 
auf hl blättern, die handsehrift beschrieb v. d. Hagen im heldenbuch (IS65) 
1, XXIV; sie ist für unsere ausgäbe im orginal benutzt worden. 

K die Heidelberger hs. 109 in quart, papier, beschrieben von Philipp 
Wackernagel, bibliographie zur geschickte des deutschen kirchenliedes im 
16. j(Arhwtdert 1855 s. 31—34. sie enthält den Wolfdietrich B von 
fol. 3 r das ist die history von wolffdiclrich geschriben durch sinipertus 
krßll weber vnd burger zu augapurg bis fol. 76 ti amen aliquem non 
habemus pancm. explicit wolff dietriches leben wie es im ergangen iat, 
Ton dem anfang bias an das endt, geschrieben durch mich sim|iertus 
kröU weber vnd burger zu Augapurg, anno domini 15.16. die ht. ist 
benutzt worden in der abiehrift W. WackerTiagels die sich in der Berliner 
batiothek ms. germ. i" 346 befindet, und von Mällenhoffim original. 

K mit beigefügter strophenzahl (Ettmäller K) die Dresdener kmd- 
»ckrift 103, abgedruckt in Der helden buch in der Ursache, herausgegeben 
tHm F. H. V. d. Hagen und A. Primisser 1820. 

W die vormals Windhagener, jetzt Wiener hs. (cod. ms. germ. 2279j 
um das jähr 1358 geschrieben (v. d. Hagen, heldenbuch 1855. 1 s. XIX), 
enthalt von fonUcol 1 bis fol.85^ den Orlnit. es folgt fol. S5b von den 
giben slafern. diese hs. ist der Ettmüllertchen ausg<^e (künec Ortntdes 
mervart unde Wt, herausgegeben von Ludwig EltmÜllrr, Zürich 1838) zu 
gründe gelegt und s. VKI 6is X ausfUhrlidi beschrieben, desgleichen bei 
V. d. Hagen, 1 s- XIX bis XXII. für die vorliegende aiugabe des Ortnit 
mirde eine vollständige abschrift benutzt, die im jähre 1849 «oä fc«rm 
Joseph MäUer m Wen ßr herm prof. MiÜlenhoff angefertigt wurde. 

a (Mme Ä, Ettmüller B, Hoüzmann a) die Heidelberger handschrift 
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NT. 365, enthält wie die folgmden h$». bii g Ortnä und WolfdietritA D. 
(&e As. 1 b.jahrh., pap. klein fol., trägt die alle aufichrift Poema in Laudem 
Umparü REGIS und enthält Ortnit bU 1—36«, Wolfdietrich 36i— ] 861>. 
die seilen sind ahgetetxt. Ha atrophen nicht, die avenüuren tind durch 
groite rote anfat^ludutaben, von bl..%l' an durch Überschriften beseich- 
nel; vorher steht nur am ende der drillen aventmre des Ortnit hl. 21> 
oneoture wie elberich. vgl. Adelung nachriehim ». 216 — 252. dieTu. 
morde benutzt m MüUenhoffs collaüon. 

b (Holtsmann b) die handsckrift der Frankfurter stailbibUoihekt pap. 
foL \b.jakrh. enthalt den Ortnit bl 1—40, Walfdielrieh bl 40 — 226. 
nach bl. 59 unä200 fehlt je einblatt. die t;erse sind abgeietst, diestrophenund 
aoentiuren nicht bezeichnet, die angaben Holtzmanns, sind veruiertet worden. 

c (MoneD,EttmüllerE,Hollzmannc) die hs.derStrassburger stminor- 
Inbliothek, pap. fol. von Diebolt von Hagenan um MfiQ geschrieben, enthält 
bli— 12 die vorrede desheldenbuchs. 13— 520r/ni(,53— 201 Wolfdietrich, 
203—246 den Rosengarten, 247—278 Laurin, 280— 330S^e«o(ujirf331 
— 373 Amis, benutzt wurde die abi(Arift, die v. d. Hagen gehörte und jetzt 
in der Berliner biblioihek (ms. germ. 4" 768) aufbeieairt wird. 

d(MoneC,EttmÜllerB, HoUzmann d) tUe handschrift der Johanniter- 
bätlioihek BSl in&rassburgpap. fol. vomjahre1i'nG,enlhaitbll—-U0^ 
Wolfdietrich, vm dem das erste blatlmä %'2 versseilen fehlt , UU — ISSb 
den Rosengarten, \Zi'—l-72''Salmmmd.Vorolf,ni»—l9bi' Ortnit. für 
die vorliegende ausgäbe smd BoUsmanns angaben benutzt. 

e (Mone B, EttmüUer C, Hollzmann A) die Heidelberger handschrift 
nr. 373, pap. fol. 15. jahrh. die Strophen sind abgesetzt, sie enthält bl. 
1— 25a Orlnit, 25ii— 131a Wolfdietrich mit der »l6erscftn/( Disz buch 
ist wol bekant Vnd seit vod Wolfdietericben vsz Kriechen lant, ISl^^ — 
136 ein gedieht vim der königin von Frankreich, s. Adelung altdeutsche 
gedichle in Rom S.2QS — 212. benutzt nach lUüllenhoffi collation. 

c* 24 Strophen des Wolfdietrich D {BoUzmawn str. 2 1 — 45 = 
B 15^37) genau zu e stimmend, in eine sammelhandsdtrift zu Werni- 
gerode gegen ende des 15. Jahrhunderts emgetragen, fand dr. E. Jacobs, 
der sie in seiner schrifl Die ehemalige büchersammlung Lndwigs, grafen 
zu Stolberg, in Kenigstem und mittheilungen zur deutschen Volksdichtung 
aus einer dorther nach Wernigerode gelangten handschrift, Wernigerode 
1868 s. 21—29 (ü)drucktB. 

f (Ettmüller F, HoUzmann B) handschrift der stiflsbibUothek xu Öh- 
ringen, pap. fol. ib.jakrh.,enlhaltbl. 1—29 Ortnit, 30—189 Wolfdielrich. 
264 ttropkm des Wolf^etrich (Holtsmann 1—270) druckte F. F. Öchsle, 
Bvgdietrichs bräulfahrt und kocbneit, Öhringen und Stuttgart 1834 ab, ein 
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andern stück Omar F. H. SdtOnhnth m Gnienbergs m'chio oder aamm- 
Ivtig für kmde deultcker vorzeit in ailen bestehungen (2. atisg. Schtoäbi»^ 
Ball tS4S) heft 2 s- 3—12. für den Ortnit üt dwie hanischrift ntcAf he- 
müzt iDordoi, für dm Wolf(^trich tn Mällenhoffi absehri/t. 

g (Holtvmann C) die handsckrift der hofbtWethek »uDmaaeKhmgm, 
pap. fol. wm jähre 1452, mikSU M. 1—25 Ortt^ {dit erttm bUltter /eh- 
ien), 26—148« Woifdietrieh, U%t^Z02* der sieben meiner bwk. s. Ba- 
rode die ki. 55der füralUch FürstenbergischenhoßiblioikekxuDonauex^itt- 
gen 1 965 nr. 90. für den Wolfdietrick Bind Holtxmanni angtAen benutzt. 

Für die übereimtimmung der vom gemeinen texf (abcdefg) benutzWn 
hsi. tu im Ortnit und Wolfdietrick B die bezeicknimff d angeteendet. 

y(HoUxmann Y) die kandsckriftdesPiaristencollegimnssuSt.Theklain 
Wien enthält nach Dietrich» tnter ausfahrt und Antelan (s. Haupts teitschr. 
15, 140) den Ortnit (2 ungezählte blOtler md bl. 3—23 nach der allen 
Ktthlung) und den Wolfdietrich D(^ nngegählte biälter und bl. 27—131^ 
darnach die Hibelnngen (imigesäklte blotter und bl 134 — 335) und den 
tffttngel, 20 blOtler. Ortnit kat nach der Zählung des Schreibers 442 sfro- 
phen und die Ühersthrift Das ist die hjstoria des edlen kaiser ortneitz 
atisz Ismparten und seiner frawen Ubegart. am sckluss stekt Uisses ort- 
neis ist drpy hundert lied darnach stet wolfdieterich vnd gehört auf 
disses ticfat. die Übersckrifl des Wolfdietrick lautet Das ist die historia 
wolffditreichs aus krichenlent nie er ortiteits weip erfacht, die verszäklung 
des Schreibers ergiebt 2124 Strophen, von dmm auf den fehlenden bütlem 
S2. S3 siehenunddrtissig standen, dazu frommen noch dü9 scMuss^rophen 
die eine andere hani sHsetate: s. unten s. 161 f. der erste schreSier hatte 
XU seiner letzten stropke bl. 130« unten die zaM XXIV (rf. i. 24 über 2100) 
gesetzt; indem der zweite dies ßr 2400 las — es ist nämUeh sonst jedemid 
die hundertste Strophe vom eräen Schreiber beziffert — sagte er in seiner 
Schlussstrophe irrig, es seien 2409 strOpketi. beniüzt wurde für den Ortnit 
eine absckrift von Joseph Strobl, ßr den Wolfdielrick das original. 

z (EttmüUer G, Holtzmann X) der alte druck de« heldenbuches, benutzt 
in dem abdruck des Stuttgarter literarischen vereins, band 87 (1867). 

Sme handsckrift des Wolfdietrick hatte auch der Franzose Äntoine du 
Pinet nn jähre 1564, du er über zweihundert jakre alt nennt: s. IieftrecAf 
in Pfeiffers Germania 14, 226 f. er kat nur die jugendgtschichte Wolf- 
Ai^richs etwas willkürlich behandelt, dass es eine hs. von D und nickt («>» 
war, ergiebt sich aus dem namen Sidrack (d. i. Sidrat) s, 229 und aus 
der eruitAnvng des erzbischofs von Stettin, wenn dieser auf den hischof von 
Eichstädl im prolog zurückzuführen ist, wie liebreckt s. 232 mit grosser 
Wahrscheinlichkeit vermutet. 
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Vor vier jähren übertrug prof. M'&llenhojf m^ die autführung der 
von ihm seit wcanzig jähren beabsichtigten wid vorbereitete ausgäbe det 
Ortnit und Wolfdielrich A. seitdem hin ich nach manchen untmrbrechimgen 
immer wieder zu dieser arbeit nurUcicgekehrt und habe indessen wol zeit 
gehabt, mich mü der aufgäbe vertraut zu machen, möchte meijte leistimg 
jetzt wenigstens nicht allzu sehr hinler den anforderungen suräckstehen, 
die man an den fortsetzer des von Müllenhoff begonnenen werkes stellen 
darf, für allen freundlichen rat und beistand, mit denen er mich fort- 
während bei der arbeit mUerstOtzt hat, spreche ich ihm meinen wärmsten 
dank aus. namentlich muss ich bekentien, dass der Wolfdietrich Ä im 
wesentlichen nur durch seine hand die geslalt gewonnen, in der er hier 
erscheint. 

Der ursprüngliche lext des OrtnIT ist uns nur in zwei kandsckriften 
erhalten: W undA. diese beiden hss., obwol um mehr als ein Jahrhundert 
an alter verschieden, stehen sich doch in ihrem texte sehr nahe. dM be- 
sdiaffenheit der abweichungen fährt nirgends auf eine längereüberlieferung, 
so dass man zwischen beiden hss. und ihrer gemeinsamen quelle nicht viele 
mittelglieder annehmen, sondern sie fast für unmittelbare copien desselben 
Originals halten kann, was sandchu die Schreibweise imd die sorgfältige 
erhaltung der sprachformen im einzelnen betrifft, so verdient W unbe^ngt 
den Vorzug, betrachtet man dagegen, die bedeutenderen abweichungen, die 
lieh auf ganze worte nnd sdtze erstrecken, so wird man das richtige ebenso 
oft auf der einen als auf der anderen seite zu finden geneigt sein, m vielen, 
t>ielleicht m der hälfte aller fälle gar nicht entscheiden kOmien. man wird 
daher W nicht ausschliesslich xu gründe legen dürfen, sondern sich im ein- 
zdnen auch oft entsckliessen müssen, sie aus A zu emendieren. um nun bei 
der auswahl der lesarten dem sdiwankendm urteil einen mögliehst gering^i 
Spielraum zu lassen, ist eine allgemeine kritische norm zu suchen, die auch 
m den fällen, die für sich betrachtet zweifelhaft wären, entweder für A oder 
für W entscheidet, eine solche finde ich in der bestätigui^ der einen oder 
anderen leiart erstms durch den in den hss. des Wolfdietrich D mthabentn 
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■gemeinen lexl', xwetlens durch die in der Dresdener hs. 103 enthaltene 
bearbeitung rfes Ortnit. die folgende utUersnchwng soll das begründen. 

Der gemeine text des Orinii ist eine bearbeitung des Ambras-Wind- 
hagener lextes, die veranstaltet ward um dem Wolfdietrick 'von Athen' als 
einlettvng zw dienen, diese einleilmig blieb dem gedichle auch, ah es später 
mit Wolfdielrich B 'von Salnecke' zum 'grossen' Wolfdietrich D verschmol- 
xen icard (s. untenj. der gemeine text ist erhalten in den oben beschrie- 
benen handsdiriften 

C, ab c d e fg g z. 

Die 17» diesen hss. enthaltene recension und der Ambras-Windhagener 
text mUsstn scharf auseinander gehalten werden, nach Btimüllers ausgäbe 
könnte es erscheinen, als ständen in Wund allen übrigen von ihm benutxten 
hss. nicht zwei verschiedene recenmonen sich gegenüber, sondern nur eine 
bessere vnd mehrere relativ schlechtere hss. neben einander, daher konnte 
wol die Witidhagener hs. mitunter aus einer einzigen jüngeren hs. emen- 
ditrt werden, auch wo ihre lesart durch die übrigen unterstützt ward', nun 
haben aber diese jüngeren hss. so bedeutende und eigetUümlicke oiuvi- 
chungen vonAWgemein, dass letztere nicht unabhängig von einander durch 
allmähliche verschleckterung des lextes in den einzelmn kss. entstanden sein 
bdnnen, sondern notwendig aus einer gemeinsamen vorläge kerslammen 
müssen, das gemeinsame der hss. ab c d e fg yz besteht zunächst darin, 
dass die erzählung mit 521 abbricht; ferner finden sich grössere interpo- 
laiionen, die allen diesen hss. gemein sind (s. anm. zu 419. 467. 483). ob 
C diese eigentümlichkeiten auch hatte, lässt sich aus den vorhandenen 
bruchstüdcen nicht mehr ersehen, im übrigen aber unterscheidet sich der 
gemeine text durch eine menge kleiner zusälze, auslassttngen, Umstellungen 
nnd mannigfach veränderten worllaut, und hier zeigt es sidi deutlich dass 
C zum gemeinen text gehSre. 

Lassen wir nun zunächst diese bruchstücke der hs. C bei seäe, so ztr- 
fallen die vollständig erhaltenen hss. des gemeinen texies in zwei klassen, 
abcd (z) und efg (y), die HoUzmann in seiner ausgäbe des Wolfdietrich 
deutlicher geschieden hat, als es Ettmüller tat. jede dieser klagten muss 
auf ein besonderes original unirüdcgehen, da oft genug alle hss. je einer 
klasse fehler mit einander gemein haben, von denen die andere klasse frei 
ist. vollständig lagen mir von diesen hss. nur acegz vor: in ac und e ist 
der gegensats deutlich, z stellt sich zu ac, y zu e; dass d zu ac, f zu e ge- 
höre, geht schon aus dem bei Mone urul Ettmüller angeführten sicher her- 
vor, und was b und g betrifft, so verlasse ich mich aufHollzmanns angaben. 
ich beschränke mich daher im folgenden anf ac und e als repräsentanten 
beider klassen. wie man bei Ettmüller sieht, weichen e und f so wenig von 
tinmder ab, dass eine von beiden für meinen zweck völlig genügte : ich habe 



D,y.l,.ed.vCt)l)3lC 



ZUM Ohtrit XI 

die bessr n e bmvtzt ; g konnte um so «her weg bleiben, als sie nach Holtz- 
ntonn näher w, f ilimmt, y konnte ab eine nochmalige Überarbeitung noch 
weniger in betracht kommen, in der anderen klasse gehen die hss. netter 
auseinander ; ich habe daher xicei bemilzt: a ist vollständiger und giebt im 
gtmiien einen besseren texi, doch hat atich oft c dai ttrspr&igliche bewahrt, 
wo a ändert. — die ktassen abcd und efg unterscheiden ach towol in hs- 
arten, als in zahl vnd folge der Strophen, über ihren wert unrd man mit 
»emlicher Sicherheit entscheiden kSnn^t, da uns inAWdas original beider 
noch erhalten ist. wo aber eine dieser klassen mit AW stimmt, hat sie not- 
wendig das echte erhallen, eine solche vergleichung mit AW lehrl, dass b(Ud 
die eine, bM die andere klasse, im gfmzen aber wol ab cd besser als efg 
XU AW stimmt, dieser vorsug wird noch erhöhl bei betraditung der sehr 
auffaUmden strophrndifferem:. abgesehen von einzelnen zeilen fehlen m e 
70 ganze Strophen, die in ac enthalten sind und von denen 44 dtirch AW 
ab echt bezeugt werden, während inac nur 4 sicher echte Strophen fehlen, die 
in e erhallen sind, wenn diese Verkürzung des textet in e auch nickt gerade 
sehr geschickt durchgeführt ist, so ist doch plan und absieht darin nicht vu 
verkennen, es werden immer solche Strophen ausgelassen, deren inhalt ir- 
gendwo entbehrlich schien, dass aber diese überarbeilwig sich nicht bloss 
auf auslassen von Strophen und verszeilen beschränkte, sondern auch in 
die textgestaltung wesentlich eingriff, wird sich aus dem weiteren ergeben. 

Wenden wir uns jetzt xu den bruchslücken der hs. C. es ist die frage, ob 
C XH abcd oder xu efg gehäre, oder eine dritte selbständige klasse reprä- 
sentiere, und wCTm das der fall ist, ob abcd vnd efg unter einimder in 
einem engeren Verhältnisse stehen als zu C. die vergleichung der lesarten er- 
giebt, dass sehr häufig ac mit C gegen e, aber auch oft genug ac mit e gegen C 
stimmen, sehr selten C mit e gegen a c, vnd wo dies der fall ist, da wird die 
leiart durch AW als die ur^rüngliehe bezeugt, demnach konnten entweder 
C und abcd, oder abcd und e fg auf ein gemeinsames original zurück- 
gehen, nicht C undefg. da nun abcd und efg übereinstimmend eine aus 
WolfdB interpolierte bearbeitur^des in Centhaltewn Wolf dietrichs geben, so 
entscheidet das für die letztere annähme, und die vergleichung mit AWsteht 
dem wen^stens nicht entgegen, es zeigt sich, dass ac und e eine menge wUl- 
kärUcher änderut^en mit einander gemein haben, wo C mit nnr geringen 
feMem das ursprüngliche bewahrt, wo dagegen C und ac übereinstmmend 
mm AW abweichen, hat auch e gewiffinlich nicht das ursprüngliche, gegen 
(filwe überwiegende Übereinstimmung von ace gegen C^AW kann es nur 
für einen xiifail gelten, dass in einigen fällen e zu AW stimmt, während 
Cac unter einander übereinstimmend von AW bedeutend abweidten. hwr^ 
ha entweder e in emer conjectur zufällig das richtige getroffen, oder C und 
ac haben zufällig den gleichen fehler gemacht: bei einem gedichte, das »o 
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oft obgeKkriebm teard aie dieses, noch dasu von sckrtibem, deres jeder 
sich die wiUkärlicksten änderungen om texte vnbedenklich geitattete, war 
ein Öfteres swfdlUges sutammentreffm kaum zu vermeiden, wer milHoUs- 
maaa {gr. Wolfd. ». XL!) aui diesen HtÜen eine engere Verwandtschaft oou 
Cac gegen e folgert, muss ttagegen alle jene durchgehenden übereinstim- 
mungen von ace gegen C für zu fällig halten ; denn eines von beiden iat not- 
wendig, aber auch nur eines von beiden möglich, und welche» daa wahr- 
scheinlichere sei, kann nickt zweifelhaft Min: abcd tmd efg stehen also 
m engerem vorhdltnis zu einander als zu C. dasist dasselbe, worauf auch 
das Verhältnis der Wolfdietridie ßhrt. daa restütat lOsst »ich in folgendem 
Schema anschaulich madien: 

gemeiner fext det Orlräl mit H'olfd. C. 



geTnetnerlext detOrtnü mü IViAfi.O. 



« b c d (I) « r s (y) 

Reimes sichnvs^getuigthat, d^a» abcd bessex ah efg xu Cstimmen, 
so ist das ein beweis dafür, dass die übtrarbeitung, welche die vorläge oo» 
efg erlitten hat, auch die textgeslaltung berührte, wären efg von dieser 
xweilen bearbeüung frei, so würden sie wol einen unbedingten voraag vor 
abcd verdienen, denn ihre vorläge musi besser gewes&i sein als die von 
abcd; daher haben sie auch trotx der nocAmal^en Überarbeitung immer 
noch genug des guten und echten gegen abcd erhalten, für die Icrtlik ergiebl 
sidi, dass in fallen, wo keine dieser hss. su AW stimmt, dwch die Üierein- 
stimmung von C mit einer der Übrigen die ursprüngliche lesart des gemei- 
nen texies gewonnen wird, wo C und ac t sich gegenüber stehen, lässl sich 
nkht nJcA autorilät entscheiden, weil beide gleichberechtigt erscheinen, denn 
auch C hat fehler, die in ace tuckt vorhanden sind, wp dt« brudal^e von 
C nicht mehr ausreichen, giebt die Übereinstimmung xweier hss. von ver- 
schiedener Masse den ausschlag. doch können natÜrUck diese gnndsätxe 
nkJit in. allzu mechanischer strenge gellend gemacht werden, da- wir schon 
gesehen haben wie leicht hier der zufall sein spiel treüil. 

Da Cum 1300 geschrieben ist, so muss auch der gemeine teat des 
OrtHit schon m {^.Jahrhundert bergeriehlet worden sein, es kann also 
selbslverständhck weder die Ambraser noch die Windhagener hs. zugrunde 
liegen, sondern eine dritte bedeutend ältere, dass die differenxm von A 
und W nicht in so frühe zeit hinaufreichen können, habe ich sthon bemerkt, 
und es ist daher von vornherein das wahrscheinlichste, dass Ä und W unier 
sich m einem enteren Verhältnis stehen, als am der vorläge des gemeineH 
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textet, und toenn ru'cAt benimmt naehgewiesen werden kann, dais entweder 
Ä oder W dem gememen texte ganx beumderi nahe sieht, »o hat vnter alten 
vmitdnden die leeart, uxleke durch Cace beitätigt wird, diegrOssere wakr- 
i^ieinUcbkeit für sich, die vergteichung der lesarten neigt aber, dost der 
gemeiHe ttai nicht häufiger zu A als zu W atinmt, dan femer menuUs W 
und ace gegen A, oderA vnd ace gege:n W einen offenharm fehler gemem 
hiAm'i dagegen ist es in vieUn fällen sicher, m anderen wenigstens wahr- 
icheiTdich, dass A md W einen auf gemeinsamer Überlieferung beruhenden 
fdiler enthalten, wo der gemetne text dag ttrsprünglidie bewidtrt hat: s. di« 
lesarteR20,l. 28,4. 94,2. 111,2. 124,1. 179,2. 188,4. 225,1. 
228, 3. 230, 3, 293, 2. 314, 2. 341, 1. 366, 1. 2. 396, 1. 416, 1. 437, 1. 
2. 438, 2. 448, 1. 463, 4. 464, 4. 474, 2. 479, 2. 497, 2. 516, 1. das 
Verhältnis von A unü W zum gemeinen texte ist demnach folgendes: 



und es muss der grundsalx gelten, dasswas A oder W mit ace gemein haben, 
auf allerer überliefertmg beruhe, die richtigktit dieses grundsatzes kann 
auch dann nicht einmal angefochten werden, loenn man eine so enge Ver- 
wandtschaft zwischen A und W bezweifelt, da doch jedesfalls eme engere 
zunschen A und ace oder W und ace mcht nachweisbar ist. 

Ausser dem gemeinen text giebt es fSj- die kritik des Orlnit noch einige 
andere hilfsmittel, die indessen von geringem wert sind, zuerst die in der 
Dresdener hs. 103 (K) enthaltene bearbettung des Ortnit. auch wenn die 
ks. nicht aulograph des Verfassers ist [s. Pfeiffers Germ. 1, 53. 239), so 
wird man doch die bearbeümig nidit früher als in das 15. Jahrhundert 
setzen dürfen, die hs. aber, die ihr zu gründe liegt, kann weder die Ambraser 
noch die Windhagener sein; jene ist erst im 16. Jahrhundert gesdirieben, 
diese kann schon deswegen nicht zu gründe gelegt sein, weil ihr die Strophen 
73—75. 480. 524. 525 fehlen, die in K 39—42. 231. 255—257 vor- 
handen sind ; femer hat K eine hs. benutzt, die den Ortnit und Wolfd. ver- 
band, W enthält aber nur den Ortnit; endlidi halte die hier benutzte hs. 
nach der e^?i«n ai^abe des Verfassers 587 Strophen, W hat 589. die ver- 
gteichung der lesarten seigl, dass K nicht häufiger mit der einen als mit der 
andern hs. stimmt; wo aber W und A differieren, enceist sich du dwrch K 



• Mwl «■ a«r ort u BCT-nMelto JaOt, uAt 110,4 tni aiS.I dürfat wM far tufdlUg 
fiUfli.- mdert itriln, an dtaen dat glticht ttatbafinim icheiat, bttrtffin n gtrUnfüsigt 
imtt, daa nun ichon äethvlli dtn /d\ltr nicht auf gimtbaamt abtrli^mng mriutnf 
fükm brmehl. 
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betätigte lesart, icenn auch tuchl immer aU die enüchiedm besftre, so dodi 
nie ah unmöglich, demnach künnle ^Dol dat gemeinsame original von A und 
W auch dieser arbeit zu grtmde gelegt wm. dagegen spricht abo" ganx 
entschieden, dass K viele lesarlen, die A und W gemein haben, die also aus 
ihrer vorläge stammen, nicht teilt, sondern in diesem falle zum gemeinen 
text stimmt, das gewidil dieser Übereinstimmung in den lesarlen «>ird noch 
durch anderes verstärkt, schon Ettmüller s. X. XI hat darauf aufmerk- 
sam gemacht, dass K manches von A und W abweichende bietet, vias von 
unserem Überarbeiter »chwerlich erfunden sein kann, ich rechne dahm vor 
allem die erzählung, dass die witwe Ortnits diesen an eine tafel maien Hess 
293. 294, femer dass die linde unter der Ortnit entschlief versaubert 
gewesen sei 277. 278, dass er erwacht, als er aus dem zauberkreise der 
linde hiiiausgetragen wird 280, dass er vergeblich nach seinem schteerte 
greift und darauf in wehkUigen ausbricht 281. dem umstände, dass 
Ortnits vasallen mit ihm auf die brautfahrt ausziehen, möchte ich kein 
solches gevricht beilegen; Ä 112 zeigt, wie der irrlum aus AW 215 ent- 
standen ü(. m dtnspäteren strophenK\f>^. 160.205. 173 — I77u*iy(Jn)'cA(s 
eigentümliches von ihnen btrichtet, ihr inhalt findet sich wieder in AW 
305—310. 347—352. 422—425, auch einzelne phrasen; nur die namen 
sind in K eingeschwärxt, wo AW die beide oder, sonst einen unbestimmten 
ausdruck haben, der name tonvinum K 1 57 ist nur eine enlstellung aus 
com&nen AW 303, 2 und ähnUch wird es sich vielleicht mit dem namen 
mosspaure K 50 und orian Ä 31 verhalten, die beiden suersi (;ena»n- 
len stellen müssen aber jedesfalls schon in der vorläge vorhanden geuiesen 
sein, nun findet sichK 293—4 im Wolfd. D der hss. abcd [BÖ30,^~16= 
Holtzmtam 836 — 838) wieder ; diese Strophen stammen aber nicht aus 
Wolfd. B, obgleich B 739 undD\m» 15 (fll551) später ihren inhaU als 
bekannt voraussetzen; sie müssen also wol aus der dem gemeinen texte zu 
gründe liegenden vollständigen hs. des Ortnil entnommen sein, wie ja auch 
die Strophe welche fgy nadt B 480, 4 (=i) 781 Holtsm.) haben daiw 
stammt (= Orln. 540). auch K 277. 278 und 280. 281 findel sich im 
Wolfd. D (818—829 Hollamann), üt aber hier aus Wolfd. B 516 -527 
entlehnt und zeigt im wortlaul durchaus keine anklänge an K, sondern nur 
m allgemeinen denselben iithait; ja auch im inkaüe weicht K eigentümlich 
von Wolfd. B und D ab. — darnach ist also die hs., welche K zu gründe 
Vegl, wenn auch niclü dieselbe, so doch nahe verwandt mit der hs., die auch 
dem gemeinen text zu gründe gelegt ist. eine lesart in Cabcdefg erhält 
also aus der besldligung durch K keinen grösseren wert als A W; daher lässt 
ncA auch nicht enlschsiden, ob der inhalt der eben besprodienen Strophen 
ursprünglich dem Ortnit angehörte oder in der vorläge von Kund dem ge- 
meinen text interpoliert war, obgleich das entere einige wahrscheintichkeä 
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hol, die durch da» gUkk sk beiprechende seugitü der alten druckaus- 
giAen noch gewinnt, wo aber A und W differieren, ist jedesfalls die bestd- 
ligung einer derselben durch K ein gültiges zeugais für das höhere alter der 
vbtrlieferung. 

Die alten dntckausgaben des heldenbucka (a) geben eine weitere Über- 
arbeitung des gemeinen textes mit Wolfd. D nach einer nicht mehr vorhan- 
denen hg., die ober mil c besonders nahe verwandt war. m dem abschnitt 
da Wolfdiarich der den tod Ortniti erzählt (ß 473—530. D "75—839 
Holtxmann) ist em stück aus dem älteren texte des Ortnit (dventiure 7 
undH)iaterpoUert, s.anm.su 552. 565. hl^. 5Q5.d^r ursprüngliche text ist 
darm aber so stark überarbeitet, dass für die kritik wenig daraus zu ge- 
winnen ist ; doch hat auch, dies wenige immer nocA einigen wert, weil gerade 
Akt das Zeugnis des gemeiäen textes fehlt, inieressant ist femer dieses 
städi, weil sich hür auch der inhalt vm i 277. 278 {nicht 2S0. 281) 
wieder findet, s. onm. zu 565. dass diese stropke wirklich aus der älteren 
Ortnilhs. itamTne und nicht etwa aui dem Wolfdietrich B, wird um so siche- 
rer, da die erzdhlvng zweimal vorgebracht wird, einmal in dem interpo- 
lierlen stück, ganz mit K übereinstimmend, das zweite mal, wo der druck 
wieder zu dem texte des Wolfdietrich D zurückkehrt, diesem entsprechend 
(i. 307 des neuem abdjuckes). 

Aus dieser müersuchung über das Verhältnis der Überarbeitungen zu 
den beiden hss. des alten textes ergeben sich von selbst die grundsdlze, 
denen ich bei der herstellung des textes gefolgt bin. die Übereinstimmung der 
beiden alten hss. gehl so weit, dass sie im ganzen eine genügende kritiseh« 
grundlage bietet, bei kleinen differenzen in den sprachformen gehe ich 
immer nur von W aus; bei allen grösseren aber ist das zeugnis der Über- 
arbeitung entscheidend, wo diese differenzen sich auf gan^ salze oder gar 
Strophen erstreckten, musfe dieser gruadsalz natürlich in alter strenge be- 
folgt werden und man wird mrgend finden, dass dem Zeugnis des gemei- 
nen textes innere gründe entgegen stehen (vgl. auch anm. zu 72. 205. 463. 
480. 524). ()6er auch wo die hss. nur in einzelnen »orten von einander 
abweichen, muste immer die durch den gemeinst text bestätigte lesart, 
toenn sie sich nicht geradezu als unmöglich erwies, angenommen werden, 
mochten auch ihre Vorzüge für sich belraditet wenig einleuchtend sein, wo 
der gemeine texl weder zu A noch zu W stimmt, bleiben nun noch manche 
bedeutende differet^iett, für deren enlscheidung wir gar kein allgemei- 
nes kriterium haben, hier werden zum teil innere wahrscheinlichkeits- 
gründe, namenllich die zusammenhängende beobachtung des Sprachgebrauchs 
und der meirik des dichlers entscheiden, zum teil wird man nur durch 
conjectur die mutmasslich beiden zu gründe liegende lesart a-milteln können, 
wobei der gemeine text manchmal auf das richtige führt. 
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Die lesarten von W werden, soweil sie nicht blos» ortkograpkiteker art 
sind, in grSster volhtändigkeil angegeben, die sckrtibweise dieser ks. kann 
im allgemeinen ah bekannt vorausgesetzt werden; ich will nvr die haupt- 
punkte nochmals in erinnervng bringen, o für a, a für o ßn^t sich manch- 
mal, ie OMCA e (m er der) für i nicht selten, i für e regelmässig in iz; für 
1 steht regelmässig ei, für ü wnrf ouran (inlautend ow), ßrmund öu:eu, 
für ei : ai, /ilr uo ; ue. der umlaut von u o 6 uo bleibt in der regelwnbe- 
seichnet, der umlaut von a ä ist e, der von ü ou : eu. für k ck c steht in 
der regel ch, für anlautendes b : p , für ht gewöhnlich cht, für s JcAr oft z, 
selten s für z ; b und w toechseln manchmal; der gebrauch von v «nd f be- 
folgt keine ganz feste regel. das tieftonige e wird sehr willkürlich behan- 
delt, inlautend wird es sehr oft, auslautend fast immer weggelassen, so 
dass die verse zum grösseren teil stumpfe cäsur haben, ich habe es über- 
all ohne angabt der lesart ergänzt, wo das versmass es gestattet, in der ad- 
jeclivendung ic ec wird ohne rücksicht auf den vers fast ausnahmslos ich ig . 
gesetzt; hier habe ich in der regel das i beibehalten, wo es aber das vers- 
mass erforderte, ohne angäbe der lesart e gesetzt, schliesslich ist auch die 
in der hs. häufige auslautenAe media ohne angäbe einer lesart gebessert, die 
halbzeilen sind von dem Schreiber sooft falsch abgesetzt, dasiich mich darin 
gar nicht an die hs. kalten konnte, sondern mich einsig nach dem bedürfnis 
des Verses richtete; auch in diesem falle brauchte die abweichung der hs. 
nicht angeführt zu werden. 

Die lesarten der Ambraser hs. sind weniger vollständig aufgeführt, 
gewisse durchgehende sprachliche eigenheiten des sckreihers, wie z. b. 
das schwank-en zwischen den endungm e und iu, zwischen schwacher und 
starker declmation, schwachem und starkem präterilum, stan-sten, gan- 
geo, gieng-gre, kam-kom, da-do, hete-hiete, magst mäht, villeicht-llhte, 
bis-unz, nymmer niht-mere, yemand nyemand-iemen niemen, wo-swä, 
aller erst-alr^rsle sind m den lesarten unberücksichtigt geblieben, mundart 
und Schreibweise dieser ks. sind ja zur genüge bekannt, und gegen W 
konnte ihr im sprachlichen nirgends ein selbständiger wert be^elegt 
werden. 

Die lesarten von Kz und dem gemeinen texte gebe ich in der reget nur 
dann, wenn sie bei einer nicht unwesentlichen differenz zwischen A und W 
die eine lesart bestätigen, ausserdem nodi einige mal, wo sie auf eine eon- 
jeaur führen oder wo ihre lesart gegen AW angenommen ward. 

Es war anfangs absieht, ein vollständiges bild von den abweicAungen 
des gemeinen textes m geben, in der weise, wie es Lachmann in semer 
Nibelungenausgabe tat; allein der räum, den eine solche angäbe erfordern 
würde, und auch der aufwand an zeit und mühe erschienen unverhdltnis- 
mäsHg gegen den geringen wert, den diese jüngere recension in an^ruch 
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nshmtn darf, nur die selbständigen erweiterangen , die das gedickt im 
gemalten texte erfahren hat, habe ich in den anmerkungen milgeteill, und 
zwtar alle, auch diejenigen, welche enttceder nur in a c oder nwr in e stehen, 
obgleidi man bei diesen keine Sicherheit hat, dass sie der ursprünglichsten 
fassung des gemeinen textes angehören, eale andere einschrOnkung war 
notwendiger: es mvsten solche Strophen ausgeschlossen werden, die bloss 
aus versen, welche sich bereits an anderen stellen vorfanden, susammen- 
geßtellt sind, ich habe diese stücke in geregelter nUid, Orthographie wieder- 
gegehen, auch habe ich überall die regelrechten grammatischen formen her- 
gettellt.; nur solche mundartliche eigenheilen, die sich schon bei aleman- 
tuschen dichtem des \d. jakrhmderls finden, habe ich stehen lassen, die 
abweichungen der Ass. a und e teile ich, soweit sie nicht bloss orthograpM- 
seh«rarl sind, vollständig mit, die abweichungen von c nur da, wo sie die 
lesart von e gegen- a bestätigen, und in einigen fällen, wo ick ihre lesart 
gegen a und e angenommen habe, wo ac und e sick gegenüber stehen, bin 
ich im gan%en ac gefolgt, wenn nicht die lesart in e augenscheinlich die 
bessere war. die wenigen emeiidationen, welche ich vorzunehmen wagte, 
habe wh in den lext gesetzt, ausser den Zusätzen des gemeinen textes habe 
ich in den anmerkungen auch die oben erwähnten, K und % eigenlümUciim 
stücke mitgeteilt. 

Ober dm Ortnil hat Müllenkoff im 13. bände von Haupts ^eitsckrift 
ausführlich gekandelt. er hat gezeigt, dass der Ortnit durchaus das loerfc 
eines dicklers sei. aus dem umstaTide, dass der dichter, seinem dialekt nach 
SU urteilen, den baierisch-Üsterreickischen gegenden angehörte, ergab sich 
zugleich, dass er nicht später als um die mitte des 13. Jahrhunderts gedichtet 
haben kOnne. dass er vor 1241 gedichtet habe, dafür gibt das Eckenlied 
an Zeugnis ab. dass er bestimmt um 1225/26 gedichtet habe, beweisen die 
beziehungen auf gUiehzeitige historische ereignisse und Tiusldnde. was das 
letztere ergebnis betrifft, so habe ich der beweisführung nichts hinzuzufügen, 
aber die zuerst erwähnten umstände lassen sich jetiU auf grund des »e« 
gewonnenen textes genauer darlegen. 

Dass der Ortnit durchweg von Ä'nem dichter herrühre, .beweist schon 
der eigent&mUch ausgesägte und sich selbst immer gleich bleibende Stil; 
ebenso die gleichmässige eigenheit seines Versbaues, m noch höherem masse 
zeigt das die eamposition der fabel, nie er^heint in verschiedenen teilen 
des gedicktes eine versehiedme auffassung der sage; nirgends wird die 
kenntnis anderer sagen zum Verständnis der erxählung vorausgesetzt; es 
tritt keine perion auf. Über die der leser nicht sogleich unterrichtet würde, 
und ebensowenig wird irgend eine person zweimal eingeführt, wie so oft m 
derNibelunge not; markgraf Uelmnot und burggraf Engeiwan, die 10. 30. 
31 als brüder eiTigeführt wwden, erscheinen 202. 208 nur als der mark- 
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jrfl/" und sein iruder. ue» Zaeharia» von Sicilim wird hei seinem ersten 
auftreten gesagt, dass er ein heide tti (41); ^äter heisat er nur der beiden 
61. 364. 482. der heideaische man 216. 

Die xeitangaien sind immer sorgfUtig wtd genau: o/s Ortnö 198,4 
von seinem abenleuer im walde zurOckgekehrt ist, sagt der Wächter ez ist 
hiule der vierde morgen daz min b€rre hinne scbiet. Ortmt hatte eine 
natAl gebraucht, um bis %ur linde xu kommen ($S,4. S9,1. 99,1); nach- 
dem er sich von Alberich getrennt, reitet er uDz an den dritten tac nach 
abenteuern (192,1); am vierten morgen kommt er vor die bürg (195,1), 
bes(mda-s kvnstvoU und doch klar geordnet ist die darstellung der ereig- 
nisse von Ortnits ankunft in Syrien bis zv seiner heimkekr. es geht näm- 
lich kier manchmal eine doppelte handlung wt Orttuts lager und m der bürg 
des heiden tat gleicher xHt vor sieh, und der dichter fHkrt uns abwechselnd 
in die eine und in die andere scene, ohne sich bei den genauen Zeitangaben, 
die er überall macht, irgend zu verrechnen, der erste tag (217,2. 260.) 
umfasst die Verhandlungen um einlass und die fahrt zum hafen, wo tie 
gegen naeht eintreffen (260,1). in derselben nacht war Alberich nach 
Munlabwr aufgebrochen und trifft noch vor tagesatümich (266, 4J dort ein; 
die folgende werbescene spült am frühen morgen (2S0,3) ; vor naeht ist 
Alberidi wieder auf dem schiffe (288,1)- die jetzt folgend zweite nadu 
(288) wnfasst die landimg Ortnils (290,1); bei sonnenaafgary sind die 
Lamparten kampßereit vor der Stadt (300,1), der dritte tag wird gmt* 
ausgefälU durdi den kämpf, der vom morgen (302,2) bis «im abend 
dauert (345,3). die dritte nacht bleiben sie vor der eroberten Stadt (345,4. 
347,1). ammorgen des vierten tages brechen sie nach Muntabur auf {34%,\. 
350,1), lagern sich vor der bürg und werden von dort aus beschossen; 
nachdem Alberich sich hinauf geschlichen, das geschütx m den graben ge- 
worfen und den heiden verhöhnt hat, ist es wieder (Aend geworden (379). 
am fünften morgen beginnt der kämpf auf offenem felde (382, 383); 
Atbericks werbuHg bei der jungen künigin (390 ff.), seine rückkehr (414), 
die einstellung des kämpfet (420) /rillen dm tag aus. noch an demselben 
abend begeben sich Ortnit und Alberieh in die bürg zurUtdc (423), wehrend 
das heer unter Yljas aufsieht m einem wiesengrwtde zu nacht bleibt (421 . 
422). Alberich entführt die junge kSnigin (427—435), tfe entfli^ mü 
Ortnit (440). als Machor^xur Verfolgung außricht, ts( es noch naeht 
(448. 449,3). der sechste tag umfasst den lelztm kämpf (458. 474) und 
die abreise (480). — au^ bei Ortnits ausfahrt gegen die draehen »ind die 
Zeitangaben genau: er reitet frUih morgens von Garte otu (542,3. 545. 
551); MocA vor abend trifft er Aiberieh und reitet nach kurzem mifent- 
halt weiter; am abend ruht er aus (562,3. 563) bis der mond aufgeht 
(664,4). dann reitet er die ganze naeht bis zum morgen (465,3), wo die 
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dracke^dhle nicht mehr weit ist; also 6» in die nähe von Trient (513,2). 
von Garda nach Trient sind aber ungefähr zehn deniscke meilen. 

Überhaupt sind alle Zahlenangaben sorgfältig und übereinstimmend: 
216,3 heisst es im wären ze drin jären die Idele wol geladen ; 42,4 hatte 
Zacharias versprochen ich gib dir driu jär genuoc. auf die Zahlenangaben 
über die heeresmachl Orinüs hat Müllenhoff scfion aufmerksam gemacht; 
ick fasse darin einiges anders auf (siehe anm. xu 43), aber das resultal 
bleibt dasselbe: Ortnit erhält 5000 mawM von Yljas (28), 5000 von Helvmol 
(36), 5000 von Gerwart (39). er hol damit nicht genug; er vnll mindestens 
30000 haben (44). durch hinzukommende sSldner (50,3. 51) mrd die 
stütt vollständig; es sind jelit 30000 (53,3); die gelegentliche erwähnung 
225. 293. 301, 420 gibt dieselbe zahl <m. vor Suders tnerden zuerst 
5000 mann erschlagen (311); dann (344) noch 9000, worunter jene 
5000 Miefe einbegriffen sind, denn am folgenden tage rückt Orlnü mü 
nur 16000 aus (352,3); das sind alle, die er noch übrig hol (350,1. 
352,1); nach dem kämpf vor Muntabur smd nur noch 5000 übrig (420.); 
im letzten kämpf fallen wieder 4000 (470), so kehrt er str. 479 mit 1000 
mann xurück. 

Vor allem aber zeigt die art und weise, wie hier ein alter sagenstoff 
«lillkürlich erweitert nn/i umgestaltet wird, dass wir es mit einem frei er- 
findenden dichter zu tun haben, der die im Überlieferten Stoff enthaltenen 
molive und Situationen nach massgabe seiner eigenen phantasie auszumalen 
miss. um aus ffem ersten teil der Hortungensage, der in der Oberlieferung 
etwas dürftig war, ein umfangreiches gedieht zu bilden, muste er vieles aus 
eignen mittein hinzu tun. nur die grundlage, der hauptif^alt in den all- 
gemeinsten umrissen beruht auf echter iäierlieferung. dass ein älteres ge- 
dickt von Ortmt und Wolfdietrick vorlag, zeigt der berickt in Dietrichs 
flucht 2109 — 2294, der ans einer älteren ^lle stammen muss. mts der 
anläge des ganzen wie aus den einzelheiten der erfindung erkennt man noch 
den Stil der spielmannspoeste, und man wird in diesem berichte wol nur einen 
auszug aus einem spielmannsgedichte des 12. jahrh. sehen, dass aber der 
dichter des Orlnit dieselbe quelle gekannt und benutzt habe, ist nicht an- 
zunehmen, die brautfahrt wird ganz anders erzählt und das gemeinsame 
darinbeschribikt sieh eigentlich nur darauf, dassOrtnil über meer fährt und 
einem heidenkOnig seine tochter abgewinnt, der echte sagengekalt in unse- 
rem gedickte ist sehr gering und wird wol nur auf körensagen beruhen, 
aber die gestalt, in der die sage dem dickter b^annt war, ist im gegensatz 
zu den in die Thiärekssaga aufgenommenen norddeutschen Überliefe- 
rungen doch wesentlich dieselbe wie in Dietricks flucht oder deren quelle. 

In beiden berichten ist aus dem Hertnit von Nogarden oder Hartnit von 
Riuzen ein Ortnit von Lamparten geworden, und in beiden ist die verbin- 
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■düng der Hortungensnge mit der fränkischen Dielrichuage vollzogen. Hie 
erzähhing von Ortnils meerfahrt und der erwerbung einer kOnigstochler ist 
beiden gemein, toenn auch die einzelheiten von einander abweichen, die 
Horddmtsche' Überlieferung kennt die sage von Ortnits meerfakrt gar nicht; 
$ie bewahrt dagegen in übereinslimmimg mit der altnordisdKn überlie- 
fervng (Haupts seitschr. 12, 351. 352) die en'mwntnj an seinen kämpf 
mit den Isungen {Thidr. s. c, 349 — 355}, öfter die eigentliche bedetttmtg des 
kampfes, die ertoerbung einer Jungfrau, ist vergessen, an die stelle dieses 
kämpfet mit den Isungen tritt nun in der süddeutschen Überlieferung die er- 
zählung vonOrtmts meerfahrt, die Vereinigung der Harlungensage mit der 
fränkischen Dietrichsage ßndet sich nurnoch in der ZVii^r. s. c.-416-^422, 
denn die namens&bertragung auf Dietrich von Bern aar doch nur möglich, 
uwnn-an die stelle des Hirdir-IIarthere bereits der fränkische Wolfdietrich 
getreten icor. dass dieser bericht aus einer ganx anderen quelle stammen 
müsse als die übrigen berichte 'der Thiirekssaga Über ffertnit, ist deutlich; 
hier weist aber alles auf süddeutsche Überlieferung, der Verfasser der 
Thidrekssaga hat selbst keine ahnung von der identität dieses Ilertml mit 
dem Hertnil von Nogarden, den er aus nieda-deulschen quellen kannte: 
wenigstens deutet'er das mit keinem worte an. die quelle, aus der der Ver- 
fasser der Thidrekssaga hier geschöpft hat, war aber wol ein spielmanns- 
gedi(M des 12. Jahrhunderts, da ihm säddeittsche sagen dockkaum in einer 
anderm form zugänglich sein konnten, öberhaitpt aber wird wol die uns 
bekannte süddeutsche gestaltung der Hartungensage ihre eigentümliche aus- 
bildung der spielmannspoesie des 12. Jahrhunderts verdanken, undauch die 
Verbindung der Harlungensage mit der fränkischen Dietrichssage wirdschwer-- 
lieh älter sein; denn der dichter des Rüther, dem leistere bekannt war 
(Haupts zeilschr. 6, 446 ff), zeigt nirgend eine kenntnis der ersteren, und 
%tmgekehrt zeigt sich in der niederd/^utschen Hartungensage nirgend eine 
beziehuj^ auf die fränkische Dietrichssage. 

Die ausbädung der sage vm Ortnits meerfahrt ist loiV m(mche andere 
sdgenbilduty jener zeit unter dem eindruck der kreuzzüge, entstanden, und 
ihre gestaltung in der weise jener typisch gewordenen brautfahrten dankt 
gewis der spielmannpoesie ihren Ursprung, diese art von erßidungen Hess 
der Phantasie jedes neuen bearbeiters bei der darstellung der einzelheilen 
völlig freien Spielraum; daher die ganz abweichende erzählung in Dietrichs 
flucht und im Orlmt. am fruciubarslen aber hat der dichter des Ortnil 
den dürftigen stoff der Überlieferung durch die einmischung des zwerg- 
königs Alberich, dessen Zusammenhang mit der Hartungensage durch kein 
älteres zeagnis unteräützt wird, zu bereichem gewust. die veranlaswng 
ihn hinein zu ziehen konnte darin liegen, dass Alberich auch sonst schon für 
den verfertiger der berühmtesten wajfen z. b. des Nagelring (Thidr. s. e. 16) 
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und des Eckesachs {Thidr. s. c. 98) galt; wo aber Alberidt auch Orlnäs 
ttiaffen gefertigt haben soll, stammt dte notiz immer mittelbar oder 
unmittelbar aus unserem gedichte (Lauröi im Dresdener heldenbuch, 
Walberan). über Alberich, den der dichter an stellei des Yljas zum 
valer Orlnits macht, muss ätm eine reicher ausgeprägte Überlieferung zu 
geböte gestanden haben, als sich sonst in deutschen quellen findet. Alberichs 
rolle ist wesentlich dieselbe wie Aubrons im Huon de Bordeaux, dass Albe- 
rich einem kinderlosen Icänigspaar %u einem erben verhilft, ist ein viel ver- 
breiteter märchenhafter zug. eigentümlich ist die erzähbtng, dass die Ver- 
kündigung durch emen träum Ortnit m den waldtünaus lockt (73), dass 
er von seiner mutter mt einem geheimnisvollen ring ausgestattet (nöcft 
Jf 43 und vorrede des Heldenbuchs hol der vater diesen ring für ihn zurilck- 
gelassen) dort Älberick findet, der ihm mit der sagmber^mten brünne am- 
rüstet; dass Älberich ihm noch einmal warnend vor seinem tode erscheim 
und den wunderbaren ring wieder zu Hch nimmt. Alberich mag schon in 
der Überlieferung zu irgend einem könige oder helden in einem ähnlichen 
Verhältnis gestanden habend wie hier zu Ortnit. die Verbindung dieser 
sage von Alberich mit der Hartungensage ist geschickt und vorsichtig durch- 
geführt, da Alberich zum vater Ortmts wird, so muss Yljas xum oheim 
werden; damit wird zugleich der Widerspruch beseitigt, der in der überUe- ■ 
ferung lag, dass der Riuze der valer des Lamparten ist. dass Yljas an der 
meerfahn teil nimmt, war wol in der sage begründet, und das ist wol auch 
der grund, warum der dichter ihn überhaupt noch neben Alberich beibehal- 
ten hat. Yljas nimmt zu Ortnit auf der meerfahrt ganz die Stellung und 
würde des vaters ein, was slr. 53. 54 (vorr. des Heldenbuchs HS. 290) 
Sorgfalt^ motiviert wird, der eigentliche vater Ortnits, der alle könig von 
Lamparten, wird um widerspräche aw vermeiden so wenig als möglich 
erwähnt und ra'e mit namen genannt, nicht einmal im eingang des gedickts 
wird, wie doch sonst Üblich ist, gesagt wer Ortnits vater war; es ist immer 
nur von seiner mutter die rede. 

Für die bestimmung der zeit, in die das gedieht zu setzen ist, geben 
Sprache und versbau desselben xunächu einige allgemeine anhaUspuncte. 
da diese für den ersten teil des Wolfd. A. genau dieselben sind, wie für den 
Ortnil, so ziehe ich jenen mit m die betrachtung. die spräche beider ge- 
dichte ist die allgemeine mhd. Schriftsprache mit einer leichten mundto-t- 
lichen färbung, die indessen genügt, um die heimat der dichter festzu- 
stellen, der laittbestand ergibt sich am sichersten aus den reimen: die ein- 
sigen abweichtmgen vom reinen mhd. vocalismus sind solche, die schon bei 
baierisehen und österreichischen dichtem der besten mhd. zeit vorkommen. 
der reim an ; an, der im Ortnit 35 mal, im Wolfd. 29 mal vorkommt, ist 
auch den Nibelungen, der Klage, Büerolf, Kudr., Alph-, Ülr. v. Lichtenstein, 
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Beinrick v. d. Türlin, Neidharl mid anderen eigm ; ar : är 3 mal im OrtTtit, 
10 mal im Wolfd. findet eich auch in der Klage, im Biter., Kiidr., Ulrich. 
Aeidh., Hemr. v. d. T.; aht : äht 6 mal im Ortnit, 5 mal im Wolfd., audt 
Nib., Klage, Ulrich, Hemr., iVeidfi.; dm reim as : äs (Orln. 23. 25, nicht 
im Wolfd.) hol unter den genannten dichtem nur Eeinr. v. d, Tärl 
(Krone 239S); auch Dietrichs flucht und die Rabenschlacht haben diesen 
reim nicht; bei Weinhold {bair. gramm. s. 49. 317) andere beispiele aus 
Otacker, Maivnd Beaftor, Teickner. dagegen kommen imOrtnit und Wolfd. 
andere Verbindungen von a : ä die bei Baiem und Österreichern scÄo« 
nt der ersten hdlfte des 13. jahrh. häufig sind, wt> z. b. al : al {Neidh., 
Ulrich, Heinr. v. d. T.) al : ät {Alph., Fieidh., Vir., Beinr.) ach : äch 
(Neidh; Vir.) am : am (Beinr.) nicht vor. sehr auffallend sind die reime 
er : ör {Ortn. 424. Wolfd. 333. 338) und er : ar (Ortn. 233. 249, nickt 
Wolfd.); letzteren hat keiner der genannten diclUer, ersteren nur Beinr. 
V. d. Türl. (Weinh. s. 59 wo das beispiel aus Neidh. nickt richtig ist), da- 
gegen fehlt wieder im Ortnil und Wolfd. der sonst so hüufige reim er : er 
{üib.. Biter., Kudr., Neidh., Heinr., Virich; bei letzlerem auch et : öl) und 
als einziges beispiel für e : e {Nib., Klage, Biter., Kudr., Heinr., ülr., 
Walther) steht im Ortn. 204 das allgemein übliche weit für weit; iht : ieht 
Qmal im[OrtHit, Qmal im Wolfd., ßidet sich auch in Nib., Kudr., Heimr., 
Ulrich, Waltker; bei Ulrich findet sich ausserdem ir : ier {ebenso Heinr., 
Belmbr. und unechte Strophen Neidharts). uo für u findet sidi nur in den 
wvrten suon im Ortn. i mal, im Wolfd. 6 mal {ebenso Nib., Klage, Bit., 
Ulrich, Neidh., Heinr., Helmhr,), nuo Ortn. 459 {Klage, Bit., Beinr.), im 
persönlichen pronomen duo Ortn. 123. 507 und hurt : gevuort Wolfd. 
217. {vgl. WeiTth. s. 110). die consonanlen bieten ausser Ortn. 437 tac : 
sprach {auch Kudr. 1166. Bostng. F 85) nichts mundarlUches. das ist 
alles was sich aus den reimen bemerkaiswertes ergibt; aus den cäsuren ist 
noch einiges zu entnehmen, die beginnende dehnung der kurzen vocale in 
den Stammsilben, die sich m den eben besprochenen eigenheiten des pro- 
vinciellen vocalismus äussert, zeigt sich auch in dem gebrauch solcher cäswr- 
schlüsse wie leLent gibe vanen {Orln. 71,2. 79,2. 166,3. 406,4. 461,2. 
479,2. 509,2. 631,2. Wolfd. 8,3. 35,1. 46,4. 75,2. 91,2. 129,2. 143,2. 
199,4. 264,3. 332,3. 356,2. 417,4. siehe Lachmann zu Nib. 118,2 und 
DBB. 2, XXXII; hierher gehört audiSüAeis oder Sud^^ra wie es bei andern 
lautet, als mundartlich ist am dem Ortnit sonst noch anzuführen: conj, 
prdt. hiete (ausnahmslos) wozu Weinhold s. 320 zu vergleichen ist; wirme 
498,3 und hilfe (nie helfe), vlegen (nie vMen), schef 219,1. 235,1. zer 
lenken hant 83,1. dass sich von alle dem im Wolfdietrich nichts findet, 
kann leicht schuld des Schreibers sein, der auch im Ortnit immer die ge- 
wöhnlichen formen dafür setst. 
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Fatsen wir <ilU» zusammm, to geht aus der nmndart «o viel wmigstent 
atier hervor, dau beide achter Baiem oder Österreicher waren; eine 
nähere bestimmung ergibt sich nicht; oder sollte aus dem umstände, dass 
die so häufigen reime e : c, £ : c feMen, und dagegen die fast beispiellosen 
e : e und e : sb vorkommen, etwas su gewitmen sein? Thtmiasin von 
Zirkitere, der einzige dichter aus früherer zeit, der diese reime auch halt 
kann als aasldnd^ nicht in betracht kommen, wenn aber unsere dichter 
Baiem oder Öit^reicher sind, so müssen sie schon deshalb in die erste 
hälfte des Jahrhunderts gesetzt werden, am allerwenigsten hätte sich gerade 
m Jetten gegenden, wo mä der zweiten hälfte des Jahrhunderts die correcte 
hofspraxhe mch riucA verlor, ein dichter von den einfiHisen seiner heimat- 
Uchen mundart so weit frei gehtdlen : nirgetid begegnet der reim 1 : ei oder 
ü : ou ; aber auch reimfreHuilen, die fast bei <Ulen österreichischen dichtem 
schon in der ersten hälfte des Jahrhunderts häufig sind, vermeiden die 
dichter des Ortnü und Wolfd.: a. 6. m : n (_m. Kl., Bä., Kudr., Alpk, 
Ulf., Wt^Xher), ea : e {Kl., Bit., Kudr., Ulr.), das schwanken zwischen a 
und o (kdn geswam tuu. ;,s. anm. zu 366), 6 : uo {Nib., KI., Bit., Kudr.), 
u : ü, i : I, : 6 (in der Krone käufig; auch ö : te 1575). auch der ge- 
brauch der apokope wnd tynkope des tieftonigen e ist für einen Österrei- 
cher sehr massig angewandt und lange nicht so ausgedehnt als x. b. bei 
Ulrich von lidaenstein. überhaupt entfernen sich unsere diditer von dem 
reinen mhd. im gansxn kaum weiter als Neidhart, noch tticht so weil als 
Ulrich von lÄchtenatein, lange nicht so weit als Heinrich i;on dem Türlin. 
sie müssen daher Ar«r gpracAf nath in die erste hälfte des 13. jahrhiM- 
derts gesetzt werden, dasselbe wird noch durdi die betrachtung des stro- 
phenbaues bestätigt. 

Im strophenbtm unterscheiden sich Orlnit und Wolfd. A ebenso sehr 
vom Rosengarten und dem Wolf^trich D als von den ältesten teilen der 
N^elungtnöt, und sie werden tool auch zeitlich zwischen diesen gedicbten 
etwa die milte halten, die charakteristischen eigenheiten des strophenbaues 
IN den jOnjfiten teilen der üibelunge not finden sich hier wieder, a6er m 
verstärktem masse. die Verkürzung der achten haUizeile ist nicht mehr eine 
ausnähme von der reget, sondern durch den gebrauch vollkonmien legät- 
mierl: die schlusszeile kann ganz nach belieben aus drei oder vier hebim- 
gen bestehen, und das erstere ist sogar häufiger, oft ist es zweifelhaft, ob 
die achte halbzeile mit vier hebungen, oder mit smeisilbigem auftakt wnd 
drei hebungen zu lesen ist; da man aber m den meisten fäüen nur mit drei 
hebwngen lesen kann , uiwf sweiiüb^er aüflakt auch sonst fast in jeder 
zeüe vorkommt, so ist letzteres angemessener, dann haben Überhaupt kaum 
ein zwSlfiel aller Strophen vier hebungen in der schlusssetk. da «cft nun 
der dichter OHcft nicht mehr daran bindet, den sota mit der Strophe schUessea 
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SM lassen (Ortnü 27. 47. 48. 61. 107. 119. 226. 227. 363. 438. 441. 
442. 455. 489. 524. 529. 535. 581. 583. 587. Wolfd. 7. 22. 55. 68. 
76. 127. 142. 152. 164. 183. 184. 192. 241. 245. 314. 488), io ist 
eigefUlich die strophenform ganz aufgekoben, denn sie ist nur noch für das 
äuge vorhanden, nickt mehr im rhylhmus hSrbar. die anfange dieser ent- 
wichelung aeigen sich in den jüngsten teilen der Nihehmge n6t, die weitere 
ausbildung im gemeinen text des Ortnit, im Wotfdietrich D und in dm 
allein auf uns gekommenen jüngeren bearbeitungen desBosengttrtens. diese 
gedickte kann man ah unstrophische ansehen, seitdem die epischen gedickte 
nicht mehr vorwiegend gesungen wurden, entwickelt sich auch die form dem 
gemäss; aus der lyrischen Strophe büdet sich eine neue form, die mit ihren 
gleichmdssig fortlaufenden paarweis gereimten langversen dem sagen an- 
gemessener ist, als die aus musikalischen bedürfnissen hervor gegangene 
Strophen form, eine weilere eigentümlichkeit des Strophenbaues zeigt sich 
darin, dass der erste teil des langverses im Ortnit und Wolfdietrick immer 
nur drei hebungen mit klingender cäsur hat; zwar finden sich composila 
wie Ortnit ceheim wärheit tegelich als hebung und Senkung in der cäsur, 
aber niemals vier volle hebungen mit ausgefüllter Senkung; daher habe ich 
Ortn. 109,4 kindlin geschrieben. Wolfd. 5,3 ist H^'rän zu betonen; 46,4. 
64,2. 134,3. 151,3 war die vierte hebung nur durch anderweitige Verderb- 
nisse entstanden, ebenso wenig finden sich drei hebungen mit stumpfer 
edsur, was im gemeinen text (siehe anm. zu 483. 8,2) und im Wolfd. BD 
vorkommt; cäsirrschlüsse wie wereii sind nicht stumpf sondern beruhen 
auf dem abweichenden vocalismus der mundari. auch die klingenden end- 
reime, welche m den jüngeren gedickten häufig smd, kennen Ortnit und 
Wolfd. nicht, siehe anm. zu Wolfd. 447. die endreime sind abgesehen von 
den eigeitheiten der mundart durchaus genau; altertümliche ungenauigkei- 
teh, wie nietiUep, haben : slagen, die m späterer zeit wiederkehreti, kom- 
men nickt vor {anm. zu Wolfd. 10,3.), auch nickt reimsiUten mit Ueftoni- 
gem e (zu Wolfd. 447); dagegen gestatten beide dichter sich manchmal 
reime wiegot : böte, rührenden reim, den der dichter des- Ortnit sich «w 
in der bekannten beschrät^ung gestaltet (bi9. 597), hat der Wolfd. ohne 
dieselbe 16,2. auch findet sicA Aier eine durchgereimte stropke 73 was im 
Ortnit nicht begegnet. 

Wie mcA Ortnit und Wolfd. Ä nach der eigentümlichkeit ihres stro- 
phenbaues chronologisch in die mitte zwischen die Nibelungen und den ge- 
meinen text des Ortnit {vgl. oben s. XII) also in-die erste kälfte des 1 3. jtüirh. 
stellen, so entspricht auch der innere versbau, der weiter unten ausführ- 
licher dargestellt axrden wird, vollkommen dieser Zeitbestimmung. 

Zu allen diesen beobachlungen kommt nun für den Ortnit noch das 
Zeugnis Albrechts von Kemenaten (Mälletthoff zur gesch. der NN. s. 9 
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DHB. 5, XLI). die mit unserem gedkhte oft wSrthch übereinstimmende 
Schilderung der waffm Ortnita bei Albredtt (.Ecke 21 — 24., 30— 33. 
Orlnä 112 — 117. 177 — 179.) kann mcAl am dem älteren gedickte 
stammen , welckes die gemeinsame vorläge Älbreckts und der Thiireks- 
saga cap. 96 — 107 bildet, denn die beziehujigen auf Ortnä und Wolf- 
dietrich hat erst Älbrecht hinein gebracht; die Thidrekssaga weiss nichts 
davon, dass Eckes ißaffen dieselben seien, die früher Ortnit und Wolf- 
dietrich getragen hatten. Albrecht identificiert die waffen Eckes mit 
denen Ortnits, weil es m seiner vorläge hiess, dass Alberich Eckes waffen 
gefertigt habe (Th. s. cap. 98 Alfrikr, Ecke 78, 79 getwerc, 80 ein 
künec dem dieoten diu getnerc). dass Albrecht etwa eine ältere bem-bei- 
tung des Ortnit benutzt, wäre eine unnötige annähme, weil was er 81. 82 
eigentümliches Über Ortnits waffen berichtet, de^lich aus dem älteren 
Edcenliede stammt und sich dort gar nicht auf Ortnits waffen bezog 
(Th. s. c. 98) ; es ist aber auch darum unwahrscheinlich, weil nur die gegen- 
wärtige bearbeitung, die den zwerg Alberich einmischt, zu der identifäte- 
rvng der waffen Ortnits und Eckes anlass geben konnte, da nim Albrecht 
vor 1241 dichtete, so kann der Ortnit nicht später als in den dreissiger 
jähren, wol aber noch früher gedichtet sein, nun kommen zu diesem ergeb- 
iMS die historischen beziehungen, die das gedieht bestimmt in die jakre 
122V26 weisen, ich darf hier diesen teil der erwähnten abhandtung 
Müllenhoffs wiederholen, es heisst s. 186—192: 

Der dichter entwirft ein ideales bild von einem einheitlichm kSnigreich 
Italien, wie es Friedridt der zweite nach seiner rückkehr aus Deutschlimd 
in den zwanziger jähren des dreizehnten Jahrhunderts herzustellen sudite 
lind in gewisser weise auch nach damaligen begriffen bis 1226 zu stände 
brachte, dass der dichter diese zeit vor äugen hatte ist klar. Ortnit ist könig 
m Lamparten über elliu lant ze Walheä, alle lande vom birge unz an 
daz mer hat er bezwungen und ausser den lombardischen Städten sind ihm 
auch Rom und Latran dienstbar 3—6; auf die päbsiliche herschaft wird 
überhaupt keine rücksickt genommen, xu Trient hat er wie die Stanfer 
seinen potestät 512. 515. Toseana ist in der hand seines markgrafen 
Helmnot 10, 47. Troja in der Capilanata, wo Friedrick sich wiederholt 
aufhielt,' ist der sitz des Herzogs Gerwart, dem auch luceria (Nuceria) 
und Benevent (Nutscfair uod Bönavente) «nierdwi sind 39. 48. fteifte 
Sicilien endlich vereinigt, wie Friedrick, in einer hand Ortnüs mächtigster 
Vasall und ihm besonders lieb und zugetan (61 — 63), der Saraeene 
Zackaris, der beiden Ton Cecilje 41, der wtse beiden 65, der beiden von 



■ nadi Boimwimmert 1222, an Juni aufutl dei^ttlKr 1223. 
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187 Pulle 61, der Püileachjere 66 [vtrgl. tm ßöeroJ/' Poiloysaere WA. Gn»w« 
hddens. 1. 136, t(al. Pugliese). 

Schon die richtige wdmmg in der der dichter die herren mit ihren 
gebieten von norden nach säden auffilhrt verrät deus er Italien ans eigner 
amchauung kannte, er wird eben zwisehm 1220 und 30 dort gewesen 
gem. er weiss dass Trimt mitten im gebirge liegt, weswegen 512. 514 die 
jungen drachen dahin in eine hole gebracht werden; und teenn sie von da 
aus spdler die Trasse und das land bis Garten beunruhigen 520. 521, so 
dass der kßnig sich entich^sst selbst gegen sie aussusieken, so kennt er die 
grosse heerstraste die aus Tirol bocÄ Italien führt, dow Ortnä in dem 
klänen Städtchen Gar da seinen sitx habe bdiauptete du sage {s. zs. 12, 
351 f.). der achter tAer unterlässt nicht neben Garten gleich auf cUe bei- 
den xunächst gelegenen, bedeutenderen Um^ardiachen stddte Bresda und 
Verona (Briesen uode Berae) als Ortnit tmtertan häwiweisen 5, er 
kmnt den Garteose 88 und weiss dass wenn Ortnä aus seiner bürg reitet 
er sich Hrücs halten mttss um ins gebirge und die wildtäs zu gelangen S3. 
87. aber auch SieiUen war ihm wol aus eigner anschammg bektmnt. sm 
lUessina 

'In mlner besten habe, 

da alle marnfere sitzent üf unt abe' 65 

rüstet Zacharis dem kßnige zwSlf kiek aus und versieht sie auf drei jähre 
(42, 216) nicht nur mit reidilicher speise, sondern auch mit dem betten 
wein und gibt ausser 20000 helden noch 

pbelle und dar zuo satnJt, 

rlcbiu tuoch von golde wol gewefelt und geweben 43. 
er hat auch dem köntge -swei prachtvolle zelte von elfmbein und goltUtrecat 
geschenkt 363—365. unter alle» sicilischen fabricaten der seä aber sUm- 
den die sammele, geblümten seidenxeuge, brocate und feinen tücher von 
französischer woUe oben an und Messinas handel tttmd in blüle, Leo 
Italien 2, 180. 181. daher konnte Ortnit im saracemschen lande sich und 
»eine leute für kaufleute ausgeben und sagen 

Ich füere von Kerlingeo daz aller beste genant 

daz ich ze Walhen inder in den steten vant 253. 
allem ob der dichter den orient selbst gesehen hat ist einigermatsen zweifel- 
haft, wenn auch das manigfache detail seiner schäderung beweist dass er 
inmitlen des regsten verkehrs dahin lebte. 
ISS Er scheint nur eine in den it^iänischen ht^enitddten geaonnene an- 

seh<iuu7ig auf lii'e heidnisdu hafenstadt Suders d. i. Tyrus su Hbertragen, 
wenn der konstabel von der stat 255. 303, auch der stat rihtiere 256 
(vgl. Kudnm 293), der rihter 269. 303, der stat meister 258 genannt, 
der einen palag bew^nt, vor dem swh die comÜBe (pergL Wolfr. Wh. 
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1 13,13. 115,5. 117,19. Tit. 4521) versammelt, die angekonmenm schiffe 
Ortnits mit postamenschall in den kafen geleitet 251 — 259. saracenüch 
sind freilich die bemannten roupgallne die zuerst dett schiffen entgegen- 
fahren vnd sie mit wildem yiure aw verbrennen drolun 221. 236. 
249 — 254;' iialiänisch dagegen wieder die barken, deren Albrich fOnf- 
handert am strande unter der burgmauer findet 291." dass Tyrvs sehr 
stark befestigt war konnte der dichter wissen auch ohne die Stadt selbst ge- 
sehen zu haben, vielleicht wüste er auch dass der hafen allein tiwi einer 
seile, von norden her, zugänglich war: bei der ankunft vor demselben gibt 
Ortnits maracere der der scheffe phlac den knechten sogleich befehl die 
segel niederzulassen, weil toie er sagt 219 

der wint sieht uns ze verre, so kom wir nimmer wider. 
aber ich bezweifle ob die grosse hole und das in fels gekanene gewöUie, 
wohin sich tausend Saracenen und viele weiber flächten 325—331, suder 
localitdt und nächsten Umgebung der auf einer klemen insel an der kUste 
erbauten stadl passt. dass Ilias hier die wehrlosen gefangenen, männer 
wie weiber, mordet, Ortnit aber die wenigen erretteten ohne weiteres tauft, 
sind dinge wie sie in den kreuzzügen oft genug vorkamen: WiUten 2,572, 
beil. IX; 6,627; Raumer Hohenslaufen 3,43; vergl. Grave Ruodolf einl. 
s. 41. der dtcAier kannte den boden Palästinas als bergicht 266. 354, und 
wüste dass man dort zur kühlung grölten anlegte 268. er uieiss auch dass 
man im günstigsten falle in etwa vierzehn tagen^ v&nMessina nach Suders 
geUatgen kann, aber dass er selbst die fahrt einmal mitgemacht erhellt 
nicht, erwio^ein aufgeklärter, der mit sichtbarer ironie die Wakke sich 
segnen und bekreuzen lässt über das wunder als Albrich unsichxbar mit der 
fahne dem keere voranreitet, und der die könige lachend versichern lässt, 



' flueA der markgr^if Konrad von Moniferrtd, ai/er im j. 1187 wider erwarten 
jickerM von den Saracenen beseixt findet, gild sieh und teine teute für kaufieuie aut, 
die nur det haadatt wegen die fahrt unternommen hätten, und da dat Khiff nicht in 
den hufen kommt, loUen die Saracenen andaU gemacht haben, et mä gewait anfSu- 
bringen, ff^iiken, getch. der kreusa. i, 223. nach Ividdeddin al Itpakani, dem ie- 
gleito" und geichichlsschreilisr Saladint {cap. 18) verlangte und erlangte der mark- 
graf einen ticherheitspast mit dem siegei det sultans um seine waren aju land 
tch/^ffen SU können; dann verlangte er aber auch noch det iiütans eigene Unterschrift 
und %og so die Verhandlung hin, bis ein günstiger wind ihm. erlaubte nach Tyrui 
absus^eln, das von den Saracenen nicht erobert war. 

' derföhro" der nutpgaliiie he^fst 2aü. 252 barieniere, 254 galinier«; dAUIot 
258 der marner Orlnits 2il, der Jd der Leibe saz. 

* Ortmt kommt am zwölften morgen vor Suders an 217, und in achtzehn ta- 
gen wieder nach Messina iS2. Philipp jfuguri gelangte 1191 in vierzehn tagen v(m 
Messina nach Jckers, Raumer Bohenslat^en 2, 478; Leopold von Österreich 1317 
von Spaiatro aus m sechzehn tagen, Hauken 6, 136. — schal. 96 sti Adam Brmn. 
1,1 de HezciD ad Aceliaroii 14 diebm et totidam noctiba«. 
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169 es sei goiles enget der m geleite und der jeden der auf der fahrt faUe in 
den kännul f^ren werde 355—359. 

Aber der dichter gibt uns die mittel an die hand um zu bestimmen 
welcher zeit seine Vorstellung von Syrien angehört, erst im jähr l'212icarii 
von dem snltan Malek at Adel, Saladins bruder, im ahendlande Saphidinus 
(Saifeddin) genannt, auf dem berge T(J>or ein festes schloss erbaut, Witken 
6,63, und gegen dies schloss war die hauptuntemehmung des kreuzzuges 
von 1217 gerichtet, an dem unter anfuhrung des königs Andreas von 
Ungton herzog Leopold von Österreich und Otto von Meran mit vielen 
Österreichern, Steirem und Baiem (Wilken 6, 131) teilnahmen, das heer 
zog von Adcers aus, lagerte am fuss des barges und verzweifelte alsbtUd 
seine steilchöhe zu erklimmen, bei dem ersten angriff ward zwar dieaus- 
erlesene besatzung der bürg, die in enggeschlossenen scharen den anrücken- 
den entgegenzog, zurückgeworfen, aber der versuch die bürg zu gewinnen 
mislang. so auch ein zweiter angriff, unverrichteler saiAe muste das 
kreuzheer nach wenigen tagen wieder abziehen, bald darnach aber Hess der 
Sultan die feste schleifen, Wilken 6, 148— 1 53. der dichter des Ortnil er- 
zählt nun dasn der morenkSnig Machorel eine feste, mit graben, mauern, 
türmen und toren versehene bürg auf dem hohen und steilen felsberge 
354. 422. 426. 413 zu Muittabür inne hat und mit 40000 mann 373 be- 
setzt hdli; eine fiction auf die er doch schwerlich verfallen wäre wenn nicht 
Malek al Adel die bürg auf Tabor gebaut hätte, die Übereinstimmung mit 
der geschichte gehl aber noch viel weiter. Ortnits heer vor der bürg an- 
gelangt lagert am ftiss des berges 363. . am andern morgen, als es gegen 
die bürg anrückt, zieht ihm die besatzung aus dem tore mulig entgegen 
382, 383, wird aber in dem streit an dem burggraben endlich zurückgetrie- 
ben, doch ohne dass es Ortnit und den seinen gelingt mit in die bürg ein- 
zudringen 419. er hat in diesem kämpf alle seine mannschaft bis aufSOOO 
verloren und muss sich damit hinter einen abgelegenen bach zurückziekeH, 
wo sie sich auf einer wiese lagern 421. 422. mit den nachsetzenden heiden 
wird hier dann noch, ein zweites treffen geliefert, in dem Ortnit zwar 
wiederum steger bleibt, aber nicht ohne vo» seinen 5000 noch 4000 einzu- 
büssen, so dass der zug, im sinne eines kreuzzugs unternommen 25. 26, 
allerdings auf dem kürzesten wege eine menge menschen in die ewige Selig- 
keit beforderte, aber seinen eigentlidien zweck gänzlich verfehlt ht^en 

190 würde, leenn nicht Albrich die tochter des heiden entfährt und so dem Ort- 
nit Sil einer frau verholfen hätte, den zwerg Albrich aber hat der Verfasser 
des gedichls zuerst in die sage verflochten, zs. 12, 352. 354. um so mehr 
mujg mandenkampf vorMontabur, der nichts sagenhaftes hat, für ein stück 
Zeitgeschichte halten, das er wie seine italidnitchen eindrücke und Wahr- 
nehmungen in seine darstellung übertrug, um die lüdce der Überlieferung 
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OHtsufälhn, hatte eraudi nicht selbst den kreuzzug von 1217 mitgemachl, 
kennte er daräber doch durch landsleute die daran teil genommen aufs 
volhtändigsteunterrichut sein, der alle sagenmäiaige geholt seines gedichu ist 
sehr gering und dürftig, die ausfuhrung der fabel aber wesetaUch ein uierk 
seiner erfmdung und von ihm frei componiert, wie schon im zwölften Jahr- 
hundert die spielleute im Ruther, Orendel {zs. 1 2,387 ff".) und sonst esgetan. 
Auf seine daratellung des heiden Machorel k/hmten erzdhlungen von 
den Assassinen und dem Alten vom ber^ge, wie sie unter den kreuzfahrem 
umgiengen, eingewirkt haben. Machorels sitte, die häupter erschlagener auf 
die Zinnen seiner bürg xu stecken 19. 375,' wiederholt sich bei dem heiden 
auf Falkenis im Wolfdietrich B. wenn ihm aber mehr beiden als dem Ort- 
ttt'f Christen unter than sind und er könig su Jerusiüem heissl 13, lo muss 
eine vorslelluHg von Malek al Adels herschaft, dii Syrien und Ägypten 
wnfassle, bei ihm zw gründe liegen, da nun Malek al Adels reich bei sei- 
nem lode im jähre 1218 unter seine söhne geleilt ward, im anfange des- 
selben jahrs auch die hirg auf Tabor geschleift wurde, Frie^dt der zweile 
aber 1229 sich die kröne zw Jerusalem aufsetzte imd einen teil des heili- 
gen landes wieder gewarnt, so sieht man da$s des diiJtters ansieht vom mor- 
genltmäe am jähre 1211 haftete und dass sein gedi<At vor Friedrichs kreus- 
zwg und wol awdi schon vor dem ersun verunglückten auszuge im jähre 
1227 vollendet wurde, denn die vermutwng liegt doch au nahe dats des 
kaisers vermdhhmg mit d^ jungen königin Isabella (loltmtka) von Jarwa- 
Um am 9. november 1225 für den dichter der anlass gewesen ist die er- 
neuerung der alten fabel von k/fnig Ortnits brautfahrt zu versuchen, ofter 
lehon im frühjahr darauf 1226, wo Friedrichs Ohnmacht in Oberitalien 
den lombardischen atädten gegenüber offenbar wurde, wo die Yeroneser 
durch sperruTtg der klausen den suzug kOnig Heinrichs aui Deutschland 
verhinderim, sollte man denken, halle am wetugsten ein Tiroler gesungen l 
Si muosteD alle fürbten den küaec uad ouch sin her. 

diu lant het er betwungea von dem birge uns an daz mer : 

den zins si im- maosfen bringen. die bl im säzen d6, 

die muosten alle fürhten s!n gebot und ouch ein drd. 4. 

' vffl. Ifdcker grieeh. tragS£en 1, 354. — eii*t Uherhäapi taraeenitche tittt, 
■r. Schaek poeiie und hmit der Araho' üi Sfonien und Sicitien (ISfiS) 1, 250. 251. 
177. WiUian geielL der kr«usaiife 6,647 uff. auch in der Frone f/einricht von dem 
TSrim 1294T/. wvrf Gantguatert barg mo beichrieben dln müre was >laA ein glai, 
berhtet, fafleh iindeft(t, und wae tiinder kein stat, weder dzen nocb tDoe, da an de- 
heiner ziane, si eaweer mit honbleii bestecket, win eine diu Boch bUcket, und noch 
U. Behaim im buch von dm ß^ieaem 1b%,\ tagt sein haobet auffäy UMoren wart 
gettekt nach beideniaoher a-rt. t^. autk W. Grimm attiSnitthe heUatUedw 
*. 110.517. 



nc.,z.d'jvGo(>gle 



XXX ElNtEITÜNC 

geht diese vermtttung nicht «u uxit, so fiele die abfasmng des Ortnil in den 
wiMer von 1225 auf 1 226. für die beziehung des gedickts am der Vermäh- 
lung Friedrichs mit Isabella Idsst sich jedesfalls noch folgendes anführen. 
Ortnit segelt mit seiner flotte von Messina ab und landet in Suders, 
u>ährend die Kreuzfahrer 1217 von Spalatro ' abgtengen und in Ackers 
landeten, der dichter benutzte eben die geschickte nur soweit als sie ihm 
passte. aber er trug auch kein bedenken Suders afs Heidnische Stadt, sogar 
als des beiden houbelstat 14. 217 darzusielkn, obgleich Tyrus, schon 
1124 erobert, erst 1291 von den Christen verlassen und inzmschen nie von 
den heiden eingenommen wurde, der dichter, kann man sagen, brauchte 
für seine fabel eine heidnische hafenstadt, in der sein ftrewsAeer sich zuerst 
festsetzte, und er wählte dafür das unberühmtere und unwichtigere Tyrus 
Ueber als Ackers, das sonst für den angriff' auf MoTüabur der gelegenste 
und passendste ort geu>esen wäre, er sorgte auch dafür dass der name der 
Stadt, der im Orient Tsor oder Szor, Szur, altfranz. Sur, m deutschem 
munde gewöhnlich Surs lautete, einigermassen unkenntlich oder fremdartig 
wurde. ' so kann man die vxdd entschuldigen, aber nicht ganz erklären, 
denn so gut wie Tyrus hätte er auch, wie es scheint, einen andern punkt, 
etwa Cäsarea, wdhfen können, allein in Tyrus ward Isahella ^auf befehl 
ihres valers, der sich dadurtA aller ansprüche an das rei'cA entäusserte 
{Winkelmann Friedrich II. s. 192) zur königin von Jerusalem gekrönt, 
nachdem vorher in Ackers durch procuration die ehe mit dem katser ge- 
]92 schlössen, und darnach von Tyrus im herbst 1225 nach Apulien über- 
geführt, wo die Vermählung in Brundusium vollzogen wurde, so erklärt 
sich die entscheidung des dkhters. wie man nun auch über die beziehung 
seines werks zum jähre 1 226 urteilen mag, immer wird man die abfassung 
desselben nach allen dorm vorkommenden daten nur wen^e monate vor 
und nidu langt nach diesem Zeitpunkt setzen und niemals bis zu dem 
kreuszuge Friedrichs im jähre 122V29 hinabrüdcen können. 



' Snderg itt lotut dai ilaUänitche Satrium ^filraar die vmei recentionen der 
uieUehronik Rvdoyi vonEmt *.22), Tyrutaba- heiist Surs nach Leyters predigten e. 
68 eis koDiclich burc jensfl meris, die heizit an der Schrift Tyrns, die täte heizin sie 
■her Snra. — dd quem er zu einer stat, die eniat niht verre gelegin von Surs, die 
hiez SydoD. vgl Ruiand 274, 23 die dritte von Sarse uam. doch icieint ^Itrdings 
im tüdättUclien ßeuticMand SaAen för Sun üblieh geuietm zu tein; j4dniont«r 
annütmbei Pester. rer. Auitr. 2,199 aiai j. 1193 Tyrnm jd est Sndera . . . ib- 
stnlit. OtackBT 4ä4A 45äs Saders, vio dca von Eccard abgedruckte JtagmtaU Sutten 
gemährt, eorptu hUt. medii aevi 2, 1563. 1565. 
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Der WoiFDIKTRlCH A iä vm in äerstlhm Amhraser As, A üher- 
tiefert, die auch den Orttut enAdfl und zioar der vmpr&ngliiAt ttxt nur in 
düser einen, die aber nur bis str. 606 reidit. auMerdem hohen wir eine 
bearbeitmtg von demselben Verfasser, von dem die bearbeHvng K des Ort- 
nü herrOhrt, die oucA m derselben Dresdener hs. 103 entkalten ist. sw 
verhall sah zu ihrem original ganx Oknlick wie beim Ortnil '. tmnn diese 
bearbeitung im Ortnä manchmal sur entsdieidvng der differenzen zwischen 
A und W herbeigezogen werden konnte, so hat sie hier, wo nur eine einzige 
hs. des alten lextes vorliegt, neben dieser fast gar keine bedeutung für die 
kritik ; erst wo die Avdtraser hs. abbricht, gewtTtnt die bearbeitung «n«n selb- 
ständigen wert, wie ungenügend ober doch auch A im vergleich mit W 
den alten text überliefert, hat sich beim Ortnä deulUck gezeigt, wetm man 
sich dort gestehen muss, dass das feinere in^vidneHe geprSge des werket 
sieh ohne h&fe der Windhagener hs. kaum hätte erkennen lassen , so wird 
man hier wol darauf verzichten nassen den text in so ursprüngUtker rein- 
heä erscheinen zu lassen, dost sich alle sprachlichen besonderheiten des 
diehters daraus m vöUiger beilimmtheä auffassen Hessen, doch gab der 
Ortnä eine gute gelegenheit, in du ort wie dieser modernisierende odcAr«'- 
6er sidi seinem sehr d&n/ic& beschaffenm wJid. original gegenüber verhielt, 
einen genauen einblick za geaümen, da man seine besonderen monieren 
und etgetAeiten unter beständiger eontrole der betserm Windhagener hs. 
wol erfassen konnte, auf derartige beobadoungen gestützt, wird man es 
unternehmen dürfen, den hier überlieferten text auch ohne beäulfe anderer 
hss. 90n mancher modernisierenden zutat zu reäägen und seinem wrbUde 
näher zu bringen, auch kmm man aus dem am Ortnit beobachteten die 
&>erzeugimg gewmnen das» von gewissen spracklidten stAtiUtäten (Ut- 
gesehen der Ambraser text durchaus der alte und ursprüngliche sei. wie 
wir uns im ^onwn der textüberlieferung gegenüber kritisch verhalten 
kiOen, will ich Iner nur kurz darlegen; das genauere erg&l sich aus den 
b^aehtmyen ilfier metrüc und sprachg^rauch des dichters. 

Das kriHsche verfahren bestand der hauptsaiht HoeA dort'n, den tKBt 
ztmädM, wie er Überliefert ist, buchstiAe für buchstabe in den normalen 
mhd. lauibestand surüde zu übertragen: im grossen und ganzen ergab sieh 
sthon darttut ein text, den man wol einem dichter der ersten hälfle des 



' nach 334, 1 und der untertohtifl der Dratdaur ht. sähUt doM alta gedieht 
700 lied. da aber von dieten%06 erhaUentind und dat/e/ilende inider Dreiäener 
b: gerade 100 {oder 99) ttr. autmacki, lo vmrde hier kein autaig vorliege», wenn 
jene angäbe richbg wäre, datt aber der Utte teil det geäicAtt von dem betrrbeäer 
diuMe beAandlutig mie die ertten bMen drittel erfahren hat, ka»n «idd tae^M^ft 
eeiH: m MriM'IOOTWr 900 nM iAmMTMArMdmiiitdvM'fannMm. iT.lf. 
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IZ.jahrh. zuschreiben kormte. ko der so geumuiene lext im etnselnen dieser 
atts dem gatizen geschöpften norm noch widersprach, namentlich wo er 
gegen die grundregeln der mhd. melrik verstiess, muste emendalion ein- 
treten, um m diesm emendationen eine möglichst gleichmässige vnd metho- 
dische behandlung zu erzielen, suchte ich mich auf eine zusammenfassende 
heohachtung der am häufigsten wiederkehrenden fehler des abschreibers 
zu stützen, und habe in dieser absieht häufig auf die lesarten des Orlnit 
verwiesen, nachdem auf diese arl ein text erreicht war, der auch m allen 
einselheüen dem xeilpunkte entsprach, in den man das ganze nadi seiner 
inneren beschaffenheit setzen muste, konnte man gesicherte beobachtungen 
über dm individuellen Sprachgebrauch des dichters anstellen, imd bei 
einzelheiten, die in aUzu schroffer weise von dem im Übrigen herschenden 
gebrauch abstadun, weitere emendatiimen vornehmen. 

Die lesarlm geben über alle wichtigeren differenzen zwischen dem vor- 
liegende^texte und der hs. auskunft: die allbekannte Orthographie dieserhs. 
ftier nochmals zu schildern wäre überflüssig, ausser der Orthographie sind 
aber noch einige sprachliche Eigenheiten des abschreibers besser hier im zu- 
sammenhange als vereinzelt im kritischen apparal zu erwähnen, um diese» 
nicht allzu sehr mit kleinigkeitea zu belasten, so konnte namentlich das 
stamme und tieftonige e der flexionssilben überall nach bedärfnis ergänzt 
oder ausgesdaeden werden: die Überlieferung ist in tUesem stücke niclüs. 
wert, sie hat ihren Ursprung in der- willkÜr eines abschreibers, dem für 
mhd. metrik jedes verständms lAgieng. ich habe nur a%isnahmsweise , wo 
(te ergänzung zweifelhaft sein konnte, einige miä die lesarl der hs. aa- 
gefährl. ebenso habe ich die adjeelivendung ig wo es das metum erfordert 
ohne angäbe der lesart in ec verwandelt; desgleichen die casusendang e m 
iu. mtdi die zahllosen fälle, wo der Schreiber ohne jeglichen grund soltu, 
wiltu usto. für soll du, wüt du setzt, habe ich nicht angeführt, wann der 
dichter ausnahmsweise zuo anstatt der präp. la brauchte, läset sich nicht 
wissen, dass aber das beständige zu der hs. nicht mhd. sei, ist gewiss; idi 
habe auch dieses ohne angäbe der lesart wimer in ze gebessert, ausser wo 
es in der hebvng stand; jedenfalls wird man damit dem richtigen näher 
kommen, als mit dem verfahren welches der abschreiber einhielt, wo in 
vorliegender ausgäbe zen zem zer steht, hat die hs. zun zum zSr. auch das 
. nyemand der hs. kann hier ein für allemal erwähnt sein; ich habe dafür 
regelmässig DJeioen gesetzt, weil diese form des wortes (218,4.) 331,3. 
373,2. 392,2. 437,4 durch metrum erfordert wird, scfdksslich ist swä 
swer swenne usw. für wo wer wenn ohne angäbe der lesart hergestellt. 

Der Wolfdietrich A bildet eine fortsetzung des Ortnit, durdi die die 
ganxe composition erst ihren abschluss erhäU. dass der dichter des Ortnits 
es auch auf die Wolfdietrichssage abgesehen hatte, beweist die online wt- 
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MS gedichu, worm mä der verbaimnng der kOtagin gerade zum xhlvste 
em neues erregendes momtnt eintritt, weUhes erst durch das auftreten 
Wolfdielricks seine auflOsung erhalt, so fronnle ein ganz selbständiges ge- 
dickt schliessm. dass aber das folgende nicht in der kürze den sckluss ker- 
heif Uhren, sondern an umfang und geaicht der vorangegangenen ertählung 
ehea gleich liehen und einen besonderen sweiten teil bilden solUa, zeigt die 
erneute geanchtige ankän^gung in Str. 596. 597. die toorie 596,4 des 
mÜRzet lange bken, wan er ist noch ungeborn, 597,1 er muoz io sor- 
den wahsen, 5S7,2 ich wil in sin geslehte und slnen vater sagen %eigen 
deutUck dass es in der absieht des diditert.lag, lucklnur die hefreiiatg der 
kSnigin, sondern die ganse jugendgeschickte Wolfdietrida ausfükrliA gnt 
er%&hUn. es liegt daher die Vermutung nahe dass uns in dem WotfdielriehA 
die Mm dem dichter des Ortnü selbst beabsichtigle und angeführte fort- 
»etxung seines ge^hles vorliege, unter den uns bekannten bearbeitungen 
der Welfdietrichssage ist diese die einxige, d^ bestimme den Ortnit in der 
uns vorttegendeu gestall vorausMetzt und sich selbst als eine forlsetximg 
desselben gibt, denn mikrend im Wolfdietrich B 47^— ^39= D^^5—S3S 
Beltzm. der inhidt des Ortnit, soweit er xum eersländnis des folgenden er- 
forderlich ist, vo» neuem erzählt vTird, übst der Wolfdieirich A 524 ff. du 
ersählung unseres gedicktes als bekannt voraus tmd knüpft unmitelbar 
daran an. femer wird im Wolfdietrich B 343—386. 308—422. 456— 
470 = D 565^614. 629—658. 751— 77Q allerlei über OrCnit berichtet, 
leoi m dem uns bekannten gedachte nicht eneOimt lorrd, w^rend alles was 
der Wolfdietrich A Mer Ortnit wraunetzl, in dem inhalt unseres gedicktes 
begrihtdet ist. der Wolfdtetri^ C ist awor in der gestalt, wie er uns in den 
fragmenten der allen pergamenths. C und teiUeeise im Wolfdietrith D er- 
halten ist, mit dem Ortnit durch die einleitung, den gemmnen uxt des Orl- 
t\ä, in oerbiniung gesetzt, dass er aber nicht ursprünglich in solcher ver* 
bindvng gesiajiden haben könne, ergibt sich siAon aus D IQ fortsetsung 
42— »7 (3Ü2— 327 ^>. dieses smk findet sich nicht m B; ob es ms C 
stammt, Idsst sich nicht bestimmen, da gerade bei 111 41^ C und D aus- 
einander gehen. Merin icn'i die person Ortmls Hl 42^=302? völlig neu 
eingeführt ioid darauf lü 43. 44 = 303. 3(J4 H der inhalt unseres ge- 
diehls kurz wiedergegebea, als wäre der gemeine text des Ortnit gar nicht 
vorangegangen, das iM eine incongruena die das vnursprüngliche düser 
Verbindung mit dem Ortnil beweist, dagegen steht der Wo^dietrich Ä ntr- 
gends mit unserem gediiAle in Widerspruch isiekeilQ — 418 und 505,1.2), 
vielmehr in einem so engen untrennbaren zusammerüiang, dass 33,3. 4> 
58,4. 162,4. 419,4 gar keinen sinn kätten, wenn nicht der Ortnü vorher- 
gknge. doxa kmnmt dass Ortnil und Wolfdi'etrich A wie wir schon ga- 
sehen Aa6en ^oit tfertetten «eil und gegend angthfren; Auch äi ilä 
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und ton find beide gedickte arif 4as nächste verwmiit eine genauere 
Prüfung dteter ntneren beschaffetikeil wird tntscheiden, ob man beide ge- 
diente demselben Dehler snschreiben dürfe. 

Ehe ich aber a» diese tmtersuchKng gehe, wäre noch xn erörtern, in 
wie weit der WolfdietricA sdbsl das merk eines einzigen dichten sei. d(as 
dieses gedickt nt'cftl eine Verschmelzung aus verschiedenen ursprünglich selb- 
^dndigen teilen, sondern nach einem plane entworfen und begonnen sei, 
dass kein folgender abschnitt ohne rücksicht auf die vorhergegcmgenen ge- 
iidUel sein und für sich bestehend gedacht werden kOnne, ist deutlich, dass 
aber avent. XII und das folgende nicht von demselben didtier herr&hren, 
der zuerst den plan entwnrf und bis avent. XII selbst ausf^rte, hat 
MüUenhoff' zur gesch. d. Nib. ndl s. 23 1» der kürze überzeugend dargttßn. 
ausführlicher wird sich der bevms erst geben lassen, nachdem Versbau und 
gpradigebroMch der ersten 1 1 avmliuren im Zusammenhang dargestellt sind, 
fürs erste lasse ich lAso die fortselaung ganz bei seite und richte die be- 
fraehlung nur auf den ersten teiL es fragt sidi, ob dieser von dem dichte 
des Ortnit herri^ren kOnne. 

Der allgemeine charakler der dichtung ist sich m beiden werken sehr 
gleich, im Ortnit gehßrt der vorstellungskreis, in dem sich die ganze trfm- 
dnng bewegt, soweit er nidit unmittelbar aus dem leben gegriffen ist, gana 
der poetischen sagentoelt des deutschen heldenlums an. nirgends sind dt» 
vorstellungoi dem kreise des speci/isch höfischen ritterlebetis enflehjtt, noch 
leen»^ als selbst in den Nt1>elungen. auch nicht ein einziges mal ist von 
tumieren sl«chen rennen die rede, obgleich bei der hdchzeit Ortnit» 
oder Str. 52 wo die jungen kn^pen ewert enphicngen die Veranlassung 
für einen mhd. dichter ^ark genug war. das Hesse sich nun wol aus dem 
' aufentkaU des dkhters in Italien erklären, wo das tuntierwesen niemals 
rechten eingang fand, aber auch' nicht einmal die worte hövUcb und b6- 
vescheit kommen im Ortnit vor; nur einmal er tuot unhoTeltchen 390,4. 
ungef^r' denselben begriff auszudrücken gebraucht der dichter an anderen 
Mteüen den ausdruck mit eren tuon (264,3. 418,3), noch häufiger mit 
iQbtea. die sitte die an Ortm'ts hofe herscht is( nicht die ritlerlii^ sitte 
lOM sie in jenen lagen bei hofe galt , sondern die schüchtere sitte , die sich 
aus aller zeit her in der gangbaren poetischen Vorstellung vom keläentum 
lebendig erhalten hatte, der kSnig und seine ho fteute duzen einander; ebenso 
der könig und die königin; überhaupt tritt das ihrzen nur in ganz verein- 
sellen fällen ein {anm. z. Ortn. 144). in den kriegsscenen herscht aber 
nkhl mehr die attepische sitte der einzelkämpfe, sondern die ansgebildetere 
hiegskunst wie sie der wirklicken sitte jener seit entspricht, das interesse 
haftet nicht mehr so sehr an den riihmeslaten der einzelnen hetdai als an 
der geichieklen disposition des führers. mit besonderem behagen verwtiU 
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der dickler bei den mancherhi listen Älberichs, die mihmter ins bvrleake 
übergehen (raub der schiffe am anfangder vierten avenliure; die Werbung 
(mschlKM der dritten; femer 3fj8 ff". 375. 407. 441). auck hei Ortnäs 
heimkehr und Verstellung 1 96 ff. iteigl sich schon eine vorliebe für possen- 
hafte Züge, die der feineren höfischen kunsl ebenso wie der edleren Haltung 
der epischen lieder fremd ist, in der spielmannspoeste aber nickt selten m 
derselben weise begegnet, das possenhafie element gewinnt xwar noch keine 
solche ausdehnung wie im Rosengarten, aber doch werden auch hier schon 
backenstreiche als derbere würze des spasses v(nn dichter nicht versdanäht. 
es ist nicht nur der heide und die heidin (285. 372) an denen die gute 
sitte so ausser acht gelassen wird, auch Ortnit selbst wird 436 von Albe- 
rich mit der faust in» gesidit geschlagen, wie Dietrich von HildebratU im 
Rosengarten. 

Vergleichen wir damu den Wolfdietrich, so ist auch hier die Sphäre, in 
der sich die Vorstellungen des dichters bewegen, nicht die der fraasSsischen 
rilterromane, sondern der germanischen hddeiiwell. nur sehr selten streift 
die erz^lung an Verhältnisse, die eigentlich dem modernen höfisdien rüter- 
leben angeUren {m>—m . 145. 146. 424,3. 4. 239. 240), im gan- 
axn sieht sie demselben nach ferner ab im Ortnit, wo der dichter d^ch ge- 
legenheit hatte, in die darstellung des Sarracenenluins eine mei^e unmittel- 
bar erlebtes tmd angeschautes einsuflecklen und dadurch seine diekttmg 
der gegeweart näher %u rücken, vor allem fährt es ofeer wol der gehalt- 
reichere sagenstoff mit sich, dass der dickter des Wolfd. überhaupt weniger 
xa eignen erßndungen zu greifen braucht, daher fehlt hier das possenhafte 
element, das sich in solchen erfindungen breit macht. 

Auch die art darzustellen und zu erzäMen ist in beiden gedickten 
yoesentlich dieselbe, die grössere einfachiieü und klta-heit der handlung 
unterscheidet sich ebenso sehr von der übermässigen ttofffülle und dem . 
^isodenreicktum der höfischen ritterromane, als von einem teil der älte- 
ren spielmannsgedickte. was dem diditer an fesselndem sto ff" der ersählung 
abgeht, siukt er durch breite der darstellung zu ersetzen, daher finden sich 
in diesen gedickten fast gar keine ausgeführttren episoden und sehr wenig 
nebenperßonen, die für die bauplhauälang unwesentlich wärm, aus der 
redefälle, durch die der Stoffmangel verdetkt werden soll, entspringt enw 
ganz besondere art zu erzäklen, die namentlich dem Ortnil ein eigentüm- 
liches gepräge verleiht, charakteristisch ist nämlich das vorhersehen des 
^aloges. wenn schon in den A'ib. die directe rede der handelnden personen 
manchmal die erzählimg des dickters überwiegt, so gewinnt sie hier eme m 
veite aasdehnung, dass die erzählung oft gams dagegen zurücktritt, so ist 
«. 6. die ganae zweite aventiure des Ortnit ein beständiger dialog von mehr 
oI« 100 atrophen länge, fast nur durch dd sprach der Lamparte und 
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sprach aber Alberich vnlerbrochm. auch in Albrechts Vnrginal sind dii 
reifen beliebt, aber sie erhallen eine solche ausdehnvng, dass sie selbst vne- 
der SU weit ausgesponiKnen ersdhlungen tcerden. hier dagegen findet eh 
so rasch wechselnder dialog statt, dass der dichter hdußg mu^ die ep/scÄ« 
einfükning der redenrlen person ganz loeg'ässt. es herscht in di'esen dia- 
logen, nammtlich im Ortnit, durchweg ein rascher lebhafter conversationt- 
ton, der zwar mitunler im ausdrack unedel wirf trivial erscheint, aber im 
ganzen durch ungezwungenkeit und frische gefällt, der dialog im Wolf- 
dietrich steht an bewegikeit und lebend-gkeit gegen den Orinit etwas zwrück; 
es ist im ganzen dieselbe umise, aber in geringerer ausbildung. 

Was die erzählungsweise besonders von der höfischen kunst vnSer- 
scheidet und sie dem volksepos näher bringt, ist der gänzliche majigel an 
ausführlichen Schilderungen und beschreibmigen. nirgends begegnen die 
beliebten ilarsteÜungen von hoffesien und die Keitläufige ai'fzähUing kost- 
barer Kleiderstoffe, die knapp gehaltenen Schilderungen, die bisujeilen be- 
gegnen, erheben sich nicht über einige herkömmliche formein. geuiOhnlkh 
reicht ein kurzer vergleich atts (anm. zu Ortn. 4ö,2). sogar an eigentlichm 
Jcampf Schilderungen fehlt es; die massenbewegungen die hier stattfinden 
Hessen auch keine so mdividuelle darstellung zu wie die einzetkämpfe des 
volksepos. überhaupt aber bewegen sich diese dickter, wo sienicht die per- 
tonen reden lassen, sondern selbst erzählen und schildern, fast nur in 
phrasen der spielmannspoesie und der epischen Ueder. sie stehen an eigent- 
lichem erzählerialent gegen ihren zeit- und kunslgenossen Älbrecht von 
Kemenaten auffallend zurück, der periodenbau ist in solchen partien oft 
erstounl'ch ungeschickt und monoton, wie an Schilderungen so fehlt es bei 
beiden achtem an reflexionen (im Wolfd. 255 nur in primitivster w^ise), 
die kurzen Sentenzen, die häufig den redenden personen in den mund ge- 
legt werden {Ortn. 29,3. 32,4. 70,4. 74,2. 77,4. 102. 145,2. 154,2. 156,3. 
237,1. 242,-2— 4. 243,1. 2. 247,2. 276,2. 320. 346,3. 518,1. Wolfd. 
87,3. 199,3. 264. 284,3. 285,3. 4. 311. 372,4. 374,2. 397,2. 3. 407,4. 
409,3. 41 2,4. 488,3) en'hallen nicht eigene und nene gedanken des dich- 
ten, sondern nur landläufige spruchweisheit {siehe die anm.). 

Wus die äussere form der gedickte betrifft, so habe icA auf die flAer- 
einstrmmung im slrophenbau schon hingewiesen, auch die einteilung in 
äventiuren {Wolfd. 33,3) mit wiederkehrender schlussformel i's( ^selbe. 
als beiden gedichien gemeinsam sind ferner hervornaiheben die cäsurreime, 
die der dichter, wo sie sich ungesucht einsiellen, als v>iUkommenen schmuck 
verwendet, genau reimen Ortn. 27,1.2.34,1.2.84,3.4. 86,1.2. 87,1.2. 
94,1.2. 127,1.2. 154,3.4. 170,3. 4. 247,1. 2. 250,1.2. 349.3.4. 
380.1.2.401,1.2. 448.1.2.454,1.2.597,3.4. ffoI/M. 64,1. 2.71.1.2. 
77,1. 2. 156,1. 2, 171,3. 4. 238,1. 2. 332,J. 2. 336,3. 4. 337,3. 4. 
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429,1. 2. mgewn Ort». 1,1. 2. 13.3. 4. 39,3. 4. 48,3. 4. 77,3. 4. 83,3. 4 
121,1-2- 130,3.4. 161,1.2. 252,3.4. 294,3.4. 302,1.2. 308,1.2. 
377,1. 2. 458,1. 2. 477,1. 2. 521,3. 4. Wolfd. 31,1. 2. 39,1. 2. 52,3. 4. 
74,1. 2. 88,3.4. 104,1.2. 109,3.4. 150,1.2. 175,1.2.441,1.2. ausser 
diesen finden sieh mich sonst im inneren des verin reime vnd assonanzen, 
du an rliylhmisiA hervvrragenden versstellen tmgaiehm in das oAr fallen: 
Ortn. 2,4. 70,4. 141,4. 183,4. 193.1. 346,2. 489.2. 590,2. 591,1. Wolfd. 
161,1. 2. 196,4. 364,4. 385,2. 391,2. 413,2. dieselbe vorbebe für musi- 
kaUsckat sdnnudt der rede zeigt sich in den kibt/igen doppetreimen: Ortn. 
39. 64. 225. 297. 305. 452. Wolfd. 58. 97. 168. 202. 213. 259. 283. 
407. 455. 458; 490. ganz auffüllend aber ist die kdufigkeit der alb^- 
lerationen vnd die eigentimliche venoendwig derselben {siehe anm. zu 
Ortn. 2,1). 

So zeigt n'cA m der kunstaeise beider gedickte eine leeitgthende Afrer- 
einslimmvng, die indessen für die identäät der dichter noch nicht beweisend 
ist. alles das kOnnie wol auf nachahmung beruhen, was um so toahrschein- 
tieher wird, da der dichter des Wolfdietrich m einigen stücken an tatent 
oder kvnstübung gegen den dichter des Ortnil zurückzustehen scheint, dass 
sogar die auffallende ühereinstimmwng im gebrauche der allitteraliun noch 
kein zwingender beweis sei, zeigt sich an dem forlselzer des Wolfdietrich A. 
dort finden wir bei nachweitltch versdiiedenen aulorai übereingimmwtg 
in diesem punkte. 

Die betraehttmg des sprachgebraudis führt bh denselben resulliäen. 
die Übereinstimmung ist vollkommen in allem, was mdir dem provineieüen 
als dem indiüidiiellen gebrauch angehört, die lautverhOttnisse habe ick 
schon besprochen, dazu kommt noch einiges grtmmalische. in beiden ge- 
dithlen sind von den verben 'geheti und stehen mü ausnähme des conj. 
g^, ai nur die formen mit i durch den reim gesichert, vom «erbum babea 
m der bedeutung possidM-e gelten in beiden gedickten für den sing, des 
äidie. prOs. ausschliesslich die contrahierten formen, für den plur. eonj. 
imperat. und infiniliv ebenso ausschliesslich die vollen formen, in betäeit 
sind die contraclionen von age ege zu ci, ige zw l sehr beUebl, aber nur m 
den auf t und st aiislaulenden formen, niemals in denen auf n. der genet. 
sing, neutr. sio für es begegnet im Wolfd. nicht, auch im Ortn. nur ein 
wtü 330,4 sicher (405,:^. 263,4. 572,4 kann masc. sein), der infinitio des 
verbum mibslantitmm lautet in beiden gedichten geuiöhnlich ein, im Orlnü 
mir ^ mal weseu (2,1. 313,1. 478.2) im Wolfd. nur ein mal 138,4. 

Auch in dem durch du gleiche kunsiweise bedingten gebrauch hofiseher 
und Kohöpscher wone stimmen beide gedickte überein. neben e>ner artzakl 
aüepischer ausdrücke wie bell (25 mal im Ortn. 9 mal im Wolfd.) dcgen 
(& Mo^ tin Ortn. 3 mal im Wolfd.) gast in der bedeulmg redet {Orm, 
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669.3) holde iOrtn. 215,4. agl mm. zu Bit. 7695) recke {Wolfd. 
321,1. 330,1) swertdegen {Wolß. 137,2) koeht = imabe (Smali'm 
Welfd.) magedtn (5 miü im Orin.) stürm (1 mal tm Wotfd. 3 tnol in 
Ort».) urlouc {Wolfd. 313,2. 326,2) volcwlc t^Wolfd. 423,4) brüone 
(5 mal im Ortn. 5 mal im Wolfd.) sturmgewant (4 mal tm Orln. 2 mal 
im Welfd.) gturmgewffite (Ortn. 3S1,2.) aarwät (Or/n. 111,3.) geserwe 
(H'ol/'i;. 459,1) Schaft (3 mal »» IFof/'if.) sturmvane (3 mal im Ortnit) 
herhorn (Ortn. 302,4) marc (Orln. 455,3, 565,1. Wolfd. 503,2) bouc 
(Om. 220,4) schaz (Ortit. 52,4. 590,2. Wolfd. 278,2) hört (OrW. 18,3. 
52,3) küene (15 mal im Ortn. 6 miü im Wolfd.) wundemkOeoe (Orl- 
nil 6.3) nsge (Ortn. 16, 2. 25,1.212,3) finelle beide (Ortn. 46,2. 47,3) 
bell ball <Orm. 77,1) aturmglte diet (Ortn. 383,1) sturmllcher sin 
{Ortn. 562,2.) holt wesen (14 mal im Ortn.; tchtint bei höfischen dich- 
tem nicht gern gebraucht; im Iiceinnureiamal; vgl. mhd. wb. 1,704^11.) 
boFBchiere (Orln. 340,2) fitiden sieh in geringer zoftJ specifisch hS/ische 
WM banier (Ortn. 298,3. 362,4. 472,4. Wolfd. 319,3) kasJdSn (Orw. 
47,2. 480,1. Wolfd. 240,1. 330,1. 385,1) äventiure (15 mal m Ortn. 
2mal im Wolfd.) banekeu (Orln. 7.1) Iscbi tschavalier (Orln. 304,4) kun- 
terfeit (Ortn. 406,2. 515,4t patalje (W. 400,3) ravlt (IK. 502,2) parel 
(W. 442,2). herschend sind aber durchaus die m beiden lüteralurgebielen 
gleicher weite gebräuchlichen ausdrücke birre (oft) rilter (1 1 mal im 0. 
10 mal im W.) juncfrouwe (9 mal im 0.) maget ( IS mal im 0.) stril 
(35 mal im 0. 13 mal imW.) hervart {imalim 0. 2malimW.) dierioge 
(26 mal 0.9 mal W.) stäiringe (6 mal 0.) halsperc (5m<i'0. 10 mal l^.) 
haroasch (O. 190,4. W. 245,4. 350,4.) tos |22 mal 0. 14 mal W.) edele, 
hir, Ftch, gewaltic (oft) biderbe (9 mal 0. 3 mal W.). 

Mehr gewida ist auf die Übereinstimmung in eigentlich individuellem 
»frachgebrauch s« legen, wenn hiebet auch in erster reihe nur w/cÄe 
Worte und ioendungen in betracht kommen, die geradezu ungewöhnlich sind, 
so wird doch wo solche gemein sind auch der häufigere gebrauch anilerer, 
wofem sie nur nicht au den allergebräuchlichsten gehören, nicht aiifzafaÜ 
beruhen und für die unlarsuchung einen gewissen wert kabat: frideschilt . 
98,4. 184,1. 0. 409,3. baz daiine enzclt 348,2. 0. 463,1. loubes dicke 
96,2. 0. 569,1. bulge 442,3. 0. 509,1. 510,1. rone imalW.2 mal 0. 
mos 384,4 0. 45 1,3 stäche 200, l 0. 467.2 diu schös 3 mal W. 4 mal 0. 
wilde=twTAiw 86,2, 456,4. 0. 87,2. 422.3. gewelbe 78,3. 0. 330,2. 
hergeseUe 355,1. 0. 426,1. daz wal 2 mal W. 2 mal 0. dienest^ Amw 
234,1. 413,3. 0. 133,3. geheien 334,2. 0. 18,4 «Jane 327,4. 0. 338,2. 
168,4. 284,3. banier . kasteUn (i. oben), die brieve 2 mfU W. 2 mal 0. 
diu klinge 365,4.0. 206,2. biderbe (s.ohen). guot manl 117,1. 0. 149,4. 
diu dicke t= liien^ 333,2. 0. 305,1. hütte =» seil 343,4. 0. 365,2. 
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366,1. gremelich 478,3. 0.520,3. din sorge=not 19 malW. IßmirfO. 
schale sw. m. 330,4. 0. 364,3. sun unde h*rre! 428,3. 0. 79,3. 
huQgers gtt 100,3. 0. [519,1. ungefüege ohne tadelnden sinn i9,Z, 0. 

106.1. äYcntinre soochen 471,3. 0,. 78,2. 81,2. öbcrkomen = il6erfi'8f«t 

119.2. 258,2. 0. 105,2. sloen IJp queln 129,1. 0. 427,4. toben nach 

314.3. O. 136,3. geloubic wesen mit g^, 300,2. 0. 75,3. einen fibele 
handeln I8ß,2. 0. 392,3. an die zinne hähen 552. 401,4- 0. 374,4. 
eines dinges blöz wesen 445,4 0. 173,2. ich wil ze mit inf. 264,3 0. 14,4 
sich warnen 298,2. 0. 424,1. mir gelinget, mieselinget 2 mal W. 
3 tnal O. ze sinen jären komen 245,3. 0. 494,3. brennen ür der hurt 
217,3. 0. 166,2. als der lac öf brach 333,3. 0. 300,1. dienten mit 
gewalte 2,3. 0. 6,4. ir herze in jämer brach 14,1. 0. 527,3. 540,2. idi 
wil dir sagen mfre 31,1. 32,3. 142,3. 0. 511,3. nie wort gesprach 290,1. 
0. 467.4. swar dich nu dunke guot 260,3. 0. 341,3. ich sage dn- waz 
du t«o 276,1. 353,3. 0. 430,2. dö n&hete ei dem järe 19,2. 35,2. 0.67,2. 
bl dem halse und bi der wide 505,2. 0. 256,2. ungestriten 331,2. 0. 
425,1. unverborgen 332,1. 0. 480,2. nngevangen 162,3. 0. 131,3. 
barmecliche 459,1. 476,2. 0. 532,1. 551,4. altera eine (oft) alr^rst {sehr 
oft) mitalje 15S,2. 0. 368,2. wol dan! 136,4. 280,3. 347,1. 0. 334,4. 
alles dinges 292,3. 0. 184,2. halt cmcetsio 4 mal W. 0. 219,3. zwlu 
3 mal W. 2 mal O. 

Aber auch reminfsceni:en, anklänge an bestimmte tttllen des Orlnä, 
ja ganxe Sätze und gedanben daraus finden sich im Wolfd- wieder W. 41,4. 
0. 454.3. 4; W. 82,3. 0. 89,1. 195.3; W^ 121,3. O. 302,2; W. 166,1. 
0. 4,1; W. 177,3. 0. 438,2. 528,1; W. 397,4 (vgl. 198,4. 367,4) 
0. 174,4. 346,4; W. 199,1. 2. 0. 505,3. 4; W. 207.3. 0. 329,4; 
W. 323,2. 0. 187,2. 190.3; TK. 336;3. 0. 323,1. cji. 383.1 ; W. 337.2. 
0. 450,3; ff: 339,1, 0. 308,1. 400,1; ff, 341.1. 0. 323,2; ff. 356,4. 
0. 306,2. 344,2; ff. 415 vgl. 359.4. 0. 239.2; ff. 418,2. 0. 266,2; 
ff, 436,2, 0. 550,2; ff. 453,1. 2. 0. 563.1. 2; ff. 54,1. 0. 183,2; 
ff. 233 i;^;. O. 411; ff. 124,2. 0. 201,2; ff. 321,4. 0. 45,4. 46,3; 
ff. 428,3. 458,4. 0. 529,2. 530,4; ff. 328,1 vgl 0. 276,3. 378,3; 
ff. 109,2. O. 170,3; ff. 468,2. 0. 436,2; ff. 316,2. 0. 450,4. Aw 
tprickt eher für die onnaAnx eines nachfolgers als ßr die iienlität der 
dickler. daher uKrden tcol einige kleine Verschiedenheiten im wortgebrauch 
auch beachtupg verdienen: das ado. heimliche =: tougen oder verholne 
(6 mal im Wolfd.) kenni der Ortnit nicht; e&engoioeni^ juncherre (16 mal 
Wolfd.) %md das im Wolfd. ausserordatllich häufig gcbrauchle kindel; an 
Wolfd. heisst es immer torwarte, im Ortn. immer portenffire portner; 
auch die ausdrucke sem'llchen gruoz 306,3. senede arbeit 310,4. seneode 
varL 437,2. In senenden sorgen 469,4 hat der Ortnit nicht. 
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Entscheidend für die vorliegende frage ist die vergleickang des inne- 
ren versbam. in den hauplsügen stimmen auch hier beide gedickte Hierein, 
im etnzelne» zeigt der Wolfd. eine geringere feinheit imd strenge, beide 
KHtcricheiden sich von der älteren kunsl in auffälliger weise durcA die 
mehrsilbigen auftakle; zweisilbiger auftakt findet sich überans häufig, fast 
m jeder slr. mehrmtüs; dreisilbigen habe ich wo es leicht tunlich viar be- 
nitigt, es bleiben aber doch O. 204,2. 35r.,]. 466,1. 537,1. 581,2 ,597,1. 
W. 75,2. 186,2. 205,1. vgl, 207,3. 235,3. 263,1. 267,3. von dem be- 
Btreben nach regelotässigem Wechsel der hebung wid senkung zeigen «t'cA 
kavm die anfange; der auftakt kann Überall fehlen, aber im mnern des 
Verses ist doch das ausfallen der Senkung nicht beliebt, vmnn auch verse 
wie dd spracb (ä Garte nicht gerade ungewöhnlich sind, äusserst selten ist 
aber tieflonige» e als hebung und dann ist immer die lÜbe <birch posäion 
lang (0.3,3. 35,4. 45,3. tl1,l. 180,1. 449,2. 486,4.524,4. H'. nur 
33,1. 193,3) ausser m dem fremdländischen namen Mähmüt [0. 431,4. 
441,2); auch die ableitungssilben ig isch iat werden ungern (^hebung 
gebraucht [nitr 0. 8,2. 11,2. 328,4. 479,3. 571,4. W. 75,2.92,3.135,1). 
charakteristisch ist für beide gedichu das starke Hberwiegen des rhyth- 
mischen Schemas über den logischen worl- und satzaccent, nicht nur im auf- 
takte, kervorzvheben ist auch dass in beiden gedickten die adjectiva und 
substantiva mit ua, wenn nicht ein fräfko dazwisüien steht, immer den ton 
auf demsuxüen gliede Aab«n (0. nur 346,4 uneceldea. W. nur 132,4 
änlritiweii). die bttonung parel W. 442,2 ravl't W. 502,2 im verssdduis 
ist eine licenzdiesieh der dichter desOrtntt nicht gestaltet {immer sinnll palis 
rübin). 

Versehleifungen wie kieiß berihten sind häufig, solche wie tiÜTel 
entniDDcn selten (0. 199,4. 405,4. W. 373,2. 3^2,2). die Unterdrückung 
eines tieftonigen e, die vor Uquida gestattet ist [Lachm. zur Klaget!)); 
wie X. b. mäezn, warn usto. ist vor n in beiden gedickten sehr hän/ig, 
vor rät Ortnü nur einm<d (84,1 under), im Wolfd. oft (under 6 mal. 
bnioder 395,3. muoter 431,2); vor doppelconsonanten nur W. 387,1 
kömens, nicht im Ortnil; m-tten im worte im Ortnit nwr vm- n (145,3. 
572,2), Wolfd. auch vor r (362,2. 438,1). synalaphe bei folgendem un- 
betontem e (so entwlchent usw.) ist kttußg; aui3i zwiscken anderen vocalen 
(si alle «SIC.) im auftakt nicht selten, aber im imieren des verses nur 0. 3,4. 
170,1.3. 591,2. W. 225,1. 326,2? 475,2? 485,4; ich kahewo es müglich 
war indination an das vorhergehende wort angejwmmen, weil die silben- 
reicken auftakle das lesen s<Aon genugsam erschweren, ein geringeres ge- 
schieh im Versbau bekundet der dichter des Wolfd. auch durch die starken 
worioerschkifungen und inclinatiimen, die »wot richtigen lesen seiner verse 
erforderlich sind (anm. z. W. 104,3). 
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Auch im gebrauch der apekope und- synkope des lieftonigtn e gehl der 
dichter des Wolfd. etwas weiter alt der dichter des Ortnit, obgleich beide 
darin noch ziemlich mass halten, uxit mehr als z. h. Vir. v. Lichtentlein, 
ttpokope findet hauptsächlich statt m verbalformen, namentlich im conj. 
präL und im schwachen indicaiiv {sehr oft) ; öfter auch im indic. präs. (An 
0. 22 mal. im W. 28 mal), seltner im conj. (0. 7 mal, W. 5 mal) und 
imperal. (0. 6 mal, W. G mal), die apokope der 1. plvr. prds. {Wolfd. 

241.2. 244,4. 373,3) und 2. sing. prät. {W. 62,3) kommt im Ortnit nicht 
vor. wn nominalformen wird verkürzt nom. und acc. des sOtwachm ad- 
jectivums und substantivums (0. 317,4. 353,4. 414,4. 428,3. 516,3.693,2. 
W. 12,3. 221,1. 233,4. 286,3. 410,3); nom. M«dace. des starken sub^anti- 
vums künicrich (im reim O. 29,4. 148,2; Wolfd. mchplur. 2,3) himelrlch 
(0. 396,3 im reim) die w» [0. 595.4. W. 229,1) ^r {Wolfd. 155,1. 
407,4); adj. aw/'e (kfleii 543,1. släfent 559,4. sitzent W. 224,2); nom. 
acc. plar. Ortn. zwön 5,4. 30,2. 33,3. 204,1. maer 233,2. 4. sumeltch 
338,4. gröz87,4. Wolfd. zwön374,2. 404,1. ander S4,i; gen. plur. Ortn. 
249,4 m<er; dat. sing, der starken decl. si O.S8,l. 249,2. 250,1. ze walt 
0. 491,4. ze strit W. 39<4,1. ze vnoz W. 459,4. eini mim dim stm Orln. 

298.3. 357,4 W. 134,2. 248,1. 255,4. 309,1. 424,3. 440,3. unserm 
iuwerm W. 199,4. 206,1. 251,4. 334,3. aber im Ortnit war der äativ 
masbouin 258,1 m der letzten Senkung nicht zu duldm und 340,3 ist 
der beiden faethds entweder Umschreibung irgend eines unverstandenen 
ausdrueks oder die Verkürzung durch das compositum entschuldigt, von 
apokopierten adverbien finden sich mii {oft) alrörst {oft) gern 0. 67,3, 
183,3 W. 454,4. lang 0. 341,2. zw4r W. 5 mal, verr W. 96,2. hiut 
W. 154,2. »ast W. 342,2. reht nur vor vocaden, ilht im 0. nur mr 
voc^en, W. auch vor consonanten; von prdpositionen nur umb und an, 
letalere im Ortn. nur vor vocalen. 

Syt^ope findet sehr oft statt im prät. der sw. verba, wobei natürlich 
nur die 2. conj. m betracht kommt; ndchsldem am häufigsten in der 
3. xi'f»;. prds.; femer 2. sing. (12 mal 0., 14 mal W.); 2. plur. (3 mal 
0., 6 m^ W.); imperat. plur. (5 mal 0., 8 mal W.); partic. 0. 590,1 
IT. 199,3. von apikopierten nominalformen findet sich: gen. s^. 0.138,1. 

255.4. 316,4. 339,4. 364,4. 412,4. 415,1. W. 31,2. 45,2. 50,1. 63,2. 

276.3. 298,2. 302,4. 321,4. 352,4. 374,1. 436,1. 499,4; dat. äme, 
mime, dlme, stme3 mal 0., 10 mal W.; superlat. nur W. 260,2. 318,l> 

425.4. 439,2; gnäde gwalt usw. O. 55,2. 126,4. 173,2. 312,2. 327,2. 
370,4. 372,1 W. 28,4. 75,1. 183,2. 417,3. 4. 475,1. daspräfix be wird 
nicht ts^opiert; dienst oft, boupt 0. 329,2. 571,2 W. 75,1. 103,1. 
342,4, ampt W. 424,4. 
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Die bdumdbmg des veriscbiusies itt im Ort», tächt viel freier ah 
in den Nib. und steht dem BOerolf etvm gleich, der Wcilfd. geht ttvias 
veätr. von vertchkifvnsen findet sich in beiden nur die leichteste ort 
(jiulde verlorn, gerne gewert luto.); indmatiünea 0. 19,2. 257,4. 49S,3. 
588,4 »'. 74,3. 125.4. 173.1. 214,2. 317,3. 33ö,3. 396,2; avsftül mut 
tonloun e findet m beiden gedickten nur nach liquiden xtatt (ritters dach 
u«o.), beim dativ des adjectiv$ im Orttiil nur wr folgendem m (zeinem 
mao 397,1. 403^. 5U4,3), im Wotfd. jedoch ze grüzeai schaden 429,3; 
in den urifirättglich zweisilbigen: ipt, ir, der oft, dem nur nach präpon- 
tiouen, wol 0. 246,4. 325,4. 332,3 W. 29,4. 347,1. an 0. 160,2. 
239,4. 322,3. 563,2- 58J,1 W. 19,3. mit 0. 116,3. 122,2. 261,2. 279,2 
ff.4l6,3, im Orln. ausserdem für 241,3. 439,4. her 326,4.487,2. 571,3. 
ab 467,1. tm Wolfd. vil 9 mal, dar 8 mal. apokope des tieftonigen e vor 
CMStmanten findet im Ortnit nur bei unde awischen formelhaft gepaarten 
metrisch einsilbigen warten statt (8,1. 24,3. 28,4. 37,3. 65,4. 167,4. 
201,J. 238,4. 266,2. 592,1; ebenso im Wolfdietrich 41,4. 59,4. 63,3. 
265,3. 267,1. 332,2. 392,4. 418.2. 461,4) und einmal 128,2 in alae 
wasvielUicht in sam oder so zu ändern ist; im Wolfdietrich dagegen 
findet sich sint vil frtellch komen 322,1. die letzte senjcungvor ffoeo- 
Uich atUautendem etmUbigem worte schliesst mit lüatus {Ortnil 179,3. 

209.3. 381,1.427,1.526,4. 564,1 Wolfdielrich2\^,2 155,4), wii( apo- 
Icope 0. 212,2 üf unt abe. 439,3 daz rät ich. W. 59,4 üz unt In. 287,1 
mer danD ich. kurxe tübe vor coealisch anlautender letzter hebung sckUeat 
aufa (0. 19,t. 90,3. 124,4. 130,1. 172,4. 210,4. 258.3. 259,4. 269,1. 

417.4. 486,4. 502,4. 583,4 W. 70,1. 144,2. 158,2. 279,1. 343,4. 445,1) 
auf t (0. 254,4. 303,2. 396,1. 433,3. 446,3. 483,4. 489,3. 549,3. 
597,3 W. 91,4. 93,4. 144,2. 201,3. 208,3. 268,3. 274,1. 353,1. 405,3. 
453,4) auf ec (0. 242,3. 536,1. W. 110,1. 183,3) «nd et (O. 199,2; 
ebmso Iw- 5476 Nib. 1150,3. auch Kl. und Bä.); im Wolfd. a^urdem 
auf 1 29,4 und, kos wider die feinere regel str^et (Laehmatm au Iw. 4098) 
ou^s 452,2. 

So spricht alles mehr dafür, dau der Wolfdietrich da» weri eine» nach- 
folgers sei, als dass er dem dichter des Ortnit angehöre. ansuncAme», der 
Wolfdietrich sei früher gedichtet, als der Ortnit, ist unmöglich, da er diesen 
voraussetzt und ^ch auf ihn xur^khezixht; auch kcmn der dichter, der, 
wie wir sehen werden, schon den Wotfd. unvollendet hinlerliess, nicht später 
noch den Ortnit gedichtet haben, aber auch, dass der dichter des Ortnit 
^Mer im Wolfd. nachlässiger geworden sei, hat weniger innere Wahrschein- 
lichkeit, als ob^e annähme, endli^ spricht auch der umstand , dass bald 
nach dem Wolfd. Ä in der älteren interpolation des Wolfd. C ein zrnäer 
versuch gemacht wurde, den Ortnü fortzusetzen, wol dafür dass der 
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diekter des Ortnit seKst dm beabsickligten schluss seines gedichies nicht 
mehr habe ausführen können, und eben dadurch forhcährend newe 
nachahmer in verschiedenen gegenden nur forlsetaung angeregt habe. 



Dass der schtias des Wolfd. A str. 506 ff. m'cht von demselben dichter 
kerrähren könne, der 1—506 dichtete, tässt sich über allen sweifeler- 
heten. xnnächst befremdet der gänzlich veränderte ton der erzählung von 
str. 506 an. im die stelle der gefälligen frische und lebendigkeä der dar- 
stellung, in der der dichter des Wolfd. sWar sein vorbÜd, den Ortnit, nicht 
gans ^reicht, aber doch nickt aSxu sehr dagegen zurücksteht, tritt üon 
hier an ein matter schleppender tm, voll abgenutzter pkrasen, oft ein ganz 
rohes Ungeschick des avsdrucks. während es dem dichter des Wolfd. A 
ebenso wie dem dichter des Ortn. nickt an leichtem redeßuss fehlt, um mit 
dem u>as sie zu sagen haben das mass einer stropke auszufüllen, kommt 
hier der dichter beständig mit seinen redewendmigenzu kurz, so dass er zu 
allerhand nit^tssagenden ßckversen greifen muss, um nur die Strophe zu 
ende zu bringen: 7 mal als ich (als wir) Ternomen hän, 4 mal als wir 
daz hän Ternomen, 3 mal daz tuoQ ich iu bekant, 2 mal als wir hoeres 
sagen, je einmal als uns ist geseit 512,4. als uns daz Ist bekaot 514,3. 
als ir wol habt TerDomen 597,3. demselben Tocecke dient das sonst ganz 
überflüssige an der selben stuot 513,2. 556,3. 5R3,1. in den zlten 588.4. 
ifwm vergleiche femer solche tcendungen une 522,4 des nimt mich immer 
wunder, waz in von danne treip. 552,3 des habe er immer danc. 589,3 
hart wie er dö sprach. Orlnit und Wolfdietrich haben nichts dem ähn- 
liches, träte diese Veränderung nicht so gmiz plötzlich an ein^n bestimmt 
aw bezeichnenden putütle ein, so kötmte man wol annehmen dass der dich- 
ter gegen den schlitss seiner arbeit nachlässiger geworden sei; so ist nur 
die annfüimt verschiedener Verfasser möglich, es ist aber' auch nicht nur 
ein nachlassen der poetischen kraft bemerkbar, sondern es tritt genau von 
demselben punkte an ein wirklich veränderter stü ein. während im Ortn. 
und Wolfd. die den höfischen dichtem für veraltet und unelegant geltende 
epische ausdrucksweise gleichfalls eine beschränktere anwendung findet, ist 
sie hier durchaus die herschende und Überwiegende, der ausdruck degen 
der im Wolfd. nur 3 mal, im Ortn. nur 5 mal vorkommt, während ritter 
und herre das gewöhnliche ist, ist hier der häufigste unier dien synonymen: 
m bloss 1 00 strophai laicht weniger als 20 mal. näch'ldem ist hier am 
häufigsten recke (10 mal), im Wolfd. nur zweimal, im Ortn. niemals. 
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ausserdem helt 6 mal, gast 602,4> 603,4. ^ejfcn ^ese altepitehen worfe 
kommt nur 9 mal ritter vor. im Ortnit und Wolfdietrich ist edele dat be- 
Uebteite epitketon des helden, hier das altepiscke küene: m 100 Strophen 
steht es hier 26 mal, dort in 500 Strophen nur 6 mal, im ganzen (htnil 
15 mal. femer finden sich hier die beiicorte mtere 582,3 und dlensrtch 

535.2, 545,1 die dort durchaus gemieden werden; desgleidien die ver- 
alteten epischen worte e)len509,2. eislicfa 592,4. freislich 600,3. degenkiDt 
565,4 {Wolfd. B 138,4) schüdes rant 581,2, 587,4 md die fremdwortt 
puoeiz -!)54,l. curslt 573,1- tjoste 602,2. einige eigentümliehkeüen des 
Sprachgebrauchs sind noch besonders hervorzuheben, so ist das hie klagete 

529.3. hie warle530,3. hie labte sich 572,3. hie brach er 578,1 mit dem 
historischen per fectum, u>o manim gewöhnlichen slil sagen würde Aü kli^ete 
usw. ein Sprachgebrauch, den Ortnü und Wolfdieirich nidit kennen, so- 
diam bringt der fortsUzer des Wolfd. die ganz bedeutnngslosen fHckwortt 
sicherllche (7 mai) baideclfche 554,2. 556,2. 566,2. endeclichen 539,2. 
550,2 überall an; im Ortnil und Wolfdietrich kommen diese worle gar 
nichl vor.' angeführt zu werden verdient nodt unkraft (bmal; auch 
B 887,4. 9ü8,3), das im Ortnil und Wolfdieirich niemais gebraucht wird; 
eiettso edeliu fürsten art 542,1. 584,3. seAr auffallend ist dass die beiden 
besxichnungen die für Wolfdieirich im ersten teil die häufigsten sind, der 
junge und der Krieche, von jetzt an niemals mehr gebraucht werden, da- 
gegen in unzähliger menge solche bezeichnungen une der käene recke, der 
degen edele usw. {s. das namenverseichnis); im ganzen ersten teil findet 
sich zweimal eine derartige bezeichnung 436,3. 455,1. 

Zu dieser Verschiedenheit des Stils kommen nun noch einemenge auf- 
fallender abweichungen von dem im ersten teil geltenden sprachgebrawh. 
uns die corruption des strengmhd. vocalismus betrifft, so ist die Vermischung 
des ä und a hier weniger vorgedrungen, es fbiden sich wol reime auf 
an : an (23 mal), aber nicht ar : ar, aht : aht. auch fehlt, hier das dort 
herschende scbwaTiken zwischen i und ie, u und uo. dagegen findet sich 
604 der dort unerhörte reim got : not. im Ortnit und Wolfdieirich wird 
das verbum haben nur im sing. ind. präs. cmUrahiert: hier steht im reim 
^^. hän 510,2. 511,3 und sogar wir häa 515,1. sodann das partic. 
gegän: an 599,2 (dort nur gegangen), wäirend w^iea neben sia im Ortn. 
nur 3 mal, im Wolfd. nur einmal vorkommt, findet sich hier neben weseii 
nur zweimal slo (532. 564). die contraction freit für frägete, die sieh 
weder im Ortn. noch im Wolfd. findet, steht hier 516,2 im reim, die dort 



' aueh da, Maßge iet taa bll,i. 517,2. 522,1. 525,1. 533,2. 549,3. 550,2. 
655,1, 561,2. 562^3. 566,2. 569,4. 5S3,1. 584,2. 586,4, 593,3. 605,3 fiel mir 
auf. K.M. 
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sehr häufige apokope soll ttsu. für soltu um>. findet nch hier nie. uturhSrl 
sMd im Ortn. und Wolfd. apokopierte formen wie der man 561,1. prät. 
freit 5 1 6,2. seit 533,4. dat. lant 528,1 . hart 584,4 alt Teimworte. dagegen 
(mdet sich die dort häufige synkope der voritbe ge hier niemals, im übrigen 
ist der gebrauch der apokope wnd lynkope ungefähr derselbe wie dort. 

Im melriichtn zeigt sich eine eben so grosse vertchtedenheit. nicht nur, 
dass die dreisilbigen auftakle fehlen, auch der zioeisilbige ist sehr ein- 
geschränkt, wahrend er im Ortn. und Wolfd. gar nicht «m zählen ist, 
findet er hier, tomn man von fällen absieht wo er dta^ch elision vnd 
synalOphe einsilbig wird, in 800 halbveraen nur 15 mal statt, und zwar 
wird er dann immer durehpartikelnpräpositionen und andere leichtwiegende 
Satzteile gebildet, während dort oft genug subject oder prädicat des satzes 
im aaft<Ät sl^l. es ist didier gewis gerechtfertigt, dass ich 546,2. 554,1 . 
561,2.600,3 die Synkope m der sdireibung ausgedrückt habe; 583,4. 
577,2. 532,2 habe ich aus demselben gründe kleine nahe liegende änderwt- 
gen vorgenommen, jedesfalls aber durfte -516,2 der dreisilbige auftakt 
nicht stehen bleiben, da der aweisHbige auftakt selten tX, so wird man m 
zweifelhaften fällen auch die adite htUbzeile immer mit 4 hebungen lesen 
müssen, solche fälle sind aber selten, da sich der fortsetzer in diesem stück 
an das vorbild des Orinit und Weifdietrich gehalten hat. Übergang der 
Periode aus einer stropke in die andere findet jedoch nie statt, schwebende 
betonung tritt zwar im auftakt ein, sonri aber ist das starke überwiegen 
des va-saccentes iAer den uwlaccent hier nicAl wahraunehmen. bei den eom- 
posi^n mit un hat im Ortnit und Wolfd. die zweite sUbe den hochton, hier 
die erste (526,1. 566,4. 567,1. 571,1. 572,4; nur 578,2 unwige). eine 
incorrecle betonMng die dort nicht vorkomtiü, ist auch 573,3 mitälle. tief- 
tOKiges e erleidet die gleithe einsdirär^ung, wie dort (553,1. 604,2). die 
Unterdrückung des tieftonigen e findet ntcftl nur vor Uqiaden staU, sondern 
autA in hamesch 573,1. die behandlung der versscMüsse ist eorrect; ver- 
schleifung 564,3. 585,2. 589,1. 594,2. 599,2. 602,4. 603,2. 604,3; aus- 
fall eines tonlosen e nur nach liquiden, von ursprünglich zweisübigen: im 
(5 mal) ir 550,3. 566,1. der 582,3. vil 521,4. dar 597,4. dem nur nacA 
Präpositionen 550,2. 554,1. apokope nur in unde zwischen formelhaft 
gepaarten metrisch einsilbigen 517,4. 575,1. 584,4. vor vocalisch anlaw' 
tendem einsilbigem worte steht mt'r AiWus rosse an 592,2. kurze silbevor tio- 
caUsch a'^utender Hebung schliesst auf n 542,4. 584,3. r 599,1. ec 529,2. 

Zu allen sUlistiscken, grammatischen und metrischen Verschiedenheiten 
kommen endUch. noch äinere sachliche Widersprüche, wenn wir uns bei 
dem nachweis jener formellen Verschiedenheiten nur auf das m A über- 
lieferte stützen konnten, so lässl sich hier die Untersuchung auch über das 
nur in K erh(ütene ausdelmen. uMirend Wolfd. 1—506 überall mit sich 
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ulbtt Htuf mit dem Ortn. in mWcommetuiem emklang steht, treten hier 
auffallende viidersprürhe ein. so wirrf 548,1 vorausgesetzt dais die willwe 
Ortnü» Liebgart keine (548. 553. 583), wdhrend doch der nrnie weder im 
Wolfd. noch im Ortnit xuvor gaumnt worden ist. der markgraf, der Ortn. 
593,2 um du königin wirbt, ist Helmndt von TuscSn ; hier hasxt er 538,1 
der grtve Herman. »odannkeisü Wolfdietrich »elhat 532,4 von Salnetke, 
was gar nickl sit unserem gedickte, sondern nur sum Wolfd. BD pasit. 
von daher stammen denn auch rffe beiden eben erwähnten namen : graf 
BermaiM von Tuscan Wolfd. DIM 54 (314 ff). VII HS (1447 ff). 170 
(1471 H) um. femer wird K2bb,5 gesagt, dass BercJOung den WolfdietritA 
bereits vor dem verxatdierim schlösse gewarnt habe , in welches er hineinr 
geht, das ist aber in unserem gedichte gar nickt begründet, endlich wird 
601,1 getagt, dass Wolfdietrieh einen l/>wen im wajipen fährt; das m'rfer- 
spricht 425. 436, wo Wolfdietridt sagt dass ihm noch nickt Schildes atnbet 
wart, dass er sich erst in xukimft ein Wappen erw^kn wolle. 

Über allen zweifei a^hobm wird aber die t<a»acke, dats S06 ff. rächt 
von dem verfasset von 1 — 506 herrühren kSmie, wenn wir das Verhältnis 
des Wolfd. Ä au den übrigen Wolfdietrichen genauer erwägen, von diesen 
sind B mtd C selbHündige gedichte, D eine ausammensi^melzung von B 
und C,s.M^lenhoffs.g.d. !f.n.2i. die hs. von B, welche der Verfasser von 
D benutzte, nmss aber in einigen stücken von den uns bekannten abgewichen 
sein. mitC^Dhat nun Anirhlsgemein. aber auch mit B^D berührt sich 
Ä l^bO& fast in keinem punkte; es ist eine wesentlich verschiedene äber- 
Utferung der sage in diesen beiden darstellungen. die ganze vorgeschickte 
l^igdietritJa ist in dieser geslalt dem Wolfd. A unbekannt; 3,1. 152. 153. 
193 setzm eine ganz andere Überlieferung voraus, der gtmze inkaU von A 
1—506 geht wiederum dem Wolfd. BD ab; nur B 267 = ö 348 deutet 
kurz auf Wolfdietrieis enterbung kin; dann wird in BD der kämpf mit 
den brUdtm ganz abweichend erzählt tmd es folgen die abentener mä Sig- 
fflflnu, an die A Hl nw dunkel ertruierl. jedesfalls kann also der Ver- 
fasser des Wolfd. A 1—506 denWolfd. BD nicht gekarmt haben, dagegen 
enthält die ganze forlsetzung ausser zwei kleinen stücken (580 — 595, 
£289—299) nichts uiesentUckes, was nickt audi in B und D stünde; nur 
werden iUe kauptgmpptn des Joffes in anderer reüimfolge vorgeführt, 
indem BD das abenteuer auf Falkenis vor dem kämpf mit den drachen 
haben, A nach demselben. — die Übereinstimmung ist oft wörtUdi und zwar 
der ort, dass die priorität auf Seiten von BD ist. wie sieh Ä dabei im ein- 
tüten SU B und D verhält, wird folgende vergteichung veransckaulichen. 

1. der kämpf mit den draehen. A 506—252 K. B 656—752. 
VIII" 1—163) 1537- 1690 ff), die erzOhlung stimmt genauer mit D eUs 
mit B überein. das abenteuer mit den räubern hat D zwar <m anderer 
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stellt! und m anderem laisammenhange, aber m B fehlt es ganz, die reihen- 
(olge der weiteren erägniue Kt in A und D folgende: ente begegnung mit 
Liebgart, ahenteuer mit dem toten ritter und der todtAnerin im wtdde, kämpf 
und sieg über die drachen. in B wö-d erst die begegnung mit Liehgart nur 
Imra tmgeieutet, daim kämpf und mg über die ihrachen; hierauf einiges 
wat Ä fehlt vadmOnur sum feil spi^er Vlll^ 22S. 24ä (i 764. 1781 H) 
ermähUwird; dann erst folgt die Unterredung mit Liebgart 731—752. 

506^523. das abentewer mit denfünfzig räubern felUt B, mtsprieht 
D V 1—48 (840 — 886 H\ aber auch »bj- ungefähr dem inhatte nach. 
V9n der befreiung einer jmigfrau ist in D nickt die rtde. der icAfttn 
[Ä 515 — 423. D V 27-48 = 865 — 886 H) iietet nur «cAwacAe «i- 
klAtge. wörtliche übereinstimmwng zeigt sich nirgends. A kann nicht direct 
aut D enilehfU sein, umdem muss eine andere quelle gehabt haben. 

524 — 555. erste begegnung mit Liebgart, entsprida D VUI* 1 — 41 
(1537— 1587 ff) ß 656—759. die darstellung iu AK lässi nidu nur man- 
üi£* vermissen was B und D haben (ine Liebgarl das bild Ortnits schmäht, 
wie Wolfdietridi den grossen slan in den graben schleudert), sie enthält 
ikrerseitt wieder mtmches was B und D abgeht, der innere forlgaag der 
unterredunjf weicht von B und D gleichmassig ab. in einxelheüen süinva A 
bdd zu B, bald au D; zu 524,1 vgl. D VUI» 1,1 (1537,1 B). sm 524,2 
D 3,2 (1539,2). zu 525,1 D 4 (1540); Ä 526—551 micht dem haujUinhalt 
uach von D 4-47 (1510—1583) ab, nur 528,3. 4 D 18,1. 2 (1554;i. 2) 
und 544,2 D 29.3 (1565,3) bieten schwache anklänge; 551—554 stimmt 
afteri«JrtÜcfi»tiifl47— 50,2(1583— 1586,2), e6«M0554,3. 4=D51,1. 2 
(1587,1 . 2); zu 555,1. 2 vgl. D 51,3. 4 (1587,3. 4). daneben enthäU A 
jedoch auch stellen, die D fehlen und die sich in B wiederfbiden: 527,3. 4 
fort wörtlich B 731,1. 2; zu 530 vgl. B 744,3. 4. 

556 — 579. das abenteuer mit dem toten ritter und der loMnerm im 
walde, der anfang 55G— 5&2,2 ist selbständig, dann 562 — bl2 entipritAt 
D 51—69 (1587—1605) zum teil wörtlich: 562,3. 4=*51,3. 4 (1587,3. 
4); 563=52 (1588); 564-=53 (1589); 566,1. 2=56.1. 2 (1592,1. 2); 
570,1. 2 = 68,1.2 (1604,1. 2); 570,4 = 65,3 (1601,3); 571,3=66,3 
(1602,3); SU 572,1. 2wji. 69,1. 2 (1605,1. 2). der schtuu 573—579 
toeidU wieder von D 69—76 (1605—1612) B 846—648 etgentÜmUdt 
ab. in B wird dieses ganae abenteuer hier weggelassen und erst später 
842 — 848 m anderem jaaammenkang und sehr verkürzt mitgeteilt. 

580 — 595. wie Wolfdielrich einschläft und sein ross ihn reitet, ist 
em teihständiges stütk, das in BD nitJa enthalten ist; aber 592,3 == D 
91,4 (1627,4). B 674,4. 593,1b. 2 = Mb. 419,5b. 6. 

596 — 604. wie Wolfdietrichs stiert zerbridU. folgt meist wörtlich 
D Vffl« 76—98 (1612 — 1639), m B 663— .683 etu 
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589,1 = D 77,4 (1613,4) B 663,4; su 589,2—4 vgl. B 664; 599,2= 
i>79,2 (1615,2) B 665,1. 2; 600,1. 2 = » 182,3. 4 (1618,3. 4); 
600,3.-4=0 82,1. 2(1618,1.2) fl. 667,1. 2. 1; 601,1. 2=/»84,3. 4 
(1620,3. 4) 8 668,3. 4; 601,3. 4=i>86.1. 2 (1622,t. 2); 602,1. 2 = 
i>87,l. 2 (1623,1. 2); 603,3. 4 =J> 89,3. 4 (1625,3. 4). vgl.90A 
(1626,4) er kunt sin niht geninnen als tinre als umb ein liAr. 128,3 
(1664,3) der gast huop den strtl. 604,1 = D 99,3 (1635,3) B 680,4; 
605,4 = J) 102,4 (1638,4). 

K 23.'t~ 246. wie Wolfdietrick von dem drachen fortgetragen wird, 
der auszog K lätst noch erkennen, dass das original genan iH BD sUmmte, 
denn das aläck folgt »trophe für atrophe dem inhaü txm D V1I( 103—130 
(1639— 1666) = 8 683— 703; aii 235,1. 2 vgl. D 100(1636) ß672,3; 
235,3. 4 = ö 103 ( 1639) S 683,1 ; 236. 237 = D 104—106 (1648— 
1642); 238,1 = D 107 (1643). B 684; 238. 239 = J> 109. 110 
{1645. 1646) B 686 — 688; 240 = 5 115 (1651) B 692; 241 = 
D 116{1652);-243 = i> 12). 125 (1657. 1661) ß 695— 698; 244= 
D 127 (1633) B 701. 702; 245,1. 4 = D 128,1. 2 (1664,1. 2); 245,2. 
3 = B 703,3. 4. dass Wolfdielrich Ortnita Haupt in dem helme fand 
(242,4), steht auch in B 698,2, aber nicht in B. auch dm namen RAse 
(244,3) bietet B 695,2. 701,2 «stc., nicht D. 

246—252. wie Wolfdielrich dm draehm erlegt, wird gans imder» 
erzählt als in D 129—144 (1()65— 1690) B 704—729, die niefcö vm 
dem inhalt der itr. 246. 247 wissen, doch weist B 706,3. 4 ich enweii 
wie im der degeo also nähen kaai daz in der wurm ergreif und in den 
munt nam. Von im schriet sich balde der küene wlgant wol darauf hm. 
auch der inhaÜ von 250 findet nVft gam ähnlich m B 709. 710, nicAl 
inD. 

2. die abenleuer auf Fdkenis. A 252—299. B 535—655. D VI 
(1061- 1301). die er%ählung stimmt besser zu B als su D. 

252 — 274. das nächtliche abenteuer mit der heidentocker stimmt so 
sehr zu B 535 — 586, dass K hier für eilten directen autzug aas B gelten 
kennte. A muss heinahe wSrthch entsprochen haben, olle zusätze und tr- 
weilerungm, die D 1 — 147 (1060 — 1206} enlhiüt, fehlen fctfer. an man- 
ehm stellen sind sogar die reime in B und K noch dieselbm (257,1 . 2 = 
544,3. 4; 263,3, 4 = 556,3. 4; 273,1. 2 = 586,1. 2). K enthält in die- 
sem stücke nichts wesentliches, was nicht in B stünde [nur 257—260 setst 
etwas abweichende fassung voraus, da es auch im auszwg noch amführ- 
licher ist als B 545. 546| ; aber die iceilläufigen Unterredungen 570 — 580. 
587,3— 599 werdm ausgelassen. 

274 — 282. der messerkampf. entprtcftl nur dem mAa{( nacA B 600 — 
632, D 147—179 (1206—1238); A mus$ hier aber von B m der dar- 
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sullung nickt nnbedeutfnd abgewichen sein und stimml in manchen einzel- 
heiten genauer «u D. bei dem trstm mesaerwmrf Kcichen K 275 I> 148 
{ 1 207) übereinaimmenä von B 600 ab. das ab$chneiden der locke, welches 
B hier vorbringt, geschieht in K 277 B 154 (121 3) beim ersten messer- 
warf, in K'^n D 150 (1209) erfolgt die frage 'wer lehrte dich diese 
Sprünge' und das weitere gleich nach dem ersten wurf, in B 604 erst nach 
dem zweiten, m der hs. K nach dem dritten, was K 278,1 beim dritten 
wurf gesclneht, hat B {lesarten zu 603,2) beim zweiten und fehlt in D ganz, 
in K nennt Wolfdietrich seinen namen erst nachdem er den beiden getutet 
282,4, tn Ä 619 nachdem er dm ersten wurf getan, in D 16S (1227) 
nocA dem zweiten wurf. K 279 ^immt im wortlaui zu B 16!), 4 (1224,4), 
nickt zH B 617,2. die dariteüung in A muss hier einige selbstdnd^keit 
neben B wnd D gehabt haben, denn K 2S1,4 — 2S2,2 enthält eine rede, die 
BD fehlt; einen ähnlichen gedanken gibt D 155 (1215) m anderem Zu- 
sammenhang, der tMÄaJl von B 629—632 D 179—191 (1238—1250) 
wird K 282,3 icurz angedeutet; B 633—638 D 191—206 (1250—1265) 
ist in K nicht enthidten. 

283 — 288. die Zaubereien der heidentochter. ist wieder blosser aus- 
zog aus B 639—655, so das» 283—287 schritt für schritt B 639—648 
folgt, 649 — 653 ausgelassen wird und 288,1. 2 wieder zu 655,1. ^ sogar 
in den reimen stimmt. B gibt 206—242 (1265—1301) eine sekr abwei- 
rkende darüeUung. 

289 — 299. das t^BTtieuer mit den zwölf gStlinnen. ist ein gttnx selb- 
ständiges stück der erzäUung, dasinBB keine parallele hat. 

3. hochzeit und befreitmg der dienttmannm. A 300 — 325 B 753^ 
932 B VIII« 155— IX 163 (1691—2048). die erzOhlung stimmt mehr 
ZK B, aber in anderer reSienfolge. m AI. hochzeit. 2. tmederßnden der 
dienstmannen. 3. Liebgart wird geraubt. 4. ti'e^ Über die brilder. in B 
folgt 1. 3. 2. 4. aufeinander, in D fehlt 3. 

300—307. wie Wolfdietrich den betriegerischen nebenbuhler entlarvt, 
ist auszug am B 753—785 : str. 300 gibt kurz den mhaü von 753—766 ; 
301 — 3{t4,3 = 767— 777; 304,4—308 = 778—785. rfie ausfOir- 
Uchere darstettung B ym»^ 155—227(1691—1763) weida von Kund B 
bedeutend ab; die gesdiichte erhiüt einen ganz anderen ausgang; der be- 
trug wird nicht durch Wolfdietrieh selbst sondern durdt eine dritte person 
aufgedeckt; der betrieger wird nicht getötet £306,3 B 784,4 wie C VIII 
16, sondern verbannt D 226. 228 (1762. 1764). 

307^315. WM Wolfdietrich seine dienstmanneu wiederfindet, enf- 
tprieht dem hauptinhalte nach Bhb4-m^ BVBU 332— IX 99 (1868— 
1976). die sekr abgekarzte darsteüwig ze^t dotA genmiere Übereinstim- 
mung mit B lUi mit D. in K und B 871,3 geht Wolfdietritk allein an den 
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bvrggrabm, D IX 46. 52 (1931. 1937) mV »u>ölf begleüem. dass die 
dienstmannm durch ein wunder gottes befreit werden B 895 D 183 (1968), 
wird in K nicht erwähnt, die Unterredung mit dem loten Berehtimg hAen 
hier nur B wtd K, D hat sie an anderer stelle nach beendigtem kämpfe 
152—163 (2037—2048). K kann als auszug aus B gellen; 307 m- 
sprichtBSti ÖVni« 332—349 (1869-1885); 308 = 855—865 
D IX 1—44 (1886—1919); 309—314 = B 866—908 D 45—101 
^1920—1976). auch in einzelheiten xeigt sich mehr Übereinstimmung mit 
B als mit D; zu 309,2 vgl. fi873,2, fehltOn (1937); zu 310,1 J884,2 
da^ejen» 80,3 (1945,3). 

315 — 321. wie Liebgart geraubt und wiedergefunden wird, fehlt D, 
entgeht im allgemeinen B 785 — 842, jedoch mit bedeutenden abweidmn- 
gen; zu 315 vgl. B 785—797; zu 316,1. 2 B 798. 799. dass Alberick 
auch unAerzieht und die kOnigin sucht, weiss B nicht, auch nicht dost er es 
ist, derWotfdielrich SU der kßnigm fahrt. AlherichwirdinBnichtbeinamen, 
herzog Trautenmwil überhaupt nicht genannt, dagegen weiss K nichts von 
den gaben des stuierges, die in B später das glücklicht ende herbeiführen, 
die quelle aus der A hier schöpfte, enüuelt eine (Aweichende darsteUung 
desselben abenteuei-s. eine dritte darsteUung desselben liegt in B 388 — 455 
{D 614 — 751) vor, wo Sigminne der Liebgart entgeht: s. d« eitäeitung 
sa Wolfdietrich B. 

321 — 326. der sieg über die brüder. diese Strophen geben kurz den 
inhait iw» B 909—932 D IX 101—162 (1976—2037), «Mr dass Sahen, 
den BD nicht kennen, hier erwähnt werden mmte. 

4. schtuss A 326-334, feUt B, ist in D IX 163 — X 121 (2048— 
2242) toei'f ausgedehnt, was A 326—330 enlh^t, entspricht dan inhalte 
coniJX 1—11(2113— 2124) unrf 113— 121 (2234— 2242); nur 326,3 
widerspricht B X 1 {^iiZ) und ^29,2^1 ist A eigentümlich; auch dZO~ 
334 sind nicht aus D entlehnt. 

Dass der fortsetser des Wolfd. A seinen stoff aus B D geschöpft habe, 
ist demnach gewis. wie erklärt sicA aber sein schwanken zwischen B undD? 
solüe er etwa neben einem einfachen exemplar des Wolfd. B auch noch ein 
eipemplar der weiteren Überarbeitung D benutzt haben? das isttachlmifgliek, 
denn wie tollte er wol aus D gerade nur diejenigen stücke ausgewdSib haben, 
die aus B, keines von denen, die aus C stammen P er komUe doch, wenn ihn 
D vorlag, unmöglich wissen, wo die einzelnen stücke herstammten, und wenn 
er es wüste, was hatte er für Ursache, den reichlich dargebotenai «tshIä- 
lungsstoff zu versdimMen? er musa aiso jedesfalls ein exemplar des 
M'olfd. B. benutzt haben, welches noch nicht aus C interpoliert t«w. o6er 
dieses exemplar konnte wol in einigem von dem auf uns gekommenen ab' 
weichen und näher mit dem in D benutzten, stimmen-, das» es solche ab- 
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wachende exemplare gab, dafir gibt gerade der Wolfd. D emen hmotis, 
da er häufig in stücken, die aus B stammen, eine avsfOhrlirhere darstellvng 
gibt, als die in unseren hss. des Wolfd. B mthaltene. dass diese grössere 
(msführlichkeit nicht immer in der eigenen erfindmtg des compäaiors, son- 
dern oft m editer Oberlieferung ihren gmnd habe, ist nicht nur avt dem 
eigentümlicken charakler mancher pusdtze zu vermvlen, sondern audi ur- 
kundlich zu erweisen, so hat z. h. D VIU> 82,4 (f 618,4) in dem abschnitt 
von WolfdietricM kämpf mit dem drachen, der nicht aus C sondern aus B 
stammt, dm eigentümlichen zug, dass Wolfdktrich dem bedrängten löwen 
deshalb schütz gewähre, weil er in seinem wappen emen roten löwen fähre, 
der entsprechende abschnitt des Wolfd. B erwähnt das nicht, wol aber der 
auf gana anderer Überlieferung ruhende berichl der Tkiär. saga cop. 41S 
uQ kemr ^idreki konungi I hug, at bann berr lion ä siaum väpnum; ok 
lirir fKk sok vill bana veita leoninum; d^it stimmt auch der fortsetzer 
des Wolfd. A 601. auch der dichter des zweiten liedes in B kannte diesen 
xug und hol ihn auf Ortnit übertragen {B 512 D 814). es mtm also, 
wie ja auch nicht ander» zu erwarten, mehrere von einander etwas oA- 
vmidtende sammlvngen der in B enthaltenen lieder {MlÜlenh. s. g. d. N. 
n. 24) gegeben ht^en. eine solche Sammlung liegt m den uns erhaltenen 
hs». des Wolfd. B vor; eine andere benvtate der Verfasser des Wolfd- D; 
aus emer dritten, die bald mü d^ ersten bald mit der zueilen genauer 
stimmte, schöpfte der forttetzer des Wolfd. A. so erklärt sich auch die her- 
kunft d^ selbständigen stücke A 580—595 K 289—299 und die etwas 
abweichende darstellung einzelner parlien. 

Dass Wolfd. A 506 bis zum sckluss eine fortselzui^ von anderer hand 
sei, kann nun nicht mehr zweifelhaft sem. während der dichter des ersten teils 
den Wolfd. B gar nicht gekannt hat, enllehit der fortsetzer seinen ganzen 
Stoff da her. die quellen, denen der erste dichter folgte, sind uns nicht be- 
kannt; dass er aber ihnen gegenüber eine gewisse Selbständigkeit der dar- 
tleünug gewahn haben müsse, dafür bürgt der fest ausgeprägte und gleich- 
massige Stil seine» werkes. dagegen gibt der fortsetzer nur eine ganz ärm- 
liche bearbeituttg seiner weit besseren quelle und sinkt stellenweise zum 
blossen pUigiator herab, während jener es verstand, das ethische haupt- 
motio der »age rein mid kräftig zu erfassen und poetisch auszugestalten, 
Idssl sich dieser durch den stoffreichium seiner quelle dazu verleiten, das 
motiv, worauf jener seinen künstlerischen plan gründete, gegen eine über- 
fülle zweckloser abenteuer fast vergessen zu lassen, an den plan der durch 
das vorangegangene bereits vorgezeichnet war hat sich der fortsetzer nur 
so weit gehalten, dass er direct widersprecheniks aus B (z. b. die Verhei- 
ratung mit Sigminne) nicht aufnahm, ein bestimmtes zurückgreifen auf 
den von B abweichendm inhalt des arstenteils findet e^entUchnur K'i2ft,l. 2 
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Statt, ob der fortsetzer leih benutzt habe , die der erst« dichter fertig hin~ 
terliess [MüUtnhoffs. g. d. N. n. 23) wage idt nicht sicher su entscheidm, 
imd möchte es nicht einmal wahricheinlich finden. ' m spräche ttil und 
metrik findet sich sswar neben den oben angeführten unterKhieden auch 
manche Übereinstimmung, s. b. dieselbe freie uerwendwig des cäsurreims 
und der olliflerolion; owcft »n tcitrtschals findet sidi manthes ikbtrtinUim- 
mende : sorge (7 ma[) diu wilde 510,4. 51 4,3. 523,1. kindel 575,2. durch 
ftventiwe 547,1. dient gewalticllchen 533,2. eines dinges blöz wesen 
527,2; endlich finden tick auch hier tote im ersten teil remmiscenzen aus 
dem Ortnit: «u 540,4 vgl. 0. 5S9,3; xu 541,3 0. 5Sd,3. 4; su 548,2 
0. 6,3 und 106,1. das tAvjeiditnde und ühereinttimmende ist aber so 
gleichmdssig über das ganze verleiü und so durch einander gemischt, 
dass danach eine ausscheidung einvelner teile nidit möglich ist. die teil- 
weise Übereinstimmung in diesen dingen seigt nur dass der fortsetser zu- 
gleich nachahmer ist. nirgend findet »ich iimerkalh der fortsetzung ein 
grösseres xusammenMngendet ttück, das sich in formtüer hinstdn von 
dem übrigen merklich unterschiede und dem ersten teil ndAer stünde. tw»n 
also der fortsetser fertige partim des ersten dichtere btnutste, so hat er sie 
doch nicht in ihrer ursprünglichen form belassen, sondern sie der art ver- 
arbeitet, dass die verscMedeiüteü nicht mehr erkennbar ist. sieht mtm von 
der form ab, so könnlm einige teile ihrem inhalt nach vielleicht wo( von 
dem ersten dichter herrühren, da sie BD gegenüber eine grössere Selbstän- 
digkeit zeigen; so z, b. die unterredtmg mit Liebgart 526 — 551, die auch 
in dem vorwiegen der dialogischen form an jenen dichter ermnert; femer 
der aufenthalt bei den bergleutm zu Trieni 556 — 561, der eine gute lokal- 
kenntms verrät und in BD kein vorbild hat. für das erstgenannte stück 
lassen sich noch einige besondere umstände gellend machta: alle remi- 
niseen%en aus dem Ortnil, die die fortsetzung enthält, stehen gerade i» die- 
sem stüdc. sodann steht es gleich zu anfang m widersprwek mit dem wi- 
millelbar vorangegangenen: 525,1 hat Wolfdielrich bereits sein ross weg- 
geführt, vgl. ß VIU« 4(1540), gleich darauf 526 kommt er in Garte an- 
geritten und bindet das ross an den bäum, ferner Mess es 522,3 Ad was 
cz worden sinster. 524,1 vinster was diu naht, aber 536,3 diu naht was 
niht vinster. jedoch können diese Widersprüche auch sehr wol auf blosser 

' ich kam auf diäte aiuicht oder Vermutung, da die/ormebi «l« wir »er- 
nomea hin utm. (*. XLIU) bald vertckwdiden, durch die hettertm und MÖrii'»- 
iigeren partiCH der fortut^ang. et war mir aber keiaeiivegs ichoa klar geworden 
datt ihr verhäUni* xu B (und D) to ai^tufatien sei wiej'etil ^melung lehrt; viel- 
mehr glaubte ich, data autier B und C dem bearbeiter auch gan3 A fertig vorgele- 
gen habe und iteUenweiie von ihm benutzt uiorden sei. meine unterm^ung Über dat 
Verhältnis der gedichte tcar noch nicht td^geschlossan. K. M. 
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gedaakenlosigkeü beruhen, einetn dichter, der seine quelle» nicht frei he- 
RKtxl smdern mü häufiger heihehaitui^ des worllaules amflMndert, kann 
es Uidu begegnen, da» er Kidersprüche unbemerkt stehen lätat, die er selbst 
iDoJ vermieden hätte, wenn er frei dichtete, auch finden »ich ganz ähnliche 
Widersprüche an anderen stellen, mt gar nichts darauf hinweist, dass ältere 
stücke benutzt seien, die vielniekr ganz aus BD geschöpft sind, sd bexiebt 
sich 576,4 auf efuo*, was nirgends gesagt worden ist, und ibos 596,3. 4 
gesagt wird, ist 6(^3,2 schon wieder vergessen, weil es nur eine gleichgiltige 
phrase war, die 603,2 wiederum dazu dienen muss die Strophe «u füüen, 
tmd zwar hier mitten im hitzigen gefecht in recht unpassender weise, da- 
her kann man detm auch auf jene Widersprüche in 526 und 536 kein sol- 
ches gewicht legen. 

Für die zeit der abfasamg des Wolfdietrich gibt wieder AlbredU von 
Kemenaten einen ankall^ut^t, denn EcJee str. 22 und 23 setzen bereits den 
fortaetzer des Wolfdietrich voraus (str. 326—330; 22,1. 2 =331,1)- siehe 
milenhoff z. g. d. N. n. 10. 



Was die steüw^ des Ortnit und der verwandten gedichte in der ge- 
schickte der deutschen dichtung betrifft, so ist im allgemeinen nur auf das 
hinisuweism, was Müllenkoffz. g. d. N. n. in klaren und scharfen zagen 
ausgeführt hat. der Ortnit erscheint jetzt an der spitze einer neu anheben- 
den richiung in der deutschen poesie. die gedichte, mit denen man Um ge- 
wöhnlich zusammensteht, sind jUnger und. setzen nur die weise fort, für 
Ate er den ton angab, den ausgangspunkt für diese neue richtung bildet 
die ältere spiehnann^oesie des zwölften Jahrhunderts, schon die kecke wiU- 
kür mit der der dicMer des Ortnit den überlieferten sagenstoff behandelt, 
gleidit auf das genaueste der monier der spielleute und auch seine art zu 
erzählen ist wesentlich dieselbe, das unterscheidende liegt fast einzig in der 
äusseren form des gedicktes, für diese aber gab das nationale epot das 
Vorbild, am ende des zwölften Jahrhunderts fängt die spielmannspoesie an, 
in die bahnen der neuen hößschen kvnst emsulet^en; aber diese richtung 
wird sogleich wieder aufgegeben, und in der ganzen zeit von der abfasstmg 
des Biterolf bis zum Ortnit scheitU sich die tätigkeit der spielleute aus- 
sdiliessUeh auf die kersteUung des epos aus den vorliegenden liedem ge- 
richtet zu Aoben. nachdem die alten epischen lieder der 90«* jähr« in die 
textbücher der fahrenden übergegangen waren, nadtdem sich dann der 
eyeitu der auf die Pfibelungensage bezüglichen lieder abgeschlossen halte 
und durch interpolationen der v>&nsdienswerte Zusammenhang erreicht war, 
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lag ßr die signe prodwctim der spielUuie ein neuei musUr vor, das zur 
nachtthmung anregle, die ««u begmnende pwlische production der spiel- 
leute zeigt daher eine völlig veränderte form, für die der epische volks- 
gesang, wie er jetzt in den Nibelungen und der Kudnm vorlag, dai Vor- 
bild aar. der Ortnit ist das älteste uns erhaltene denkmal dieser neueren 
Spielmannspoesie und vieileieht unrklith der erste veramh, die nem form 
auf die herkömmliche dicktungsweise der spietleute xu Übertragen, dock 
liess sich der stil der alten lieder nickt ohne mancherlei einbusse auf eine 
80 grundverschiedene ort von erzählender poesie Überü'agen. schon das 
strengere lyrische mass muste in einer breit angelegten umständlich aus- 
geführten emähbmg als eine lästige fessel empfunden werden; die Verän- 
derung, die in folge dessen mit dem slrophenbau eintrat, eneähnle ick schon, 
mit dem aufgeben des strengeren lifritchen masses mvste aber auch not- 
wendig eme tiefergehende Veränderung des ganzen epischen slils vor sich 
gehen, wie die darlegung der fabel breiter umständlicher und eingehender 
ist, so weicht auch der knappe streng gebundene stil der alten lieder einer 
ziemlich ungebundenen ersählungsweise, die sich in ätrem oft stillosen aber 
immer frischen und kecken naturalismus von der früheren weise der »piel- 
mannspoesie nicht allzusehr unterscheidet, dagegen ist die annäherung an 
den etil der höfischen kunst, die sich im Biterolf und in der Klage zeigt, 
hier völlig verschwunden, was im Ortnit und in den verwandten gedickten 
nicht auf den traditionen der spietmannspoesie beruht oder aus dem ein- 
fluss der Nibelungen zu erklären ist, ist meist individuell uitd aus dem 
leben gegriffen. 

Arthub. Amelvkg. 
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WOLFDIBTSICU B ist in den drei kandsckriften BKH enthaltm, von 
denen B dvrchavs dm ersten rang einnimmt, die hs. ist zwar nicht frei 
von nachlässigkeiten wie Umstellung und auslassung von warten, schwatzen 
»toitchen auslautendem m und n, e und en: aber diese feHer lassen sich 
leicht verbessern, eigenmächtige änderungen wie die reime - Jt : - eit (onffi. 
zu 426,2) sind sehr selten, die Sorgfalt des Schreibers im vergleich zu den 
beiden andern zeigt sich schon darin dass er eine lücke nur nach 13,3 hat, 
wo er auf das gleiche wort magedtn in 14,3 spratig; ausserdem fehlen wie 
in KH fMti «rifcn nach 387,2. 

Kmuss BIO einer vorläge' stammen die der von B sehr nahe stand, 
ist öfter äusserst nathlOisig geschrieben, der Schreiber setzt oft ganz sinn- 
loses wie wajdeDlichen geben 1,4 statt beide llheD unde geben, ze hoffe 
reyten 21,3 statt ze faAhen rxten, mit melcher weyssen baut 30,3 statt 
mit welher bände wlse, der üecht karfilnckel anss den bierscbencken 
Fcbaia 3d,3 statt vier karfunkel gSitea tif den knöpben acbtn, die weyll 
kundt T(M^aD 274,2 statt die tH kflenen wigant usw. auch in den reimen 
»eigt sifÄ oft die roheü der späteren zeit : K reimt, um nur ein paar bet- 
spitie ansufUhren, schein : stn 39,3. w£er : ser 86,3. wol getan : schän 
2n,S. zügebarl : gestcert 283,3, vernomen : gelungen 285,3. — die 
naehldsaigkeit des Schreibers zeigt sich ausserdem darin dass er oft zeilen 
awsldtsl, indem er auf das gleichlautende wort in einer der folgenden 
Zeilen springt teie 73,1—74,1 gieng. 216,1 in — 2 im. 219,3—220,1 
botenbröt. 492,3—493,1 der ungefüege man. 595,1 — 3 zinne. viel- 
leicht lässt sich auch die lüdce in K 765,1—781,3 so erMären dass der 
Schreiber ein paar seilen überschlug, denn in 764,4 und 78 1 ,3 lautet der 
«Mife haibvers daz wtl ich iu sagen, endlich hat die hs. nocA häufy 
eine ganz eigentümliche weise der Verderbnis : statt zweier langzeilen wer- 
den zwei kurze verw gesetzt, von denen der xiceite entweder einem halb- 
vefse der vorläge entspridu oder auch frei erfunden ist. so lautet z. b. 
137,3. 4 vnnd fier hundert knecbt, die waren von güttpn geschlecht; 
279,1. 2 was sagt ir mir von wolffen, die laffendatz holtz trollen ; 425,1.2 
Tor der selben stainin wandt, fand er ain linden zu band ; 444,3. 4 
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wyr sollen vmb sy streytten, vnod nit leni^er beytten ; 480,1. 2 sy sprach 
lieber faerr, jch soll ewch das nit wer; 519,1. 2 als der belffandt jm 
Btreyttes also verpfandt; 754,3. 4 ij. rytter wolt er bann bezwungen, 
er gedacht im wei- gelungen, nltener wird eine langseüe tueggelatten und 
die andere in mmi kurszeilen zerdehnt wie 18,1. 2 jr vatter bat ge- 
scbworen, sy sey allen mannen verloren. 100,1. 2 sy spracb zil handt, 
die dort berr rytten dy seiüdt mir woll erkandt. 123,3. 4 do sprach 
hörtzig percbtdng der alt man, ir solt micb sy aecben lan. — %usdt»e 
det Schreibers finden «'cA auch: eine »eile x. b. nach 12,1. 4, xaeixeilen 
nach 85,2. 439,7. 529,4. 

Dass auch H nachtästig getehrieben ist, xeigt sich atmächst in den 
vielen lücken. auf ein gleiches wart in einer der folgenden seilen wird ge- 
sprungen 2,2— i le tal 64,2— 4 dar an. 590,3— 591,2 stuole. 731,1— 
732,1 si sprach. 744,1 — 746,1 getragen uno. namentlich aber werden 
sioet oder vier seilen oft ausgelassen, wenn die vorhergehendai reime den 
nachfolgenden gleich sind, der Schreiber mag nach volltndtmg eines vers- 
^ares gemeint haben dass er erä einen vors gesehrieben habe; indem er 
nun den vermeintlich nochn^ligai reim suchte, übersprang er die daxtoiuJten 
stehenden teilen, so fehlt 137,3. 4 zwischen min : sin und künigtn : pln. 
205,3. 4 stwisdten zehant : bekant und hant : bekant. »eischen reimen auf 
an an um fehlen 105,3. 4. 261,1. 2. 342,3.4. 433,3—434,3. 451,1—4. 
470,2 — 471,1.541,1.2. dass ein solcher schreiber auch von vür oder 
sechs gleich reimenden seilen eine oder zwei KeglOsst, ist darnach nicht xu 
venimndem: so fehlen 38,1. 2. 64,2. 3. 318,1. 2. sehr woAmfiemiicA ist 
es demnach dass wie H selbst auch die vorlagt dieser handschrift in ab- 
gesetzten seilen geschrieben war. kommt d«r schreiber Miro durch »eine 
nacMässigkeit in verlegenheil u>egen des reimes, so hilft er sidi durch die 
gew(^lesten reime wie 22,3 ram : überlan (d. i. überladen). 245,1 man : 
zw bandt. 250,1 mai-greffin : heim. 366,3 vernomen: grymeß. 444,1 
an : komen, oder er lässt eine seile a%uh gans ohne reim wie 462,5. 474,3. 
475,1. 710,4. rohe reime finden sich in H auch sonst hiufig, x. i. gän : 
lön 70,3. ör : für «är 126,1. man : gelön 376,3 : lön 406,3 : schön 
377,69. not : räl 837,2. man : frän (d. i. frouwen) 377,63. beft : knehl 

617.3. stat:laid 638,1. entweich : kraich 677,3. dass der schreiber von JI 
mit absieht gekürst habe, wirdmanihn um so weniger zutrauen dOrfen,alaer 
efier eigene seilen zuseist: so aweinach 46,2 (ferr : ere). 112,4. 122,4. 

264.4. 328,1. 502,2, eine nach 182,1. 189,1, eine gaast itrofhe nach 
329 und ein grösseres stäc^ 377,1—72 (= str. 380^397 v. d. Sagen) 
ist eine freie umdichtung des lextes im tone der niederen ^ielmaanspoaie. 

Hat im vergleich su B schon K im gansen einen geringen iwrt für die 
herstellung des lexles, so ist die enitteffung des gedicktes in B eine so 
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willkürUrhe daai e$ gett^ea loürde sie im aUgtmein^i %v chwakterisiereH 
und tnon der ang(Ae des einzelnen in den hsarlen überhoben sein könnte: 
aber für Hl—M wo in B nur das kleine Uäck 537,1—542,3 erAaften isi 
imd zugleich die ÜberetHstmmiung des gemeinen textet aufh<frl , sind wir 
auf die schlechte Überlieferung in KH aUein (mgewieten. dieser vmstimil 
tiesa es a^emetsen erscheinen, auch für 1 and II cü letarten von KH, ab- 
gtteben von gana unbedeutenden abweichungm, voilstOndig anaugehen: 
einselne wiederkehrende entstellungtn konnten ein für allemal trutähnt 
werden, man wird sich so desto besser von der grosteu verdtrbtUs dieser 
beiden hss. übtrseugen und sehen dass es in der siceiten hdlfte des ge^htes 
nicht wol möglich war avs KH allein einen leidlichen text hersuetelien. 
tMU stcA OMi der wiederholten vergleichwig der hss. KH mit B und S in I 
und II ^oitmen liess für III — VI, m( benutzt wwden: die ergebnisse dieser 
vergleichung waren aber gering, dass KH gegen das ende hin noch nocA- 
läsmger werden als sie im aafang des gedichles sind, ist klar, welchen wert 
V. d. Hagena druck an ersten teil des heldenbacAs von 1855 hat, ergibt sich 
aus dem getagten: v. d. Hagen legte die schlechteste he. H zu gründe, ge- 
legattlich verbesserte und ergänzte er sie mu B {'diese handschrift gem&rt 
einen etwas bessern, hie und da vollständigem, jedoch gegenseäig sieh er- 
gäMsenden texC sagt unklar die vorrede i. XXVII) und nacA 642,3 aus K. 
vorgesetzte sterM bezeidmen die Zeilen welche in H fehlen vad sind das 
eHuäge set'cAen von krätk, wenn mm diesen namea ÜberhtMpt aufitxn ver- 
fahre» anwenden darf, da sein abdrudi oUein Lüfter den Wolfdietrich B 
vollständig gab, so ist seine Zählung über der columne angegeben worden. 
Die ersten beiden Ueder sind mit manchen Zusätzen, die m den an- 
merkungen und in D I. IH. IV sämmtlieii mitgeteiU ^nd, auch im gemeine» 
text d erhatten. die vorläge von d war eine gute: obwol sie ziemlich frei 
bearbeitet ist, so ist dach die äbereins^imung mit BKH in vielen Strophen 
so gross, dass die hss. von 6 ein hilfsmitfel für die kritik des WolfdielriekB 
gewähren, zunächst konnten atu ä solche fehler verbessert werden, die den 
drei hss. BKH gemeinsam sind, z.b. 232,2. 236,1- 201,4. 309,2 undgasaie 
oder halbe Strophen in BKH, die in d fehlen, erwiesen sich mehrfach aU 
Zusätze, wo d mit zwei hss. der ktasie B gegen die dritte überemstimmt, 
war — abgesehen von offenbaren 'fehlem und uon der aulorität. die der 
ks. B in formaler hinsieht imch gegen KHä zukommt — die tesarl in den 
text aufzunehmen die durch da» zeugnia von Ö gestützt wird, itmmen da- 
gcsyen Kd gegm BH oder Hd gegm BK überein, so ist im aligemxmai Kd 
wertvoller als Hd. die entscheidung war hier darnach zu treffen, weldie 
lesart die grössere wahr scheinliMeil für skh habe: dw bestimmt ausgeprägte 
und besonda-s an formein reiche slil des gedicktes liess nur im selar wenigen 
fällen bede^en: die milteilung der nickt aufgenommenen lesart in 
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Hm Varianten setat (tere leur in rfen tttmä in jedem falle selbil nachsu- 
prüfen. . 

El ergibt steh kieraut, nach welchem prrneip_ 3 im text oder m den 
lesarfen berücknchligt worden iM: ich habe dm gemeinen text oder die ein- 
%tlnen hss. desselben angeführt, wo er entweder den vorvug vm' BKB ver- 
dient oder wo er die lesart ton einer oder zwei dieser hss. uiUerUÜtKt; wo 
eine Verderbnis in (dien kss. vorliegt wie %. b. 261,4. 516,1 vnd, in weni- 
gen fällen, wo die unutrbeilvng charakteristisch ersefüen. wollte man aUe 
abweickungen des gemeinen textes anführen, so wärt der kritisdie apparat 
übermässig angesdtwtlü worden und hätte der ülersiehtliehkeit entbehrt. 
u>iU sich jemand im einzelnen von der Umarbeitung Überzeugen, die ö mit 
den beiden ersten liedem des WolfdiOrich B vorgenommen hat, so kann er 
dm weit besser tun , indem er vnsem ttxt mit Holtzmannt ausgäbe ver- 
gleickt. 

Ich Aöte meiner arbeit die von Mülknhoff begonnene texthersieÜ*mg 
zu gründe legen dürfen, war diese für dt« beiden ersten lieder in der 
hauptsache voliendel, so gab sie mir auch für die folgenden die lehrreichsten 
fingerzeige zur bewiältigung der schwierigen aufgäbe, am der beispiellos 
verderbten Überlieferung einen wenigstens einigermasse» lesbaren text her- 
joalelkn. /Hütlenhoffs fördernder beistand, für den ich dem verehrten 
manne auch an dieser stelle aufrichtig und herzlich dat^e, hat mir u>i&~ 
rend der arbeit nie gefehlt, wo mir auch nach oft wiederholten trwägungen 
»och zweifei übrig blieben, dass ick da, wo uns für den text nur Kff zu 
gebot liehen, die lemrten vollständig angebe, ist schon oben bemerkt: so 
iaam jeder xtuehm ob er wesentliche Verbesserungen des textes aus der 
^erUeferung zu gewinnen vermag. 

Die metrik des geditittes ist interessant durcA ein^e eigentümlüMeiten, 
welche den verfall der fäbehmgenstrophe ze^en. die reime bieten wenig 
anf faxendes, in alUn teilen des gedichtes reimt häuf^ an : &a, auch ar : 
4r «I nicht selten; ausser war (: dar, gar, schar, gebar, rösenvar) komna 
es fflfcer «w m den Verbindungen gar : jär 530. 738 : zwar 574 vor. ausser- 
dem findm sich langes und kurzes a noch in folgenden fällen gebunden 
braht:gesl3)it 270. sach:gäch 519. 676. näc : tac 866. 869. stat:gftt 
577: rät 869. pfat ; sarwät 915. — e : 6 reimt nur suemtol mer : h*r 
610. 644, 6 : e nur m degen : legen 354. 356. 580. 589. 593. — i : I 
wird gemieden, nur dass zweimal das gewöhnliche - Itcb und - In im re^te 
va^kürzt wird sicberlich : dich 641. marcgTSTin : hin 250. — o : A r«wif 
einmal, got : not 632,3 nur in H Überliefert. 

Von eonsonmUisch ungenauen reimen kommt m : n sehr oft vor. auf 
an oder an reimt überaus häufig lobesam wunnesam freissam n&m ver- 
nan, ausserdem nur gezam 134. 663. 820. zam 550. 670. stam 502. 
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kam 323. 398. alsam 586. 592. 642. schäm 569. dk übrigen reime auf 
miD smd saint:iehant 781:bant 809: gewant 873: Herbrant 876: 
lant 924 und die veranzelten arm : vam 169. wann : faewarn 336. TBden: 
überladea 22 (vgl. vaden : schaden aeilfchr. 7,376 altd. beisp. 39,tO ttitd 
Wemhold baä: gramm. § 169i>) versagen : gaden 98. frum : sun 219. 
tuoD : ruom 655; 

Vn-scAteifen« tetmes werden setten d«rch dm reim gebunden, Ortult : 
wip 700. zit : wip 775: Itp 927. sIt : lip 884; tBeü öfter verschiedette 
medien im zweisithigen reime sagen : erhaben 141 : behaben 271 : haben 
893: begraben 900: graben 874. 887. 898. Tersagort : haben 400. 420. 
widersagen : behaben 489 : gehaben 557. eralagen : haben 494. 754. 
tagen : gehaben 564. klagen : graben 657. 730. 748. 878. — verwegen: 
I^KO 301 : geben 886. degen: leben 333. 527. 566. 597. 608. 819: 
geben 307. 879 : streben 509 : gegeben 709. pflegen : leben 441 : 
gegeben 785. geben : bew^ea 588 : wegen 860. %n diesen viekn reimen 
- aben: - agen und - eben: ~ egen kommen je zttiei auf abe: - age, 
grabe rsage 532: klage 904 und auf - aden: - agen, versagen : gaden 
98. geladen : tragen 229. 

Vereinseb steht was : daz 148. oft - en: - e dem dichter zuzutrauen 
ist, icheint zweifelhaft, es findet steh erhaben : grabe 175. sagen: tage 
516, alm" m beiden steüen ist der text vielleicht verderbt, auch klagen: 
tragen (1. ging, prds.) 858 gehört hierher, da nmst - eo als endung der 
ersten person nicht vorkommt. 

Du apokope des e im reim ist h&afy, nach kurzen vocalen ram : zam 
23. 85. sag : tac 261 . 462. hab : gap 273. ab : gap 50 1 wie nach Umge» 
gebjtr : war 17. diu wol getan : lobesam 28. 736. zwftr : gar 574 : jär 
605. frdndenbg^:sunderb»r353: wer 491. «r:h^r 845. sär : hä- 887. 
kfinkrich reimt 720. 861. 931 und «Ar oft die adverhien auf Uefa wie 
sicberilch 49. 248. 413. 415. 482 usw. ilcbllcb 53. wonderltch 174. 
tumpllch 203. tugentllch 237 und viele andere, besmders hart ist gebent: 
behent 565. von fkxionsfarmen werden verkürzt der nom. plur. wlgant 
274. 895. brünnerinc 728 vnd sehr oft der dativ sing, nach prdpositionen 
lant 57. 119. 910. golt 85. hac 151. botenbrät 226. Wolfdietrtch 259. 
629. phingesttac 269. boU 379. walt 300. 714. jar 340. atam 502. 
wurm 512. 667. zam 550. plan 632. bal 690. sine 728. tan 751. nlt 922, 
ohne Präpositionen nur got 578. wtgant 820; aiaserdem imperfecta bevilt 
169. bereit 234. gert 252. brüht 270. wott 358. hunt 395. erkant 398. 
mäht 668. 

Von verbdformen sind zu bemerken gtt : zit 19: Ortnit 507. llt : ztt 
427. 801. leit (3 sing, präs.) : breit 60. geseit neben gesaget (uiie auch 
das mbH. meit mit magel wedaelt) Öfter, geleit : gemeit 296 : breit 426. 
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unverieit : reit 228.249: breit 918. gekielt : leit 659: gemeit 862. genAt: 
slit 65. — wolt (2 plttr. firät): golt 71 und die partieipien bereit : geseit 
67. bekleil : reit 641. beetat : slat 900. — vervia : ereUo reimt 498 und 
gia (= gäben) :v&a 204. — mäht (3. ang.yrät.) : vaht 668. 

Rührender reim begegnet Sfter, besonders häufig m den adjecttvoi auf 
- lieh, minnecllch : gellch 27. 339 : ^icherllcb 827. sicherlich : tugentllch 
759. tumpllcb : gellch 203 und m dm beiden mmen Hugdißlrtch und 
Wolfdietrtch : rieh 1. 88. 105. 115. 122. 259 lu». : Heinrich 765. auaier- 
dem kommen vor m^edtn : dtn 13. gesln : stn 70. undertän : wol geUn 
127. kiBdeltn:kriuzeltnl40. 189. : vingerlln 176. 190. bereit : reit 234. 
250. faehabe : habe 444. man : dienstman 671. 902. känicrich : rieh 861. 
bestat : stat 900. juncfrouwen mtn : fi-ouwe min 59. frouwa min : h^e 
min 221. gweher mtn : triuwen mtn 247. willen min : frouwe min 375. 
frouwe min : hunden mtn 391. willekomen Bin : Btn {inf.) 73. bescheiden 
ist : billlche ist 280. willen dln : huldea din 863. lant : bOrge unde 
ouch lant 346, zwischen sich : versnlden eich 580. guot {adj.) : guot 
(mbfl.) 659. 

Von erweilerten reime» hat das gedidu nicht nur gesehen : geschehen 
239. 325. 328 usw. gelogen : geit^en 202. 203. genesen : genesen 
468. 498. ervant : unerkant 29, sondern auch auffääigere: mir riet : 
mir schiel 215. juncfrouwen min : &ouwe mtn 58. uaversaget : un- 
venaget 59. wüten dta : will^ min 107. helfe dir : helfe mir 647. 
geselle min : mazgeselle sta 770 und sogar sin niht bestäa : sin nibt 
eriän 358. 

Die cäsuren sind Sfters gereimt wlse : grise 30. Are : h^ 46. innen : 
minne 86 : küniginne 91. guote : muote 90. entsliezen : geniegen 112. 
herzen : «merzen 150. morgen : sorgen 537. 656. eclie : flecke 702, 
Woldietrfcben : tugentlfchen 803. gedingen : springen 831. wahmAein- 
liek ktü der iUchter auch mit triuwen : frouwen 14 etnen reim beabsichtigt, 
denn er toird trouwen gesprodiea habe», ausserdem finden $idt rührende 
reimt herren (acc) :härren(i}e».) 324. gezogenllcben : sicherllchen 459. 
618. willicllcfae : tugentUche 820. Liet^arten : Garten 462 und un- 
erlaubte die auf Verderbnis benAen werden gerne : gerne 544. hadeu : 
linden S27. siefiadensidi in den uhiecht Überlieferten teilen des gedichtes; 
tagen : tagen 455,4 B ist nach den andern hs$. verbetiert und auch beide : 
heide 649. steine : steine 710 ist entfernt worden. 

Der innere bau des cerses ist, zttmal in den iesjer Überlieferten teilen 
lies gedichtes, correct. dass e häufig apokopierl und synkopiert mird, be- 
greift sieh leicht nach den oben angefitiirlen reimen die suweilen harte apo- 
kope Mtgm. die Senkung fehlt öfter, m der r^el aber nickt mehr ab ein- 
mal im halbverse. aumahmeH bilden eigennamen une Hugdietrichen 5,1. 
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Woifdieterich 315,1' o^^dere wie daz tete ich allez 736,3. ane suId sehen 
897,4 tmd kaum richtig übtrliefert. eme hmneigang svm tilbenzäidin »t 
lueht zu verkamen und wird bewiesen durch die nickt seltenen unregel- 
mOtsigm b^omngtn {vgl DHB 5, XVIII) allez 65,4. 272, 1 . tröriges 1 35,2. 
Däraens 295,1. zornigem 503,2. zorniges 523,2. heiligez 735,1. 902,3. 
urloüp 217,2. 466,3. zaglidien 444,2. wallwre 533,2. freelfchen 581,2. 

Der auftakl wird sehr frei b^andeU, und xwar nach der cäsur ebenso 
wie a« anfang des verses. sehr häufig ist zweisilbiger auftakt mit apokope 
oder Synkope wie si wiern körnen 40,2. von Runslnopel 52,1. diu warn 
eiaer 153,3, er wizz wöl 215,3. und wlst In 555,1. aweh dreisilbiger 
findet sich öfter, %. b. über die hüffe 2,2. er gedAht kiime 29,4 {wo man 
vielkicht die beiden ersten warte streichen kann, vgl. 157,2) über die weit 

574.2. in einer hflrnin 695,2. da er sin froüwßn 849,1. diu er im berge 

785.3. für die Überladung des ersten fusses {DHB l,XIV. aMlaunn 101) 
finden sich natürlich auch viele beispiele: si jähen er 267,4. der tiuvilsol 
316,3. si truügen die 474,3. und wenkest du 590,3. der beiden namz 
600,1 usw. der zwä- und dreisilbige auflakt in der zweiten vershälfte 
fallt zuweilen weg durch verschleifung auf der cäsur, a. 6. äventiure | ir 
sit körnen 33,2 tu mbe | und was der 208,1. balde { Inder zweier 276,1 
weiueode j er von sinen 322,3. scliaene | als ich was 340,3. 

Der versschluss ist im, ganzen sorgfältig, von einsilbigen verkürzteti 
Wörtern steht in der Utsten Senkung unt nur in der weise wie die guten 
dichter es gebrauchen: lanc unt val 2,3. verre unt breit 11,2. breit uDt 
smal 24,2. wlz unt breit 60,3. ditze unt daz 191,2. bröt unt win 419,2. 
814,3. win unt bröt 429,2. loup unt gras 711,3. grüene unt breit 
§07,4; ausserdem an üt von mit vor für wol dar her hin im ir dem 
der. verschleifung auf der letzten Senkung ist der regel gemäss, doch finden 
sich auch solche verschletfungen die von guten dichtem gemieden werden 
IL b. küonen gesageu 68,2. degenkindes genas 138,4. leides geouoc 
183,1. beiden geslaht 302,2. beiden getan 370,2. 448,2. 519,3. tiuvels 
genöz 310,3. venster geleit 426,2. einige von diesen versen lassen sich 
auch mit imregelmässiger betonung lesen, z. ft.het dö leides genuoc 183,2. 
an ein Tenster geleit 426,2. 

Am nachlässigsten ist die behandlung der cäsur und hier wie bei dem 
hernach zu erwMnenden sirophensthluss zeigt sich der verfall der Nibe- 
lungenstrophe in weit höherem masse ab im Ortnit und Wolfdietrich Ä 
(oben s. XXIV). statt des regelmässigen ktingoiden ausganges vor der cäsur 
findet sich sehr oft {vgl. DHB 2, XXXII f.) -sweisilbig Uumpfer wie 
Kunstenopel jugent hove herzogen erzogen könic tagen : der unterschied 
dieser autgänge von den klingenden ßeng an sich in der ausspräche zu ver- 
ufischm. dass vor der cäsnr zwei einsilbige wörler als dritte und vierte 
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bebimg stehen, komnü hie und da m den Nibelungen vor: LackmoHn zti 
157,4. in unserem gedichte ist dieser auigang emige male in I. IL ge- 
braucht: daz ez 30,2. heiz ez 107,3. half im 265,4. guot swert 311,2. 
greif er 31 2,1. mit iu 360,2. verlorn hän 396,2. da die 412,4. daz dich 
502,3; besonders häußg aber in III— VI burc sin 539,2. refat st 561,2. 
wil ich 571,4. mir ibt 572,2. muoalu 590,2. reht ich 594,2. sol ich 733,3. 
warf io 750,3. da er 793,2. sl er SOI, 1. liepist 802,2. g£n mir 824,2. diu 
mir 836,3. 840,3. 859.3. nie wart 854,2. die ich 858,2. den si 893,2. 
mit mir 903,1. mit im 904,2. da die Senkung nur selten fehlt, wie oben 
bemerkt ward, so werden diese cäsuren ebenso wie wärbeit höchzit torwart 
juncfrouQ eldln marscbalc (die übrigens abgesehen von den eigennamen 
Hugdieirtch Wolfdielrtch Berhtuuc Walgimt Hiltburc Wnhsmuot Ortnit 
Liebgart nicht allzu häufig sind) vom dichter rächt als vierhehig stumpf, 
sondern als dreihebig klingend gefasst worden sein, stumpfe cdsnr nach vier 
hebungen ist nicht selten, aber auch nach drei hebungen sieht sie: I 53,3. 
59,1. 81,3. 83,3. 92,1. 106,1. 114,4. 200,1. n 261,1. 312,3. 336,3. 

337.3. 362,1. 372,1. 376,2. (403,3 = 421,3 vnd 4S3,1P) 409,3. 414,4. 
426,1. 3. 429,3. 436,3. 446,1. 2. 451,2. 455,2. [461,6. 462,6] 463,2. 

501.4. 517,3. in III — VI sind solche verse noch viel häufiger, man könnte 
sie hier aus der schlediten Überlieferung erklären, aber die vielen belege 
aus I. II, von denen sich einige zwar leicht, andere aber nur sehr gewaltsam 
ändern Hessen, beweisen dass dem dichter der ersten wie der letzten lieder 
diese freilich sehr grobe entstellvng der Strophe gerecht war. 

Bekanntlich finden sich vereinzelt solche verse auch in den Nibelungen : 
sie lassen sich aber entweder durch die anderen handschriften leicht berich- 
tigen oder können auch mit vier hebungen gelesen werden, jedesfalls haben 
die Schreiber der hss. verse wie si sprach 'du bist min mäc 841,3. waer 
er niht min mäc 1073,3. sin wjere niinner nihl 1063,3. des antwurte 
dö 1151,1. nu was oucb ezzens zlt 1754,4. an einem morgen fruo 476,1. 
swen twinge durstes nöl 2051,2 B. dö den Prünhilt gesacb 793,3 C 
nicht anders als mit drei hebungen gelesen, für den Wolfdietrich A sind 
oben 3. XXIV solche verse in abrede gestellt und ihre geringe zahl wird 
durch teichle änderungen der Äs. noch beschränkt: nur daz ros daz bracli 
den zoum 586,3. künec Ortnldes tdt 516,4 vnd brief 477.1. kasteljln 
330,1, 385,1 bleiben bedenklich, dass die hs. in den drei letzten stillen 
- e oder - en anhängt, hat nicht mehr zu bedeuten als z. b. die Schreibung 
rosse 444,3. 460,4. sicher scheint es aber dass der interpolator des Alphart 
solche verse gemacht hat: s. in der hs. 133.2. 139,3. 178,3. 308,2. 353,3. 
390,4. 404,2. 413,3 und wocA andere stellen, deren anzahl die berechti- 
gung der emendation in frage stellt, im Wolfdietrich D finden steh drei- 
hebig stumpfe verse nur vereinzelt, s. die einteitung zum nächsten bände. 
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Bü leiste luUbxeile der ströme hat bald drti, bald vier hebnage». 
xuutäeH läi$t »ie sich doppelt teitn, mit drei oder milF vier hebungen. tcA 
Ao&e in diesem faVe mcht darnach gestrebt durch die sckreibtmg oiier dvrck 
äRdenmgen vier bebwtgeti herzuMellen: die vielen Strophen die in der 
ietsten hübxeile deutlich nur drei hebungen haben vnd die beobachltmg 
deaa das gedidit im aaftakt grosse freAeiten gestattet, die lenknng aber 
xiemlich selten fehlen läset, musten doüin- viamen. dem dichter mar die 
eckte form der atrophe nicht mehr strertges geseix. daher ist avch die siro^ 
Rieht immer in sich abgeschlosten, sondern der gedanke geht in die fol- 
gende hinUber 4. 23. 33. 34. 42. (44). 111. 152. 198. 372. 392. 423. 
432. 511. 732. 750. 753. 758. 827. 832. man kÖttiUe esauffällig finden 
dtus sich gerade in dm letzten schlecht überlieferten liedem dies seltener 
findet als in den beiden ersten, aber dies hat wieder in einer andern ent- 
artvng der Strophe seinen gnmd : ^ eomposilion wird m ihrer dürftigen 
und hastigen darstellwng oft zieeizeilig. man sehe dafür besonders 849 — 
854. 914—916. 923 vnd 924. 929—931 «ocA. 

Das gedieht bestdil aus sechs liedem die i^ vnoX^ifsei? gedichtet sind, 
teie Mnllenhoff zur gesch. der Nib. s. 24. 32 nttchgetciesen hat. die anfange 
der einxetnen lieder treten klar hervor, das ende des ersten liedes bezeidt- 
»a awh die hs. B durch Amen 258,4. bei der frage, ob diese lieder einem 
dichter oder mehreren xazusckreiben sind, ist zunächst das fünfte lied xu 
betrachten das Mültenhoff aao, 24 als ein späteres einschiebsei Icainxeich- 
titte. den inhaü dieses liedes bilden zwei xaergm^ehen, von ilenen dat 
zweite allen andern gedickten von Wolfdietrich unbekannt ist. auch die ent- 
führung der Liebgart durch emen zwerg wird sonst nur noch m der Dres- 
dener hs. (te« Wolfdietrich A erzählt 315^321. aber hier ist offenbar 
Verwirrung: die entfiUinmg der Liebgart wird nämlich xaisi^en Wolf- 
dielriehs rede mit dem toten Bercbtung {der }uld ist zuerst als pilger m 
seinen dienslmiamen gegangen 309,2) und seinem vuge gegen Kimstanti- 
nopel vorgebracht und Alberich als sckm'egervaier sowie ein gaTis rittael' 
haßer herzog Trautenmunt treten darin auf: s. oben s. L. die Dresdener 
ht. hat die entfükrung der Sigminne nicht und es ist nicht unmöglich dass 
der fortsetzer des Wolfdietrich A diese geschichte aus B kannte und nach- 
bilden wollte, dass dann der bearbeiter des Schlusses von B das stück aus 
A aufnahm, sehr beliebt war übrigens dieses thema bei den spieUeuien : 
Laurin seist der Künhilt eine ka^e auf 755 als er sie m den ba-g führt, 
ganz wie es B 796,3 von der Liebgart erzählt wird, im Orendel 2427 f. 
wird Bride von dem zwerg Alban durch zw^ne hole berge (2496. vgl. defl 
liolea berc 2508) zum grmien Rock geführt und 2483 verräierisdi ver- 
sperrt, auch im Morolt 3405 /. ist die königin in einen wizen sleiu ver- 
würket. der umstand dass die eniführung der Siegmiiate m B vorhergeht, 
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ipürde alkin nicht die »nechtkeit des fünften litdes iemetsm. rfm« die apiel- 
mannspoesie liebt die anhangaartige varialiim der früher ersählten aben- 
teuer, wie Müllenkoff deutsche altertumskunde 1,39 am Rwlker MoroU 
Orendel gezeigt hat; vnd sicherlich ist das fünfte lied dieser manier mi lief>e 
gedichtet, die unechtheit desselben ergibt sich am den zahlreicJien nach- 
ahmungtn früherer verse die sieh deutlich von den nachher xu erwäh- 
nenden formelhaften Wendungen des gedidiles iinterscheiden und ans der 
hänfung der märchenhaften elemenie die m den andern gewehten vor 
Wolfdietrich unbdtoMnt sind, sumeist sind die vene (6> der ärmUt^ 
dichter entlehnt natürlich aus II genommen: 797,3 aus 396,3- 4; 801,2 
aus 433,3; 801,3. 4 ans 427,3. 4; 804,3. 4 aMg419,2; 812,1 aus 439,9. 
vgl. 557,1 ; 812,3—813,2 aus 438,3—439,2 ; aier auch aits lll : 806,3. 4 
aus 538,1. 2 und aus iV: 827,1 aus 787,3. nachlässig ist die erzählung 
von dem gatvs unmotivierten zom Billungs 813,3 wenn mcfo etwa vor 
dieser zeile etwas ausgefallen ist das dem in 439,3 — 440,2 erzählten ent- 
sprach, in beiden zwergmärchen werden die wunder gehäuft : die liruie mä 
den hundert vögeln auf goldenen röhren 808, die ein ehetTter mann mit 
zwei unmnescanen blasbälgen singen Idsü, der goldene mann mit zwei 
wunnesamen giet^annen 81 1 , sodann die drei wunder die Tamungs söhn 
hat: die zwölf mädchen und der cederbaum in der linde 827 /., die wun- 
derbare hüchse 832 und das hom 837. die bückse und das hom finden 
sich in Grimms kinder- und hausmärthen nr. 54 wieder, vgl. die an- 
merkungen 3,90 f.; nur ia hier statt der büchse ein ranzen geTutnnt. das 
erste ist ein fiscAIn» deek dich, an das der wein im Wolfdietrich 830,2 
einigermassen erinnert; die mädchen und die ceder in der linde scheinen 
eine entstellung des märchens zu sein, eine andere erklärung von lÄeb- 
recht s. Germ. 14,237. bütJise und hom gehraucht Wolfdietrich allerdings 
später 852. 922 f., aber wahrscheinlich ist der bearbeiter des Schlusses der 
dichter des fünften liedes und brachte diese beziehungen auf V erst in das 
sechste lied. Wolfdietrich A und D toissen weder von dem kämpfe au der 
Dülmende etwas nocA von dem wunder bei der besiegung der brüder in 
ConstantinopeL 

Die Untersuchung ob die andern lieder von einem dichter herrüh'en, 
wird sehr erschwert fiurcA die eigentümlich« beschaffenheit der Überliefe- 
rung, die beiden ersten Ueder stimmen in der ganzen art der darsleliwtg 
sowie m der spräche und m der behandlung des verses vollkommen überein, 
so dass sie mit Sicherheit demselben dichter zuzuschreiben sind, in III. IV. 
Vi zeigt sich metrisch wie stilistisch rine g<ms andere manier: wieviel davon 
auf die schlechte Überlieferung kommt, ist nicAt ganz sicher zu bestimmen, 
da im anfang des dritten liedes die beste hs. B abbricht, doch sind die dif- 
ferenzen gegen I. II so gross dais man für III. IV. VI selbst dann einen 



D,y.l,.ed.vCt)l)3lC 



ZUM WoLFmeTRicH B LXV 

andern dichter wird annehmen mäsaen, wenn mati den lottenchied der 
üherliefervng sehr hoch ansehlOgt. 

In bexug auf die metrik ergibt sich aus s. LTIK f. dau die reitne m 
den letzten liedem mehr freiheilen zeigen; ac : Ac, at : Ikt, er : ir, ot : 6t, 
amt : ant, It : Ip, abe : age finden sich nur m III — VI, eben : egeo viel 
käufiger ah in den ersten beiden Uedem. dais eOturen nach der dritten 
kebvng mit itumpfem ausgm^ und solche in denen cm edMthiges wort 
nach der dritten hebung steht, beidnders in W — MhOufig vorkommen. 
iit t. LXH gezeigt, auch in den übermässigen häufungen desse^en reivtes 
zeigt «üA da* Ungeschick der tetxten lieder. ml kommen mdtr als vier 
gleicJte reime nur iM,'^ und i%9,^ vor toe je sechsmal -lu reimt: in der 
zweiten stelle war die veraTÜassung das dreimtU geselste kiadelln. in II 
ist der reivt an: an, am, an schon ziemUeh oft gehäuft: er steht sechsmal 
286,3. 317,1. 344, 3. 346,3. 350,1. 359,3. 392,1, 407,3. 449,3. 478,3. 
492,3. 505,3; achtmal 276,3. 386,1. 402,1. 495,1 und zehnmal 3U.1. 
416,3. nt m— VI aber findet sich dieser reim ledismal 586,1. 600,3. 

614.3. 617,3. 646,1. 670,1. 705,3. 715,3. 760.3, 783,1. 924,3. 929,1; 
acAfntal 591.3. 785,3 und zehnmal53Z,\. 561,1. 633,t. 692.3. 702,3. 
BOR andern reimen stehen nur — Ich ^ sechs auf emander folgenden 
seilen 793,1. dt'e armut in den reimen, die schon m II fSJUbar hervor- 
tritt, ninmU in den letzten liedem noch zu. 

Das gedieht bewegt sich mit Vorliebe in fermeln die »tm grossem teil 
sieh aneh m den andern spielmannsgedidUen wiederfinden, ich habe sie 
in den anmerkungen zusammengestellt; hier ät nur x« bemerken dass 
wenige von (2en formein dtr ersten lieder sich auch in den vier l^zten 
finden, dagegen haben III— VI ihre eigentümlichen formein die in I — II 
nicht vorkommen, da ihre zahl geringer ist , so sind sie hier aufgeführt : 
äö halt im got der guote äz grözem ungemach. nn beeret wie ein 
xeidita an dem forsten gescfaach 631,3.4. 853,1.2. 867,1.2. die xwetM 
seilt nur 895,2. vgl. beert wie ein reichen dö geschach Otto. 402. -^ der 
aweu im. durch die ringe aber die brünne rao 652,4. 675,4. 704,2. — 
zuo tö gpözen ncelen was er nie komen mhc 644,1. 725,1. 728,1. — 
ic^ gihe im des min triuwe, ei mtioz im as daz l«ben gftn 584,4. 590,4. 

621.4. 703,4. 925,4, 927,4. iM meeüe hUfte auch 557,4. 440,4. — ob 
dir ie liep wurden eliiu werdiu wip 577,2. 775,2. 789,2. — er sprach 
'got h^ von himele, waz bfin ich dir getan, dal idi debeine stelde umb 
dich verdienen kan' 681,3.4. 717,3.4, die ersU zeäeauch 533,3. — d4 
bat er got den gaoten daz er im hülfe dan 761,4. 850,4. 866,4. 
si bäten usw. 912,2. — dö karte er atnen rGcken an ein steinwant (ein- 
balp an ein want) , Rosen stn guot twtirt nam er in die hant 762,1.2. 
782,1.2. — do cTBchullen diu msere wilen in diu lant, Wolfdietrich der 
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der getriuwe Wfer komen sft zehant 849,3.4. 909,1.2. dererit$vers 
auch 928,1. — ir sorge nam ein ende 868,3. 869,4. dlo soi^e hat ein 
ende 720,3. sin vil grötiu sorge schiere ein ende natn 697,2. — lant 
und hüte (büi^e) die mir min vater hat verlän 8S6,3. 840,3. SS9,3. 
— ich gesibe in dS ze Garten lebendic nimmer mär 773,2. du gesihest 
mich usw. 789,4. od man siht mich usw. 858,4. vgl. oder mich sibt ze 
Garten infrAnden nimmer mir kein man 416,4. er gesibt mich firtellch 
nimmer Rifre Or. 3140. oder man eiht mich le Abers nimmer under der 
krönen gSn M«r. 3232. 

Auch in (fen versickenmgen d^s dickes und in dm berwfungen auf 
die üherliefermg neigt sieh ein groiser untenchied. nur in den beiden 
ersten htdtm finden sich ein paar btrufvngen auf ein bnck die mH ata- 
Hohme von 3,3 wahrickeinlich auf Verderbnis des textes beruhen, s. anm. 
XU 111, 2. daneben wird einmal das Üet erwähnt 472,4. sehr häufig aber 
sind die Versicherungen des diehters seht, dai wil ich in sagen 159. 271. 
330. 361. 505. ohne seht 107. 141. 182. 289. 292. 299. 481. 516. 
528. 662. 708. 750. 762. 781. 782. 784. mw. und verkürxi wil ich in 
sagen 78S. 928. (seht) , daz sage ich iu wol 153. 162. 390. als ich iu 
wol sag 462. daz sage ich iu für wir 9. 17. 26. 36. 63. 56. 126. 135. 
242. usw. sehr oft. für war idi iu daz sage 423. III 532. daz ist wir 3. 
60. 91 . 247. 289. daz tuon ich dir (iu) kunt 1 5. 194. 200. tuon ich in 
bekam 205. 206. 225. als ich iu besfheide hie 161, bescheiden wil 251, 
heschnden kan IV 4378. als uns ist geseit 67. als wir hin vernomen 38. 
217. 232. 256. 285. 456. VI 867. als wir vernomen hÄn 387. 418. 471. 
in in — VI sind mü manakme »on daz sage ich iu für war und daz wil ii^ 
iu S8g«n diese ausdrücke selten, dagegen sind andere im Übermass ange- 
wandt die in\, n gar nicht oder mtr veredwett vorkommen: daz wixzA 
sicherltch 536, 587. 654. 688. 692. 711, 747. 827. 847. 868. 90.7 («t 
I 49. n 413. 482). daz geloubet sicherlich 629. 637. 767. 798. 806. 862. 
872. 883. 886. 931 ((» I 248. n 529). sicherlich oTfem 753. 757. 798, 
816. 817. als ich iu gesagen kan 692. 704. 930 (in II 417). daneben 
sind m III~VI die ^chen wendut^en der tugeathatte man, der unver- 
zagte man, der forste tobesuM, der getriuwe Wolfdielrteh üeiml.U ftif 
mass veraendet loerden, in «n^tmiger uieise gthiuft so dass dit erzAbmg 
simeüen unter diesem fU'ckwerk gata trUegt. so steht, utnnuredi paai 
beispiele mi geben, 633,1 — 634,3 dreioMl der ffirste lobesam, ssuximat 
der ttigenlhafte man, einmal der getriuwe man ; 684,2 — 683,3 viermtd 
daz sage idi iu für war. 864,1—3 wird Liebgart dreimiü angeredet und 
Bmhtungs rede 905,2—907,4 enthält fünf anreden an Wolfdtetrith und 
dasu noch die Versicherung 4az wizie sicherlich. 

Aber nida nur in diesen flickwSnem und in der reinmot zeigt sich 
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die armieUgkeit von III — VI: der ganse stä ist dürft^ tmd lailehülfeu. 
für diesen teil des gedicktes gilt durchaus das im DBB 1, SLVI ausge- 
aproebene urteil: wir Ao&e» hier das leerk ^niederer spielkuta die aitk von 
höheren anforderungen vrie geflissentlich abwandten'. ob ein oder mehrere 
dichter für HI — VI oKSuneAmen seien, wird sich schwerlich mit voUer 
gewisheil feststellen lasten, dass der bearbeiter von VI vol der dichter 
des fünften tiedes ist, umrde oben s. LXIV bemerkt: dass er auch III. IV 
bearbeüete, ist leicht möglich. jedesfaiU streitet nic^t dagegen die grüssere 
atuführliebkeit der darslellmig in diesen beiden liedem. der bearbeiter 
uxtr gewissermaasen ein vorlAufer Kasfws von der Ron, einer von denen 
die sieh ein geschdft daraus nwcAlen die alten epischen Stoffe für ihr 
publicum so hermrichtm dass man 'auf einem sHaen anfang vnd ende' 
hüren konnte , nachdem *vil unnütz Kort vemieia' waren, das ahenteuer 
auf Falkenis und der kämpf mit dem drachen ist noch einigermassen aus- 
fiätrUdi erzäilt, doch i^ auch hier gleich xu anfang des dritten liedes der 
auszug nicht zu erkennen in der erzählung von Wolfdielri(^ kreuzfahrt 
mit dem allen waller der 532 ebenso plötzlich auftritt wie er 533 stirbt; 
efienso in den abenletttm am schlttss von III, 650 — 655. hernach meinte 
der brtwe poet wol noch energischar gegen die ahe vorläge verfahren zu 
müssen,imd so wird das gedieht zumimmer dürftigeren auszuge der die taten 
der helden nur registriert um schneller zu ende zu kommen und nament- 
lich die reden des gedicktes {das werden die 'unnütz wtyrt' sein, wie die 
Dresdener bearbeilung des Wolfdietrich A zeigt) stark verkürzt oder gati,z 
tpegldsat. dass der schluss von B nur ein auszug ist ergibt sich im allge- 
meinen schon, wenn man mit der vorhergehenden ausführlichen darstel- 
lung die massen von tatsachen vergleicht die von str. 656 an in kaian 
\%(i Strophen erzählt werden, an einzelnen stellen tritt derauszttg besonders 
deutlich hervor, so (stÄ.6. str. Q2^—QZl diegrossmut Wolfdietrichs gegen 
seine brüder, seine heimkehr nach Garten, die Verteilung der länder unter 
seine dietiäleiite su unbestimmt und dürftig dargestellt als dass darin das 
urtprängliche enthalten sein könnte, ebenso ist der streu Wolfdielrichs 
mit seinen brüdem 920^ — 924 deutlich nur der auszug einer vollstän- 
digeren darstellung. vgl. was oben s. LXIII über die zweizeilige composition 
der Strophe gesagt ist. 

Weist so schon der slil deutlich daraufhin dass wir von dem ursprüng- 
lidten gediehle B nur einen auszug bemtzen, so lässl sich ein beweis für 
diese annähme aus dem Verhältnis von B zu A und D herleiten. Amelung 
hat oben s. XLVI /, gezeigt dass die fortsetzung von A Aren stoffaus S 
entnimmt, auch D folgt in seinem inhalt vollständig dem gedtchte B, nur 
das erste zusammentreffen Wolfdietricks mit den dienstleuten, der kämpf 
mit Baldemar und das abenteuer zu Tervis (VII,=1 302—1536 Holtzm.) 
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iit nkkt in B enthalten, nun finden sich in D ein paarmal strophenrdhen 
von B würtlüh wieder, hetmders B 590—599=0 VI 1^2 — 137. 142 
— 145 (1191—1196. l^Ql—nOi Holtzm.) «nd spiifei- B 673— 675= 
D VIH' 90—92 (1626-1628 ff.) diese Strophen imrden am dem 
ursprünglichen gedieht B i» den mim erhaUenen atisxug sowol ah in die 
Umarbeitung D unverändert' hhtObergenommen. aneh A 551— r554 vn4 
600—603 /Surfen sich in D wieder (eben B. XLVII f.) und da siwischen A 
und D keine direete enjleknung anstmehmen ist, so hat Amelnng s. L diese 
Übereinstimmung durch die annähme einer andern hs. von B erklärt. i»t 
aber das uns erhaltene gedichi B Hf — Vt nur ein a^issug, so katm man 
bestimmter vermuten dass A und D den vollständigen (ext von B vor sich 
halten, so wird sieh auch der s. LI enc(Wwi(e umstand dass Wolfdielrick 
einen Ißwen im wappen führt, am einfachsten erklären: AD haben diesen 
zug aus dem vollständigen gedieht B genommen, währtJid der uns erhallene 
auszug von B ihn Überg^t. wie ich das Verhältnis von A B D annehme, 
zeigt das folgende sthema: 

B III— VI voll»ändiger teost, . 
verloren 

I5O6/J. BUI— VI D 



dass mancia einzelheiten abaeichen und die folge der ahenteuer in den drei 
recensionen ABB eine andere ist, darf nicht befremden: man tnuss sich 
die tätigkeil der dichter die nach vorlagen arbeiteten nicht zu mechan^ck 
vorstellen und ich glaube, Amelung hat dies getan, wenn er s. LI zwei ver- 
schiedene recensionen von B annimmt, die m A und D benutzt wurden, 
imd daneben unseren lext B als die dritte, sehr lehrreich in dieser beziehung 
ist die Umarbeitung der beiden erstenlieder vonB mJ>, worüber in derein- 
leilung zum nächsten bände noch zu sprechen sein wird, das ägentämliche 
Verhältnis saischm den verschiedenen recenMonen des Wolfdiefrich erklärt 
sich durch Amelungs und meine annähme so natürlich dass ich zweiße ob 
sich eine anderein gleichem masse befrtedigettde erhiärung wirdgeben lassen. 
Die beiden ersten lieder haben einen weit höheren poetischen wert als 
die folgenden, das erste lied lobte auch mit recht J. Grimm in der anmer- 
kwtg zur HS 397. rfte gewandte und lebendige darstelhing bewegt lieh 
nicht ohne reiz in den beliebten formein, die ihr ein gewisses behagen ver- 
leihen, im ersteniiede waltet, dem Stoffe entsprechend, ein glücklicher humor. 
an formalem geschieh ist der lichter der ersten beiden lieder wie ich glaube 
dem des Wolfdielrich A überlegen, während in A die gedanken sich nicht 
immer ganz gut in die metrische form fi^en und es dem dichter bisweilen 
schwierig wird die Strophe zu aide zu bringen, sehen wir den dickter von 



C-,y.„.ed.vCt)l>^IC 



ZUM WoLPDtETMCH B LXIX 

B I. II die Strophe mit vöUigtr jteferfcei't wtrf leidnigkeil §ebrmidwK. em- 
fluss hößsdier didOmig ist im timxhm nicht nacksuwtüen:' äass m im 
allgemeinen auf die darsteÜung eingewirkt hat, itt nüAt xv mrkennen. 
kdnig M^algunda hof wird im ganzen ebenso modern gaeMdert wie der kS- 
nig Gunthirs im drillen Nibelungenliede, nammtlich der itug Hugdtetriaht 
nach Konstantinopel und die festlichktilen hei seiner mkunfl ÜSf. tind 
ganz im tone höfischer diehtung gehallen, die varenlfle diet Wfirinm- 246,4 
Jturz erwähnt wie es aueh in den Nib. und sonit geschieht, vgl. DHB I, 
XXVI. auch rfoj Verhältnis Ortnits «K Wolfdietrieh wird mit einer gewiuen 
eUgans geschildert : der stoss auf die brüst de» schlafenden ist unhoTelloh 
362,4. diewe^erung Weif dwhichs, seinen nomenxuneKhm ist der ritter- 
liiAen siue gemiss, wie W. Grimm HS 371 bemerkte; Ortnit erkennt den 
held«n troti^em ('ir sK so faovelich' 869,4). der dichter temderi sich 417 
dass die harren xu fuss aasxi^ien, oftwof sie ros uhde ouch guotia kleider 
Aa6«n konnten, vgl. Mor. 570. einige anktdnge an die mimtesinger finden 
sieh, s. anm. au 16,2. tonst ist auffallmd, dasi ausser ^ventJure kein fremd- 
wori vorkommt: selbst die gebräuchlitiiHen sind gemie^^, die iivm sonst 
ührrall, auch in den Nibelvngen fmdet. recht deutUeh erschein der t^and 
dieser bessa-en darstellung von späterer wiUkUr, weim- man atr. 377 — 390 
mit den achtzehn Strophen vergleicht die H dafür giebt, s. cmm. zu 377. 

Über heimat und seit des Wolfdietrieh B hat MUllenko/f zur gesdt. 
der fiib. i7.23M«rf»(fl(n(pft««f»<Ar. 12,354 bereits die ^naigricUigt an- 
sieht aufgestellt, die spratÄe des gedichtes g^ für die heinM desselben we- 
nig anhallspunkte: die reime, besonders ^ebix statt ^ebsereil, 1 [vgl. Wein- 
hold bair. gramm. | 34) und gürtel als fem. (i. anm. zu 27, 4), das aber 
vom Schreiber herrühren kdtmte, weisen auf Baiem. dazu ttmnK die kennt- ' 
ms des diclaers »on Tirol {Merm, Eppan, zu 271,4) und Obentalien: Bi- 
tefne, Dälmende su 851,1 . 

Die entstehung des gedichtes wird niemand mit ffoltsmann {der grosse 
Wolfdietrich s. XXI) in das ende des 15. j'iArhunderls setzen. HoUxmant% 
kam auf diese Zeitbestimmung durch seine falsche ansiebt über das Verhält- 
nis von B und D und wollte s. L einen beweis dafür in den scUeehten rei- 
men der As. H sehen, eine grense für die abfassung des gedichtes wird schon 
durch die RabcTiscklackt und Dietrichs flucht bezeichnet, hier erscheinen 
unter den helden, die der dicker aus aÜer herren ländem zusammenbringt, 
auch ein Erwin von Elsentroye, Berhtram von Salnkke und Wikher von 
Kunstenobel und von diesen namen weist besonders deutlich Elsmtroye auf 
den Wolfdietrieh B oder D hin: denn einzig und allein hier kommt die 
rauhe Else mr die in der alten Troge ihr kUnigreich hat- ob die Raben- 
schiackt und Dielrichs fbtdU ihr Elsentroye aus B oder am D nahmen, 
wissen wir nickt; da sie unter Ermenrichs moMten aber auch einen Wemher 
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vm Wemhemnarke nennm, so mftsaen lie icAo» den Wolfdietrick C oder B 
gtkaant haben, vrie M^ilmhoff m dar stitichr, f. gymaasiiüweitn 1S67 
s. 471 geaeigt hat. 

Aber vjtr kOmten die seit des Wolfdietrich B noch vü/ genauer btitim- 
nten. ich habe hier nur den von Müllenhoff aur getch. der Nib. g. 23 gege- 
benen beweü su wiederhoUn: doi ged^t itt den Ortnü gleichzeitig »u 
setzen, aho vm das jähr 1225. denn der fortxlser des Wolfdistrich A 
setzt umer gedieht vorma {vgl. oben s. XLVI^.) und dichtete stlba uor dem 
Eckenliede, das unt dat jähr 1230 entstanden itt (BBB 5, LI), diese aeit- 
bettimmtmg des Wolfdielrich B wn^d durdi die spräche des gedicktes voll- 
kommen be^dtigl, und noch ein historisches moment, auf das Übryena atteh 
schon von Mütienhoff in Hattpls aeäsehr. 6, 445 hingewiesen ist, lässt sich 
dafür geltend machen, das gedieht setxt das lateinisch« kaisertwn voraus 
nnd daneben Thetialonich tUs selbslilHdiges reich, das kSnigreick Thessa- 
lonich bestand nur bis 1222, wo es Theodorm von Epirus den Lateinem 
entriss, w<lhrmd der fürst DemeO^ius in Italien vor : i>ucaKjK, histoire de 
CoHStanlinople sous le» empereurs frmtfais s. 79 ; titularfürstai von Thessa- 
(omcft gab es frnUiA noch Ubigere 3<tf. der dichter von fi ist auch über das 
grieehiseht land xeohl utiterrichtet ' , die entfemung von Konstantinopel 
nach Thessalonich giebt er 38. 217. 232. 256 auf IS lagereisen an, mä 
Hätburg siehl Hwgdietrich inzwana^ lagen dorlhinibi. dazu paset sehr gut 
die nadtricht Yilkhardouins c. 125 der ausgäbe von P. Paris: si avoit de 
runedec«scit^jusque8ärautredeu8Jornees(6«i'i)Hean^c.l60douzeior- 
nees granz). uienn i\7,^ Bugdietridi dem Wächter eine feste verbricht da 
niil ist beslozzeaz lant, so w«-d si<Ji der dichter darunter auch ein festes sdtiosa 
über einem Gebirgspässe vorgestellt haben, wie sie gerade in dem griechischen 
kaisertum häufig waren, der dichier erwähnt lite alte Troye ^ wms dass sich 
sieben aposlel in KonstarUinopel niedergelassenhaben iau92Q,i),itndnennts. 
Gea-gs müniter daselbstQOO,Z.avch sonsterstreckt siehseinekenntnisaaf den 
Südosten von Europa: er nennt Buden {d. i. Widdin, s. zw 534, 4) und 

' « THOf aueh htanerkt werttea datt lottej- den krew^fahrern die dai lateöätcAe 
kaitertum gründeteii, tUh siemlieh viele Deutiche blanden, t. fiUe/iardouin, de Ut 
conquttte de Constantinoble , au»g. von P. Parit, cap. 44. 117, da/ter halte man in 
Deuttehiand nicht nur genaue künde von dem lateinischen kaitertum, sondern anter- 
hiell auch ohne xvreifel einen lebhaften verkehr mä demsMen. 

' sie Ut im mMeletler durch die kreuaaüge bekannt genug; 1. 1. b. MoroU 25üä. 
4053. auch lateiTiitete cKromiken eruiöAne» die vatus Troja, wie dar codex Straha- 
vientit {der log. y4nsbert über die kreu^fahrt Friedricht I) ia den/onlei rerum Ausfr, 
1 5, 56. die alte nannte man sie wol um sie von Troj'a in Italien lu unterscheiden. 
mä unrecht hat daher ZupUza DHE 5, XXIV vermutet datt JUrreehi von Kemenaten 
unter gedieht gekannt Imbm, vieU er »ineintat in der firginal die alte Troye nennt, 
auch fit^. 73,11 weist tchwerlith m^f eine beJumnlsckuft mit ^o{fdielrieh A. 
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Falkenis (%h 533,3), fyper und das freükh noch räiselhafie Bltbort 261,4. 
dass neben den richtigen geographischen angaben auch wieder wüllc^liche 
erfmdungm stehen, ist in eitKtn spielmantisgedicht nicht befremdlich : so hol 
die rauhe Else ein christliches künigrekh in Troja 323,4; dagegen wird Um 
wider^ruch su B I. II) Konstantinopel ah heidnisch gedacht m B VI wie 
fn Wolfditlrich A: vielleidU damit die beliebte heidentaufe in scenf gehen 
konnte. 

Wenn wir den Wolfdietrich B um das jähr 1225 geielMt haben, so 
mem«n wir damit das gedieht m seiner ursprünglichen fastung tton der sich 
nur die beiden ersfen lieder erhiüten hiAen. für III — VI liegt tm«, wie 
oben ». LXVII gezeigt ist, nur ein ausaug vor. es ist A> frage wann dieser 
ausxug entstanden ist. die grösseren licenxen m den reimen sind schon oben 
erwähnt; sie und mehrfache ähnlichkeiten mit der spräche der Raben- 
schlacht und Dietrichs flucht {s. mm. su 728,4. 828,t. 915,3. 922, 1. 
930,4) fahren »u der annähme dass der aussng von B Hl — VI um oder 
gegen das jähr 1 250 verfasst sei die ganze form desselben und das fehlen 
DOM deutlichen spuren einer späteren abfassung — es seigt sich z. b. kein 
ei für I, vgl. Weinhold bair. gramm. 5 78 — gestatten jedtsfalls nicht den 
aussug weit m <te zweite hälfte des 13. j<üiThvnderts hinahxurÜdcm. 

Über die sage, wie sie in den verschiedenen gedichten von Wolfdi^rich 
ersäieint, sowie über das Verhältnis dieser gedidue. au den andern denk- 
milem der tpietmannspoesie wird in der Einleitung zum nächsten bände 
gondele werden. 

Berlnt nn Januar 1871. OSKA« JJIlVlCKE. 
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1 Dz wart ein buocfa fanden ze Suders in der stat, 

daz het geschrift wunder, dar an lac manic blat. 
die beiden durch ir erge die beten daz begraben, 
nu so) wir von dem buodie guote kurzwlle baben. 

2 Swer in frendeo welle und in kurzwfle wesen, 

d^ läze im voD dem buoche singen unde lesen 

von einem kflnicrlche, daz hAt Lamparten namen. 

daz eodarf vor allen krönen sich des namen niht enscbamen. 

3 Ez wiiobs in Lamparten ein gewalteger küDtc rieb, 

dem was bt den zften deliein künec geltch 
über eUin lant ze Walhen. daz bezeicbente daz, 
die wile und daz er lebte daz er gewalticitchen saz. 

4 Si muosten alle färbten den künec und ouch sin ber. 

diu laut bet er betwuogen von dem birge unz an daz mer: 
den zins si im muosten bringen. die bl im säzen dö, 
die muosten aUe färbten sin gebot und ouch sin drA. 
'5 Durch künicllcbe wirde gap man im den pris. 
geheizen was er Ortnit, ze stnrme was er wis. 
Brissen unde Beroe was im undertän. 
im diente Af Garte tegelJch zw^n und sibenzic dienstman. 

1. Cbertchriß in Ji knnlg Ottnidci Faech hebt »Ich an; in ff^: hie hebet 
«B^'bBeh ) das da haisaet Kaiser Ornitt. Es wart eia bäch fvadea le svderx in der 
■tat Dat het geacfari; in e: Disi bäch seit von Otnit dem edcln Jieyser, der nan 
mit gewalte eyaem kfinig genhalf dem wilden mer «in tobter; in c; Disz ist keiser 
otluid vnd der dein elberich 1,1 W^ lud hier Saderz, 14,1 Da den, tpättr 

immer Sanders; A Mar Lunders, 211,4 Sander, 2]S,3 Syders, tanti Sadera; 
K iauatr Sadera, Ca Sonders aÜHdera, ee säderi süders anders snderz 2 schrift 
A 2,1 veUe ff^ 2 daz las ^ oder^ 3 hat ^ lalle W 3,1 wvhse ^ 

fawaltiger ^ fewalüich W 4,2 fehlt W gebirge AS 5,1 Durch sein 

knniges wirde j4 6ea fehlt A preise/*' Von rechte man dem harren (beide e) gap 
also (so a) hohen pris ae, Von rechte gap man dem küaig al<a hohen pris « , Da 
VDo maa dem weites beide gab wnndigleichen preis E fi 2 Ortneit #" Ortaey 
{*päter Ortneit) S Ottnit {tpäter Otnit) A Otoit if weise 0^ 3 Brisen If 

Breyasen A Prosaen a brassen 4 aller tageliek A 
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4 ORTNIT. I 4 E. B M. 17 Z. 

6 Nädi rehter kflniges nirde in Blner jagende er ranc. 

im tiulfen ouch die sine, daz er diu lant betwaDc 

zwelf manne sterke het der wundercküene man. 

im diente mit gewalte Röme unde Lateran. 

7 AlsA der degen edele gebanket het den )tp, 

dA rieten im die stne, daz er im nieme ein nip, 

diu im ze hahene zseme und firouwe niAhte sin 

und ouch mit t^ren hieze über Lamparten ein küni^n. 

8 Dö sprach der künic edele 'nu rfttet, mäge unt man, 

als ichs in mluem lande aller tiurUte hän, 

wä ich ein frouwen vinde, diu mir gendisam sl, 

daz ich von ir gesiebte da Bchame bellbe frl?* 

9 DA säzena an dem rate wol ze fünf tagen 

und enkuDdeo für die wärbeit dem k&nege nifat gesagen, 
wä si ein frouwea funden, dier mit ^en m&hte nemen, 

daz si sich ir rätes hernjkcb niht dorfteo Schemen. 

10 DA sprach der margräve Ileimnöt von Tuscfln 

'swaz künege ude sint gesezzen, die sint dir underUUi. 

Tvir kunnen ninder vinden dishalp mers üiff elllu last, 

di ist kein kßnec sA riebe, er mäeze dienen dtner hant'. 

11 Dö sprach von den Hinzen der künic Yljaa, 

wan er da nach Ortnlden der tiweriste was 

'ich weiz eine frouwea schcene und wol gehorn, 

der gebat nie man, er hicle daz houbet sla verlorn. 

IS DA spradi der künic ürtnit 'nu sage mir fürbaz, 

Yljas lieher (cbeiai, wä von mac weaen daz? 

wer ist ir gesiebte? wer mac diu frouwe ein? 

mac si mit Aren heizen ober Lamparten kütiigtn?' 

13 'Ir vatei wil ich dir nenaen, dw heizet MachoreJ, 



6,1 tDgeDde j4 kiidei fagent KZ Dooh togendea ae t^f. Divtr. fi. 2109 
3 indi /MU ^ du halffeat ime i leiDm ^oc daz lant ff dient ^3 3 iwtliek 
0' 4 vnd aneh ^ 7,t Also het ^ gewiacht« ßf 2 »einen ff^ 

4 auch fehU ff S,1 ratet mir A 2 meim lande ^T meinem (meinen If) 

landen WA dem linde S vgl 49,2 trwist IF an den tnraten ae 9,1 wol in A 

S dier Entnm er ITA 4 also (nnd iJ) das ^J moehten #' 10,1 Lemnot ff' 

ToBehon^ 2 nn» ist .* sein ff9 3 mer .^ 4 dhain *" 11,1 ^»'irniner 

YHas, ylias, nur 12,2 /i^Iliag, A* Hlias t»i>^ [Hat, CtfEIms unJ elyas; tUa tckni- 
hung mit i wifdn,^. 2S,2. lii,^ mvtrUck bedingl 2 Ao e, vor Att A, /»hlt H^a» 
VgL /f 10 der der der ailer peste 3 fz /^ Vnd ansfa ff' die ist edel vnd hscfa 8 m 
achon vnd hoch K 4 nie man] nie debeiaen man ff nie kein man Ai tgl. st 101,4- 
122,4.277,3 12,4 vber^«In ff 13,1 marchorel /machorel ^ Zacher«! 

VT 1 1 nchahel s aachiel c naehaol « 
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ORTNIT. I 11 E. UH. ISK. 5 

geboro von Muotabüre: sla lip häl mören veL 
im dienet beiden m^re, daa dir kristenheit. 

ze Jerusalem der harre die küaeges kräne treit 

14 Sudera ia Sfirie daz ist sId boubet«tat. 

swer in botsdieften der frouwen ie gebat, 

der muQBte den Ilp verlieeen durch di« bünigtn. 

waz wil du mir ze fragen ? si wirt nimmer dlQ. 

15 Si üuht üz allen frouwen, als daz schiene golt 

tuot neben krankem bUe: daz du gelouben soll. 

si liuht itz allen nlben reht als diu rose tuot 

ez wart nie kint ab schcene, man seit si st ouch guot.' 

16 Dö sprach von Lamparten der künic Ortntt 

'ou bringet mich des inne, ob ir mir wsege slt. 

ich wil mich getrossten des künicrlches min, 

ich muoz den Up Verliesen, mir enwerd diu küniglo.' 

17 Uö sprach der künec von Riuzen 'nu sl ez gote gekielt, 

daz ich dir disiu maere hiute hän geseit, 

diu nach tllnem tdde dir iti erstanden sint. 

ich widerriete ez gerne: du bist mtner swester kint' 

18 'Swer mir daz widernetet, dem wirde ich nimmer holt. 

ich hän geheien lange Silber nnde golt: 

den bort wil ich nu bieten, ich gewinne ein kreftic her. 

ez erg^ mir swie got welle, ich muoz nach ir bin über mer.' 

19 'Kumst du ze Huntabüre, so sich die zinnen an. 

zwei und siben2ic houbet bat er gestecket dran 

die er durch der frouwen willen hat boten abe geslagen. 

daz ich ir ie gedähte, daz wil ich gote klagen!' 

20 Dö sprach der Lamparte 'wie ist im sA )iep sin kint, 

daz mir so gr6ze jämer da von nu künftic stnl? 

er sol n&cb sinem rehte gelonbllcben tuon, 

gebe 81 einem manne: s6 hat er tobter unde suoa.' 

2 fT liier und 266,4 moDUbar, 123,3 amnUbanr, 19,1 monUborv, tontt 
BODtabour; ^ hier und 19,1 moiitabnr, lotül unntabar; a immer Muattbar, c miu- 
labnr, s maatabur und muDteDbar; K Nantamäre MoDtamur maptaber MaDtanbir 
3 wan ÜT Ettm wao der ^daä der^deo dir der ob den der ^12 vgl KIO 
14,1 Da derz in der Syvieie fT Sorgea c sUgr a ixl 21S,2. 220,2 4 zetra«eB«n 
Si wir ß^ l&,t levchtet ff 2 plaocheB #^ 3 leuchtet Äff 4 kint] 

dhain #^ keine 16,2 ät,»] dai ffc 3 miae fT 4 mir enwerde £«ni oder 

Bir werd ffA ehvni^oife ff CnflJ 17,3 dir Ae (17,3 u. 22,1 Mone) Dar W 

Seitaiideii ffe (22 Mone) 4 Dv pUt #' die ist A 19,2 dar an ffA 3 bat 

den boten A Den poten hat ff sind hatten a aiiit worden e 20 I und 2 liad 

m lätdn ktt. tmgettelU ] der lamparte iT der ohvDicb von lamparten Ifj4 3 
groxzer V 3 LobUichcB ßf 
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6 OKTNIT. I 19 E. 23 M. 20 Z, 

21 'Da2 ist im wol ger&ten, des liät er keinen muat, 

und wil dich des berihten war umbe ers oiht entuot. 

er hat im für gesetzet des er sich Bolde Schemen : 

Bwenn im die muoter stirbet, s& wil er die tohter nemen. 

22 Er Scehe gerae täten der trounen muoter Itp, 

durch daz sId schtene tobter wurd ein Uebez wlp.' 

'daz sol im got verbieten' sprach der kAnec Ortnlt. 

'ich geniowe nimmer, unz si mir nähen llt.' 

23 Dö sprach aber voq Riuzen der küuic f IJBs 

'sIt du dtn gemüete dar an gewendet häe, 

vil manegem Lamparten wirt diu reise eiu suontac, 

iedocb wii ich dir helfen so ich aller beste mac' 

24 'Swer mir der reise hüfet, dem bin ich immer holt. 

im st ouch mit geteilet min silber und min golt, 

lant unde bürge dar zuo Liute unt guot. 

ich wil im immer danken, swer ez willicllchen tuot. 

26 Dem bin ich immer wsege die wile unde ich lebe. 

daz mir got die saelde und daz gelücke gebe, 

daz ich den beiden irre siner unreinekeit, 

und ouch die meit schcene bring her in die kristenheit! 

2G Vil liebe schargenöze, wir müezen äf den s6. 

got uns der seelden gunne, daz ez uns wol ei^. 

swelch kristenman ersLirbet, dem wil ich geben trdst: 

dem ist ouch immer mere sin reiniu sfle erlöst. 

27 Nu lät iuch nihl verdriezeo, vart wiUidlchen dar. 

■wir müezen danne lliezen mit ritterlicher schar, 

swer mir nu helfen welle, der bedenke sich enzlt: 

mit frffilichem muote' sprach der künic Ortnlt 

28 'Sul wir die beiden tceten, die ninder kristen sint.' 

dö sprach Yljas von Kiuzen 'du bist mlner swester kint. 

von rehte sol ich wägen bi dir lip unt leben. 

ich wil dii- fünf tüsent ritter und ouch mich selben geben. 

29 Dö sprach der Lamparte 'du hast in kurzer frist 

mir daz wol erzeiget, des du mir schuldic bist. 



21,1 dbainsD A/f 2 «r sein uicht tvet ff^ 4 sterben ß^ leg doto S IT 
22,4 gelit ^oc 23,2 bist ^ Smanigeo^ Wer div ff' ffinfflsi^ 

tag A ionggter tag m 25,4 div-div W Pringe WA 26,3 awelioh W 

21,1 frAliehen A gerne ae % wand wir W danne /«Alf AiV über ao 3 be- 
dencbt W 28,3 meia leben A& 4 fünf EOm und K 20 S faerea WA t^. 

46,2. 297,2. 311,4 
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ORTNIT. 1 27 B. 3! H. 31 Z. 

getriuwei- friunde htlfe diu ist vil vtümicUch, 

und sent mich got her widere, ich ni^re dir dfn kanicrtcb.' 

30 Dd sprach äf Garte der burcgräve Eugelwin 

'du hast Af dirre bürge zwen und sibenzic maD, 

den btstu zeinem vogete gesetzet und geborn, 

und klagent si daz sdre, soll du dA werden vloro'. 

31 Hit zorne sprach sId bruoder der kflene HelmnAt 

'du eDweist war umb du rltesl ntich frouweu in den tot. 

du snitest wol billlche bl dlnem lande sin: 

eiDS rlchea fürstcD tobter war dir wol künigla.' 

32 DA sprach der Lamparte 'du mäht mirz nibt erwern. 

furhlest du des llbeg, 86 solt du mir niht &wem. 

du bist docb ie gebceret' sprach der künec Ortnit 

'daz biderfoes mannes erbe in allen landen lft\ 

33 DA sprach der trubsceze, ir vater Hiutegär, 

'wir wizzen dtnen emest und irren dich niht mär. 

dir gebent üf dürre bürge zw£a und sibenzic dienstman 

iesllcher hundert ritter, wilt du sis niht erlin.' 

34 Dö sprach der Lamparte 'daz ist ein friundes rät 

s!t disiu burc ze Garte aü manegen ritter hat 

(Tor aller miner hilfe wärns ie min erster sliit), 
si suln der marke hüetea* sprach der künic OrlnlL 

35 'Fürsten, gräven, frlen und edele dienstman, 

swaz ich der ane Garte in mtnem lande b&a, 

die mich willicUchen dirre vart gewern, 

wir suId uns etlendeo: des mac ich niht enbem'. 

36 Dd sprach der margrive Heimnöt von Tuscin 

'so nim von mir ze stiure fünf tüsent kfiener mau: 

die wil ich mit dir senten, ' harr, aber den wilden si. 
sol ich selbe mit dir flieEen, sd wirt ir lihte m^.' 

37 'Got lAn dir dlner gäbe' sprach der kflnec Ortnit, 

'du hast mich gestiuret üf lobellchen strlt. 



30,lta»{theaeoiievtHiJ[)G*nea»^iKil mtrekfnS K Arnidi »' E»> 
StlmtußT 'i ü»erA dieottinaa »'s 3 xv nuta If^Aimmer 4 di/eAA If 
vorloro B^AJatt immef 31,1 cbvaich belmnot XT 2 rieteit W 3 deiaea 

laadea A dsni lande oe die laat liat alle din e 4 n> d, Aiaei reiehen edela WA 
32,2 sdU Biir Dicht weraa W 33,1 Häteger A Hntiger a LevtiEer Schat- 

tiger ca 3 dirrer W^ diaer A 34,2 sit ■ alt dai ac Daz WA vgl. 373,2 iv 

W öjttr 36,3 diaer fart A Aa dirre wart W disar reiaa a der relie o f«- 

werat»' 36,4 mer ^ 37,1 So •prtcli#'t{fj. 67,1 



,y Google 



8 ORTNIT. 1 36 B. 39 M. 23 Z. 

du hast mich wol getroestet ungebeten und uagemant: 
ich bevilfa dir AF din tnuwe beidiu liute unt laut. 

3S Blcher fiirste reiner, diät wo) ze dir bewart, 

awenn ich von lande rtte mit lieber hervart. 
Garte und ai min £re sol dir bevolhea aln. 
ich bevilh dir «udi min mnoter, h^re, üf die triuwe dln.' 

39 Dö sprach von Troyen der herzöge G^rwart 

'ich wil dich, b^rre, sUuren zuo dlner hervart: 

nim fünf tüsent beide, lä dirs endanke sin, 

und wilt, ich vlhize ouch selbe mit dir nftdi der kflnigln.' 

40 Dö sprach der Ijamp&rte 'des wil ich muoten iiiht. 

du hast mich wol gestiuret, swaz et mir gescbibi, 

daz du mir hast geheizen so manegea stolzen degeu: 

du solt hie heime selbe des hergebii^es phlegen.' 

41 DA sprach der von Cecilje, der beiden Zacbarts 

'ich sitze in dime gedinge, du bist min obersiez rls. 

des du ander liute vl^est, daz tnon ich ungebeten, 

ich wil dich höhe stiuren, swenn du Af den ai wilt treten. 

42 Swenne du wilt fiiezen i>f den se vorne staden, 

ich wil dir zwelf kiele vol rtcher sptse laden 

und mit dem besten wtne, den man kflnegen ie getnioc. 

nu sitz df swenn du wellest, ich gibe dir driu jjf geauoc 

43 Ich wil dich höhe stiuren, richer kfinec Ortnlt: 

zweinzic läsent beiden pbelle und samtt, 

richiu tuoch von golde wol gewefelt und geweben, 

des wil ich dir den vollen und zweinzic tüsent beiden geben.' 

44 Dö sprach der Lamparte 'ich wil füerea über se 

drizic tüsent beide und daDDOch liute mi. 

dar an solt du gedenken: ich wil mit frenden varn. 

die ich hie heime lAze, die müeze got bewarn. 

3 geitewert ^ 4 bevilhe ff 3S,1 D«z ist It'M 2 /ehÜ W 

3 alle WA 4 bevilhe W 39,1 Troya W Troye an Trogane K 36 

Gerepirt K Gerebant A 2 stewera herre W\ioVi (halp c) stDren S 3 KiBi W 
nein A von mir K mit a<:,Jem e dir We 4 to AeracJ Vod wil «ncli mit dir 
selbe varen nach W mit ia A 40,2 wie et mir A Swai anch mir ß^ was 

mir dar umb <F 4 Heageburges A mareke e gSten vesten ae 41,1 xacbarUe 

#^zacherlaa o Zaehaeii Zaebeis A'30. 31 2 dem gedinge IfA diaem (diner e) ge- 
waHeec demfSwUdea obriste»^ obrist^ 4 sweane/T 42,1 von den J, voa 
dea AKSI von W gstaden M 2 zweliC W äfler vol A Voa ff mit Kd 3 dem 
fehlt A des (aller) besten wiaes ae Den ein cbfiiicb je getraaok ff 
43,2 mit ewentcig ae beide Ife dar za aecbiz taasent mane ^32 vod diria 
W nad mit a 3 tnl ^ geweflt W gewarfelt A gewarcket • gewebtea If 
ii\c fehHW heida V'e ca zweauig a dea selbea drjsai|;«diesetbea e 44,) 

wil «Ddi WA so fiut ich off dea ae J 3 vreydeo W 



,y Google 



ORTNIT. 1 43 £. 49 H. 24 Z. 9 

15 Ir snlt dar an gedenken, ir beide, sIt gemant, 
icb ml deheinen füeren, od er habe aturmgewant, 

er sl oucb ein edel ritter oder ritters gendi: 

mir envolgt deheiner, ist im ein vioger bl6z.' 

46 Dö sprach der künec von ßiiuen 'ich füer dir aber sä 

fünf tüsent sneller beide, lieht als ein sne 

in liebten sUdrlogen: ninder man si blecken siht. 

swar ich mlnea vanen neige, da von komeat sl nihU' 

47 Dd sprach der mai^räve üelinndt voa Tuscin 

'ich wil dir enphdhen maoec höhez kastelän. 

fünf tüsent sneller beide, daz ist mtn erster gnioz: 

so geswt^ mir dtn triuwe, ob in inder blecke ein taox, 

48 Er st mit stüringea bedecket und bewart.' 

dd sprach aber von Troyen der herzöge G£rwart 

'Nutecfatr und BAnavente daz ist mir undertjin: 

dar üz wil ich dir senden ouch fünf tüsent man 

49 In hebten slilringen, edel und wol geboru, 

als ich dirs in minem lande aller beste hAa erkom'. 

'ir habt mich gestiuret' sprach der künec Ortnit 

'mit fünfzeben tüsent beiden üf der argen beiden strit 

50 Viud ich noch hundert tüsent, den wil ich geben soll. 

swer binder mir bellbet, dem wirde ich nimmer holt.' 

d6 sach man manegen dringen 3urch gäbe und ouch Aatcb guot, 

dar dranc ouch aumellcher durch stnen hüben muot. 

51 Si wären alle willic dem riehen küuege h^r. 

des gesach ir sumellcber Lamparten nimmer m^. 

ros unde ringe wurden da gegeben : 

durch des guotes willen wägten si daz leben. 

52 Vil manege knappen junge enphiengen von im swert 

'wol mich' sprach der Lamparte 'daz iemen guotes geit. 

BZ st^t ein turn ze Garte, dar inne 11t min bort, 

der ist gefult mit schätze von bodem uoz an den bott.' 

45,1 Er ^ die aafangtbucktfaben neuer ilrophe« ü/ler/altch ir vor helde 
f«MtJF 2 Bier ^fy immer 3 «iet fehlt W AeavolgetlfA in ^ 46,3 

li«cht<im A 4 kumcDd a e^men ff so kmoeat A entwicbeot ae 47,2 enphellen 
ff mDigea hohni -4 4 gesweche A dir lueiB A mir an den at 4S,1 ge- 

decbet fF 2 tryi #^ Gerebirt A 3 Stntu^ir A Bonavtat W BoBcflMte A 
pnifeatM c brofcatiea « Vorfetze a 4 dar zv. ff'A 49,2 to «a, aller feste in 

meiaen laod (meiDen Jandea A) /fA in miDem lande hab« la den beaten a 4 fvnf 
UoMBt kclden /f funfrzigliUDaent eilen A 50,3 gab ^kabe Aa il.l 

dieatea willichleieheD ff^ bnlfeDt alle nit willen ae 2 geaduch ivoilaieker ff 
gesaben sniMlcicbe A geMck ir etlicher ae 4 sie ^ 62,3 tarne #* iga- 

fallet ß'A voB den podam A prat #^ 
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10 ORTNIT. I 52 E. 58 M. 26 Z. 

53 Doch gab er alsd langt;, unz des guotes nifat beieip. 

die^tner kamere phlagen die schliofen daz man schreip 

drizic tüsent schilte und als manegez ritters dach; 

die wären ouch bereitet, daz des nifat da gebrach. 

54 '(Eheim ande h^rre' sprach der künec tljas, 

'sint du von starkem gnote die grözen kraft hfts 

und ouch so riche wirde, nu kius dir einen man, 

der dir gerAten kunne: an wen wilt du dich MaT 

55 Dd sprach der Lamparte 'ich bin dtnef sweater kiat 

sIt daz die ffirgten alle in unserni gwalte sint, 

ich wil dich ze vater kiesen: du bist der vater min. 

die liute und ouch mich selben enphilhe ich Af die triuwe din.' 

56 'Ich sage dir' sprach der Riuze 'und verstu Af daz mer, 

du mäht vil wol ertrinken, du und al dtn her: 
der segelwint ist hoese, ez ist noch niht varens zlt.' 

'ich var, als du gebiutest' sprach der kAnic Ortnlt. 

57 'Swenn uns der meie erschlnet, gegen den liehtea tagen, 

so bite des dtne &iunde, daz si ir beiden sagen, 

das si sich bereiten, swie ez in dar Dich erg^, 

daz wir mit vogelsange varn üf den wilden s^.' 

5S Üö sprach von Lamparten der kflnic Ortntt 

'sint elliu mtn fi-eude und wünne an iu llt, 

sA leistet iuwer triuwe, * die ir mir habt gegeben, 

daz wjl ich verdienen, und sol ich lange leben.' 

59 Diu triuwe wart geleistet, si lobten im als4 

daz siz vil gerne treten. des wart der küuic frö. 

dem b&nege wart der winder und die kurzen tage lanc 

da von daz in diu minne und der meide schiene twanc. 

60 Si wären frd der vläge, swes er si wolde biten. . 

urloup si dd nämen, von Garte h dd riten. 

mit minnecUchem muote er in allen orloup gap. 

des volgte tugent und £re dem kflnege in sin grap. 

61 Dö si alle von im schieden unz an den^einen man, 

den beiden von PöUe, den wolde er ntnder Uin, 



■ilt« mit ^DS««m gute biat <f 3 die reiehea fF 4 ^BWarteo /f^ dasl bot« 
rate e dich] dein Eere ^ 55,2 gewilt If^^ 56,2 mechtest wol A {■•eilt 

woloc) alt dein ^ 3 noch nit cF noch /T nicht ^ 67,1 Sammertafen ^ 

2 daiiiBB ^ i vogelgemoge A anf dem ^ aber m 5S,2 Vndineia wnae 

•Bdirff^ &9^tTi/Mt/f 60,4 volgent Uoseo #' 91.1 bU../ 

2 herren #^ 
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und ouch den künec von Itiuzen (die zw^ne het er erweit, 

die warn in slnem lande ze den besten Az gezelt), 

62 D6 sprach der Lamparte 'got Uze mich geleben, 

daz ich dir des gedanke, daz du mir hast gegeben, 

tugentricher beiden, des icfa dich nie gebal. 

und woldeet kristen werden, ich biet dich an bruoder etat.' 

63 'Enruoch bin ich ein beiden, und ist min triuwe guot, 

ob ich dir m^r gedieoe dan dir ein krislen tuot. 

min triuwe ist unzebrnchea, gwäz dir an die sorge gät. 

ich diene dir als gerne, als der touf enphangra b&t.' 

64 Dö sprach Yljas von Riozen 'ez nähent geg«n den tagen. 

du solt im wol getritwen, bit dir den beiden sagen, 

wä du die kiele viadest, die er dir geben wil. 
daz du dich dar nach rihtest, bit dir gtibea ein zil.' 

65 Dö sprach der wlse beiden 'wi m&hte ez anders sin, 

da er die kiele fiinde, ezn geschehe in Hessin, 

in mlnem künicridbe und in mtner besten habe, 

da alle marnaere sitzent üf unt abe?' 

66 Dö sprach der PüUeschiere 'nu lAz midi, h^e, vam, 

sol ich dine kiele berihten und oüch dar zuo bewarn, 

daz du si also vindest, als ich gelobet hän.' 

dö sprach der Lampart« 'wie wol ich dir des ganl' 

67 'Ich wil ouch gegen Riuzen' sprach der kQnic Yljas. 

'ez nähent raste dem järe, daz ich dft heime was. 

ich Siehe gern da beime min wtp udd oucb min kint. 

ich muoz die helde schouwen, die dir gebeizen sint.' 

68 '(iot gesegen iuch beide' sprach der künec Ortnit, 

'und läze iuch des geoiezen, daz ir getrJune slt, 

daz ir sd gerne leistet min bete und min geboL 

ich getar iuch oibt mä irren : nu gesegen iuch got.' 

69 Sns gap er in beiden urloup äne danc 

niwan von sagenden dingen der meide schoene in twanc. 
im het ouch ir minne vil nach benomen den sin. 
Ortnldes äventiure ist iezuo einiu hin. 

AivitJ %2;i de» f*Ui^ des da ^ 4 pnden JtT 63,3 va- 

gabrnchta j4 Swa is ff^ -wo ei A i *lio gerie ^ ilfenie U^ So d«D di If 
wann (den e) der den at 64,2 ia A 4 gt^eo] sagen ^4 65,2 ein £Hm 

U^etA 4 BueiaeD aitzen ^ schiffeBt ae 66,1 PallesiJiar ^ pmllieher ff^ 

2 endi dar zo«/Mt A nach (wol) sc 3 si ^ die .^ 67,1 gegen den 

Hevxxen W alao (»o Wl sprach WA 2 v«sl A gar sehier a gegen W 3 nmd 
meiae A 68,1 gesege W 2 des} gM ^ 3 gepet vod Ac pet vnd loch »'« 

4geirreB#' phlege ewer paider ^ 69,2 ich wzb^ ynnfMtW iaedar^ 
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a 



70 Mit tflbtea sprach sin muoter, daz minnecllche wip 

'du wilt in grAze sorge bringen dlnen llp. 

du soldest bilUche habea diner friunde rht. 

ez erg^t vil selten ebene, swaz man äne r<tt begAt.' 

71 'Muoter unde frouwe' sprach der känec Ortnlt, 

'du soll mir niht weren den willen noch den strtt. 
swaz du mir gebiuteet, Hrouwe, daz geschiht: 

biet aber ich Xdsent muoter, durch die belibe ich niht.' 

n 'Ich solz niht widerrilen' sprach diu kfinigln, 

'vater unde hArre, man unde kindelln, 

slt dichs sä gäre liistel, so wil ich dirz niht weru. 

nu müeze dir gelücke und saelde gol darbesdiem.' 

73 DA sprach der Lamparte 'mir ist ein troum bekant. 

vil lieber kamenere, nu brinc.mir min sturmgewant.' 

d6 sprach mit klagenden worten daz minnicltche wlp 

'sun, du geruowest nimmer, dune verliesest dlnen llp.' 

74 D6 sprach der Lamparte 'frowe unde muoter min, 

ein man mac ouch nimmer an ungelücke sin. 

dem ich mich bevilhe, der muoz mich bewarn, 

ich hJin geruowet lange, ich wil aber irre vam. 

75 Ich bäD nach jventiure nu lange niht geriten. 

muoter unde firouwe, du solt mir guotes biten, 

wan ich dich nie erzurnde: des ich geloubic bin, 

und werest du mir die reise, so wil ich doch di hin.' 

76 Dö sprach diu fi*ouwe in zühten 'du bist mtn liebez kint, 

Btt alle mine mäge an dich gedigen sint 

und ouch an minen bruoder, dlnen oeheim Vljas, 

den küaec von wilden (tiuzen, der dir ie getriuwe was.' 



0. Oberttkrifl m ^: Abentfcenr. Wie Onait Minen Vater Albriehen vut 
do Er iB dea hamaicb gab j >n : Aveotar. wie Otnit dai f etcbnid von olbericben 
ward 70,2 dieweil ^ 3 han ^ 71,2 mir nit erwern (epverren a) iaüt 

lieht irren A wert ir mir das ^41 vnd auch den W vnd den t an dem R 4 b«- 
laib W 72,1 sol ii finita A 3 dich WK\^ e* dich S Relnitet Aä& 

73—75 A9R^'i—\%, {Me«. W 2 bringe A 4 da verliefest da3 A da 
verlierett e 74,2 ayfier tn vagelaeke nymaier A ' 76,1 mit EvditeB ß'' 

4 dir ^ dia o./ikU fy 
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mir gelinget Übte wo). 

sin hei] versuochäQ soL' 

'du will in sorgen leben. 

ich wil dir min gtinre geben, 

muost (leste holder sin. 

at> gibe ich dir daz vingeriln.' 



77 'Bringt mir mlne ring«' sA aprach der helt halt, 

'ich muoz Dich ftTcntiure rtten in den walL 

mir ist min muol so ringe, 

der biderbe an allen dingen 
18 Dd sprach sin liebiu muoter 

nnd suochest äventiure, 

daz du mir immer märe 

swenn du von mir ritest, 

79 'Huoter unde froowe, ich swer dir «nen eit, 

dai idi ez niemen gibe, ist ez dir anders leit.' 

'sun unde b^rre, au habe dir daz golt: 

nnd glst duz aber iemen, ich wird dir nimmer holt.' 

80 AlsA der Lanparte daz ringerlln ersacb, 

er schouwetz OlzicUcben, er lachete unde sprach 

'na Weste ich bai^ gerne, tu liebiu muoter min, 

wä von so Uep dir vmn ditz kleine vingerllnf 

Bl 'Daz ringerlln ist riebe, und dunct dich nihtes wert, 
du 8Dodi«t Aventiure: sIt des din herze gert, 

wil du in die wilde riten, sd Uz ez von dir niht. 

du riadeet iventiure, von dem steine das gescbiht. 

82 Du solt mir daz gelouben, ditz selbe vingerlln, 

daz du daz nibt engfebest, ob diu rieh» wnren dIn. 
daz golt bat nutzes kleine, der stein ist aber n) starc: 

ez frumt dir an diaem jire über fünfzic tAsent marc. 

83 S6 du von Gart« ritest, so kir zer lenken hant 

Ober ronen nnd über gebirge neben der steinwant, 

und warte w4 an linde under dem gebirge lii 

und ia der steinwende ein kueler brunae gi, 

84 Diu linde diu ist grüene, dar undr ein anger brelL 

fünf hundert rittern schöne diu linde schate treiL 

kumetu under die linden, s6 muost du mir des jebe^. 

Bolt du Aveotiure vinden, daz muoz aldil gescbeheo.' 

86 Dd n^c der Lamparta der lieben niuoter sin. 

si sprach 'da aiAt nibt beiden, sun, daz vingerlto. 



■n,lBrittgJ tAMji,Jddtfy SMoter.^ viUeidiie^ 18,1 lieb« 

>< Uev #' 2 VBd iiMotiest da A Na »iohstv AK 3 nimmer fF 19,1 dir «eiB 

A 4 fibst da ei aber A feal aber dv ii IT gtato es ianer S 81,1 diah 

fMt W 3 wiltn A WUdn #' Atsf %tnA 160,1. 154,4. 233,2. 4. 3ST,2. 360,1. &S7,1. 
593,2 82,1 engebMt ^ AtiiWoiAS 83,1 Do JK «t lu der ^4 

2 roBD fV roae A 84,3 msImUm A 3 liadeB grüeM A 85,2 jikh /T 
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flwar du wellest riten, »6 Uz ez blecken bar. 

solt du ärentiure vindeD, die niset ez dich dar.' 

86 Da reit der Lamparte vil unrerzeiter dan 

von der burc ze Garte an alle sine man. 

daz was den getriuwen und den biderben leit, 

daz er des niene wolde, daz lernen mit im reit. 

87 Da meit er daz gevilde als in sin muoter bat, 

und körte in die wilde dne sträze und (tne phat. 

dA habte er gegen der aunne daz vingerl und die haut. 

er reit gröz ungererte ze tal die steinwant. 

88 D6 kom er in ein ouwe neben dem Gartest. 

da sjHningen df der beide bluomen und der kl6. 

die TC^ele sebAne sungen, dA hArte er sftezen dAz. 

die naht bet er gewachet, des rltens in verdrAz. 

89 Diu sunne gegen dem morgen dnrcfa diu wölken sehan. 

de beschouwete er vil dicke daz golt und den stein. 

dA vaat er Aber anger daz grü^ne gras geweten: 

er sach mit kleinen fSezen ein smalez phat getreten. 

90 Dem gelben phade er volgte under die steinwant, 

dft er den küden bmnnen und ouch die linden vant. 

er sach die grflenen beide und ouch der lindes «et. 

si faet onch Af ir rtse vil manegen waA^B gast. 

91 Die vögele dar Af sungen vil lAte wider strlt. 

'ich ween idi rite rehte' sprach Atr kflnec Ortnlt. 

do erbeizte er von dem rosse und lAch ez an der hant. 

dA freute sich sin herze, dA er die linden vant 

92 Die Unden schowet er lange, er lachete unde sprach 

'daz wizze got von him^, du bist ein sctaoenez dach. 

ez gie von einem bosme nie sd säezer wint.' 

d6 Inogte er under d'este: er sach ein kleinez kint, 

93 Daz het Bicfa gedmeket nider ü( daz gras. 

done weste der Lamparte leider wer ez was. 

ez truoc an stnem Übe die aller besten wM, 

die jungez oder aHez in der werlde Inder bkL 

86,3 aad »acb A i eicht enwolde ff^ BT,1 gewilde i gebirfe ^ 

■idI dir H^ 3 viagirleia >f 4 fron Ife die Atatdtac die Steinen (Btetaes oc) 
wsBt Aex pei der stain tränt W vgl. 83,2 8s,l Girtensee A 2 vod ouah der 

evndc»' Siaeii»' 89,1 den »^ die»' %-n\fehÜA viBgflrleli 

W seinen^ 90,1 Stainea «ant ^ 2 prvnne ^ iniaeAJf 

91,1 ievte ß' 3 er/«AÄ IF 4 dS] du »' 92,2 hut ßf * Iveget ffA 

di ß' die jt ein vil A 93,2 Do eawnite ac dene wiuet A Do wMte IT wer] 

wtxlf^e Siut/fKH hwti»U>aA * mUtr fT BjaAert A 
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94 Hit edelem gesteiae was gezieret stu gewaut. 

dd er daz kint aleioe under der linden vant, 

'ouw£ wjt ist dln muotef?* sprach kflnic Ortnit 

'd>D Dp vil unbeniochet under dtsem boume llt. 

95 Du bäst an dinem libe tu riUerlldiiu kleil. 

ich getar dich niht geschrecken. wie bin ich sA g»r veneit? 
durch dtn kindes sduene tar ich dir niht getuon. 

daz weite got tod bimele, ,und wiereet du mtn suod! 

96 Du bist in kindes mäie, des vierden järes ait. 

oh ich dich mit mir fuorte, naz hulf mich der gewalt? 

ich biet an lützel ere, sIt niemen tuietet dln. 

oawti wä ist dln muoter, vil liehez kiadetin?' 

97 Von gelde und ouch tod slden was sin geweete gar. 

dd stuont er nnde schouwet den llp und oudi dat bi/r. 

in dähte harte schoeoe daz kini und ooch sta dticfa. 

ex kom von einem steine, daz er in ligen sach, 

98 In einem vingeritae, daz fuorte er an der haut. 

er stnont in manegem muote dA er cz ligende vant. 

er sprach 'dln grözia schceoe und Üo wüt ist alsA gnol: 

Bwie ich dich me rinde, du bnt niht uabehaot. 

99 Ich U» nSch iventiure geriten diae naht. 

nu hat mich got der gaots under dise linden briht. 

alt ich nach äTentiore her geriten bin 

«od ich niht aaders riitde, s6 muost du mit mir hin.' 

100 sta ros daz hafte « vaste an ein der linden zwl. 

er qwadt 'ich wil vHvuodien ob iemen bl dir sl. 

wenne wil du wachen?' der Lamparte rief. 

der kleine brähte in inne daz er niht Taste «lief. 

101 Er wolde in zuo dem rosse m kindes wlse tragen. 

des wart im z«o der brüst« ein gnJeer slw geslagen : 

der kleine dd äea grAzen mit der vüist« sluoc 

dd half im des ^ steriu, daz er in nibt entruoc 

103 Dö spradi der Lamparte 'swer sine viade spart 

ub4 dne frimide eradmet, der lUkt äch niht w»l bevart; 

94,1 wat ^ S gi'veaea lindgii y^AK 3 «prach der ^M 4 aube bewart 
ff' TobebAter is iiter liadea ffe 95,2 nicht ersehreckeD dicb j4 dich nit 

wecteaofl 3 getar ^ 4 vom ^ wersu Af 96,2 fuere W 97,1 jo- 

WBDtff'cIeidertf 41ipeDdB^ lyl. 98,2. 315,4. 467,3. 507,3 98,1 Dw 

(deo a) fort er an /f^a daz er bette aa e TSrt er Ja ^ 2 da era ^ der er ii ff 

99,1. 2 disev IT 2 mich] mit IT 4 mustv ^ 100,1 eio der] elaet 

If einer ^ zi ier ae 4 viste fMt W 101,2 Um IF 4 Dicht hin 

trvch ff' 102,2 seioeu Ireuodt At 



,y Google 



16 ORTNIT. II 29 B 110 U. 37 2. 

der mac lihte an beMen jä gräzpn schaden nemeo. 

smieher vlnde und kleioer wanden aal sich niemaQ enschemen. 

103 Wie bist als ungefQege?' sprach der künec Ortnit 

'wä von kumt dir diu Sterke, diu an dinem Übe lltT 

du wilt mir entrinnen Iflit ine mlneii danc' 

sieb segent der grAze dicke, do er mit dem kleinen ranc 

104 Der grdze was erzdrnet, der kleine der was fr4. 

der eine lachete lüte, dem andern was niader sd. 

doch t6ch an der lenge des grdzen Sterke hin. 

do betrouc den kleinen s^e sin hdchTart und sin sin. 

105 Von sinem grAzen spotte wart im stn prls benomen. 

und biete er nibt gelachet, so biet era nifat äberkomen. 

der grAze nam den kleinen und warf in üf das gras, 
dai kom von den schulden daz az sin wille was. 

106 Znelf manne Sterke het der ungefüege man. 

den kleinen bebabte er käme, daz er im aiht entrao. 

alsA von dem gntzen der kl^e nider lac, 

A6 greif er luo dem aw^te und wolde im einen slac 
101 Haben geslageo mit ntde, der im giinge an stnea ittp. 

'la stän' spradi der kleine, 'du mftlHt gerne slidiea ein wip. 

nilt du mich sSre schelten und dar zuo ze tAde ersün. 

des hftstu Ifltzel.Are: du mäht mich gemer vän.' 
IDS Da sprach der* Lamparte 'des entuoa ich nifat. 

ich bin ein immer schände, evk man diefa gevangen ukL 

eA getar ich diser m?en TOn dir nät gesagen. 

des gelonbet üf mich nicanen, dai idi dicfa habe enüaguL 
109 Swä ich dich nu faorte mit mir gevangen bin, 

sA spotten min di« Uule, wan ich der grAze bin. 

sA spr^echen alle liute "wie übelz OrtoMen stät, 

daz «r ein kleines kindlin durch ruom geraogen hbt," 
HO Wi) dich min swert sntden, sA muost du ligen t6t 

ich kom Ton einem manne nie in ^A gröze nAt. 

du bnebtest mich in schände, liez ich dich lange Idten.' 

'entriuwen' sprach der kleina, 'du muost mir fride gejMD.' 

3 vil leicht ^j4 4 niemen ^e der aaa j4 ein bud a sehBmeti ^a sche- 
mea « nicht icheiDeo «T 103,1 piat dv W 2 dir/eWt tf die W 

104,1 kleine was ^ 2DittbD<i# i aere fehlt ff' 105,2 er ia IT^ 

4 voD «einen If 107,2 uaclut geraer J mtiehtest (Vil c) lieber i vgl. 110,3. 

142,4. 403,2. 516,3 3 gchlaheu ^ 4 vahen tf^^ 108,1 Hiun ich entrann 

ut 4 hab hie J 109,2 tö/eklt W apotlent W^ grozzer *K vfft. 158,1 

3 aprnchent ff' sprachen A 4 ein so A cbindeleia ff'A 110,1 dich 

na^ to iBvettvoDmir#^, dn mAst if 2kDnib^kam<f groMev ff 3 langer .4 
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111 Dö viel im se foeze der vil lützel gesehaft: 
'lä midi, kflnic Ortnit, idorch dtoe lijrscbaftl 
so gibe ich dir le miime ein »6 guote ssffwfit, 
daz Diemen in der weride aü vaates tobt enhM. 

113 Fnnfzic tdsent marc geltes ist diu brünne vol. 
zno dem halBperge wil üb dir geben ein awert, 
daz alle ringe sciirAtrt als si nie gewunnm sUL 
ja wart nie bdm b6 Teste, ez tste im schaden mtl. 

113 Zno dem balsperge gebeert ein beingewant. 

däst nioder rinc aö U«iner, in smitt mtn selbes kaat 
wo^ent dir die ringe, dn solt in wesen holt, 
di ist niht ralsches inne, ez sl altez lAtw goH. 

ti4 Ich wcene oodL in der weride ibt sA gaotes sL 
ich namz io einon lande, daz heizet ArlbL 
daz golt ist falsches äne und ist liUer sam ein glas, 
ich namz an einem berge, der heizet Kaukasas. 

115 Zao den hebten ringen gib ich dir einen schilt 

sA Testen und sA starken, ob du mirs danken wilt, 
den Die gesc^Az Ternundet noch debeines swertn slac, 
noch deheines fiures hitze dar durch gewinnen mac. 

116 Daz swert wil ich dir nennen, des varwe £u ist lisfat. 

Bwaz du da mit gestrltest, sA hat ez sdiarten nieht. 

dia klinge heizet RAse, die nenne idi init nameo. 

swä man elUu swert erziahet, du darft dich slü niht sehamen. 

117 Zuo allem dem gesmide gib ich dir ein houfaetdach, 

daz msD ob ritters boohet so sch<Bnez nie gesteh. 

der man ist immer seehc swer den htba trat. 

man kin&et euch sin houbet über ein halbe mUe breit.' 

118 DA ^ach der Lamparte 'altt sA grAze gjdie gist, 

sA wü ich dich niht enUaeii, du sagest mir va du alst.' 

dA sprach aber der kleine 'ich bin ein wildez twerc 

mir dienet in Lamparten manec tal unde berc' 

119 'Nn sage mir wie du heizest' sprach der künic rieh. 

'wil du mich gerne nennen, sA rüefe ot Alberlch,' 

m,ihaxta^ 2 Er apnch ta .tf »^ HS.IkoMm^ 4Da^ 
113,2 Dt IM V du Ut ^ niadArt rü^k ao scheuet Id londer« meia hindt A k«w 
rinÄ M eleu ia wirket Bin telbi band c kein rinek ich hak in gawireket wt 
Aiaer baat a 4 idelt valckei ain« ß^ 114,4 na* ea ^ aan tei W 

Wh^-MätammW 4 Da dvrch IT 116,2eider^ 4 da darBt da dich» .'# 

aiauner W 111,2 riOer W fceUeri a 3 aimmer W 4 kaU»ev W 

llMScitdv» jr.4 hafc-JT aiaueajr 3 retwercL #^^ V^. 2S3,1 
119^1 nelTEw^ 
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dö sprach der Lamparte 'du bist läzeriH nngewert. 

}i mac dich niht gehelfeD dln brflnne und ouch dtn swert, 

120 Noch swaz du mir geheizest unde ouoh mäht gegeben. 

daz mac dir niht gehelf«ii, daz ich dich Ifize leb«n. 

ich slab dir under der linden abe daz honbet dlo, 

du helfest mir erwerben ein schcenez magedtn.' 

121 'Wer ist si, der du mnotest?' sprach aber Alberich. 

'ist si BbM oder guotes ein küniginne rloh? 

mac aber si mit ^ren beizen wol dtn wtp, 

80 er«iil>e ich dir die frouwen, oder habe dir minra llp.' 

122 'Ir vater hat vil lande jeDbalben an dem mer. 

ich getrüwe ir nibt gewinnen, lehn suocbe st mit her. 
ir vater ist als unreine, der Wt) si niemen geben: 

nieman tar ir gemuoten, man enneme im sä daz Mien. ' 

123 Er ist ein kAaec gewaltic. über al die beidenschaft 

hat er gen allen kflnegen enhalp merea grAze kraft, 

er ist äf MuntabAre, da hat er beimilch.' 

'vil wol ich in erkenne' sprach aber Albertch. 

124 'Wil du mich noch lAzen' sprach der vil kleine man, 

'so wil ich dir leisten daz ich dir gelobet Utn.' 

dA sprach der Lamparte 'ich waen des nibt ergi. 

du windest ledic simmer, dune setzst mir bilden V 

125 'Du wilt midi hAhe twingen' sprach der kleine knabe, 

'du eischest von mir borgen, ich wnn si oinder habe. 

du sott gotes gedenken' sprach der vi) kleine man, 

'la mich, idi wil dir leisten daz ich dir gelobet bin.' 

12G Da sprach der Lamparte *hie wirt Iftzens niht, 

unz an die hebten ringe daz die min ouge an siht.' 

'entriuwen' sprach der kleine 'si werdest nimmer dtn 
die «tle ich muoz gevangen in dtner gwalte stn.' 

127 'Nu rät daz beste uns beiden' s4 sprach der kflnic rtch. 

'des wil ich dich bescheiden' sprach aber Albertch, 



120,1 was i illez daz ^^ 2 dich Je 4 eine schiD« kanlgein J eio {die if) 
Bdlekuni^Be^66# 121,1 werlrt äie rfDer iiai^ 4 div ff'q/far 

133,1 vil) der A 2 traw J iebn EUm ick H^A «; daSe A 3 alsn V' 4 dhaia 
»an getar ir >4 Ir tar meinen W Dvmant dar vnb si« B 66 nem im M^ seme In 
daDD.y 123,1 reic* fiewalbch 0^ alle ^ 3 vber alle chvnlge ^ vU 

groBse^ i\t\i fehÜA ]24,] deine iF vil koeoe ^ff^ 3 dM *K 4 dn 

«etzest daB parfen A Du setneM oiir pnrgere IF vtrbestarl von Ettm. 1K,1 

(vil ff) cblaine Vif kinnie A 2 aeheit IT Ja wAa Ich« A 126,4 fs- 

valtßTA m,l also A fe/iU ff 
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'Ih mich öf min triuwe, dir mac guot von mir geschehen.' 

'nein ich' sprach der Lamp^te, 'ich muez die ringe i sehen.' 

128 'La mich Af min trinwe, s6 gii dir freuden zuo. 

du mäht mich gerne läzen, ich binz ein künec als duo. 

mir jebent mtne genAzen daz ich getriuwe st. 

swie TÜ du hüst der lande, ich hin m^re dan dln dri. 

139 Du hast ob der erde gewaltes harte tu, 

86 hAn ich dar under alles des ich wil. 

ich gibe wol swem mich lustet ailber nnde golt : 

ein man der wirt gerichet, wird ich im mit triuwen holt. 

130 Nu lä mich' sprach der kleine, 'ich swer dir einen eit 

nnd gibe dirs min triuwe und mlne Sicherheit, 

daz ich dir niene äuge' sprach aber Älberlch. 

'ich wäge ez Af dln triuwe' sprach dö der kflnic rieb. 

131 Von im stiez er den kleinen. vor im er sch6ne staont 

in zühticHchen vorhten, als die gevai^n tuont. 

dA sprach der Lamparte 'slt du ungevai^en stdst, 
nn hin und brinc mir balde daz du mir gelobet bist' 

132 Hit zühten sprach der kleine 'nu gewer micb einer bete 

durch aller känege wirde, i daz ich von dir trete.' 

dö sprach der kfinic Ortnlt 'waz mac diu bete dnT 

mit zählen sprach der kleine 'ez ist nibt der schade dln.' 

133 'Nu läz mich doch h(Bren, swes du gebiten mäht.' 

mit zähten sprach der kleine 'ich hän mirs vor gedSfat, 

ich wil dln dienest immer und dln eigen sin : 

durch aUer küoege wirde ^p mir dln vingerllnl' 

lU D6 sprach der Lamparte 'entriuwen, idi entar. 

ich gffibe dirz vi! gerne, ez ist mir verboten gar. 

swes du anders an mich muotest, des wil idi dich gewera. 

ich giebe dirz vU gerne : ich mac sin niht enbem.' 

135 Dö sprach aber der kleine "war zuo ist ez dir guot? 

waz sol dir künicrtche, du habest ouch muten mnot? 

daz dich sD s^re erbarmet ditz kleine vingerllnl 
biet ich dich dtnes rosses, ez wurde onch nimmer mtnl' 

4 M o^ an idt« JTvor Üb ReMhCB A 128,1 Dir get vrend« ive If 

3 pia ^ 4 ich hin m«re feUt A danDe H^ 129,2 ich aber W 3 mich 

lasut ((r«liiil«t A) Aac ich wil IT 4 «erlebtet ^ 130,2 dir ^ 3 neii 

Ins« -^ ■'«W enlBBge IT idtF^ '"' ' " " 



tvent /y alle Hat a 3 sefanKCD A vogrttadea ae ledig K 74 132,4 e%] tf 

A 133,1 dach ..4 du »^ wu Aa pittea W 2 lür sein v«r A^twtSnW 

mich («n a) tchiere iT 134,3 swu W ki\n.WAt» A 13M dich 
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136 'Ich gnbe dir noch lieber ein btirc oder ein laßt, 

daz ich dir iezao gaebe daz golt ah mtner haut, 
daz aber dm maot sd sgre Dach disem golde tobt! 

ich gsbe dirz vii gerne: nu hän ab ichz verlobt. 

137 Ez gap mirz mtn muoter, der hAa ichz versworn. 

ich fürhte, oh ich dirz gäbe, ich biete ir holde verlorn.' 

'duw6' sprach der kleine, 'zwiu sol dir dln grözer llp 

und euch dln manne« aterke, und färbtest du ein wip? 

138 Daz du so söre fürhtest eine wlbes gerten slacl 

ich Wien dln llp von wunden nimmer genesen mac' 

'si hat in guoter wile nie mit gerten mich geelagen. 

mir ist aber sd liep mtn muoter, daz ich gerne wil vertragen. 

139 Vi) w£ tuot mlnem herzen, swenn ez si trären sibt. 

nu lache oder zürne, ich gibe dirs zwäre niht.' 

'entriuwen' ^rach der kleine, 'du matit niht gewern mkbl 

ich fürhte, ob du mirz gaebest, dln mnoter slOege dich. 

140 Ich wxne ez wart nie künege sd liep ein vingerlln. 

mäht du niicbz doch Utzen schouwen üf die triuwe mtn?' 
er Sprech 'sIt du so sere nach disem golde sb-ebest, 

nu gip mir des dln triuwe, daz d|i mirz wider gebest.' 

141 Er wolde ins niht erlSzen, er müeste im eide swem. 

er greif im nä(^ der hende: des torste er im niht wem. 

als er im ab der faende daz vingerltn gebrach, 

zebant verawant der kleine, daz er ein niht ensach. 

142 Dd sprach der I^mparte 'sag an, wä bist du bin?' 

mit zorne sprach der kleine 'nu enruoche, wä ich bin! 

du hast von dtner hende ein vingerlln gegeben, 

daz du niht überwindest, und soitu lange leben. 

143 Dö du mich ärste vienge und mich dln ouge sadi, 

von disem selben steine daz gelücke dir geschach. 

ich mOest dir immer dienen biete du daz vingerlln. 

nu hebe dich, swar du wellest: ez wtrt nie mire dln.' 

136,2 E daz /TcT dauD A vsl- 264,2 3 aber Er ^ 4 aber Ich A idti 
■Iwr W ia haa icb es S 137,1 ja gap ez e mir We der hab !cb ez (das R) 

ff 75 rf Np han ich inW 3 Wariv WAwta SR1% vgl. 148,1. 274,2. 319,4 
138,1 einfii »^ 2 Da nifiir AW 4 ick ir ^ 139,2 %^ ff 3 mich 

fewern Dich W 4 gepeteat W 140,2 miohi lazzan IV uioh doch lus«n A 

la nloh es doch r'T^M aV (^ Üb nich den rineh oeür. ff 76 141,1 e« In sie er- 

laaseD A es oit erloa a ez im nicht laizeo W nit eapern ff TT 2 ea greiff 9 Da 
graiff ^ A 4 ersaeh W era ayAer aaoh A 142,2 ia tiaran ff 79 Mit 

iTchten We od /eW W 3 Dw d» voa *r hast gagehea ^ 4 lenger A 

143,1 vieaget»' dich HÜn v« (du) mich J aa sach #' \\i.W<»AtAA 
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141 Da sprach von Lamparten der kOnic Ortnil 

']ftt mich des geoiezen ' daz ir eio künic sIt, 
Sit ich üf iower triuwe mich hie geläzen hän. 
swaz ich do(A guotes biete, daz wiere iu undn'tän.' 

145 Mit zühtcn sprach der kleine 'du hast niht wtsen maot. 

swaz dir dln vater rsetet und dtn muoler, daz ist guot. 

wä Siehe du üz hendeo ie geben gennnnez spil? 

mir ist der stein so nutze, daz ich dirz niht gieben nil.' 

146 Dö sprach der Lamparte 'sd bin ich nngen'ert. 

wil da mir aber bringen den halsperc und daz swerl? 

daz du mir hast geheizen, des mache ein teil doch war!' 

'ich ker mich' sprach der kleine 'an dln rede niht umb ein bär.' 

147 Dd sprach der Lamparte 'mir ist Abele nu geschehen. 

möbte ich dich erloufen od künde ich dioh gesehen, 

daz du mir hAst geheizen, daz müesest du mir tragen, 

od du wurdest bl dem beine vaste umb disen stein geslagen.' 

14S 'Zwiu sollen dir die ringe?' sprach aber Alberich 

'oder waz sol einem tören so höhez könicrlch'? 

ich wil die ringe senden einem der ir baz bedarf.' 

mit ungefüegen steinen er im dd nach warf. 

149 Dö gurte er sJnem rosse in zornegem muote baz. 

von danne wolte er rlten, in zorne er dar M saz. 

in vil grimmen muote reit der kümc rieh, 

'h^, guot man, beUbett' sprach aber Alberich. 

150 'Wem wil du nu täzen diu Uebez vingerlln? 

od wer sol dir hulde gewinnen umb die muoter dln? 

' du mafatz ui^erne Thesen : der stein ist alsd guot. 

wie mich die siege erbarment, die dir dtn muoter tuot!' 

ISJ Dö sprach der Lamparte 'des muoz ich mich verwegen. 

ich bin doch miner muoter so nähen bi gelten, 

daz ich bilUche Ude swaz mir von ir gesdiiht. 

wir sin gefriunt sA guote, si sieht mich ze töde niht!' 
152 'Ich wü dich baz getrfcsten' sprach dö Albertch. 

'gip mir des d)n triuwe, gewalteger kQnic rieb. 



144,4 mich vor at fr feliÜA 145,1 rflchten ^ etnes manDM tF (oter 

Von« 159 ae tiaea tnmben mnl) 147,1 do fMt IT 2. 4 oder »'A 3 mvest 

^'mSst ^ 4 deinem jiiine A eim peine^SS den beinen ce. 14il,l Swev fT 

W"S A 149,2 Nu er dar anf aaz fT mit grimmiKen (vnverwgtem ae) mÄte 

er i Bit eill« ff 83 gesssi A 150,2 die lieben W Abt S 3 Moeht ii W^ 

151,1 bewe^D A vgl 320,3. ^55,3. 466,1. 539,3 3 lide] palde ff 

152,1 aber pu WA tresten #' 2 gewtltidi WA 
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daz du des niht enzüroegt, swaz kb tod der muoler dln 

red oder müge gesprecheu: so gibe ich dir dai viogerlln'. 

153 DA sprach der Lamparte 'ich liez dir i dln golt 

und mäht ouch reden sA Übele, ich Wurd dir nimmer holt, 
du mäht sä sere str&fen daz tugentrlche w)p: 

west ich «i ich dich fUnde, ich naem dir dloea 11p.' 

154 Hit zühten sprach der kleine 'dnol dir, sselic kint, 

du Uut der triuweu eine, da die Uute I>ehalten sint.' 

da sprach der Lamparte 'ja muoz ichz nu vertragen 

swaz du von ir sprichest. wenne wilt die wärheit sagenf 

155 'Ich sage von diner muoter niht wan die wärbeit. 

du zürnest eine wlle, und wirt dir doch nimmer leiL 

ich mach dirz alad süeze, daz duz wol hoeren muost. 

^p mir des dli^triuwe, daz du mir iht entuost', 

156 DA sprach der Lamparte 'ich nil dirs min triuwe geben, 

daz ich dich niht erzürne al die wtl wir leben, 

ein man mac des wirea reden atsA vii, 

du mäht reden also lange, daz ichs niht hoeren wil'. 

151 Hit zühten sprach der kleine 'ez muoz nu gelobet sin. 
ich warte üf dine triuwe, - sä hin dln vingerllnl' 
d4 sprach der Lamparte 'aü bin ich dir holt, 

ich enruoch waz du geklaOest, und wirt mir wider daz golt'. 

158 Der Lamparte Ustic und ouch der starke was. 

daz golt muost er im bieten: dA warf em üt daz gras, 

zuo im gesaz er nidere 'nu sage mir, bceser geist, 

4 ich dich tfdanc läze, du sage mir swaz du weist'. 

159 Daz golt an sinen vinger der Lamparte stiez. 

alr^rst sach er den klunen, von im er in niht Itez. 

dA sprach der wilde wlse 'h*r kfluec, wie aere ir tobt! 

nu hüetef iuwer tnuwe! waz habt ir mir gelobt?' 

160 Da sprach der Lamparte 'geselle, ich tuon dir niht, 

und Ireut sich min berze swenn dich min ouge an sibt. 

3 das Bicht tT Swu icb red von dar mvter deia Oder wai leb aiage ff^^ 

153,1 liflzie ^^ 3 tnsentbaffl K B5 minDecleicIie tf^ 154,1 wol dich 

A 2 levl mit S^J 3 ich iz ^ ich ^ verdagea ^ 4 weoae wUdv ev heot 

MfSD A^wtB will <la (ach h«ale MgM j1 155,1 nihi feiüt ^ 3 wol so ^ 

da CS J da ..4 4 mir daromb Aac 156,1 dir sein ff 2 euvi^e fT 

3 niemaiT ngen all le vil .^ 4 also /Fac BBcb to A ich sein W 

Dicht Wao ymaer it. 157,2 se hin dir dein ^ schiu daa c Nim hin {A»a a) Wa 

vgl. 200,3 4eDriu!he #^bq f^aAU^; klaffest ^(Tgeschaffest ^. 158,1 Der 

stercher A grSszer ea vgl. ]0U,2 wid WaÜMTon 120 2 er io oider xaiW 
" ■ — -" • ^ da müat sagen S 

160,2 sich des ^ 
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mir ist dln Up noch liebar 
sage allez daz da wizzest 

161 'So sage ich tUn muoter 

ich w«n ein wlp bö guote 
doch hat si ein teil dinges 
sich, wer diu vater were? 

162 DA greif er in daz mezzer, 

der kleine wara« lizeos 

do erbleichte im aln varwe, 

er sprach 'nu sage niht m^e und U mich Jtne oAt'. 

163 'Ich färbte mir niht sä-e' sprach der lütcel AÜMrtch. 

'nu schöne dloer triowe, 
sich ferklet harte dicke 
und sIt doch s4 gebiuwe, 

164 Ich danke iuch gar ze ideine 

lind Sit über alle könege . 
imser lide an uns beiden 
swie grAz ab ir iuch dutiket, 

165 Dd spradi der Lamparte 

bnecbe ich niht min triuwe 
min herze ist ongefüege 
er sprach Az zornes munde 

166 Hit zühten sprach der kleine 

'des muoz üf einer bürde 

daz hl ir lernen m^re _ für mlnen ¥ater lac 

und vinde ich si ze Garte, si geniuzt sin nimmer tac' 

167 Hit zonie sprach der kleine 'du bist hie fine sia. 

du bist du von gehdhet, daz ich dln vater bin. 

dln ssetde und dln gelücke ist dir unbekant 

du hast TOD mtner I^e beidiu bürge unt lant. 

IBB Dö ich bl dlner muoter alr^rste ie gelac, 

flU luub einen mitten tac 



dan daz Tingo'lln. 
von der lieben muoter mtn'. 
vor allem wandel Tri. 
in Lamparten ninder sl. 
in ü-en tagen g«l^: 
si het zwtne man,' . 
dö gTMf er in daz swert. 
von im gune gewert 
er wart tU dicke r4t. 



biderber künic rieh. 

iwer h^rze und inwor muol, 

daz ir mir niht entoot. 

und stt über mich ze gr6i, 
baz danne riaen gembs. 
ril ungehche sint 

8Ö stt ir doch min kint'. 
'du h&at iezuo gelogen. 

und war nflit ungezogen, 
und tar doch niht getuon'. 
'imd bin ab idiz dln suon?' 
'du bist min kindelln'. 
brinnen diu muoter min. 



Zduatif 4dudu^ 161,1 vorallendiaBaBj!r«lIeifa]MbM0 

i lUar ff 4 wer din e wer der /f wo daU ^ 162,2 voi in vogewert 

If fene vod in ^ewart j4 lasuns gerns g. e gerae wer der deine lowindei voa in 
f.ae 3 erpUichet in Miner ^ 4ei>Dat^ 163,1 Maia If 2treweD 

Piderb /T 3 Swer herU ff' 164,3 leid#' Leot ^ lieider üb« « 4 iber ^^ 

äuiUT Ir Mit doch If^ m büta di>ch C^ 165,3 gsUr dir doch A tar dich ^ 

4 abiir ielix ^ ivar ich /f' 166,3 m»r«/iMU( ^ an meiaen If vor mime 

C 4 ichi inf der porgc h ^ 167^ rnd dciu ITae vnd J 168,1 Je «1- 

r«rit *" 2 wtlde ß' 
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si weinte hart« büie Hi icha alr^rst betwane. 
du soll mit ir niht s^nen, ez geachs<^ ftn Iren danc. 

IB9 DineD vater und din muoter diu hArte ich »6re biteo 

nach altedlcbfliu orden in trüridtchen siten, 
daz in got besdieile ein kleiuez kindeltn. 

des bat dIn vater liw und ouch diu muoter dtn. 

170 Swie tiep si einander wären, doch «U ich rehte sagen, 

diu frouwe TOD dem manne moht innd«e nibt bejagen. 

doch wag si ouch sA gehiure dais ir lieinen mAr erkAs. 

si klagten bwdiu tiure daz ir laut wurde erbelAs. 

171 I<^ gedihte in mlnen muote "und stirbet pu der man, 

so Wirt zehant TeratAzen din frouwe wul getJin: 

daz iant niuoz immer märe mit unseldeD leben", 

do gewan icfa si » wlbe : daz sol mir got vergebm. 

173 An ir schönem bette ai eines tages saz. 

si wünscht nAdi hebern kiode, . ir engen wurden naz. 

in der kemen&te torM niemen bl ir sin, 

durch daz si weinen mmate; dt hez si niemen In. 

173 DA stuoQt ich vor ir bette und hört w»z si da sprach. 

dA von wart ich ir gwaltic, daz si mich niht ensach. 

swie sire si sidi werte, sA wart si doch min wtp : 
DU nim mich alsA kleinen fOr zweier kfioege Up. 

174 Ich trüwe mAr betwingen dan du und al dIn ber: 

sich getar kein kßnec gesetsen wider dich ze wer'. 

dA sprach der Lamparte 'ich muoz.ez nbersehen. 

swaz ich dar umbe t»te, sA wsere ez doch geschehen'. 

175 'Nu sitze, künec, ein wtle und behalt diu ving«^ 

sA wil ich dir leisten daz gelübde iSln. 

ich wil dir Af min triuwe niht gelogenw worte sagen : 

ich wil dir her die rii^ df dtnem sdiille tragen.' 

176 Als schiere und im der kleine entweich dft in den berc, 

dA truoc er von dw esse daz wanaecHchfi werc, 



3 weinet ff 169,1 Die ff aer ctitgeii and piten ^tare (dicke s) 

bittaB^ 2 altleicken ^ ir«m alten <f JlulteelielievT aheplicbeHT trturicb- 
leleheB ß^ae trariffem s ir wirdielichea ^ 4 tewr yi 170,1 aBeiHnder 

JT*^ S fehibea ff' 3 du si #'W dehaiMo mer ehose JT 4 bände A 
172,1 ir vil J 2 wnnteket If wnnite A 3 cheDHiaten Torft ßl^ 4 Da II' 
173,1 var ime Ci vor dem A hArt >Mt B^ 2 gewaltliih 9^ 3 Si wart 
dechV'dawardaril 174,1 RMwingeo JT danae #' Mm If^A 2 dehal> 

ß' Betnnj»^ 175,1 knnee^itlt^ i gelaebe ff 3 dir/eU JT 4 Aof 

ß'at ia A 176,1 nnd) aU W Kr twaaeh &« W 3 Ei> wnnirnUaktie« W 

dai herlicb a du aller beste a 
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von golde liebter ni^ einen oiuwen bcIhK voI, 

als ez an sinem Übe ein man ze rehte ü^gen soi. 

177 LAter als ein brunne and Ueht als md glas 

sazte er im die ringe nider df daz gras. 

zno dem balsperge einen vesten beim lieht, 

der was genavtit s6 veste,. kein »wert dat sneit Bin niebt. 

178 Dö was der Lamparte frö der ringe stn. 

er mobte ir niht geBchonwmi, so sduene was ir sehln. 

'ich wsene ez welle ein wander* spr>di er 'hie geschehen, 

ich mac rar üelrtem glaste der ringe niht gesehen*. 

179 Dö scboowete er die ringe, die wSren stäles blAz, 

ril ungefBege didie, guldln, vingers gröst. 

do er si genuoc geschouwet, A6 legte er si an. 

die ringe stnoaden ebene: des freute sich der man. 

ISO Si wAren gemetzen' ze kurz noch ze lanc, 

ze wtte noch ze ei^e. ErceUdi er drinne spranc. 

der heim was umbcgpengM: gelldi dem liebte erschein 

dz iegdtchem orte ein karfmkelstein. 

181 In almitten drinne stnont ein adamant 

8ln rieme was ein borte. den heim er df gebaut 

'got lAn dir dlner gMie' sprach der kflnie rieh, 
'sint dir die ringe rehte?' sprach aber Alberich. 

182 'Mir wart bl mtnen ziten nie wät als rehte bribt' 

'i ich dich ie gefl«be, dA bete ich dirs gedäht 

nu bän ich wol gelieret, Lamparte, dinen Up. 

«il du daz ich dir diene, s6 erzürne niht daz wip. 

183 Ich gibe dir min triuwe, und erzürnst die mnoter dJn, 

s6 mßeze wir gesc^eiden immer mere stn.' 

dd spraeh der Lamparte 'gern leiste ich dtn gebot. 

i &tz idi st erzurnde, idi erzumde lidier got. 

IM Got lAne raÜMr mnoter, von der ii^ die gAbe bän! 

i<di wil midi alles dingei an dlne genide Un. 



3 ÜMht« ^ dar UMkteDA! «Im v*I ^ MhUt t*1 ff^i 171,1 iIuh ^ 

ab* if 4 DebaiD IT^ uait («amidM) lio Ci wAulti ^ inud in M' 176,1 

ir* D« er bat die riDg* #^ 3 d«- kneae y4 der lanfartere C«. 4 die ria^ /f'Ce 
Kcaekea ^if aafeiÄea tf' 119,2 toae fuUim aad saeh wol viDgerf grM 

(mmch rin^er pln If^ ^0^ 3 achawate ^ beiebawete iH en aller erst *b ^ 
18v^ TBk^peaptt A tob ipaagct ^ Kaektaa adwia Xf ] Bl ,1 ia der raittea 

yi dar iue ITji immer 2 Hot ß' 183,1 ab ebeae A rehter i 2 dir 

■T a dir ^ daiD #^ 183,t da die JT^ 2 noei ACmveaem ß' 4 B ich 

JIF'EedauaicIiCobich« emrae-emrade IT l»i,iUI>W 
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wider dlnen willen min herze nimmer strebt. 

mlD muoter dtn geniiizet die wtle daz si lebt.' 

1S5 Der Lamparte in fireudea ze einem rosse greif. 
d6 wolte im der kleine haben den stegereif. 
d6 sprach der Lamparte 'ich st^n hie disen tac, 
nu ich dir mit nihte anders dlo dienst erwereo mae'. 

186 Mit unverzagtem muote gurt er dem roBse baz^ 

d6 römete im der wilde unz er dar üf gesaz. 

dA sprach der Lamparte 'Du reidie mir den schilt'. 

'ich sihe wol' sprach der kleine 'daz du von mir wilL' 

187 E er den schilt enphienge, dö schouwete er sin swert. 

er sprach 'ich bin in noeten ze strlte wol gewert, 

swer mit der Rosen fliuhet, der muoz sich immer schämen.' 

dd vant er beidenthalben geschriben staen namen. 

198 Guldln was aln scheide. daz der vezzel solle sin, 

daz was dnrchslagea von golde ein borte sldln. 

daz oberhatp der heizen was des swertes kldz, 

das was ein karfunkel wol einer viuste grAz. 

189 Den schilt nam er ze halse. dö wolte er VO0 im dan. 

'got müeze dich gesegnen' sprach der kleine man. 

'du soll mich du niht mtden, als du bedürfest min: 

du mäht mich Dimmer vUesen, hist du daz ving^Itn.' 

190 Der Lamparte k^rte dö vor im in den walt 

sin muot der was ringe, sin freude manicvalt 

er sprach 'ich bin ze slrite alrfirste nu gewert, 

war kome ich deich versaoche min bamasch und min swert?' 

191 Sin phat daz reit er widere neben der steinwanL 

er was in uDgemüete do er niht ze strlten vant. 

er sprach 'sol ich daz wunder von dem swerte niht gesehen ? 

mit mir en^ritet niemen, ez muoz vor der bürge geschehen.' 

192 Für sich reit er nicb strlte udz an den dritten tac, 

daz er von übermüete deheiner ruow« pfiac 



4 Au wilc dti C die wUe sc all die weil ^ 185,4 aicht mit aaien W 

deiueo ^deo W 1S6,2 mx W 187,1 E er oc Do ir JT" Er vf 3Ze 

itreiten W streite J strides Cae atriteos c 4 De von er W 188,2 wo) 

von W 3 obertlulb W heize A hiltten C Swerte kloU A iwertei Hol 

C swertea kaoph W tnopfes gnos S 4 bd CiK zwaier W drayer A 
189,2 gesegeu W^ so sprach C sprach aber W 4 bistr W 190,1 der kerl 

W do Vor Wyon A 2 vreade waa Aac aor^ was W^vgl. 456,2 3 Na alrerst 
W 4 da ich ^ dai ich »^ 191,1 Dem plut #' i ze fOdi W %a tXmX R 

9»8triteaif 3 dac/eMt »'diese tf »^ JIP beeeien <> 
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da sprach der Lamparte 'icb vil uosalic man, 

daz ich nach minem willen niht ze vehten hän!' 

193 Die sin unsanfte enbären, die wären gar verzeit. 

die im niht guotes gunden, die beten in verkleit. 
ze Garte und in dem lande was jiemerllchiu not: 
si wänden aUe geljche der kfinic w»re t6t. 

194 JsemerUche Bw<ere het diu maoter sin. 

getrcesten niemen künde die edelo tiün^in. 

die DÖt leit nach ir kinde daz tugeutrtcbe wip: 

wer er niht komen sdiiere, si hiet verlorn den lip. 

195 An dem rierdea morgen der Lamparte reit 

für die burc ze Garte in die grüenen ouwe breit, 

als der morgensterne durch vinster wölken brach, 

dem Sterne schein gellcfae sin schilt und ouch sin dach. 

196 Dö was dem wahtxre der gast vil unbekant. 

gelich dem moi^enblicke lüht im allez süt gewaaL 

für die burc ze Garte reit er in daz grüene hac. 

daz ros hafte er vaste : dö wart ez liehter tac. 

197 Er gie mit gewalte unz an den buregraben 

gelich als er die müre wolte erstürmet haben. 

'und trüegt ir' sprach der wahter 'immer liurlaen schln, 

swie vaste ab ir nu dringet, iuch enlfet doch niemen in.' 

198 Dö sprach der Lamparte 'nu sliuz Af mir daz tor 

und sage den besten allen, ir h^rre sl hie vor.' 

der wahter rief vil löte 'wes slfefet disiu diet? 

ez ist hiute der vierde morgen daz min herre hinne schiet. 

199 Vor diser hurcmflre slät ein vil küener man, 

Ton fuoze unz an daz boubet ist er gezündet an: 

er gibt, er st min h£rre, als ichz von im hän Yernomen. 

erst Uhte dem tiuvel entrunnen und üz der helle komen.' 

200 In sorgen dd erwachte diu edel künigln. 

si lu(^ durch daz venster. dö si ereacb den schln, 



192,3 ich bis ein (vil) A9 193,1 «npsmi W 2 gvoaen W 4 der 

^ttWa 194,1 Jffimerleichev AT' 3 tugentleiehe ^ 1 Wer ii- /T 

196,3 di« vinrtern W 196,2 levchut iV leuehtB A 4 es «uch A 197 3 

Do sprach der wacbter Vnd trvget ir aUoer fevreijien (ymmer fewr A) schein WA 
Do sprach der wahter (eiore ab Garte n) wie ir nfl tragent fiirip |Hrateö c) schia 8 
4 wie rf Vnd «wie Ä'-^ \AW 198,1 ealsleM W ia\t fem W<x x^L 

360,4, 3 vü/sAtt W 4 von hinne ^ von kinnen A 199,2 vauen W vgl. 

111,1 }3.%rW 3ich^ ierittff'A 200,2 laset #' 
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28 ORTNIT. II 137 E. 212 M. &6 Z. 

si sprach 'sä bin, der brinnet als ein kerzealieht. 

mlnes eunee ringe sint sd scboene niebt.' 

201 Die in der bOrge wiren, beldiu wlp unt man, 

die giengen durch 6ai wunder üf an die zinne slän. 

dö sprach der burgräve 'här, wer mOget ir sla? 

ir DiAezt incb alr^t nennen, i wir iuch Idzen In.' 

202 Sin stimme sieb verkßrte. Bin rede diu was gr6z: 

sin houbet under helme bet ungefQegen dAz. 

d6 sprach der burgräve 'nu sagt, h^rre, wer ir stt?' 

dö sprach der Lamparte 'ich binz din b^rre Ortnlt.' 

203 'Wer gap iu dise brünne und disen heim liebt 

und euch den schilt niuwen? des entruoc min b^rre nicht.' 

d6 sprach der degen kflene 'ich wil dir die wflrbeit sagen, 

ich binz ein wilder beiden und bän den h^en dIn erslagen. 

204 Nu sint üf diser bOrge zw^n und sibenzic dienstman: 

die suln den schaden reeben, den ich ir b^en bän getfin. 

die hat der Lamparte alle mir genant und gezelt. 

ich Ute vor der porte, ob ir in redien weit.' 

205 Dö sprach der burcgräve 'entrinwen, ez muoz sin.' 

alr^rst sluoc sich zen brüsten diu arme kflnigtn. 

dö tet den vit getrinwen irs bfrren sterben w£. 

dö sloufte er an die ringe wlz als4 der ani. 

20G Daz tor unz an den angel «* üf mit zorne warf. 

si gezucten üf der brücke zwo sdioene Uingen schan. 

swie küene der wirt wsere, doch erznmde in der gast: 

er schriet von im die ringe rehl als daz füle hast. 

207 Er sluoc vil Taste widere, sin swert was aber enwibt 

üf sinen erbebten und versdiriet der ringe niht 

er sluoc in für die fäeze, er hiete in sanfte erslagen. 

dö sprach der Lamparte 'nu heiz in von mir tragen.' 

208 Hiet er im niht erbarmet, er biet im den Up benomen. 

in des was euch gewifent der ander bruoder komeo. 

dö sprach der Lamparte 'des strites ist genucc. 

nu müeze ez got erbarmen, daz ich in hiute gesluoc. 

209 AlrSrst wil ich gelouben daz ir mir getriuwe alt. 

nu vergebt mir dise untugende, ja bin ichz Orlnit' 

3 sich d«r #^ s«iB im J v^L 157,2 preaiMt W' als um ^ 201,3 

Herr« ^^ 4 mazzet /f^ 202,2 vad der /T 203,1 iUev W 

204,2 sDlIeB den J achnlden W 205,1 A3H lOT, fehU If^ 2 lUer erat A 

iQB A 4 soUnn A 207,1 bin wider !FA vgl. 423,1. 553,2. 576,1 was 

Sar A 208,2 laoer Ata IF 3 streite A 4 alug Ce oider ilng A 

209,1 Dax nJF 2 diMV mlogent #^ 
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ORTNIT. H 135 E. 220 H. ES Z. 

alr^rst si in bdianden, si )iezen in dö In. 

A6 sprach der Lamparte 'wä ist diu niuoter min?' 

210 DA wart vil wol enphsngen der lifirre sä zehant. 

da wigten in die liute da er »tne muoter vant. 

diu frouwe io schiere beicande, sin houbet dai was b\6x: 

dö wart ah-^t von hebe der fronweu weinen grAt. 

211 Da gie er über den wunden, der vor im verhouwen lac. 

'ouwi daz ich dir hiute gestuoc deheinen slac! 

daz müeze got erbarmen. du soll mirz rergeben: 

ich wil dichg immer m^e ergetien, sol ich Jeben.' 

212 'Nu sage mir' sprach diu mnoter, 'wer gap du- daz gewant?' 

^ich reit als du mich hieie, neben der steinwant. 

da hau ich diu genozzen, daz ich dir tÜ wt^ bin.' 

Ortnldes äventiure ist aber einiu tun. 



in. 

213 Sin muoter fragte in dicke 'wä nipme du daz dach?' 

dA sagte er ir von ^rste allez daz im dort geschach. 

'ich mac dirz niht gelougen' sprach daz schnene wip, 

'ich wil in dine genäde setzen minen lIp.' 

214 Si. halsten unde kusten, iinz er ir vriunt wart. 

do begunde ez schiere nälicn slner hervart: . 

doch beit er äf Garte unz umbe kom daz jär. 

die mit im varn solden, die kAmen alle dar. 

115 Er enphalch dem margraven sin muoter und daz lant. 

die harren swuorn im hulde. do urloubte er sich zehant 

mit slnen schargenözen zuo der muoter sin. 

er fuor mit slnen holden in die habe ze Messtn. 



SvadKuMM^ 210,3 ward ..rf 4 vor ^ 211,1 *op ^t«<. 319^ 

3 ye sealoch ^ 4 dicli ergetteo Die weil vnd daz wir leben ^ vch baUe ar- 
^etiel Bebtltent ir daz leb« C es neh wol ergetzea mfigent ir geaMen J 
212,1 diaj <«io A 2 hiezieit ^A 3 Do ^ 111 Cberichrifl in ^: Ab«atbear, 

Wie Otait heerferte sacib der frawea vber mere. ut s; Aventgir wie Otait vber aar 
Kr 2X3,2 ir feUl fTm Sgelenkea (71ügeB ^geUuben »^ 214,1 hiels 

v>d kust 1b ^ 3 VuU im W-^ BU vmb Ci 215,1 Borggraueo ACSmIw 

aber 38 Sei« We die ACat 2 knUe A aUe ff'' Die beide im halde swarea C 
Do hoeb er sieb ^'MC 3 Vnd a»m vrlaab lu (voa A) der fTA Er nam nit den 
beiden Trloup u der C&r atia vrlop balde la der e er pim toftentliche arlop voa 
der M 4 keldea Ai 
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80 ORTNIT. ni4B. 321 M. 69 Z. 

2}6 Do enphie in minnedtchen der heidenische man. 

die kiele er im bereite. lefaant huop er sich dan. 

im wären ze drtii jären die kiele wol geladen, 

die anker gl dö lAslen und flnzzen von dem stadeD. 

217 DA tuor der Lamparte mit freuden und stn her. 

an dem zwelfleo morgen dA kom er über mer. 
an des maBbonmes ende ein marner oben trat i 
er Bach die burc ze Snders und des beiden houbetstat. 

318 Er rief in Idter stimme 'waz sol uns geechelien? 

ich bän le SOrle daz wtte laut gesehen 

und ouch die atat ze Suders : der sl wir nflhen bl, 

daz man aol aisA fliezen daz man in angest sl.' 

310 Dd sprach der marniere der der schaffe phlac 

'WEBD ich iu Diht guotes nu geraten mao. 

der wint sieht uns ze verre: so kom wir nimmer wider.' 

er sprach ze sinen bnehten 'nu lät die segele nider.' 

230 D6 sprach der Lamparte 'ist aber dir behaut, 

sl wir getlozzeii rehte ze Sürle in daz lant? 

und seist du mir niht rehte, ez göt dir an daz leben. 

ich wil dir zwelf bouge ze botenbröte geben.' 

231 'Nu sl wir rehte geQozzen ze Suders g^n der habe. 

ich wil dir widerraten, daz du iht sitzest abe. 

ouch wsene wir ze nähen der stat gcflozzen sin: 

ze Suders in der Teste ist manic roupgalln.' 

222 Dd sprach der Lamparte 'mir ist niht künde wol. 

swie gerne ich fürbaz füere, ich weiz nibt war ich sol. 

den ich mir het ze meister üf dirre verte erkom, 

der mich da l^ren solde, den faän ich leider vlom. 

223 Ich solte wider küreo. waz hilfet mich min vartT 

ich hin mich zuo der verte leider niht bewart.' 

mit trdricllchem muote er gar bevangen was. 

'du mahl dich selbe trcesten' sprach von Riuzen tljas. 

315.1 sehoDfl ^berliahe ae mit «reo e 4 den lUdou A 217,2 zwe- 
lifUa /y 3 ende Ab bobe /y 4 geiaeh A beirm IF die gnten C 318,1 
VH«nay# 2 ■vrie^aorfene 4 daz/eAIf #'e»ut ffSt daz Man also vÜegse A sn 
Ivgeat (ratend e) wie {/elilt c) wir flieiient 3 Ht gnot aJsA geSotital Man aebe aat 
alsS BiezenT 219,1 Der der IfCa aa der A 2 wan ff^j* ait tf nn alcht A 

220.2 gin (sint *) wir CT Si waren If Surie A fvrie If fargan C Phariaa 
ff 115 221,1 Nu aint wir e wir sin Cfrir sint oe Dn bist >^ 2 gerlnzzei 
/TACae gea A tv W 3 leb wio wir A Aneh wir ^ 4 da Ist Aa 212,t 
chvnt W koBden a knnt bie e kündig AC 3 le aaiem maister A het nor «rknv 
IfACS der (of der ae nf diser o) ferla zn neitter hatte CT 4 M) aaa A 
323,4 dn mahl (7 da mSchteat ae nocht dr WA vgl. 23fi,l. 635,1 leihen A 
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ORTNIT. 111 12 B. 235 H. 61 Z. 3t 

234 DA sprach der Lamparte 'leider ich enmacl 

nu mflese ez got öbarmen deich gelebte ie disen tac. 

der mir da helfen solde toq den sorgen min, 

der ist mir ze verre: ich hün äoit rergezzen sin.' 

225 Hit zome sprach der Riaze 'du hast doch alle die, 

die dir da helfen solden, die hJtet ooch bl dir hie. 

ze Sturme und ze strfte hJkstu wol bewart 

in liebten stAlringen drizic tAsent wol geschart.' 

126 'Ich bän verlorn daz beste' sprach der künic rieh. 

mit jämer sach er umbe: b] im atnont AJbertch. 

d6 wart der Lamparte sA rtch und ouch so frö 

daz er vergaz der sorgen. vil lAte rief er dö 

227 "Vater unde htm, wer hat dich her bräht? 

a]r«rate wil ich lachen, und was mirs ungedftht.' 

er huop in df die arme und kuste in tAsent stuut. 

mit zflhten sprach der kleine 'helt, dir ist niht kunt, 

22g Dil ich e6 gröze triuwe ze dlnem Iflie hSin. 

du lest mich harte llfate, sä wil ich dich niht län. 

du vergizzest mtn tQ Akke, sfr vergaz ich dta nie. 

enphüich mich swie du wellest, ich bin doch bl dir hie.' 

229 Dö sprach der Lamparte 'durch got berihte mich. 

sage mir ftf d!n triuwe, wä bist verborgen dich?' 

'oben df dem masboume in der keibe ich saz: 

ich biet mich wol gewlset, wan daz ich dich versuocbte baz'. 

230 Dl} sprach der Lamparte 'nu wis mir willekomen. 

daz ich didi hie hAn funden, daz muoz mir immer fromen. 

mir was vil we ze muote daz ich diu senic was.' 
'mit wem hftstu gerftnet?" sprach von Biuzen ttjas. 

231 'Da mäht dÜ von Verliesen Übte dtnen Up. 

wftfea Bt gerüefet Ober daz selbe wip I 

daz ich dirz ie genande, daz wil ich gote klagen.' 

dö sprach der Lamparte 'ich wil dir goollu msere sagen.' 

232 'Sage imz öf sin triuwe' sprach aber Alberich, 

'daz ich dir heUea welle der kfloigiDne rieh. 

324,2 Du kb »'^ 3 do ff' 4 Ja bis ich ^ UUar im^ A 325,1 

raug e koBJf TDD muen oc von rssia eli» C taiden W^ 2 liie>AA IT 3 vod 
"^^ iftr Am-wola 227,2 mir iein W mira dock A 3 w«l Uumot 

'**' 228,3 aber ieh A 4 doch /T iber A «dil de 229,2 Iwstv »'A 

3 4ii ckeibe A dam chiel tf abta im dem kiele C ob dem kiel (liebe a)M in des 
BUtbomM esde 4 Keuint ff' an das ^ 230,2 bin /*A« ff' micb 

^■t vmarnff'^ 3-ritdMff' dia riHig <f m dich W^ 231,1 Vil 

Idcbi«' 
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aa OBTINIT. m 20 B. 243 li, «3 Z. 

ich weiz in sfi getriuwen, er treit dir keinen hai. 
Bwenn ir nucli beide wimet, aö ist iu dester baz.' 

233 DA sprach der Lamparte '(Bheim, du ginc her. 

wii dn mirs immer danken, ich sage dir guotiu msr. 

du wseost ich habe gerüaet mit mir alters ein: 

wil du diu mser nu beeren, s6 trit her zuo uns xw«n.' 

234 'Sag an' sprach der Riuze, 'wer ist mit dir däY 

mit diner äsprieche machest du mich grA.' 

der Lamparte den Hinzen vil käme des erbat, 
daz er zuo dem kleinen und zuo dem grAzen trat. 

235 Dö rief des scheffes h^rre 'nu gebt iu selben rätl 

ich waene der künic riebe deheiae sorge hat. 

weh ir mit den beiden striten üf dem mer, 
so warnet iucb ze stürme: iu kumt vit schiere ein her. 

236 Si koment mit wildem fiure, der slrtt ist in nibt guoL 

si brennent uns die kiele, aü mfleze wir enfluot.' 
dA stuoDden in den sorgen die zwgne küncge rieh. 

'ich kan iu wol geraten' sprach aber AlberleiL 

237 'Guotes friundes l^e ie guot ze nixteii was.' 

sich begunde segenen von Riuzen ¥|jas. 

'wer ist der uns die l^re und ouch die rate gll? 

wil du dich nibt segeuen, • ceheim Ortnit? 

238 Ez ist der zweier eines der tioTcl oder got. 

aag an, bistu gebiure? s6 leist ich dhi gebot.' 

dd sprach der Lamparte 'ja ist ez ein getwerc. 

im ist kunt in der werlde maoic tal nnt berc.' 

239 'Entriuwen' sprach der Riuze, 'des htfire idi dich nn jehen, 

soi ich daz gelouben, ich muoz abr^t besehen.' 

dd sprach der Lamparte 'beerest du slu nibt?' 

'ich weiz niht waz ez meinet unz ez min onge an siht. 

240 Ez mac mit zonberlisten ein trügenwlse sin.' 

'wil duz nu gerne schonwen, so nim daz vingo'Un 

und stAz ez an den vinger, so wirt ez dir bekant' 
der Riuze läte erlachte, Ab er den kleinen vant. v 

232,3 in 10 .4 wol so 0^ dir ^ der ^ 233,2 mir sbie aiatBier ^ 

3 wBoest ff^ i mirei (T ■Itdb) j« bct ^^ 334,2 ahsprMlw j* aa- 

ipnehe oe 23S,2 vh W' rmb A vnder die (in die ^ Bnel ff^^li «b d«a 

puBt ff 124 {-Dft. 359,2 468,4. »'alfd. A 279,3. 304,1) 237,2. 4 segen W 

238,1 Er üt ^ 4 vad maig A 239,1 üii.^ ich dick wri iehea 

«e Ich nv gOn W 2 nhea A 3 Hareata W 240,1 tmgea wau W geb-ng- 

nisse a trigeniue e IrUakaÜM« a vgl. 452,4 2 wU dkz W 3 la a« W 4 er- 
lichet»^ 
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ORTNIT. III2SE.262H.64Z. 33 

341 Er sjH'acb mit säezeo Worten 'wannen bisto, kleiBes kint? 
oüwä daz dloe roäge dir alsd veire sint.' 

'swie kleine ich dich dunke, du geloube mir für war, 

ich hin Af mfaem halse mer d»n fünf hundert jdr. 

242 Ir sult mir beide volgen, daz ist iu beiden guot 

swer nach friunde rite und nach ir willen toot, 

ob im da nüsselinget, da ist er unsdiuldic an. 

ez IM ein firinnt den andern des er selbe niht enkan. 

243 Elin kflnic mac wol liegen durch slnes Ubes nAt. 

gefüege rede gehceret nl dicke für den tat. 

swer dich der mnre £räge wanne die kiele gän, 

sA sprich, dn gerst gdeites, du slst ein koufman.' 

244 DA sprach der Lamparte 'der rät ist enwiht. 

ich rette mit in gerne, ich kan ir sprAche niht. 

ich bin sust unberihtet' sprach der künic rieh, 

'sd muoz ich dich si l^en' sA s[»adi Albericb. 

345 'Wil du mirs immer danken, ich gibe dir einen stein, 

der dich die spHbcbe lere. der zungen ist dehein, 

swenn din zonge besUuzet den stein in den munt, 

8WBZ iemen wider dich spridiet, daz ist dir alles kant.' 

246 'Wie mac ich daz gelouben' sprach der könec Ortnit, 

'daz got einem steine sü grüze gAbe gtt, 

daz ich von siner krefte alle liute mac vememen? 

daz du so vil gelingest, des mfihst dn dich wol s<Aemen.' 

247 'Swigä' sprach der kleine, 'du strA&st mkh te viL 

got tuet üz einem steine und dz erde swaz er wil. 

ja ist hn ze tuone niht gar nnmügellch: 

daz soll du gelouben' sprach aber Albertch. 

245 Den munt er üf habete unz er den stein Terbarc 

er sprach 'ich wil versuochen die sinen krefts starc' 

da dühte im wier vemeeme al der liute wort, 

du gie de? Lamparte oben an des sche&es bort. 

241,1 von Hannen IT kombtt du ^ 2 dir dein mage i\r fF 3 aber ich 
A iuAto ly 4 banbet Ace rochen a danae ß^A 242,1 mir feUt W 

2 frenndei ^(T vreaden #^ tii^e ff 3 Im n. da Da ^ 243,1 der mr^ 
aol ac 2 Nn volget meiner lere vnd Uistet mein gepot ^ ;efäge rede wol Ullfet 
vil manigCD vor den tot oi^ 3 Van wanoe fy 4 begereat A wir gerent e man 
gerjn24 gelaite/r du Woe vnd ^ 214,2 ret ff' redet ^ 3 euiff' 

4 sei W also sprach im, sprach A3 apracb aber W vgl 17,1. 127,1. 396,4 
245,1 mir sein fF 3 dem mnnt W 246,3 stereke A wol mag A 4 naebt 

ijiWiDetbtAiaAvgl.\ül,1 -woJ^ehll/y 347,1 Sweige ^ aweig atil /T 

126 allie A 2 aue dem -* mit einen ly vsser « vi co vz ce anz der ^A 

3 gaT/ehlt A 4 dar an ^ 248,1 gehabte A 3 In > wie er WA aller 
der S aller W wol aUer A 4 ort 0^ 
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34 OBTMT. m35'G.261M.65Z. 

249 DA schrei der mamer läte 'swie ez uns etgi, 

wol vienic roupgalliie flieient üf dem se. 

Bwvi si halt meinent, si flieiest vitale her. 
swer mit in reden kunne, der berihte si der mser.' 

250 Die roupgallne fluzzen vastc üi dem sä. 

ir segel lAte duzzen, wiz als der sn^, 

beidenhalp der kide. dd lachete Ortult. 

Ad Bpracfa der barkeneere 'nu aaget mir wer ir sli' 

251 Dd sprach der Lamparte 'ich binz ein kou&nao, 

grdzen kou&chaz rieben ich her geffleret hau.' 

dd wincte er daz sich borgen die liule under daz dach 

mit helmen ond mit schilten, daz man ir siht eosacb. 

252 ^er heizet iuch sd n&hen ze dirre Teste varn?' 

sprach der barkeniere, 'daz soldet ir bewarn.' 

'ich wil noch mehnM* füeren min Up nml ouch min guot. 

ich nten, swer kou&chaz föere, daz ir dem ibt entuot 

263 Ich fitere von Kerliogen daz aller beste gewant, 

daz ich ze Walhen inder in den steten vant 

des hin ich mlne kiele wol gefüllet und geladen, 

an bringet mir geleite und helft mir zuo den staden. 

254 Ez mac immer märe daz iant dest^ baz. 

helft mir zuo der märe, ich wil dar öne haz.' 

'swer alsd grdze bringet, der sol wülekomen sin' 

sprddten die galinaere und fluzzen wider In. 

255 DA bet ouch ir gewartet der konstabel von der stat. 

der fragte ouch si der maere, stille haben er si bat. 

si sprächen 'h^rre, er fCteret ala kiele gewantes vol, 

nnd muotet eins geleites, ob man imz geben sol. 

256 Er jacb, swer koufachaz füere, der sol hie haben Gride- 

den sol man in enbieten bl dem halse und bl der wide.' 

dd sprach der stat rihl«re 'idi sol daz wol bewaro, 
daz man ibt tuo gewaltea. ich wU selbe mit io vacn.' 

249,2 Gtlaen ^ die v]ieiUD ^ 3 majneD A aement IF flieizet ff^ 
d«rther/rjl27 250,1 Galeyen .* fliciwot *r 2 liecMe ae vast ^ 

dar] ein iT 251,3 sich ^ si ^ i beim V' ir] der A nit (ea)stch 

00 Dicht erHch ^dluinea sachte 252,3 MeioeD 0^mit leip vnd mch mit .4 

mein luoffinaD acbftls vnd A' 1 29 4 ich men swer Ettm Ich iwer ff Er »tgat wer 
A ieb meia wer K 129 sieht A 2ö3,l KerliD^eo ff 130 Karlinge A eher- 

Uage »' Kerlioge c GerliaBen a berliugen e iäi^ Helfet ffA 

255,1 kaastabeler K 131 KoDitoapel ^ 2 Der 9^Dr A vraget ^ sev H^ 
auch 267,4. 25B,3. 261,4 tmo 256,1 Es iaeli /T Sy jeheo A Er iprach ac 

fnrat B' 2 g«pieteH A Des lol man vrid eapieteo H^ das wil icb gebietea (ver- 
bieten a verbauDea o) <f 4 Io nicht entuo A 
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ORTNrr. in 43 E. 269 H. 67 Z. 3 

257 DA biez er im gewinnen onch ein nmpgaltn. 

wol vienric piuüncere die aarte er zao im drin. 

einen vanen und ein kriiue er an den maHbonm bant: 

da mit er gi bewiate, daz in fride wen belont. 

358 DA rief der n6klier vaste, der in der keibe atx, 

'gehabt iuch wol dort nidene, nnser dinc vert aber bat 

wir BOln frAItche Af den kielen varen In. 

ja wi] der stat meister unser geleite selbe sin.' 

259 Vor den beiden allen der ribter selbe flAz. 

Af der gaUne oboie manec puadne erddz. 

die geate enpliienc er sdiAne und beleites in die habe. 

er B[H-a£h 'ewenne ir wellet, sA vart in bailen ^m.' 

260 Da wJirenB üf dem wAge den tac uns an die naht. 

ouch het er alne lüde gar zesamene br&ht. 

*na rtt aa nnde lin, tU lieber Albertcb, 

wie wir die stat gewinnen' sA sprach der känic rtcb. 

261 'Diu porte diu st£t offen, ich waene uns lernen wer, 

swena aUe liute entsUfen, wir dringen tn mit her. 

si müezen des engelt«L dazs alle beiden sint: 

wir suln ti selbe tceten, ir wlp und Irin kint' 

162 DA sprach der kleine wlse 'wer l^et dich den list? 

bA stüende daz vil übele 4az du em känic bist, 

daz du erzürnen woldest dlnen hüsgenAz 

und im niht widersaglest. daz wra« ein lasfer grAz.' 

263 Da spradi der Lamparte 'daz muoz er mir fertragen. 

der beiden ist so zomic, im tar niemen widersagen. 

idi sende Af sine genAde deheinen boten dar. 

tnon ich im iht leides, er wirt sin wol gewar.' 

264 'EntTmwen' sprach der kleine, 'dai laster wurde din. 

daz man dich drumbe schalte, idi wolte i böte sin. 

no soh mit treu werben; wie bistu sA verztüt? 

wil da mirs immer danken, ich hio im sdiiere widerteit.' 



367,2 Pilu»n« .Y mit im KT Sun oWd u If^A foraan an e aa-DOch K 
132 4 terlFlmA erkaat^ 258,1 Nudtr Uate ^ aaf dem uspava 

IT^J vgL 229,3 2 vert A «irt ^ atet oe 4 lelbe /MU ^e 2M,2 ob 

der gaS» A obaa W last erdoi A 3 empfleage W b«)ait ea A fcriait aev W 

4 DO wellet A 260,1 waren sie W nate (bia oe) aa die Aaa pia aa dea K 

134 vad die W vnd aneb die c 261,1 port« atat *f« pnrten ilead se tore di« 

stya JT 134 2 dar eia A 3 «tat ^ Da* ai »^ 362,4 wider Hseat WA 

26»,2 setar AW8 3 aoeh dhaiaeu A 4 im aäoat A 264,2 dar 

Tab WA S an tD aoita ^ dn aolt a Man aol JF nn (4d s) aete dia dinc aaeb eren oc 

dBiraeiaXK 
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36 ORTNIT. III M a 377 H. «8 Z. 

365 Dö sprach der Lamparts 'des bin ich immer finl. 

ouch danke ich dirs tu geroe, ob ez sich fäeget sd. 

sol ich dtn alhie biten V gpradi der kflnic rl<^. 
'ich kom dir morgen widere:' von im tarn Albertcli. 

366 Ei brjibte in des wol inne, daz ez waere ein gatwerc. 

dem wiklen dem was kflndic beidin tal unt berc. 

ez ncBte wol wu bürgt in der heidenscfaefte lac. 

ez kom ze Huntabäre t daz ez wurde tac. 

3G7 Da e» ez neben der märe nider M einen atein, 

und erbeite des ril käme das der tac erschein, 

daz er die botsdiaft würbe, die man in werbeo bat. 

der beiden Of die mAre ob im an die zinae trat. 

268 Durch die säezen winde sA gie er an den liift. 

jA bet er durch die hitze gerämet stne gmft. 

mit zQhlen sprach der kleine 'wer ist der ob mir atU? 

getar ich dich gefriigen, so gip mhr dtnen rit. 

369 WA ist des hlbes b£rre?' »[«'ach er. 'daz bin ich.' 

ab Torbte sich der beiden vil Taste, er segente sick 

'waz ist daz dl sprichet, daz ich des niht enaic?' 

er sprach 'bistuz der tievel? waz tuost du dann« hie?' 

370 'Nein ich' sprach der kleine, 'idi binz ein ander bot 

mich bat her gesendet mtn meister und min got.' 

'Af dtnes gotes m^re dar üf enabte ich niht. 

swaz er mir mac enbieten, daz duoket mich enwiht. 

171 Ich ahte harte lätael üt dtnes gotes bet. 

ich färbte wan Apollea und mtnen Uabmet. 

den wil idi gerne dienen, die eint diu göter min.' 

'du sage mir' sprach der kleine, 'wie lange wilt unsffilic sin? 

373 Daz du an in nilit gioubest, daz wirt oucb llhte «nwjhl,. 

daz du den niht eoförfaiest, den man gewdtic aüit, 

der daz hfrt beschaffen, daz du bist menschllcfa. 

Mahmetes und ^wUcn, wä ist der himeb-lchf' 



365,3 dir* tU ^ dir «dl F* $etaeeet^ 366,1 Sr^ 3 Er v« der 

deimem wKifahÜA hudeo ackift JF ieijlchff^ 367,1 er ^ 3 vnda 

peite iu A VDtz <Ui A her ichaio W 4 nvter W 268,1 WDima W 

2 GoErabea da sein Wvgl.R 136. 269,2 «r RKgaet R 139 lescat nr W 

3 des Dich CDaihe A du nidit eaaieck W \m Aae Bäebsstn e S«; an was taesta 
fci« W^ 370,2 da heer A 4 gepietta A 271,3 wan) wol /T aa and«r« 
keiaen d aaderz an Diemaas e AppoU A 3 gote A 4 lag kn A wJH da W 
wilta^ DDieüg ^(T TDiar Ut ^ '' 372,1 an in nicht #^an Milek A dti dn 
■it t vkd den nil e dar «a da s 3 fnrehtMt W m WS dem man gewaltai 
Ei«ht^ 
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ORTNIT. Ul 59 B. S86 H. 70 Z. 37 

213 'Si sin sw4 si wellen' spraeh der heidea ä6, 
'mich und min geoAien macbents dicke fM.' 
mit Witzen sprach der kleine 'du bist der sinne ein kint. 

DU bin idi eine steiker danne al dtn gAter sinL' 

274 Dö sprach aber der beiden 'nu tuo mir doch bekant, 

sage mir wat du werbest: zwiu bist du htn gesant?' 

'da bat mich ber gesendet luo dir der meister ndn, 

daz du einem rieben künege gebest die tofata dln'. 

275 Mit beiden slnen benden sA ronfte er dz den hart. 

'ouw£' spracb der heidea 'daz ich ie geborn wart ! 

daz mich mtner tohter nie dehein man gebat, 

ich hiez im ab sin boubet slahen an der stat.' 

216 Dd sprach aber der kidne 'dt dln rede eniAte ich niht. 

ez ist geschehen dicke daz nimmer m^r geachiht. 

' ich sage dir offenllcbe, glst du im niht die meit, 

daz er dich mit bere auochet. dir sl von im widersät'. 

211 Der alte heiden Idte neinete unde sprach: 

'das mir hl minen ztten daz laster ie geschach I 

mir getorst bi mtnen jftren nieman widersagen. 

daz ichz nu muoz hteren, daz hU ich minen götem kl^en. 

216 Du soll mir daz geiouben, biet ich dich in mtner bant, 

und vier der bimel dta eigen, ich slüeg dich ambe ein want' 

einen stein nngefüeg«i den stiez er in den graben. 

da wfdte er den kleinen ze t6de erworfen haben. 

219 Mit zorne sprach der kleine 'waz iülfet dich dln ww? 

nu gip im dln tohter, od er suochet dkh mit her. 

6 danne du iht wizzest, sA sihestu in hie vor. 

er Dimt si mit gewalte und hxbt dich für daz tor.' 

280 Der beiden schrei so lüte, daz berc unde tal 

und ouch diu burc elUu von sinem dAze erbal. 

die in der bürge sliefen, die erwachten da sA gar: 

durch din grAzen wunder sA huoben si sich dar. 

181 'Ich wffin, du sist nnsinnic' sprach diu künigln. 

'nein ich' sprach der beiden, 'man bitet der tohter din. 



213,1 liBtiwosi veUBDt^' 2 Micheitsi^^ vil dicket 4 alle dein 
»^ deine (I) ^ t^L 389,3 274,2 vnTvmb^^i^l 137,3 htr/Ml /fiaier 

biBt^werluitdicliber(iusac) J 3 do A^^her Iftier^ 4«iD«n ^ 275,1 rauf 
If fnlfr 3MiohftA//ff' 277,3 tcit«D*' nie kiin(dehsiD/f) IHM »'^ 

keiBMBnie« 4 ich iz ^ 27S,2 alvese /T 4Dn»'Domit* 

279,3 io/ehU A 4 dir sei ITa heogket A 380,2 enchaU A 3 dt ran 

^ar A 381,2 pittel micb WA pit ymb g 14& gert 4 
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88 ORTNIT. ni 67 B. 39S H. 1» Z. 

mir hAt vi) zorOicUehe ein stimme widerseit 

ich mac mich oiht geredien: du sl Hahmete gekleit.' 

382 Er sprach zuo Blnen h«den 'louft um den burt^raben. 
daz er ans iht eDtrinne, ir sult in umbehabed.' 

die beädeB alle sprangen nider an dai ^n. 

si Blnogen unde slAchen dik Albulch dA was. 

283 Hinders beiden räcke bare sich das tweif^n. 

'kflnec, du solt verbieten dazs ir werfen llaeu sin. 

vor schätzen und vor würfen trAw ich wo) Teri>ergen mich : 

weint si min lange rämen, si treffent Uhte dich.' 

384 Uit zorne s{H-ach der beiden 'Uit stto und werfet nibt 

wie wolt ab ir den treffen, den man ninder sibt? 

BWBB er nu tldanc klaffet, daz moos ich im vertragen.' 

dd sprach aber der kleine 'waz eol ich dem kfinege sagen?' 

385 'Daz mir ^t müeze jihten über iower beider leben ! 

ich wil dir niht geloub«a, du soll mir brieve geben.' 

'elt ich dir der brieve hie niht geleiaten mac, 

dft bt solt dus gedenken' und sluoc im önen miUslac 

286 Die liute ez alle bArten, s4 läte erhal sin haut 

der beiden wart ansinnic; durch wAeten man in baut. 

diu tobter und ir muoter vielen au ir gebet. 

si Uagten alle ir laster ApolLen and Nähmet. 
387 Dö bet onch wol erworben sin botachaft Alberlch. 

d6 kMe er von der müre g^en dem künege ricli. 

si rjkmten sin mit wßrfen: dd was er anderswä. 

Ortntdes Aventiare ist aber einiu di. 



4 errecben A ■achneten ^eletck W 262,1 berren W lanffet AW 

3 am] mtn W 4 do was m «ai Wa Diadert was E 146 288,1 Jüder Am 

W barg ce Verparch WAm zwerceleU .4 sotwergleia #^i^. 11$ 2 verbat cf 
gebietsD A Diz si WA 3 werfen A 4 «ellent A Wollent W 284,2 

wie fehU W 3 da luf A 286,1 rechtea mvene W 3 er ipraeb Mit A 

von dir 3 fehlt A 4 soltn ä m1 ev »ein W packeosUg A alag d haln ilag e 
an den bala eiaea slag « vgl. S 147 an den munt 286,2 gepant A 
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OHTNIT. IV 1 B. 302 H. 73 Z. 



IT". 

288 Dö kom er zuo den kielen i daz ez mirde naht. 

dd sprach der Lamparte 'waz msere hSst ans bräht?' 

'ich bring dv bcesiu maere von der känigtn: 

du gewinnest si mit strlte, si wirt nimmer dtn. 

269 Ich hau ir vater erzürnet, daz man in gehunden hat/ 

dö sprach der Lamparte 'na gip uns dinen rät. 

gewinne wir die Teste, sO habe wir al daz laut.' 

'ich trüwe iuch wol in harken füeren üf den saat. 

290 Diu naht ist iezuo vinster, den mänen niemen übt : 

sü hüetent üf der müre die wahtcere niht. 

wir suln in barken fliezen verholne zuo den staden. 

si fürhlent öf dem wäge deheines Tlndes schaden. 

291 Ich trüwe ouch uns die barken woi verhotne stein.- 

oucb sult ir stille swigen und sultz mit zählen heln.' 

die zw^ne künege volgten niuwan dem kleinen man. 

bi der hurcmüre fünf hundert barken er gewan. 

292 Die der barken huoten, die wurden gar betrogen, 

daz si die winde bieten ü( den ai gezogen. 

d& sprach ir iegellcher 'in weiz wa min barken sint; 

die ketene brestent alle, und enpfüert si uns der wint.' 

293 St Sprüngen ah den kielen all in die barken nider. 

si kAmen dar Isere und fluzzen beladen wider. 

des morgens iegeUcher sine barken vant: 

si truogen drizec tilsent beide des nahles ao den sant. 

294 Si Sprüngen Az den barken üf die erde di. 

daz si enbunden wären, des wärens alle tri. 



IV Üiertehryt in A Ab«atkenr. Wie Soders lerbrochen ward, ia e Avea- 
tür wi« Ouil die aUt Sude» fewaa. 2Bg,3 haitv IF.A mir ^s 3 pring« 

ff^ leide i suezzev #^ chvnipane leip ff' 4 ja («o ae) wirt ay Aae dein wcip 
JT 2S»,3 illei WA 290,1 moo« A vanen W 2 SotTSjA 4 Si 

fai«n ÄK 291,1 trav»' 2 sult i» ^ 3 volgenl ff' Nor wan »'nnn ^ 

292,3 Si wanden Daz sev di veinde Biet« W Si wandea daz dy Vnde ay hetcn 

A Se woadent das die winde ay hetteu a sy bettend die finde a an hatten sü za in c 

vnd Westen dU aader ner dea der wint die kil het tzogen A* 1 5 1 vfL /folfd, A 208,2 

3tclieBwai«^ Ich waiz /f' 4 enpforet uns JiT 293,1 Si/eAA/T den 

eUele W 2 bcUden hUm geladen ee balde WA 4 da dea A 294,2 wnr- 
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40 ORTNIT. IV 1 E. 307 M. 74 Z. 

Ortnlt von Lamparteu und von Riuzen YljaB 

giengen von den barken nider üf daz graa. 
295 Dö sprach der Lamparte 'du rät an, Albertch, 

daz wir die stat zestoeren ze leide dem kfinege rieh.' 

'ir seht wot' sprach der kleine 'daz diu porte oSen stM. 

ich kan zuo iuwerm strtte g^ben deheinen rät.' 

2d6 Da sprach der Lamparte 'du endarft uns nimmer manen. 

iljaä von Itiuzen, nim minen sturmvanea. 

er touc ander niemen ze füeren an der haut: 

swem ich in aaders gebe, daz wxr nlht nol bewant.' 

297 'Des seit du mich erläzeu, oeheim Ortnit. 

ich hän fünf tüsent beide gefüeret in den strtt, 

die ich billlche wisen unde l^en sol. 

ein also gröziu menege bedarf ir harren wol.' 

298 DA sprach der Lamparte 'ich mac dichs niht erlän, 

stt ich dich ze tröste mit mir gefüeret hau. 

livir mngen wol strtten beide under eim baniere hebt: 

die wir her haben gefüeret, die eatwtchent uns nu niht.' 

299 'Daz weiz got' sprach der Riuze, 'nu gip mir in an die hant.' 

einen swseren vanen er d6 ane baut, 

dar äz ein lewe lilhte von scbcenem golde röt. 

die zw£ne kunege fuorten vil manegen in den tot. 

300 Si wären gar berihtet, als der tac äf brach. 

ein beiden Af der möre in lüter stimme sprach 

'nu wol üf, wachet alle! uns ist ein koufscbaz komea: 

swer zuo dem koufe gäbet, dem wirt der 11p benomen. 

301 Er mac sin wol engelten und slnes kindes kint. 

wol drkic täsent rittcr hie vor der müre sint, 

in liebten stälringen wiz also der sn^. 

von disem koufschatze geschibt uns allen w^.' 

302 Da TOQ vil manic beiüen in der stat erschrac. 

dö kom in mit leide diu sunoe und euch der tac. 

von dem koufschatze wart maniger verlorn: 

Ortnlt dranc in die porten und blies sin berhom. 

3 und fehU ^e 4 aas den A 295,3 porten ^/T 4 kaon rach zu A 

296,1 DJht mer U^ 2 von den A 3 ander meiDen W »ath uders Byemia 
A 297,1 Solt ir A da solt C 3 leren WK 253 liiten A 298,» b«de 

streitend eintafTcKlbieiaia a einer AC 4 baben her Al^ v^. 352,1 nu] auell 
C einer a keiner c fehlt W 299, 2 swartien vanen H^ vaneQ »wei« Cm 

vanen herliehen e »ogcpannt A 3 der als ein liecht leoehtet WA 4ar (dtnne C) 
V9E ao luht ein lewe Cm Ein leb von gold so rote am fan gemallet wa» K IfiS 
300,1 hereitel AS 4 scliier benomeo ^ 30) ,2 hie vor .^ Vor Waciiievor« 

hifl vnder R 156 302,3 ward da ^ 4 ak] da W dai C 
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ORTNIT. IV 16 8. 316H.T8Z. 

303 Di« beiden sich dö scharten: vil micbel wart ir schal. 

ril schiere si sich samten von der comüae aber al. 

wol s«hzic täsent beiden kömen für den palas, 

dJI der constab«!, ir rihter, inne was. 

30j Den gesten er engegene mit grözer menege reit, 

Ortnit neben dem Riuzen gewalticUcheo sfxeit. 

dl) stapften si zesamene üf sorcsamen strtt. 

d6 rief dar Lampioie Hscbi tscbavalier Ortnit!' 

305 DA dranc gegen der dicke Ton Riuzen Yljag. 

do enwest man welhez kristen oder beiden was. 

dö kom so vil der beiden, daz man in niht füri>az iiez. 

des küneges ranen enmittea er Af den palas stiez. 

306 Dd tet der Lamparte vil manegem beiden schaden. 

si beten in gefüeret üf ir kumber zua den staden. 

swem dö der ungebiure gap da einen slac 

mit stnes swertes orte, vor im er tut gelac. 

30T Die beiden wichen alle vor dem vil küenen man. 

dd torst im an der enge ir debeiner vor bestin. 

vil manf^en küenen beiden benam er da daz leben, 

ez kämen ouch die sinen niht danne uBvergeben. 

308 Vil manic wlte lucken er beid«itbalben sluoc 

der Riuze an sinem rücke den ranen nach im truoc 

'läzä die beide stritenl' rief aber Alberich, 

'da wellent dir die beiden entrinnim, künic lich. 

309 Ja sint die porten alle leider unbewart. 

die beslozzen wiren, die habents üf gespart 

sich, ob daz mögest erwenden, künic Ortnit. 

si brenneot dir die kiele und nement swaz dar Af lit.' 

3J0 Einen sneQen türken der Lamparte twanc. 

er kom mit slnen beiden, zeiner porten er üz dranc. 

do entwichen im die beiden, s6 kreftic was stn her. 

er slnoc ir vil ze t4de nnd tranctes in dem mer. 



303,1 scbar 0'J 3 Von deDcamesovn#^vordeiDCoBiann^voBtaDvinaiiiff 
1 57 in der stat C 4 Do /T k«a»Ubel /j* 158 Caast«Dop«l a Ijättantiiiape) e Uapt 
BUB #' ir fehU /r 304,1 ttcbkUchoDÜier A Schichu valyr ßfanUehti'! hia 

B 3(lb,i iafTÜ C»i<se{ir)keiaenac/ehUJ 4 vaaeDeo ^ 306,2 

zn /Tue von ^-vSe 3 iA/ehit A3 na gap C ein einifen c 4 «o CS, totar 
gelag A tot Uob W 3UT,1 weicbtea W 1 selorBle im A torst in W se- 

lUn^ 'A&iJehUW 4 aiaen] Christen JiT t\a W JehÜ A 308,2 «D 

dam W 3 lazze WA vgl. 247,1 und aam. tu BOer. S27ä A h W 309,t 

Da ^ 2 geiloxzan If 3 äaiz ff 4 prennea If 310,1 Ein anelles 

orfM W einan beiden Cd 3 ia #" 4 artraockt ai A draochet »ey W 
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42 ORTNIT. IV 24 E. 325 H. 78 2. 

311 ÄIbö der Lamparte dem Riuien dö entweich, 

dA wart im sId bitfe gegen den beiden weich. 

dö nam er schaden gröieo, den er niht mohte verklagen : 

er verlas fäaf tAsenl beide und wart selbe nider gestagen. 

312 Dö kom df einem tflrken der kleine nich geriten. 

er sprach zem Lamparten 'du bbat gnnoc hie gestriten. 

nu käre wider bl ztte und rieh dtnen zom : 

du bist den künec von Riuzen und sine beide verlorn' 

SIS Dö sprach der Latnparte 'ceheim Yljas, 

nu müeze ez got erbarmen, daz ich bt dir nibt was. 

ich muoz nach dlnem tdde immer trüric weaen.' 

mit zorne k^rte er widere und half im genesen. 

314 Dö bet sich der Riuze siner hilfe gar verzigen. 

den sach er in almitten under den vinden ligen. 

die wlle und er mohte, dö bet er sieb gewerl. 

im kom diu hilfe schiere: da von wart er imat. 

315 Dö bet er umbevaDgen den vanen mit einer bant, 

sin swert in der ando-n, dö er in Ugeade vant. 

von starken siegen ^6zen wart er aogesunt. 

er vant in ligen fQr töten, und was doch ninder wonL 

316 Daz swert nam er zen banden, den schilt ze rücke er warf. 

ab^rgt muost er versuodien die sine kbngen scharf: 

nach triunden und nach vinden er tobicUchen sluoc 

üf dens l vaste drungen, dem wart dö rOms geimoc. 

317 Harte jfemerllcbe der käene Riuze sprach, 

dö er durch belmes venster den isbeim ob im sach 

'nu mueze got erbarmen daz ich ie wart geborn! 

daz liebest daz ich h^te, daz bAn ich leider vlom.' 

3JS Dfs freute sich der küene, dö er in lebende vant. 

äf tncle er in snetle von der erden mit der hant 
'ez mac disiu reise äne schaden niht entwesen. 

ich wil dichs wol ei^etzen, und träwestu genes«).' 



311,1 R. SMUl vreiOtA i iem ^ lewaieh^alio welufa ^ also heb C 

312,1 orsse ^ 2 id den M' dfter geondi IT 313,1 Obaiw »' 

3 ymner mere ^ 314,2 (il) Bitten aa in illea nitten e ieBarlcicben Eo- 

mitlea ^jamerlichea mitten j4 vgl. 181,1 3 geinnelite ^4 4 dt von Ad do ff^ 

315,1 der Kästner C 2 in/eAA ^ 4 ligeB den ^ 316,1 er «k 

mkke^ 2 tVliage If 3 tabeletchM ^ 4 den ü #^^ iüfMtW rawet 
ir^ 317,1 kanig A 3 er got #'«1^01 Cae 4 liabiit »- 31B,3 

entwesten ff weien A mit (b? e) achaden veeea Cc tn ichaden bergan vad weiea < 

4 AiA aein X^ 
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ORTNrr. IV 32 B. 334 M. 80 Z. 48 

319 'Wie mäht du mich ergetien des schaden den ich blmt 

DU ligent VOT uns Terttonwen aUe mlne man.' 

der Rinze spndi mit jfimer 'idi genaeM noch wol; 

nu wweii ab ich nngfelie, iwiu mir min leben sol.' 

320 'Sich muoi der man getroesten' sprach der künic Ortalt 

'des Ubes nnd der Utite, sw«* git in einea atrll. 

swaz er dar inne rerliuiet, des mooz er sich vwwegen- 

ich nsen, du mäht nifat strtten: \i mich des vanen phlegen.' 

331 'Nein' sprach der Riuze, 'mir »irret schiere niht 

si werdent wol vergdten die man hie täte siht. 

idi wil dir aber brifes ; du sott mir den vanen Iftn. 

du sihest mich hiute sterben, oder ich ^ridie mlne man.' 

322 Dft stuont unde warte gegen in diu heidensehaft, 

wenne si Tersuochten aber ir mannes kraft. 

dd sprach der Lamparte 'wir müezen et aber an sie. 

wir liezeu Öise täten ungeroi^en flbel& hie.' 

323 Zesamne si dA drnngMi, da mischete sidi ir sdiar, 

dö wurden hebte ringe bhiotrichgeTar. 

dd muosten aber die geste dem wirte an gesigen: 

d6 sach man manegen beiden vor dem Lami»rt«a hgen. 

324 Si beten zuo der erde manegen tAten brftht. 

die beiden sich verbui^«): niemen mSr mit in dö vaht. 

si beten manegen töten gevellet üf daz gras. 

'mit wem sol ich nu vehten?' sprach von Rinien Y^as. 

325 '^ dn dich gehabest immer alsA jffimerilch, 

ich zeig dir tdsent beiden' sprach aber Alberleh, 

'die sich habent verborgen, wil da rechen dfne man.' 

'vii geenti' sprach der iUuze, 'hirre, nu wo! danl' 

326 Da fiiorte in der kleine in eine steinwant, 

da er wol tdsent hdden verspart inne vant. 

ä6 stiee er mit den fOezen üf rigele unde tfir: 

'unreine Sairaztne, ir müezet doch her für!' 

327 Dd vieiens im ze fOezen: 'herre, Idtt uns leben. 

in iawers gotes gnfide welle wir uns geben.' 

819,1 to », Dm Beti«d«D des ft^ieo schalen den (T) ^ 3 vll wol ^ lata 
(karte «) wol ae 4 wiiz IT^ 320^ Liebea vnd Aet laidet If^ lat« 

vui BDch «iA «eiber Caee 3 bewegen A erwefen Cae 4 niht /Mit ^ 

321,1 Wirt »' 322,1 warten ^ gtainäerA 3 it/sAlt »^ 

323,1 Ze »me IT 2 gleieh pint gefir A von bidle uisie vtt ae 324,2 iimm«- 

mer A niemn e da ßf 4 ao spradi 4 32S,1 so e So hut ^ 3 htnt vei^ 

borgen ae verpoi^en hibent ff^ lastman ^ 326,3 den fneue Aa AtJMl 

A 4 Sarratine A sarazxen V Sarasine a SaraBunea c SarMsine > Vgl 459,4 
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'gerne' vpndi der Riuie, 'und gdt mir mtaie man. 
mit disem beumrfee wi) ich iu aeriaheu qni bau. 

338 Ich wil iu buftte Betten, der ir enbrediet niht. 

man sol iuefa also s«bouwen, al» man si ligen aiht 

«wenn ich mit disem ri»e slah hints einen slac, 

der muoi die haoze vaateo unz an den jiingisteD tac' 

339 tief heiden er iegellchen zuo dem liebte trooe. 

er oam in bt dem bJVe, dai boubt erm abe sluoc. 

ze töde sluoc ers alle, unz er ir niht märe rant. 

biet er ir iht m£re vuadan, si biet ouch ertdt-sln bant. 

330 Dö draac er dnrdi die tAten aber Eürbu. 

er bom in ein gewelbe, das vitUez fronwen aas. 

die vielen im ze fDezen; 'bfr, lAt uns den llp; 

ir habt sta lätzel in, slaht ir uns amtiu wtp.' 

331 'Ir Bit mir alle geltche, wip uade man. 

ir müezet mir die gelten, die ich verlern bin.' 

er nam si U ir bttn und tet in oucfa alsam : 

de »zürnte alr^rst der kleine und wart dem Riozui gram. 

331 Der kleine buop sich balde üz der steinwant 

Af daz wal der tAlen, da er Ortnldea vant. 

'din ceheim sieht die frouwen, des mäht du dich wol scbunen; 
die gerne kristen wurden, deo wil er dai leben nemen.' 

333 Mit zorne der Lampurte da zuo dem Riazen ^aac 

er sprach 'du bist unsinnic, din llp der habe uodanc 

die frouwen sint unschuldic, den du hast ir llp benomen. 
mäht du dar an gedenken, du tust ouch von frouwen komeo. 

334 Wil du deheines dicnstes Ton mir aln gewert, 

BÖ (uoz durdi mln'en wüten und stöz In diu swert 

du bist au dinen sinnen leider gar ein kint. 

wol dao, hilf mir ze toufen, die gerne kristen sint' 

335 Mit zorne sprach der Riuze 'di k£re ich mich niht an. 

da solt mit diner toufe mich mit fride Idn. 

swelh ich ze wazzer füere, die werdent ungesunt 

und geschebeut si mir ze toufen, ich stöz si an den grünt 

327,3 Vil gerne ^4 4 wU ick teUihen </ eotjlaoh« ich ticb ae 329,t 

v«ijid» ^ 3 Bloge #^ 4 er ir mtt da ft"' er it as ■ ir nocli mere so oaeh/Mt 
W^ mlagea -^ verderliet ■ slDge a eracUiesii c 330,2 Herra IfA an lat A 

4daliut^ achJagatdn^ 331,3 vachiie ^ ii illeg wn Jlt' 4 «ir- 

net A 332,1 vil balde von in ^ 4 werea W 333,1 dd vor der 1^ 

•pfKh W 3 der A;/akU Wo« 33J,2 m tu «« ^<r So tneita W 33S^ 

DaitTatekdir«aleknt#'dervirtÜBv*t«suBte i \ad ßf/eÄU A ei «Mb 
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336 Do eriut er in des käne, daz er sin Bwert Id sti«z 

und die ermen Croswen mit gemache Uez. 

die gerne kristen wurden, die tooft« der kAnic rbsh, 

nnd half in des vil vaate der Ifltzd Aiberfch. 

337 Mit zorne gie der Riiue von im in dai w«L 

swelch nunter sich df rihte, des stiex er wider ze tal. 

den kristen zno den beiden den trat er in den munt: 

die wol genesen WEeren, ' machte er ungesunl. 

338 Mit lonie dA der kleine zno dem Lamparten sprach 

Vir haben vor disem tievel tftlanc dehein gemach, 

er möhte do<^ den kristen wol einen fride gelten, 

sumellch die wol getuesen, die IsBt er ntbt lebuL' 

339 Dö sprach aber mit zorne der künic Ortnlt 

'(eheim, du wilt ot nimmer iäzen dlnen strlt. 

waz richest an den Unten die durcb uns erstorben suit? 

du bist in rehten triuwen eins ungebiuren maanes kint' 

340 Vil kAme wart der Riuze von der ungefnege bräbt: 

dö bei er im borschiere einer niwen erdftht. 

er gie ze der beiden betbäs da er ir abgdter vant: 

her äz truoc er die sariie und sliioe si umbe ein want. 

341 D6 sprach der Lamparte 'got mfiez dir sinne beschern. 

wie lang sol ich dir hiute diu ungefüege wcrst 

na habe ot dlnen willen, tao swaz dich dunke guot. 

da wilt durch mich niht Uzen dln wunderlichen muot' 

342 'Nu To^e mir, Lamparte' sprach aber Älberldi, 

'und suochen wir die tAten, daz ist gewizzenllch. 

die wol genesen kunneu ander diseme her, 

die sende wir in barkeu zuo den kielen Af daz mer.' 

313 Dd giengeas unde suochten, den leide was getln, 

und funden undem kristen wan fünf hundert man, 

die wol genesen mohten. die sande er Af den s6, 

d6 tet dem l4ampartea der jjtmer harte vi. 



336,3 waren If wordea a wolttn «Brdn rs i im/f kleine T'if 
337,2 Sw«llie V reebte ff BeriohUt ae 3 dem J 4 nochtea fT 
338,1 HUzora«prftchder#^ ItroUi^ Tiilaocli^ dehainen^T^ 4SweUie(dia 
«e) woi'mochten (weren e) genesen W^ae ob ir etlicher wol genese s geieeen J 
339,1 aber der Xr 3 nimmer Nienen #' 3 rähaatn ^ 4 eiaei #' 340,2 ber 
•eUer AK aber ecbiere ji nveli vil beider s in sim heraen e ia sinem sinne «sbiere a 
eja ander ber dabt e ein tuder fnnd erdsbtt c Einer neuen vagefage erdacbt ^JK 
KBo einer aaderen kamen a 3 ir] die j/ 341,] rnnue f/^. siaae ae redtteo 

■ia brachte BjB'.Y febtm ^ 3 dvnohet V U%ifia/MtA 3 moelit«B 

^ 4» den»' .^ 343,3 TBder den ^<y Idi wco JT 
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344 'Ich sage dir' apradi der kleine, 'du htst genoioeii ecliadeii. 

ez ist vil minder leid«- her üf slnen tAt geladen, 
her kOnec, «wenn ir na wdlet, eA bUat inner heffaom. 

an lachet odo- weinet, ir habt niun tAsent ritter Tlora.' 

sprach der kflnec Orti^, 
in mlnem dienste Ut 
fOrbai tdi uibt eninac; 
unz morgeD Af den tac.' 
346 'Nu eich' epraoh er zem RiuEen, 'wai hülfe mich mlA zam? 

gwie ungefQege ich wcre, s6 wn^na doch Teriom. 

zuo langer herverte gehoert dehein genin. 

mlner nnaneldeB ist aber einiu hin.' 



345 'Got läze micfaB gebfiezen' 
'daz alsd manic tdter 
der Jkhent ist ee nftben, 
wir müezen hie hellbea 



34T Diu stat wnrt besetzet 
swaz den Lamparten 
die beiden täten gerne 
si gäben im flf genäde 

318 Sus lAgeDS äne sorgen 

dA sprach der Lamparte 
in diser stat beltben. 
wir suln g£n HuntabAre' 

349 'Nu wol Af, küener Biuze, 

ouch rechen unser liute, 
die täten ligent imnier 
der vergizie ich nimmer, 

350 Die dannoch bt im wären, 

vil manic wize brüone 
hwte atäbinge di 

si zogten dz der vegte 



und ouch die naht behuot. 
und den Biuzen dßhte guot, 
des si der könic bat:| 
ir lip und ouch die stat. 
die naht unz an den tac 

'niht lenger ich enmac 
nu wol ÜT, ez ist ztt: 

sprach der künec Ortntt 
und rechen ti&sern zom. 
die wir haben verlorn, 
in dem herzen min. 

mir enwerd dia kftnigtn.* 
die sümten sieb dd nteht. 
und manegen heim liebt, 
betens an geleit; 

äf die grüenen beide breit. 



344,3 awMine If auJMH ^ Imtd ^«S 171 345,J »Mifer JT 

' Saitch^ 34S,4<l>biD^ V Ub»r»ehrifl in M ! AbtiatktMT. Wi« 

di« Sut sebea ward | ni Hr die SUt Hren ; in «.• Abealur wie Otait kaa fär 
HftalnUr d«s heidea bii^ 347,2 «wai den ff' 4 den le^ «K 348,4 

Ken M fv A/r 340,3 aaeh ^ Vai If 4 mir onwardc Etlm. mir wvde dal 

^ Mit wert »' 350,1 ia ik ^ 2 w«iHfv 0^ kel^^ ^ 3 «L kaUa ai tf 



,y Google 



ORTNIT. V & B. 363 M. 86 2. 47 

351 Da sprach der Lampart« 'nu wol Af, mtae mmi 

alrerste wil ich stdten, nu ich ze lebeoe b^. 

ich mnoz die burc gewinnea, od ich vliese mlnen llp: 

ich geruowe nimmer, mir werde dao daz wlp. 

352 Die mir her habent gevolget, die wil ich alle maaen. 

Yljas von Riuzen, nim minen sturmvuien. 

sehzehen tilsuit helde die voJgen uns an den graben : 

UDS getar der beiden nimmer . die burc mit strfte vor gehaben.' 

353 Mit jämer eprach der Riuze 'ich weiz nibt war ich boI. 

in walhischen riehen biet ich die künde wol, 

daz ich die üute fuorte die rehten sträze bin. 

si rilea nach mir irre: ich enweiz selb wä ich bin.' 

3&4 'Wolt Ir mir nu volgen' so sprach daz getwerc, 

'die beide wil ich wlseo durch tat und durch berc 

UDz an des berges b(ehe, da Huntabür Ut' 

'DU 16n du* got von bimele' sprach der kunec Ortnlt. 

355 'Dbi POS daz heiz mir Üben, daz man Ak füret ao der haut. 

den vanea wil ich fO^en onz in des küneges laut. 

ob si dich dar nmbe frigen, die dir ritent bt, 

wer dinen vaneo fuere, s6 sprich daz ichi der £ng6l sl.' 

356 Im gap der Lamparte daz ros in sin gewalt 

und salzte in drAf gereite. sin brogen wart manicvalt. 

den vanen babte er Taste : dö reit er für dai her. 

äö wtste er die helde die sträze äne wer. 

357 Die Waihe sprächen alle und gesegenlen sere sich, 

'rieber künic h^e, wenne wil du segen dich? 

sihstu niht daz wunder daz dir ist beschert? 

wer ist daz äf dün rosse mit dem vanen vert?' 

358 Des lachten si vil suoze, die zw4ne künege b£r. 

si siheuz alters eine und ander niemeo mä*. 

'ez ist der gotes engel' sprach der künec Ortotti 

'der uns sin geleite für Huntabür glt. 



3S1,2 scbao /r 3 verli«» ^ verlmu ^ 4 dune 0^ 352,1 

tubesther/^ 4 die] den «^ 353,2 welhisdieB W die /«Ml ^ A *o WS 

wo ich Mibe A 354,1 wiltii d Soldet If also A 2 and auch A 355,1 

Eieheo ^So gip mirber du rast ae So entwirte mir du beste rou e ley mir dcio 
rosse A' 175 mu da ^ mu dir J/oiUf »' 2 au /T gen s 4 deo ^ ich 
eigel AK 3öl),l an die Junt ly 2 satwt If %enHe/alili If 3 bäp «s 

(v c) i Zehant nts er deo vanen H^ 4 straziea A 357,1 geMgente /^ 

scgeate A begoDdent segeoea <f 2 chvnieh herre ff kamt here A geteceu If 
3 wiaiisr JabU W 4 deieeM A deinen W dem S »oa» Vnd mit den W Wt 
deiDeni A vnder dem c 35S,2 aaben in /K 
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359 Dar an sult ir gedenken: 

die fueret er hint hjmele: 
des wiren die Lamparten 
'sd sul wir gerne strlten' 

360 Dem zeichen ai dö Tolglen 

dd sprächen ir iegeltcfaer 

dö riten die nnverzagten 

TÜ liMe Tief der kleine 
S61 Wilt du die burc schouwea, 

iezno wil icb dich wisen, 

nu gip hin dem Riuzen 

ir sehet nu wol die hcehe 
363 Ez nam der stalle Riuze 

daz aie die hure gesflhen, 

der Riuze nolt vor zome 

er Inioc die banier ?aste 
363 In die burcUten er den Tauen stiez. 

des Lamparten liute er dö herbeTgen hiez. 

der marsdialc in erlonbte neben der hure daz velt. 

dA dactens Ober ai^er 
864 Als imz der riebe beiden 

der wAren iwei von golde 

swenn man diu zerhreite, 

daz hundert ritter h£len 
36& Von belfenbeine Stangen 

daz an der Stangen orte 

dA was in gesenket 

der in den palas 



Bwelbe hie T 

ir Buit iuch enstrit niht sparn, 
alle harte fM. 

sprächens, 'and ist im sd.' 

und nSmens atle war. 

'nu wenne kam wir dar?' 

färbat it daz reit 

'nu slaht üt iwer gezeltt 

sA rit her, Ortnlt. 

wS HuntabAr ilt. 
den Tauen an die hant. 

und auch die steinwant.' 
den vanen in zorne dd. 

des wärens alle ttö. 

ninder Af gehaben : 

unz an den buregraben. 



manec h^rltch gezelt, 
ze Messtn het gegeben, 
gestricket und geweben. 
ir dach den sdiaten truoc, 
dar ander rAms genuoc. 
lAter als ein ^iegelgkas. 
der knoph der hütten was, 
ein karniokelstein, 
reht als ein kerze schein. 



366 Si beten der hure ze nähen ir hütten äf gezogen, 

si wolden danne Mben die beiden mit ir bög&x. 

'wir ligen al ze nflhen' sprach der könic rtch. 

'ich träwe ez wol erwenden' sprach aber Albertdi. 



359,1 Swelieh ff waren ff 3 u streit aic^t T ia «tritt nit « cä stritn 
nit e i« dem «tritc alt a nicht *■ «trelte Avgl. iw 468,4 3 alle vil y^ 4 ill« 
gera /T ist Ae vnd ist Ifa 360,1 ■■med »in W 2 sprich ^ sUe güeit 

ae Boueliche c na/e/ät A 4 zeit W 362,2 wireo si j^ waren A 

363,1 parch leite W 3 erlevbt W 4 vil nanig A« 364,1 messea W 

2 zweo W soIk^b ^ ^ beraitet W 4 dar vnder Heten schalen seaneh W 
hattent damnder gemache« (wit o) %tt&% S 3e{>,l als] ar ff' 9 D» dn wm 

W 4 to des kaaiges palaa ^nideta geielteeiii des ksniges fszotteoe, nnksMn. 
Teht/«Ut Ac «Is Mm A 366,1 ta i KeslageB WA 2 Iren bogen A des hofe» 

<K Iren bärain bogen « ir iage« W 
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367 *Vor dirre buremäre eult ir stille ligen. 

idi macke daz noch hinte ir adiiliens wirt geswigen. 

Kwax6 üf der btircmAre geschozzes mügen haben, 

daz wil ich in allez brechen und werten in den grabeo. 

368 Ich wil noch hhite hüetra' sprach aber daz getwerc. 

urloup namz zuo dem känege und huop sich üf den berc. 

dd snochte ez üf der müre; swaz ez geschozzes vant, 

daz brach iiu gar mitalle und warf ez von der waut. 

369 DA sprach von Lamparten der künic Ortnit 

'si^, wä dia wer der heidcn dliu in dem gnd>eD 11t I 
DU slJkfe wir mit freuden uoze moi^en &uo: 

wir sin des vil in äugest, daz man uns nu iht tuo.' 

3T0 Die beiden riefen lAte 'der tievel der ist komen. 

des wir ze wer bedürfen, daz hat man uns benomen. 

du solt disem kOnege diD tohter genie gebeo : 

und wirt er unser gwaltic, er nimt uns allen daz leben.' 

371 Dö sprach des küneges frouwe, diu guote heideotn, 

'du möhtesl wol dem künege geben die tohter diu. 

du mäht stn wol engelten, wil du im diu kint versagen, 

der Suders hat zebrochen und die liule drinne erslageD* 

372 Uf huob er die f&^ und shioc si in den munL 

*wil du mirs iht mä-e raten, dn-wirdeat iingesunt.* 

dö sprach diu küniginse *s(n got geh im die kraft, 

daz er noch über uns beiden werde sigdiaft.' 

373 DA sprach ein niser beiden ze dem künege *du nim r&t, 

alt daz din burc so reste der were nifat enhät' 

der beiden sprach in zonie 'slt wir. vierzic tüsent haben, 

wir suln mit in vehten morgen üf dem buregraben.' 

374 Albrlch erhörte schiere daz si beten gelabt 

er sprach ze dem alten beiden 'h£r könec, ich wmne ir tobt, 

iuch mugen niht gefristen alle die nu lebendic sint. 

er hffibt dich an die ziune od du gebest im dln kint.' 



3«7,2 hyn»ht t hovt »' wir siiweigen W 3 twai »i W swii A %t- 
leliAHM d» A geicbötiea ac der wer W fetubeo We W^Wl^ A pnrck 
grabsB *' 368,3 BeichotiM S der were W i inzfTetA warf «i A» 

f rack Idz JT 369,2 sihe IfA 3 bis A 4 ril] aa /T 370,3 iwier 

faedorft^ fF za der wer bedurlen A gewer bedSrffent e 4 uad fihU A ssw»]- 
tUh ^A beoiiubt A 371,1 haideaiuRe ff 2 ey wol A 3 mochtest A 

Am tochter IT 372,1 anfhab er aein bant drote R 184 Die hani ItSp er 

hAed 2 mira ^Jn84 imz ^ 373,1 weiser ^ff ISS wtlder ff' alter« 

i tnt du A an fr iit d 4 iollen H^ 374,1 erhört achier W der erhörte 

^ hert die mere K 186 3 Rive««D ff on/eAH )f 4 Oder ff'/eA* A 
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375 Mit zorne sprach der heiden 'waz bit dich nu her briht? 

der rede der da muotest, der ist mir m^odAht. 

daz ir eü ntfien kAmet, daz müget ir gote klagen, 
des muoz nla burandre iwer all^ houbet tragen.* 

376 'Des wirdest du wol inne' sprach aber Ä^ertch. 

'ob vor der burc aiht vnßn der Lamparte ilch, 

du mäeaest dbie tohter mir alters eine geben, 

dich beBchermet niemen, ich beneme dir dln leben." 

377 Mit stecken und mit stonen warf er dem kleinen i^ch. 

er rorht sich harte kleine; von im was im gAch. 

er biete in gerne trofien : dA er in ik oiht saeh, 

dö wart er aber aü zornic daz er ^n hftr üi brach. 

37S Dö huop sich aber der kleine von der steinwant 

nider zuo der erden, da er Ortniden vant 
'ja enbiutet dir der heiden den offenlidien Btrit.' 
's* enger ich nifates m^' sprach der kOnec Ortnlt. 

379 D6 slief er in den sorgen die naht unz an den tac 
wie schiere er dd erwachte, snie er in ruowe lac! 

in manücfaer stimme er vil l&te rief 

dem künege von den Riuzen, der dannoch bl im alief. 

350 'Wie lange wil du släfen, von Riuzen YljasT 

wir suln mit dem bluote begieien das grüeae gras! ' 

si wellent mit uns striten dt dem bure^aben. 

nu heben wir uns bt ziten, daz wir den berc behabML* 

351 Ir liditez aturmgeweete daz slouften si dA an. 

dA tnioc man gein der porten den Ortntdes van, 

den äer starke Riuze mit gewalte truoc. 

ei waz der Lamparte der beiden mder üuoei 

382 Die heiden riefen alle 'nu setzen uns ze wer. 

ez gäbet gegen der bürge der küoic und sin her.' 

innerbalp da- märe wart sin ludern gröi^ 

der. beiden gerte slrttes, die porten man äf slAz. 

3S3 Dö dranc da zesamene diu sturmgtte diet. 

, si wolten sich versuocheu. niemen si dd schiet. 



375,1 wer ^ 2 rede da ^ 4 Daz #' 376,1 wirdaatn JT 4 dio) 

inßf'a Zn,2 WM äo gtiA ^ 3 Do-de #' da^e ^ iti/eUtß^ iwa 

fTitBA 3T8,1vod]Zt^ ihoW 4 Dicht /^ 379,2 dä/sAtt^ . 

erwaoliM ly 3 meDloicber iV 4 da »liefS A 380,1 pei den ff 381,1 

starm wate ^ atnm ^ewuite A legten A leitead sc 2 vanee ff 383,} 

md (in] mit (eieen If 3 ladsii fF lidea a gtludem A 383,1 itane ftite 

If itomgerte A % aidi Ettta si IFA gen eHonder «, 
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dd werten sieb die geste der wirte unverieit. 

dd aluoc sich zu den brAsten diu minneGltche meit. 

384 Daz här alsani die sldea si üi der awarte brach, 

si Torhte ir vater tödea, dö si den strlt gesach. 

diu muoter nam ir tohter mit jkner bl der bant: 
ai gie luo ir bethäs, d& «i die sarke rant. 

386 Vor ir abgMem beiden sprach si ir gebet. 

si richte harte dicke Apollea und Hahmet 

das h^ ir von dem nacke gie Dido' für den fuoz, 
zeroufet und verworren. JEemwUche was ir gmoi, 

38fi Dö schein ir durch die zÖpfe ir hals aliam der aai. 

dö tet Albertchen der meide jimer vi. 

gwi durch ir schiene zApfe daz näckeltn erscheiii, 

daz bran als ez wffire ein karfiinkelatein. 

387 Ir muQt bran als ein rose und als ein rubtn. 

gellch dem vollen mänen lAht ir beider ougen schln. 

si was in rebter gneze, le beiden alten smal, 

gedral als ein kerze von den armen hin ze tal. 

3B8 Ir arme sieht, ir hende, dA nihtes niht gebrach. 

ir nage) dar an sd lüter, daz man sich drinne ersach. 

ir wengel mit ir trSbenen warn beidenthalp bestreut, 

rebt als ez berle wicreD: diu meit was uoge&eut. 

389 DA wart der meide j&mer harte groeztlchen starc. ' 

si vl^en ir gAter beide und vielen für den sarc. 

sich krazte unde roufte diu (h>uwe minaecUch: 

dd huop ir die hende der Ifltzel Alberich. 

390 Ir hende minnedlchen er in stn hende gevie. 

diu fh>uwe sprach zir.muoter 'wer ist bl mir hie? 
wer ist der mich Ai viebet und mich ad vaste hätt 

er taot unhovellchen, daz er midi niht enlät.' 

391 Dd sprach diu maget scbdue 'Ui mich durch mlne bet. 

weder bistoz ApoUe oder MahmetT 



3 den Wirten A 384,2 Mch /f hersach « 3 Des mute lum der ^ 

4 b«tbiuz HC peOeiuern ß^ das Mrich ^ 383,1 Vor den ^ Irer A 3 Hebet 
karte ^ volgten n«ch der /f^ tetene teör ermine S 191 3 Ir aider tiz ^ nider 
uf W 4 Zeranffen W 386,1 die ^a ir ^ du c tl< dar A aljua ein W 

3 M « ir doKh ir (die W) WA vff irem oc scIuBne/e^ W 4 aUo oe altUB 
AtUoh W 387,2 manne AW 3 in rechter Aae gerecbter If 38S,1 

aDMÄtBeniclit.^d»irniclit(ic looielit« 3 ir b-ehea waren ^ den trUen wtrn 
A p4ideDtlL>lb«n ff 4 perel #' 389,2 tat] anf ^ 4 /«Ait fT 

890,1 Ir hende er myiiaeelichen A/eAli W 3 weeliet W IraUngei a gebageii es 

A lal- J »kat U' aOI 9 niliii- hiatni Ihlltn ai Jf. 



*\AA eohat U' 391,2 oder bUtu (bittn a) Ae 
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hilf mir üz den sorgeo, bistuz mlD abgot.' 

'nein idi' sprach der Ldeine, 'ich binz von himel ein bot.' 

392 'Wie taret mich danne rfleren vor den gOtern min? 

du solt mich balde lizen' sA sprach daz magedlo, 

'sie handfllnt dich Ufat Abele, und Bint si bt mir hie.' 

'nn enruoche' sprach der kleine, 'ich bin sterker danne sie.' 

393 'Nu sage mir waz du werbest* sprach diu schoene meit. 

mit zählen sprach der kleine 'ez wirt dir wol geseit. 

mlD meister von den himelen hdt mich zuo dir gesant. 

du solt kOniginne werden über eltiu Walhen lant.' 

391 Dö sprach diu maget edele 'an der rede bist du betrogen, 

idi bin in der heidenschefle gebom und gezogen. 

dft muoz ich inne erstert>en' sprach diu künigln, 
'Ich nil bl mtner maoter und hl mlnem vater stn.' 

393 DA sprach aber der kleine 'diu rede frnmt dir niht. 

an dinem sdicenen Übe ein wunder grAz geschifat, 
daz du niht dberwindegt die wlle und daz du lebest, 

äi von daz du sA str« wider dlnen schepher strebest.' 

396 DA spradi diu juncftvuwe 'daz enweiz ich wer der ist, 

der mich hlit beschaffen.' er sprach 'der heizet Krist 
erat gewaltic Ober die erde und Aber daz himetrich 

uod über alle geschefte' so sprach Alberlcb. 

397 'Swes du dir mäht erdenken, daz ist im underUkn. 

wil du d«i Lamparten niht ze einem man, 

verseist im dlnen willen, so dankest du mich tnmp; 

an banden und an t&ezea machet er dich kraiq>. 

^98 Er nimt dir diu schoene und macht didi dar zuo bÜnt 
du solt an in gelonben: nu bist duz doch sin kint. 
von im hast du die schcene und ouch diu varwe UehL' 

dö sprach diu juncfrouwe 'dlnen got fürhte ich nieht.' 

399 Dö half in vil lütiel swaz er ai m^e gebaU 

den strtt wolte er schpuwen : an daz v^ister er getrat 

da warte er welch ez bezzer an dem strlte möhte haben.: 

die kristen tribeu die beiden vaste Ober den graben. 

1 VOD MK J92 Yom ff' 392,1 dwrt R 193 petirato W dsrffstn A 

3 hnndelat dich ff handelt A Na sint ITA 393,3 voa himeln /T 391,1 

p[sta ff 2 hiidiDschift ff vad «och A 3it^Dizff sterhen fF 
395,3 Alle die weit fTA nnd An fehlt ff 39I},I Wat enwaii W^A dea weUz 

0«T^f.^a{/'i^.^415,4. 117,1 2itäcbAt^ 3 Er Ist ^.^ 1 »pneh ab«r JP 

397,1 in ^ 3 Veraaistu If \er %t%st Aa A äv fehlt ff 398,1 b*- 

oinpt A mtvhet ff 2 an im ^ piatu doch ff 3 him ff die varbe A 

399,1 mi^A 2 wil W 3 «elicb iz ff welbei A weUe M e -»/er ei ae 
taikte Aa weite e nochtea >fe 4 poreh graben ff'a 
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joo Der Lamparte ein lacken beidenthalben sluoc. 

der Riuze mit gewalte den vanen nach im tnioc 

nnz an die bort^rtea. er leinte in an die want. 

dS nämen ai dA beide diu swert ze beid^ hant. 

401 DA sprach ae der juDcftooweB der lützel Albertcb 
'nil du deo sirtl schoawen, küniginne rieh? 

swaz dir min got gebiutet, lest da des niht geschehen, 

sA muost in disem stilte dinen vater falten sehen.' 

403 DA sprach diu junc&ouwe 'der beiden ist doch vil.' 
*n) hilfe ich mlnen gesellen altes des ich wil.' 

dia junge und diu alte träten zuo im dd: 

dA si den Btrlt ersähen, si wurden beide unfrd. 

403 'Sihstu' sprach der kleine 'mhies gutes zom? 

Terk^rst du dich nibt schiere, sd ist dtn vater verlom. 
du mfthtest den Lamparten gerne kiesen zeioem man, 

i daz hiate an iu allen grtezer schade wurde getan.' 

404 Dö sprach diu meit in zühten 'man? waz ist ouch daz? 

idi gelobe dirs nimmer, du bescheidest mich sie baz.' 

'du geleraest harte sdiiere* sprach diu muoter 'mannes site. 

ö dan die vater sterbe, s4 tuo des er dich bite.' 

40& Ifit zOhten sprach der kleine 'vil guot ist mannes Up. 

wU du den mannen volgen, sd muost du w«^n ein vip. 

gewonst dus eine wlle, die naht unz an den tac, 

ez mac dir alsA lieben, daz dirz niemen erleiden mac.' 

406 'Nu sl mir weder ez weUe, liep oder leit, 

i<dt wil mich doch niht keren an din kunterfeit, 

ich geleiste nimmer dtn bete notdt dfn gebot, 

ich sehe dan ob du mögest gin sterker dan mtn got. 

407 Nu gesach ich dich hinte so kreftic nodi so starc, 

daz da mine gote rOerest od iren sarc.' 

vil schiere het der kleine die sarke Af erhaben: 

er sluoc si umb die märe und warf si in den graben. 

405 'WarUC sprach der Riuze, 'der slrtt ist wunnecUdi, 

dffl da strttet üf der mdre der lützel Älberltl). 

400,3 er] >nd^ 4 Do-do V' Die XK 401,3 main ^ nv #- Lmt* 

jr 4 Bostr /f 402,1 doch so ^ woek e 2 dso niuea « meiaem ^ a and 

■Mh ^ 4 Dan streit si do ^ do sv den »tril ae Do ly die beiden s 404,2 

Brn»' Hieb es a mir U #' 4 'danne ^ 405,3 maitv If ein /lUUf A 

3 gewoBMtr Min ^ 4 gFlieben ^ liebe ^ jaaec/ehUH^ 40e,l Inid 

ji holt W 2 mich^Mt A kaaUrTet A Gonterveit W sclmlkbeit <r 4 leb ge- 
ade dnnne /T Stercher nein wenne #' 417 2 meinen got ff^ oder ^ and iT 

■echden^ anrech W 3 die sercke j X )97 den Hrdi M' affeUlA 4 li 
fMt A iitiA 408,2 streit »' AHm »'at werde e 
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ich enweiz wer im belfe: er hat den strlt erhabeD: 

der heiden aj^tä- ligent alle in dem p^en.' 

409 Nu was der heiden harte w^nic hie vor. 

dA triben ä die kristen vm an dae bargetor. 

dö sprach diu juncfrouwe 'bu wis stn frideschilt, 

daz ich den vater iht vtiese: i<di tuon allez daz du will.' 

410 Hit Witzen sprach der kleine 'des soll du dich niht wem, 

wilt du die heiden mit dlnem vater nera. 

wil du daz ich ez läze mit guotem fride sin, 

den kunic aoltu kiesen, eent im dln vingerlln.' 

411 'Ich hän ez im geizen, nn muoz ez onch gescfaeheD. 

sol ich sin ze fiiundo maoten, bA liz mich in ärste Beben.' 

d6 sprach aber der kleine 'sibsto, wer dort sUit? 
^ jener der st vil der beiden fdr sich geslagen hat 

412 Uz allen halqwi^en sA buhlet sin gewant, 

sam in vinsterm hAse ein kerze wtcre eniant. 

er TJbtet vor in allen, bluotic ist sin swert.' 

'eatriuwen' sprach diu mnoter, 'er ist eins biderb«i wtbes werL' 

413 DA spradi diu juncfrouwe 'nu bring im hin min golt. 

sage dem Lamparten, ich bin im mit triawen holt, 

bit in daz er entwiche von der burc mit slme her. 

idL tuon swaz er geluutet, daz er mir den vater ner.' 

414 Da wart der kleine biderbe der rede harte fr6. 

daz nngn^n er griphte, ze dem kfinege gie « dA 

'6 wol dich dirre niiere, künic Ortnit, 

daz schiere ein schceniu juncfron an dinem arme Ut.' 

415 Der könic wart getr«estet, daz er des strtts vergaz. 

dö sprach der Lamparte 'nu sage mir förbaz 

waz mir min fronwe enbi^, diu edele kfioigln.* 

'daz tuots ir holde mlone und sant dir daz vingN-Un. 



3 wais JF in ^ d«n A ür ß' 4 heiligen A ap^Stte S f«er S 198 
all« die ligBDt ^ ligsBt i pnreh gribau ß'e 409,1 Da wai auch A Jie Üe Jlf 

2liaideD#^ in das ^ pnrch tor #^ 3 oqAM #^»o eff 199 weil «T 
410,1 witEen M laohten »'d soltai ^ 2 Wutv V vai deioea A 3 frida 
wiUep /f^ 4 wilt du den liimig kieiea A vnd slCb« es dem lampartaa S lend t 
Vnd sent ßf'e so leade ^ vod glp a So gib K 200 411,1 auch es ^ 2 laue 

jr alreret fTA doch ac vgl. 477,3 3 Do alier Bpraeh If wer ^ der (T w« er ^IT 
4 Einer der ff 41 2,2 vicstera ^ wir epzaot ^ wiit erkant A wen 

(■i c ket tieli a) anbrant J 3 plätig ist A6 Du ertaiget wol ff 4 dev /^ Ir jf 
ntef»' 413,1 in »' 414,1 da waa ^ wert <( 3dir^ 4 seUer 

IT fehlt -Y i» <r m>r an adune ff ivaehirowe »'M gelait A 415,3 iiir 

fehlt J eDpevtet W 4 tvt si W«» das A d«ti « hoMev W 
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416 Nu heia et At hdnvn, ir habt gemioc geetriteii. 

dln frouwe upd ouch ir jnuoter heiaent dich des biten, 

daz du der bürg« entwlcbeat und die beiden Ueest leb«i. 

den ir Up Bchteoen wil si iu dtoe genAde geben.' 

417 EM sprach der Lamptfte 'eatriwea, daz muot geschebeo. 

w»re icb. nu sd sffilic, daz ich ei S(^de sehen V 

in Korne spmi^ der Riuze 'läz ez uDge£ndet sin : 

dir Hirt doch wol diu trouwe. hilf mir 2U0 der portCD In.' 

4t8 Bfit Zorne sprach der kleine 'wie eolte ein sdumez wip, 
bt dem gewianeD freude, der ir vater nam den lip? 

er m&ht wol tuon mit iren des in dia frouwe bat. 

in aummer dumme nimen ! du wirdegt nimmer T«ht«ns sat.' 

419 Da spradi der Lamparte 'ich wil ir nibt versagen.' 

A6 beten ouch die beiden die porten zuo gedagen. 

ai wolden nibt mir stritHi. zuo slut^en si daz tor : 

Ortniden und die einen liezen ai hie vor. 

420 Da blies der künic riche sin Ifltiel herfaom. 

dA het er siner beide ein michel teil verlorn. 

drlzic tdsent beide h£ter wan fünftüsentmoL 

und torstsn do^ die beiden die kristen niht besUn. 

421 DA kerte.TDii der veate der biderbe künie rieb. 

'au Bul wir uns v«-bergen' sprach aber Alberkb; 

'hl einer wisen grAeoe ää weiz ich einen badi, 

da kan uns niemen finden : di habe wir guot gemach.' 

122 DA nam aber der Riuze Hen vanen an die hant. 

dA reit er W^idlchen von da steinwant. 

er kä*te in «n wilde df ein beide breit, 

dar in der kleine wlste; da wart daz her geleiL 

423 'Wir xwiae müezen widere' sprach daz getwerc 

'dn solt mit mir rlten, Ortnlt, für den berc 

des ich got wol getrüwe und den listen min, 

daz wir v«hi daane ibt keren, nns.enwerd daz magedln. 

424 Da Btrit sich beizen warn«« ze atrlte ai diu bor. 

für die burcrnftre fuort ich wol liute mir, 



415.1 heis s liaysi«! (biez #') den RuDzieii 0'^ du lolt hin ae aagaDSg-tf 
2die-ltaiUM^ 3 pnrcb ^ 417,3 Line JT iäa^MüaW 

418^ dm ^ im /F dea ^ 3 Dai W iiafahU^ d immer ^ wurdest»' 

419.2 /Mt W 4 siDBci W 420,4 troite« W 421,3 weisen 
fnm\W 4 gateo #' 422,4 Da ia Wdarynn ^ wiieU J «isit« .4 wesW 
^ 423,1 Ua wider AW <ifd- 553^2 4 deuea W enwarde Eltm. werde 
diH A wwd W 424,1 «Um W 2 for ieb W 
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8d wurdens unaer inne: wir möblen nibt gehaben, 
uns berilefe der wahtsre Af dem buregraben. 

4!S Wir Buln liAzBe widere komen ungestriten. 

du 8o]t den künec von ftinzeo uod stne beide biten, 



«wenn «6 icb in rflefe, 
Büment si sich lange, 

436 DA riten die bergesellen 
si kämen unvermeldet 
di hiez er Ortoldsn 
i& gifl er nnTermeldet 

427 Da steic er ungewamet 
er vant die jom^vuwen 



daz ai dir le hilfe komen. 
b6 Wirt dir din meit genomei 
wider zuo der steinwant. 
für die burcmdre gerant 
an der burcUten babea. 
(t( den bnn^raben. 
datz der mAre ob«ie In. 
und die alten kAnigln 



bl einander sitzen. manec beidenisdiez wlp 
die steen ob den tAlen und quälten s6re ir Up. 

428 El säzen bl einander die küniginne rieb, 
zwischen ir beider elten bare sich Alberkb. 
dA sprach der klein vil sanfte ze der jungen kftnigtn 
'wenne wil du leisten daz gelübde dlnf 

439 'Daz tuen ich vil gerne swenne aA da wilt. 

der känec hat ab^- den beiden des tierelfl mit geepilt 

wil du michs nibt eiiftzen, sA gip mir dtnen Htt, 

wie ich dem beide werde, der mich 86 tiure eramet hat' 

430 DA sprach aber der kleine 'wil du leisten mta gebot, 

sA sprich ze dlner muoter, 
'ich hän ez wol gebceret' 
'ich färbte, ob idi irs hälfe, 

431 'Nu volget miner lAre, daz ist iu beiden giiot. 

komt nibt Az mtnem rftle: ich sage iu waz ir tao(. 

du soll dlser tobter eiiouben daz si gi, 

daz si ir apgot vlAge, Hahmeten, daz er Af st6.' 

423 Da sprach in hkler stimme daz ecboene magedbi' 

'wil du mir erlouben, frouwe and maoter mtn, 

sA wil ich fär die porlen df den burcgraben, 

des unser aj^ot beidia mich gebeten haben. 



ez il aber komen got.' 
^acb des alten heiden wlp, 
mir nsme ir vater den Up.' 



3 worden si ff^ wrrdent ^ 4 iea fF 425,1 vil ktame -1 3 den 

kneaeD Renssen A 3 swenne H' in fehlt ff 4 benomen ^ 426,3 da ß^ 

427,1 da za d«r A bnrgmanre A zionen <f 2 vnd der ff 3 Vad manich 
W^j4 Do WM in grossem leide mani); h. w. if 4 cbUgten tf^ 42S,3 Jansen 

fahH If 4 ftlnbe ^ 42U,3 mich sein ly 430,3 daz ^ 4 heliTe A 

131,1 valge^ 2 meiner orte ff' 432,4 Das /T piideX^bed«^ 
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433 Si habent mir geheizen, si wellenz widertuon 

(l*z uns hAt gelästert der Lamparten snon, 

und jefaent, welle icba vl^n, si komen wider in.' 

'dir Bt der ganc erloid)et' sprach diu alle bänigtn. 

434 'Muoter unde frouwe, si habent mich gebeten, 

ich sol alters eine fftr die porten treten, 

daz ichs aleine sdioiiwe und ander niemeo m^.' 

'dir sol niemen volgen.' des wart diu maget htir. 

iZb Si wolte niht geverten, swieMl man sis gebat 

äz der burcmAre diu frouwe aleine trat. 

d<) nam der wilde kleine die maget bl der hant, 

und fuortes an die Uten dj er Ortntden vanL 

435 Dö het Ortnit in strtte den tac sin swert gezogen: 

er was Tor müede entsltfen äf einen satelbogeo. 

der kleine rief im Ilse. dA er ims ril Tertruoc, 

dö er niht wachen wolte, mit fioste er in sluoc. 

437 'Du wilt mit slhfe rUeeen die äre und dtnen Up! 

nu wache, Lamparte, ich bringe dir dtn wip.' 

der Lamparte von dem slife erwachete unde sprach 

*dwol mich deich ie gelebte hiute disen tacl 

43S Lieg ich nu an dem töde, ich wurde doch gesont.' 

er umberie und kuste si wol huDdert stunt. 

'i(^ wi] dir daz erlouben' sprach aber Alherlch, 

'du halsest unde köseest die küniginne rieh: 

439 Du eolt ab niht ze wtbe gewinnen daz ma^edin, 

unz dsz si wirt getoufet: si ist ein heidenln. 

nu hebe dich balde hinnen, geselle, dsz rfit ich.' 

er spranc in sin gereile, die mett nam er fdr sic^. 

440 Von der burcllten si dd beidiu riten. 

ir ros gienc enschäfte, niemens si da biten. 

die beiden wolte er irren, Albrich der was klnoc: 

der apgote er einen in die burc getnioc 



433,1 weUeot ff 2 Der ^ des ^ 3 in XT 434,1 rieh Si fT 

i ttttBKr J aaan 4 mait IT 435,3 din frouwe /«M ^ 3 mail ß' 

43i;,l erzoseD ß' 2 Minem A 3 rief in IF 4 venttei IT dar fiost A 
■a einer foite c In ^ ^ 437,1 Daiii er #' diaen lip d den leip dein Aß^ 

2 lache If Lempirte j4 fehlt W knnig edele (riebe •) S din wip ac eyn 
ietöBea wip a die knai^io A Die edet chvitigione ß' 4 du ich AW gelebte 
kest diua tap A feMt W gelebte disseo tag is 43S,2 Er vmb vie die vrowea 

Vad W-rf Hr hfllMt vnd d sei ff" SaberÄKdo^ 439,1 aber ^W 

t noch eis Ae 3 von hinnen A von hinae W 440,2 gteogen /^^gie A- ea- 

lehanfet W niemanls A Hienea W do pitM W da ertntea A 3 Alberieh W 



D,y.l,.ed.vC0(>gle 



56 ORTNIT. V 94 B. U1 H. 102 Z. 

441 Das tet er durdi die beiden, er maohate einen spot. 

si wlinden dae ei spneehe Nähmet Ir ^t 

d6 rief er bl dem sarke, danooch in uiemen eadi, 

die hadeD wolle er effen: in lAter stimme er sprach 

442 'Vallet alle nidere und aprechet iwer gebet. 

danket der juncfrouwen, hie kom ich Hahmet 

ir sult alle danken der jungen künigfai, 

diu bat mich des ervl^et und den goeelten «In, 

443 Daz wir her wider well«! * in unser steinwant. 

seht zuo, ich b&n mich selben geleinet an die waat. 

die meit sei aiemen irren, des hieze iuch aUe bäten, 

diu kan uns wol gefltgen nAch heidenllcliea aiten.' 

444 AlsA het er betoeret die beiden alle gdjch. 

nAch dem Lamparten buop sich ä6 Alberleh 

durch gebirge and durdi geeteine, da er Ortnldeo vant: 

des res traoc harte swire, ' dar ano bet erz verrant. 

445 In einer kemeniten der baden aae verspart. 

vor zorne und vor ^mrae roufte er üz den hart, 

dai er dem l.amparten daz Isster muose vertragen- 

'tuot dr sprach ein kam«w, 'ich wii iu guetiu mere sagen.' 

446 Da sprach aber der beiden 'sa^ an und aint si guot?' 

'ich wil iu iuwer ewiere riogen und inwern mnoL 
Nähmet und Apolle die kömen widcf In, 

und hat 81 des erringet . diu junge kSniglo.' 

447 Nit zorne sprach der beiden 'ja b^r, vi ist min kmt?' 

'Bi ist Doch yot der porlen, da nr gdter stnt.' 
*Dnw^' sprach da- alte, 'wie ansffilic ich nu 1(1» 1 
DU wol Af zuo den rosaen : mtn tohter ist dA hin.' 

44S D4 wurden aber die beiden ze strlte wol gegart, 

mit zwelf tüsent beiden bet er sich schiere gesdiart 

d6 was onch Ortnlden der reise harte gtcb: 

doch fuor im der beiden df stner slsge n^di. 

449 Üf manegem snellen rosse die beiden ranten dan. 

dA von der Lamparte Stehen began. 

441,2 in er ß^ 442,3 kninb ^ pln knnea K 214 44S,1 hw/MI 

JP 2 Sneheita ß^ Nnn whent » 3 irreti ^ä Sachen ß^ Uae gl ßfJ 4 fiosM 
if kaydoiioheD ^ Uidenleiclieii /f^ trwiclkbeD S 444,3 SUiiw ^ atfdan ae 

lytB fl 4 iwür ß^ ers ^ eni e ar es d er lieh ff 445,3 mdi ^ mwt V 

mtut S 4 ein] der j4 446,1 ai ey W 2 «U «wer »wer ev W truboa wit 

W 3 ckBMeBt W Bist koaen e in AW 447,1 herre »^A yttr A 2 ei 

iMtA ZtiTiMtUW 44S,1 wol s (oc) Mhiere ^«^ 2bBndflrt»' lokiere 

/>Att A 4 Do »'iedoeh A tfl. 450,1 449,1 rheo ff 
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81 Bäben in verre rlten, der mäne lühte in lieht: 

Ortnldes ros was müede, ez motite fürl>3Z niefat. 

450 'Nu rät uns zwem daz beste, vil lieber Älberlcb. 

ouw6, wem sei ich läzen die maget wuDDecIlcht 

DU müeEen Uehte ringe von bluote werden rät. 
& ich midi von ir scheide, ich gelige £ hl ir löt.' 

45t 'Daz weiz got' sprach der kkine, 'ich hin mir niht erdldit, 

wie ich dich hinne bringe. rit sA da beste mäht, 
ich weiz.bie nl nähen einen bruanen und ein moe, 
da enniac man Ober geriten defaeiaer slahte roe.' 

462 Dö sprad) diu kctniginne 'ich wände ez waer din spot 
wes trArest du ad s^e? au bilfet dir dtn got 

wie bin. ich dem entninneD, der mich hat erzogen! 

'. ei ist ein trägenwise daz mich hat betrogen. 

453 leb rate dir daz beste' sf^ach daz magedln, 

. 'daz du vil dräte entrinnest dem argen raiter min. 

er ziuht dir Az dIn Ader, und erwischet dich sin hant. 

ich mac dir niht gevolgen: setz mich nider üf das laut. 

454 leb hän verlorn min ere, und tuot mir am Übe niht; 

dojdi klage ich immer m£re, ob dir schade von mir geschiht' 
d6 spracJi der Lamparie 'daz wil ich dir widrawigen: 
i ich dich hiul« läze, icb lig i bl dir erslagen.' 

455 Sin ros daz truoc in schöne unz da er vant den hach. 

dö spranc er zuo der erde, da er daz wazzer sach. , 

dö verwac er sich des markeg, daz het d^ reise gMiuoG. 

die maget er an dem arme über daz liefe wazzer tmoc, 

ti6 Von dem bache verre und satztes iiS den sant. 

den schilt nam er ze rücke, daz swert in die faant. 

swie vil der vbtde vnsrm, doch nitzle er tich se Hwr. 

von im htutp n'ch 4er Itkiae und brtthte im tu sin her. 

457 Dax si daz wazzer ftinden, daz kom im ze staten. 

si mobteo niht geriten, si muosten zuo im waten. 

der beiden dö mit zorne erbeizete üf daz gras, 

and oacfa sin starkiu menege, diu mit im komen was. 

3 Hscht >yac licht JiPa 450,4 mich ^A/t JT 451,2 hiiua oe vbd byle 
^ bin Ife 3 vil nahsn /VAU ^ nihen by e 4^2,2 vprtraweat ^ fsrchtert 

fl helfe et? 3 iea If 3. 4 mich da ^^ 4 ttageae weyse ^ drag uisse c getrog- 
■iua a vgi. 240,] 453,4 bi« oidsr ^ den fdi« a) aaat ^a 454,1 ■■ 4en 

A/r 2 dnrEb mich ^ 4 hevt jT hiader mir (mich a) acfuhtt M 455,1 

i»%JtMl A vni dax ^ do <f 3 bewas ^ rois«» ^ 4 den annfi W 
450,1 Mtir es A saht sei W 1 o«b i nvrf AW Daz twert nam er in W sohilt 
vad awert dai nam «r lü dOTbantat«!. 190,2 4allBx#' 457,1 im<ria WA 
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468 DA hnop sich zuo den gwerten der heideD nnd ein rot 

A6 vaht ätr Lamparte ze slage und ze gebot. 

er muoste ot Taste vehteo, dA man ina niht erüe. 

er sluoc sA tiI der beiden, daz man trucken Aber gie. 

4G9 Docb betwanc in die müede, daz er ze lange vaht. 

do entweich im in den armen diu liraft nnd oudi dia mäht. 

'ich mac nim^re gestrjten. onw^ war boI ich nnoT' 

dA sigen die Sarrazlne allenthalben zuo. 

460 DA gpradi der Lamparte 'mtn Ilp des frides gert. 

weit ir mich nem, hCr beiden, sA gibe ich in mtn swMl. 

i<^ eonioche ob ir mich vlhet, daz ir mich Iftzet leben: 

ich wjlz iu df iuwer triuwe und üf iwer genfide geben.' 

461 'Durch mlner tohter willen bA ahn ich dir den Itp.' 

'ich enweiz weg ir mich zfbet, gi wart noch nie mtn wlp.' 

'alle die nu lehent die mugen dich niht emem.' 

'sA wil ich mich' sprach der arme 'noch eine wile wwn. 

462 Sa wer ich mich doch armer so ich alter leI^;ete mac^' 

dA sach er tiute rtten und hArte ir buoblac. 

stn herze in hotfenunge ein IQtzel kreftic was. 

'tiK wer dich, lH&«r oEAenn/' tpraek vm AAisen Vljtts. 

463 Die türiieD sach man springen vil baz dan enzelt. 

der Riuze reit ze vordersl und erbeizete df dai tdt 

zuo stner swoiter kinde, daz dJI in noeten wag. 

'DU wer dich, lieber (eheim !' sprach von Riuzen Ytjas: 

464 Da sprach der Lamparte 'ich touc niht an den strit 

ir beide, ir siilt mir helfen, wan ir geruowet sli 

ich gewan bt mtnen ztten nie sA grAriu herzens^r. 

<Bheim, nu nim die RAsen : ich mac niht striten mir' 

465 Deg freute gich der Binxe, dA er die RAsen vant. 

er nam dem Lampart^i daz «wert äe der hast 

alrirgte huop sich jfimer und ein strIt also grAz. 

dA riet der Lamparte der £rouwen in die sohAz. 

458,1 iem acbwcrt« ^ 2 alige Ifjt vi««« Ettm. sebot a wotl « bei a 

3 VMt« /f aber i fehlt A 4 vbir ly A 459,1 Do W Yedach -4 2 d«B 
uae W 4 Sarntin« A MrrazuB W 460,1 begert A 2 eroerea A 

4 wil ev anf W «ilg encb A 461,1 sd fMt W deioan W 2 wbU W »*i( 
■il A 463,1 dock /VAU W Alts die weil ich We lo idi U illerbeats m 

3 weaig kreftiger A 4 lieber cblaia W; in i tUhm ttall 3. 4 dia mrn 469,3, 4 
463 Ad fe/iU ff deo islt A in Mit e vor ir celt a lä jeielt e 2 vordriri 
A 4 Obio wer dich vBste iprach vod Aaiien Elias J dai swert gab da n dw 
luaden von Reuigen Yliaa A 464,1' leb mtch nimer ze atreite /K 3 Jaren A 

■ groiM /K 4 nit atriten (rechten ac] mar S atniten niobt mer A gettreltaa 
ainuir ff 465,2 seiner A 3 ein jamer A 4 in den ac ia ir if 
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466 Si sprach 'mir ist vü swxre, daz ir in mlaer schAze liget. 

ir müget dA von wol slerfacB, ob min Tater iu an gesiget.' 

'mirst leit deich dir niht nxhner noch bin bl gelten/ 

'na erg£ mir, swie got welle, ich hin mich gtn gar verwegen.' 

46T Do erbat er si des küme daz si im den heim ap bant. 

si wischte in mit ir stikchen und mit ir wlzen haut, 

ale io der alte heiden in der schdze ligen sach, 

dö rid er in die werre, daz er nie wort en^ach. 

MB Inner des die beiden mit den kristen sere striten. 

si k&men über die tOten gegangen und geriten. 

'nn wol ar sprach der Riate, *ez ist aber an der zltl 

müget ir iht gevehten, so hebet iuch wider enstrtt,' 

469 Dö sprach der Lamparte 'daz muoz ot aber sin. 

nu wünsche uns beiden heiles, vil üebia frouwe min. 

ich weil wol, wes si muoteat, des werdeots ouch gewert.' 

dA sprach der Lamparte 'na gip mir wider min swerL' 

470 Zesamne si dA träten, manec heiden wart dA gevalt. 

in lägen ouch vor den füezen die kristen ungeuK. 

dA sprach der Lamparte 'alrint bebt sich diu not: 

mir lig«it miner beide aber wol vier tüsent tAt.' 

471 'Nu sul wir si rechen' sprach von Riuzen Yljas. 

ä& drangen si d6 beide da der alte heiden was. 

der begunde In dd entwichen mit sinem sturmvanen. 

do begnnde ouch der Lamparte die sinen vaste manen. 

471 Die heiden muosten entwichen, vU lützel was ir her. 

si getonten gegen den kristen sich setzen niht ze wer. 

si voiitlen alle s6re Ortnides unzuht: 

diu banier lac da nid^e, der heiden gap die fluht 

473 Ortnit begunde in zome dA slnen sweher jagen, 

und mAhte em haben erreichet, er biete in gerne erglagen. 

er wart vor Huntabüre gejagt unz an daz tor: 

dar In entweich der heiden, Ortnit beleip hie vor. 



466.2 do TOB 9' av aain vatcr wi ff^ 3 Br a|n«ck mir iit vü Ulde D«z 
Ich ff^ t!fl. 111,2. 285,3 Dah«rn pin gelegen W 4 bewegen A enregea n* 

467,1 «bgepant M 2 wüehet fT 3 ia Ir ^ hgtait A 4 in die weire 
Etltn. »Wer verre W nider vor »nie A erapraoh W 468, l li»der dea A 

3 iD AtTfddt AS 224 4 aa der streit ß^ia den streit ^ m dem »treit E 224 

469.3 werdeni ^ werdent li ^ 470,1 Ze same JT daff'aUda^der 
wiirdff225 471,1 von dei ^ 3 in da fT im .,« 4 ODch /aUt XT 
472,2 Mit Mtiea A 3 vscbteo IF 4 Die ff' 473,2 w in ff' 3 «a teia 
A 4 dar ein ^ IB /r 
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474 Die rinde wurden alle von dem stiite toup. 

rosse und ringe nämen die kristen grtJzen ronp. 

dA sprach ze der juacfrouwen Aer Ifitzel Alberlcb 

'nu muoz Ata vater ersterben, künigiDiie rtdi.* 

47& DA nart der juucfrouweD jimer harte grdz. 

ir vielen von ir ougen die zäher in ir achi^z. 

'sol mir mtn vater sterben, bA bI ez gote gekleiu 

ich solte imz aber niht wizen' sprach diu schoeoe meit 

476 'Er mac geneaeD nioiina', so grimmic ist sin muot. 

ouch hit erz wol rerdienet: ich enruoch waz er im tuol. 

d6 kom der Lamparte . wider zuo ir geriten: 
ak^rst het er den beiden den sige gar ab gestriten. 

477 Er sprach ze der jiuicfroHwen 'sag wie gehahestu didi, 

friundinne unde rrouwe? slant Af und küsse saich.' 

'dat getuon ich nimmer, du weist mir erste sagen, 

künec, df dine triuwe, hAst du mlnen Tater erslagen?' 

478 'Nein ich' sprach der köene, 'du seit gootea muotes wesen, 

and wis mir deste holder : dtn vater ist genesen. 

wer er mir niht entrannen, ich biet im den llp benomen.' 

dA sprach diu maget schcene 'sA wis mir will^uHnen.' 

479 Si nämen vil der rosse und ander sturmgewaot. 

swaz er der lebentigen under den täten vant, 

die wol genesen mohten, die fuorte er mit im dan. 

gesunder unde siecher het er niuwan tüsent man. 

4B0 Da satzte er die juDcfrouwen itf ein kasteUn. 

si riten utiverborgen vil offenlicheD dan. 

ze Suders in der veste kuodens des niht bewam: 

er wolte zuo den kielen mit slner frouwen varn. 

481 Der reise si im wol gunden. dd fuor tt df den sS; 

dA het er von den^heiden dehein angest lai. 

dA mobte er df dem wfkge strltes sidier sin. 

Albrldi und der Riuze touftea im die kttnif^. 



474,2 voi raMBB und voa rbfOD jiff rou' vad li^t« rio^ e io ae 
4 «terben ^ 475,1 der Iaiii«r IT 2 voa äva A trthni \a die ^ 4 Md 

ins JF'Miu im A nkoBBT W 476,1 grimme A 3 zu in .^ 4 eratritin A 

in.ltaeamAff SveUtuA/f alrerst^ 478,1 ich/eM JT^ 

! destor M' 4 welle ahameD ff 479,1 ander Äff maaig a maaclies S 23fl 

•Heb c 2 Idiendigen ü 230 lebendiges a lebendiger c geinaden s'Iebentigea (lemb- 
dige A) wnnden »'A CriBten AK 230 4 »«n If »ean A 480 AK 331 i 

pmw 4St,liif demsf 231nffdigacvber V 2 Do ^ 4AUMriebJ^ 

dieUuSten^ 
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4SI t si le lande kAmen, da wart diu maget ein w^. 

Tater oDde muoter vergazs durdb Blnen tlp. 

an dem nianiebeaden morgen f uorena in Hessin : 

dii hifiz in aber der baden gote wUlekomen gln. 

483 lU wart TÜ wol enpbangen der künic Ortnit. 

er bei ondi mit der fronwen üf Garte höcliztt. 

die fürsten im riten engegene, frleu und dienjttman. 

hin ist diu iventiure, beben aber ein ander an. 



VI. 

484 Der beiden sich versparte in einen palas, 

daz niemen in der werlde bl im dar inne was. 
sua saz er verborgen ddz an den dritten tac, 

daz er von siner erge trinkens nocb ezzens ptilac 

485 Im getonte niemen ruofen, in getorste memea sehen. 

sy/«e in eriQrnet biete, dem wsre schade geschehen. 

ezzens noch trinkens getorste in niemen biten 

noch deheines släfes: di kom ein jeger geriten. 

486 Der frägete wä wsere der bebe häre shi. 

man jach, er wxre heslozzeo und lieze et niemen tu. 

dd sprach der jeger wlse 'ich muoz in swdre habeo, 

biet er sich under erde vor den Uuten vergraben.' 

4ST ledoch wart er gewiset an der kemenäten tür. 

i& sprach er zuo dem künege 'her, ou trit her für. 

din kint ist wol betialten: daz darflu nimmer klagen. 

wU du mirz immer danken, ich wil dk guotiu mtere sagen. 
488 Stt dir iat b6 leide daz da vlom bist daz wlp, 

wil du dem Lamparten nemen sineo Up, 

483,2 Tr vtter nad ir A Tergaz ai ^A 3 il taerm A hrten sl W k«- 
■MDS S 232 koment sjS 4 Do ff' 4S3,1 tU ^ er ff' 2 wol hochieit W 

Er hBt ivf Garte mit der fruren hochzeit A 4 Nn hebet sieb ein W 
VI Obertekr^ fn Ar Abentliear. Wie der Htfdea der mrm Ayr stniide «ilnem 
«ida Ottnide; in e: Aventär wie Otnideo die wärm in aia laut würden ^sehickl. 
484,1 sine in alneD A in einem ff' 4 trinken ooeh eilen nicht empfaliB A 
485,1 fetontSB A getirat IT 2 vbel ff' leit e 4 ein] der ^ teia JT 235 
dar ireritten A 486,2 verslocsen ff" lieiiet A lieiio ff' talm A 

IbeFTÜbei^« 487,2 Herr« ff'.^ 3'wolfiUtA darft da .^ dafar ff' 

488,1 den leip ff' . 
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wil da mirz immer danken: ein dinc icfa fanden hftn, 
daz muoz dem Lamparten an gln leben gjkn. 

489 Da von im barte sctere der 11p wirt benom^ii' 

mit freuden sfirach der beiden 'daz sol dir immer frMnen'. 

de entslAz er üf die porte und lie den jeger In. 

er sprach ze dem wildensere ^g an waz mac ez abl, 

490 Daz dem LamparUn grözen scbaden tuot? 

mac er di von ersterben, diu miete diu wirt f^ot.' 

'icb het nich den hunden ze verre mich Terntnt, 

dö kom icb unverwtaet under ein steinwant. 

4»! Einen wurm un^füegen sach ich dar tix g&a. 

biet icb tQgent manne sterke, den wolle icb niht bestto. 

er biete et mich verslanden, biet er mich da gewest. 

ze walt liez ich in Blieben und boop mich in sin nest. 

492 Noch groezer dan min h«nbet vant ich da ein-ei. 

dö suocbte ich da m^re: ich vant niht wan zwei, 

diu wären ungefüege, grdz und swsere genuoc, 

alsA daz icb si käme heim in min hße getruoc. 

493 Ich Torbte, si verdürben und \egts in ein warmez loch; 

gwaz dar inne ist, dist lebentic: diu eijer h<ln icb nocb. 

da von suln si der warme in dem lande da bekomen. 

svrer mit dem tievel strttet, dem wirt der lip benomen, 

494 Diu eijer wil ich fBeren in der Lamparten laut, 

und vril die wurme brOeten in einer steinwant. 

koment si zuo ir jären, in tuot der hunger vi: 
sü wsne ich, in dem lande vor in iht bestS. 

495 Ober väe und (iber Hnte ez danne ai ergät. 

sä ist Ortnlt so küene, daz er die würme bestät. 

aö mac er sich des dne otht erwem wol. 

swft er in begrtfe, er treit in in sin hol. 

496 Sd muoz er von den wurmen Verliesen sJi daz l^eo.' 

d6 sprach sA der beiden 'dar umb wil ich ^ geben 



4B9,1 der) stim Ä 3 chuer W 490,3 graterbM a Vjer4art«a V 

wirtiigtiT 491,1 wa.SElZ%i.YWvAA 2 m»n ^ 3 aiich«w4.rf 

Hieb ttwir K 236 vgl. 10,2. 323,3. 416,1. 436,2. 502,3. 54S,1 492,1 daao« » 

2 dt MecU icb da nere ^ /eAtt ff' da sieht .4 493,neEetditr 1 du 

vn,AUj.W 3 Bul wir Jr 4 vicUet A 494,3 wer ff' 4 das k Wae 

ibl da Jf^ 495,1 dem vihe vad den laben e Iber levt vnd vber viefae W du» 

M f y^ ea alles daroacli oc 2 den wnrme We 3 eiaso AEae eing c 4 wir ja 
bestreilFe .^ wo er ia beipiffet oc wo nr in nag hergriffan e Ist daz er is bcgriufil 
ff" begreift arn^ 241 496,1 den wnrm ff' so verliefen da».* 2do«F*^ 

•0 A Zeluuit »prach W da spradi S& 342 vgl. 122,4 
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allez des do miiotest, daz du Am degen starc 

mit den würmea tcetest: icli gibe dir tibeot marc' 

497 DA sprach der jeger wlse 'ich wll dir geben rjkt, 

nnd wij dich selbe Urea. sIt ez also stät, . 

du soll mir zw^ne soume mit gesmlde tieizen laden 

usd mit edelem gesleine send mich ül>er zuo den staden. 

49S Von boumwolle und von stden lat mir ein soumschrlQ : 

da suln ststicUchen diu eijer inne sin 

in hitze und in wirme: anders entflgeos niht 

ich sage dir, von den wflrmeo den kristen schade geschiht 

499 Dlne brieve soh du senden der lieben tohter diu, 

du wellest holt ir manne und dloem kinde stn. 

mit edelem gesteine send in daz grdze golt: 

so wellent si des waeoen, du sist in beiden holt.' 

500 Des volgete im der beiden. üf einen kiel er luot 

von golde und von gesteine in bulgen michel guot. 

als der jeger wolde, alsd muost man im laden, 

dö fl6z er in dem kiele ze rcemischen stadeo. 

501 B6 gap er im geleite in Ltunparten lant 

uuz Af die hure ze Garte, da er den küoic vaot. 
nl boteschefticllchen er nach den sournen reit: 

in einem aoiiinschrlne was leider kunterfeit. 

502 Als6 der wlse beiden Af die hure gienc 

nnd für die bun^rten, der portnxre in enphienc 
Ai vemam et niemen da die rede slo. 

kne Oitnldes willen üez man niemen In. 

503 DA 8^e man dem kÜD^e, ez weere ein böte komen: 

si bieten bl ir jAren nie soihe rede vemomen ; 

er bringe zwene sonme, die vil swiere tragen, 

'naz er mit rede meine, des kunne wir iu nibt gesagen.' 

504 'Nu tvinget mir die soome und oucb den fremden man,' 

man Ue in zuo der porte und hiez in für sich g&n. 



497^ wlbcr lernsen j1 inelle l«m >f^ la ae Snit iz üoh [got jf) als» g«> 
fuget hat #W 4 edleo pitUineB A vnd sendt A 498^ Die fy 3 u 

Werne vad in bitte ae Vad dar xv ein wirme ^ 4 4ir sc dir dai ^A 
499,1 VieiMtaftia IT irieteit ein priftKiiZ «oltn ^ 3iaiA^ iipoitfrA 
ae graoMT 500,4 den kielen A 501,1 er] miB ^ 4 inaterfet A Wei 

im der tot bereit ^groues herczeleit e dotz piterieit K 244 vgl. 406,2 502,1 

rt^eng j4 2 Tor dev ^ vor der a portener If^ 3 tt M fehlt V 
Do-Do #' 4 jn nieouiad ^ man in a 503,1 nan es ^ 3 prisget IT^ het 

pracht S 245 vU harte aebwere ji 4 koBnan A Mgen A 504,2 in ia ^ 
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'waz ist daz du wirbeat?' der beiden sprach also 

'ich bringe dir niumsre der du muost weseD 1^0.' 

60a Dd Seite er im vU msere und gap im einen brief. 

als in der künec schouwet, vor freuden er dö rief 

'daz er sich bat bek^t, des sl immer got gelobt, 

daz er vil abeler beiden niht immer mere tobt!' 

506 Den boten er dö wlste da dia küniginne was. 

den brief gap er der frouwen. dd si die schrift gelas, 

'er bringet guotiu mfere' sprach dd diu kQnigto, 

'uns bat eoboten hulde der hebe vater mtn. 

607 Er hat enboten uns beiden minne und friunlschaft : 

er priset harte s£re dln gelücke und dtne kraft, 

die wlle er dich weiz lebende, so g£t im frende zuo. 

er gibt, im sl in der werlde niemen lieber danne dno. 

eos Er wil sich läzen toufen und wil her in dtn lant, 

nu lä dir niht versmähen daz er dir hat gesant. 

du solt dem brieve gelonben daz du an im beerest jetien.' 

'ich wil iuch' sprach der beiden 'sin gäbe läzen sehen.' 

609 Vier swffire bulgen er im dö für truoc. 

da lac inne goldes und edeler steine genuoc. 

dd sach er vor im Ugen fOrspan und vingerUn. 

ir vater sere dancte diu edel künigin. 

510 Der beiden sprach 'ein bulge Itt noch vor dir vol. 

ez ist noch niht gewahsen daz man dir geben sol. 

ez bringt dir edele steine: ich sage dir' sprach der böte, 

'ez ist uz dem garten ein abrahemschiu krote. 

Ell Swenne diu gewehset, diu bringet einen stein, 

daz in der werld diu sunne so guotez nie bescheio. 

ich wil dir sagen m^re, waz dir ist gesant: 

ich sol dh-, herre, ziehen ein schtenen helphant. 

512 Der mac äne gebirge niht genesen wol. 

ich gibe dirs beidiu schiere, nu nls mich in ein hol'. 



4kfii)ieich bringe ^ do bringe ich ce savmer ^^mlrey^liebiimefe J 

505.1 die mere i 4 der vil ubele A der vbel e der «rge ac 506,2 laz Wac 
3 d« ff' 507,1 vnd »nch J 3 lelientig Ae leben JFK 247 ae 508,3 

dem briefe ae m daz IVA mir wol e daz du in (ja /ektl A) aa dem brieTe ß'A 
daz wir in ac daz da micli e 509,1 getrS^ A 4 vil sere A edlen A 

510.2 erwabsen ff 4 abrahemische W Abramische A Abrahemsche os iber- 
bemscbe c aber heimisch K 249 511,2 werlde IV 4 schonez fV 512,1 
gepurge ß^ 2 vnd weist K 251 beweysz A wise c wisen a wiseat e 
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'ich schaffe dir gebirge und dar zuo allen rät, 

und heiz dtn pblegea sch&ne mlaen potestät.' 

513 Dö hiez er in wlsen in ein steinwant 

bt der stat ze Triente, da er den berc vant 

sfo schelclldi gezühte er in den berc getruoc. 
deg er dar iane bedorfte, des gap man im genuoc. 

514 D6 waie er zwelf mänede in dem berge oder mir. 

dd het er mit den wurmen grAzin herzens^r. 

6 ers gezfige ze rehte, äA faet er arbeit. 

ei waz er doch soi^e mit den wärmen leit ! 

515 In dem halben järe die wurme wurden grAz, 

8Ö daz ir meister s^re des lebens bl in verdröz, 

daz sl sin dicke värten wie sim naemen daz leben, 
in wolte ouch der ribtxre der sptse niht mg geb^i. 

516 Si beten dar an ze kleine, alle tage ein rint. 

Ab sprach der rihtiere 'ez ist Uhte des tievels kintt \ 

min h€rr möbt gerne l^n disen belphant, 

6 daz er im versionde ein stat und ein lant.' 

517 D6 der jegermeister den wärmen niht enbatt 

und si vor hunger w Iren iezuo vil nähen (6t, 

si twanc der hunger airt, dd rämten si des man. 

dd zente ers euo dem liebte: vil käme er in entran. 

518 Swä der biderbe den bffisen ziuhet, der ist dar an betrogen. 

also het er an den wOrmen sine vtnde erzogen, 
da sie sich vennohten, do enahtens flf in nieht: 

er lie si nemen selbe und wistes an daz lieht. 

519 Von grAzer hungerglte wart dö den wurmen zorn. 

swaz in diu ougen sähen, daz was gar verlorn, 

swaz si in dem lande funden, daz ««'slunden si s6 gar. 
sus beten si ir erge mer danne ein ganzez jär. 

530 In walde und in gevtlde kund in niht vor bestän. 

si beten ouch der werlde grdzen schaden getan. 



3 gCichaffe ji 514,1 maneid 0^ moBst j4 in dem berge iwelB' monet ae 

2 mit mir »^ 3 er sä getvge if en zngr A ze fa/üt W 515,1 

halber ^ selben? warmen ff ao groa dti A 3 diz si dicke warteten A si be- ' 

^cdea lein dicke varn ff benamen A 4 potestät fT nicht mw ^nymmer A 

516,1 alle tage ae K 252 al dag vmb c so man ja gab {gab des ttget A) WA 

2 TÜleicht A 3 mobt ff nicht A gerner A lieher e vgl 403,3. 107,2. 110,3. 
143,4 4 denae daa e daS A 517,4 köme] cblain W 51S,2 geiogen A« 

3 Do-Da IF 4 auch nemeo A weyset Sj A weist sev W 519,1 grauem 
fTK 253 grossers A rechter ae bnagers Aa warm Jf 2 im fT 3 so JT da 
A 4iray(.rf gtmttAff 530,1 gewilde #' nicht vor In -^ 
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gj täten an den liuten diu gremellchen leit: 

vor in man üf der sträze weder gie noch enreit. 
521 Unz für die burc ze Garte der ein daz lant betwanc 

si muosten tm entwichen, die liut« iae danc, 

si getorslen Af dem velde ir aker niht ges«n, 

noch getorsten vor den weiden ir wisen nifat gemsn. 

622 Si bestuonden kfiene ritter durch ir übermuot 

und ouch durch ruomes willen : das wart in defaein guot. 

jegeni und gebären nAmen si daz leben, 

die wärme wolteo niemen deheioeo tride geben. 
523 DA hart man datz der liirchen die pfaffen über ai lclag«i. 

dö Bprach der Lamparte 'er wirt nie m^e erglagen; 

er atirbet leider ninamer ine roloen gtrlt. 

idi muoz uns von im loesen' sprach der künec Ortnit. 

G24 Sus lac er eines nahtes hl der kOniglD. 

do beguode er aber denken an die aorge sin. 

'oh mir nu misaeUnget, verliuse idi minen 11p, 

ovii, wem Uxe ich danne daz eilende wtp, 
&2G Diu vster unde muoter durch mich hat verkorn. 

ich weiz wol, stirbe ich eine, sA ü wir beide vlorn. 

ow^, nu muoz ich eine mlnea kumher klagen I 

QU getar oach icbz vor jämer mtoer frouwen niht gesagen'. 

526 Nu klage ich niht ze wäre weder bü^ noch diu lant: 

ich klage mlne frouwen, die ich als et«te vant. 

ich getar irs niht gekunden, und wil doch den wurm beatän. 

der Ortnldes sorgen hebt sich hie aber einiu an.' 



3 grimmigen ß' kreniclicheo ^ herzeclichea a herzelich c vffL anta. xu Bit. 
6413 4 aiemtn äff der stTDBse weder gifloc ODcb (str. f^in; oder c) einreit dc auf 
der atrizze Man gie docJi enreit If man aoC dea Strassen weder gieag nach rait A 

521,1 das Land er gar A der wana das lant ac 2 Si Wac da ^ jn ^ 
3 toreten A vor jn nicht A 622,2 Vnd durch des cbvoiges willen ff jr 

keinen A 3 vnd aaeh tT 523,1 borle ffA dt ed der kir^ea A ia der 

kirchea ff 255 daz ehriechen W vgl. 427,1 Wo{fd. A 170,1. 605,4 2 Diminer 
ß'A 4 in loeen XT im erUsen ^ 624. 626 ^^A* 255-267 /sAfen ^ 524,1 

Snut A 536,3 also ^ alt ^ 4 Chvnich Ortneide« »orge fy aber ainer 

Ue/r 
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527 Nu het er sich gerihtet aber in die sorge sId. 

er wände ez niemen hörte; do erwacht diu küoighi. 

dö durchbrast ir herze, ir jSmer wart aö gräz, 

daz si mit ougen regene sine brüst gar begüz. 

528 Si dructe in zno dem herzen und kuste in täsent stunt: 

'h^re got von himele, waz wil mir werden kunt? 

ouwS mir armen frouwen, waz wil mir nu geschehen? 

wäfen über diu ougen, da mit ich dich hän gesehen! 

529 Und wäfen über die arme, di, mit irh umvangen bän 

dich, künic unde Mne. wem will du mich nu län? 

DU häD ich geläzen' sprach diu kDnigfn 

'vater unde muoter durch den willen din 

530 VoA alle mine mäge' sprach diu frouwe h6r. 

'vlius irh dich alters einen, s6 hän ich niemen m^r. 

alle mlne mäge liez ich, h^r, durch dich, 

richer künic edele, wem wil du läzen mich?" 

531 Dö sprach der L,amparte 'ich wil dich enpbelhen got 

unde mich ergeben verre in sin gebot. 

swie aber mir gelinge, ich Verliese mtnen llp, 

od ich behalte in llhte, mir wart nie lieber wip.' 

532 Dö sprach si bärmicUcheD 'hast aver du rehten sin, 

du 3olt dich baz bedenken. Ortnit, wä wil du hin? 

mäht du doch rätes fragen gr&ren frlen dienstman.' 

'nein' sprach der Lamparte, 'ich wil den wurm bestän. 

533 Von dlnes vater listen' bona der wurm in ditze lant 

DU muoz ez got erbarmen, daz in niht sluoc mlo hant, 

daz ich in ie gesparte durch den wiUen dln.' 

'das muoz got erbarmen' sprach aver diu künigin. 



VII Üöericbriftin A : XheBÜteur. Wie Oltnit sUrb vom Warm 527,1 

gericbte 0^ 2 harte Dyeinaail .^ ab«rdie^ i gar fehlt -^ 528,1 ira 

hertzeu K 258 den prosten j4 wol tansent ^ff wol buoder W 4 Waffen /4 

529,2 dich vor omvangen 1 IT^ 530,1 knniginue ^ 2 aller «ata »^ 

3 die lieBse ^ herre /T 531,2 ich wil mieb ^ verr io dein ^ frawe in 

dein ^ 533,2 4 erparm ß^ 
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534 'Jit hftt er geschfipfet die wurme lif mlnen Itp.' 

'got tnuoz Ober in rihten' sprach dai vi] schfene nlp, 

'daz alsd vil der kristen ist durch in erslageii. 

daz er ie kom in Lamparten, daz wil ich gote klagen.' 

53B 'Du 3olt dich seihe troeBten' sprach der künic rieh, 

'ich kum dir schiere widere, frouwe minnecllch, 

ich getreu wol an dem wurme gcrechen minen zom.' 

si sprach 'ja fürhte ich a^re, du habest den Up verlorn, 

536 Sit daz der wurm so ühele und sA unseelec ist, 

daz von sloer erge niemen nu genist. 

du hast ouch wol erzeiget dtne &ümekheit, 

dich möbte wol verdriezen järianc der arbeit.' 

637 'Daz sint die edeln steine die mir din vater hat gesant. 

nu hat er mir verderbet mine liute und mtn laot. 

er muoi mir den schaden gelten der mir ist von im geschehen. 
du solt mir heiles wünschen : ich muoz die wurme sehen. 

63S Du soll TÜht sere weinen, liebia frouwe min.' 

'wie möhte ich daz geläzen?' sprach diu kfinigtn. 

'da merkent ditz die liute, wil du ze shre klagen : 

&iunt min uade frouwe, du solt ez niemen sagen.' 

539 'Du wilt des niht erwlnden, du wellest, herre, dar.' 

iü sprach der Lamparie 'daz ist min wille gar,' 

dd sprach diu künigione 'ich muoz mich dln verwegen. 

ich hän diu jär gemeriiet, diu ich bin bi dir gelegen. 

540 Ez ist in dem sehsten järe, daz du mir wurde kunt 

lulD herze ist ine wäfen und äne snide wuot. 

alr^st eol ich mich nieten, vil Ueber herre, dln: 

nu wil du von mu- scheiden' sprach diu küniglD. 

541 'Nu müeze ez gol erbarmen daz ich dich ie gesach.' 

ir herze hörte er krachen, dazz iu ir llbe brach. 

dö sprach diu künigione 'b^re, nu bellp. 

dir kumt diu reise übele' sprach daz schiene wip. 

542 'Nu soldest du mich troesten, so verweisenst mir niln leben.' 

si sprach 'du nilt ze sere nach dinem töde streben.' 

534,1 gesduffet /T 2 mü» vns .^ 4 er] ich IF d»z tTiei^ 
635,1 8elb«r ^ selhea /f 2 ür fehlt ff^ vgl. 265,4 536,3 Daiaev fThtm 

deine J 537,1 Daz da ff edel If das mir dein vater aant auch K 262 diu 

din vater uns hdt gesant? 2 er verderbet mir lent vnd auch ^ 3 dea ^ aeisea 
»' 538,2 verUssea J 3 ditz ^ es A' 263 dirz tT i [reondlnDe und A 

539,3 bewefen j^ 540,4 sprach aber J 541,1 erparm If^ 2 er 

Jirh/f Dati^dai.^ V' fehU fV 542,1 nocA 3 ^ Dv soldeat mich 

W Hv verwaiaemtn *' so versagst Aa A 2 Sy -/ Vnd Z*' sterben ff" 
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dd schein im durch daz venster des morgens blicke liebt, 

dd wolde er üz dem bette: sie liez in von ir niefat. 

543 Swie küen sin herze wsere, des zoraes er vergaz. 

im wurden slniu ougea von grözem jämer naz, 

dö in diu frouwe schc^oe mit armen umbeslöz. 

si weinden beidiu s^e, daz wazzer über ir brüste flöz, 

544 'Frouwe, ich muole urloubes, des mac ich niht enbern.' 

'swie ungeme ich dii^ gunne, doch muoz ich dich gewern. 

du wilt niht hie beilben : got der muoz dich bewam,' 
'nu ]äz mich, schceniu frouwe, mit dtnem urloube vam.' 

545 Dd spranc er üz dem bette, an leite er sin gewaat. 

ob im tet er daz venster M mit siner bant. 

dö sprach der Lamparte 'swaz dir die liute aagen, 

des solt du niht gelouben. du solt niht stre klagen. 

346 KQniginoe und frouwe, gtp mir din vingerlln. 

swer du- daz wider bringe, dem geloube den tot min. 

swer dir daz vingerl bringet, dem ist vil wo) geschehen: 

der nimet mir etewaz m^re und hat mich töten gesehen. 

iil Swer des wurmes houbet bringet, der hat den wurm erslagen, 
od aber zehowen die zuagen, diur im munde hat getragen, 

swer daz houbet äne zunge bringt, der hat dich betrogen: 

swer aber die zunge füeret, der bat dir niht gelogen. 

64S Geloube et niht in beiden, vil edeliu künigtn. 

swer dir die Kosen bringe und die liebten brüune min, 

dar zuo des wurmes zunge und ditz vU kleine golt, 

sich, der hat mich errodien, dem wis mit triuwen holt. 

549 Der bringet euch vil lihte den heim und ouch daz swert. 

der selbe sol von rehte mit dir sin gewert. 

lobe mir daz du debeinen nimmer nemest zuo der &, 

Ewie er dich betwinge, er slahe den wurm £.' 

550 Mit zornegem muote slouf er in sin sturmgewant. 

diu frouwe vil geweinte, dö si im die riemen bant. 

dö lac vor sinem belte zallen zlten ein bräckelln, 

daz muost mit im ze walde, so er eine wolte sin. 

3 Des morgen plicb ein lischt ^A Uges livht K 265 4 Da /T lie IT 
&i3,l citvat IT i\r fthUA 544,1 muote /«AH #' 2 dich» ^ 

546,2 pringet ß^ 4 Der prioget dit' div mter Daz er mich taten hob gesehea 
ly 547,1 pringe W 2 lariiawen A iehof #' die sr in dem AW 

3 Swer aber U^ aa die zvnge #' hi%,\ Gelanbet ly glaube A vgl 40,2. 

322,3. 416,1. 486,2. 491,3. 502,3 2 Hechten Ax fehU ff 3 Daiv W 4 sicher 
AfeUt W serocheo A mit rechten Irewen A 549,1 «uch W fihU A 

3 nemest ymermer A 4 swie seer er A schUcK daS A 550,1 sclilof er A 

% den rieniea gepannt A 4 wolte A mvste W 
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651 Urloup nam er zer froawea: dA huop ersieh zehant 

für stne kemenäten, da er ein ros gesatelt vant. 
des schilt neben der siten, den bracken hinder eich : 
Bi sprach vil hSnnidiGhen 'got gesegene dich.' 

S&3 Als er dA eine wfle von der bürge gereit, 

dA bet er eines dioges vergezzen, daz was im leit 

do gedähte er 'ich muoz widere zuo der künigln: 

ich finde niht Albrtches in daz vingerlln.' 

653 Danooch stuont gi ät der märe und sach im allez nach, 
si freut sich, dA im widere der reise was sü gäch. 

si wände, er wolle bellben und gie gein im an den graben, 

'du wsnst, ich welle erheizen: da fär solt duz niht haben. 

S54 Ich het des nach vergezzen, gip mir ndo ringeriln.' 

i6 sprach diu firouwe in jftmer 'bi wiu gedenke ich dinf 

<bl man^er naht vil giioten du mtn gedenken solt.' 

diu ti-onwe heize weinde und gap im dar sin golt. 

655 Da körte er von der bürge an den wilden bete. 

under der linden grüene, da vant er daz getwerc. 
'war hästu dich bereitet?' sprach aber Alberich, 

'ich wil aber in die sorge' sprach der künic rieh. 

656 'Wida- wen wil du nu striten? wer hat dir iht getan?" 

dA sprach der Lamparte 'ich wil den wurm besten.' 

mit zorne spradi der kleine 'du wilt ungerne leben, 

war umb wüt aber.sA sgre nach dlnem Idde streben? 

657 Wil du mit im vehten, daz tuost an minen rät. 

erst üf min triuwe ein tAre, der den wurm bestSt'. 

dA sprach der Lamparie 'ich hän michs an genomen. 

ez erg^ mir swie got welle, ze schaden oder ze fromen. 

65S Nu f^e ich dich rätes: du solt mir geben tröst, 

wie der ungehiure des Itbes werde erlAst.' 

'nn Udä' sprach der kleine 'swaz dir von im widervert. 

du wirst sin wol inne waz dir got hat da beschert. 

659 Aber mit einem dinge ich dich noch troRsten soL 

kumst du mit im ze strlte, du siehst den wurm wol. 

651,1 h te der ff er von d«r ^ hnbe ^ 2 inin roa ^ 653,1 dS 

fehU A 2 im til Uit W 3 wilder W 4 albericbes W *a diz W Ich hab 
diunv/ 553,1 stvndo ff' 2 her widw *'^ wß'f. 423,1 3 an ^i auf W 

4 soltnz W 554,1 es gar y. J 2 Da ff Pei wev (bev wcb ^) so) ich ge- 

denken dein R^A wir pei denck idi dein ff 210 555,1 'gegen dem AK 'ilt 

fbrdeni »-/ehÜH^ 566,1 streben W' 4 Wamacli ^ 551,1 tustn 

tf tost du .y 4 &-vinen WA 558,2 lebens If 3 leide A laide W 4 kat 

Atjthlt W 559,1 mit mit W noek ^/eAÜ W 2 Chvmm ff 
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ich wiene abe' an im kleine werde dln gewis, 

und findet er didi sUlfent, er treit dich entriuwen hin. 

560 Idi wil dir daz verbieten, daz du entBlIfest niht. 

b6 sage ich dir ze wire, daz dir faul an im geechiht. 

got Diüeie dich geeegenen. gip mir min Tiogertin, 

geeent dich got her widere, 8A ist ei aver dtn.' 

561 Im warf der L^mparte daz vingeri Af daf gras. 

Albertches herze von der reise betrOriwt was. 

«r sprach 'zao stehen ding«t hoert midiel arheit'. 

'got gesegen dich' sprach der ^ze ; ran dam kteioen er dd reit 

562 DA reit er nngewtset durch daz gebirge hin, 

aU in slaiinuot ICrte and sin sturmlteher am. 

dA reit er ungo-uowet den tac unz an die naht : 

dannoch was im lange släfens angedäht. 

563 Do erbeizte er nio der erde. aln fiur er äz slooc 

ungefüeger ronen este er selbe dar an tntoc, 

durch daz der wurm erstehe deele tr des fiures scfaln. 

dA fuorte er an dem satele rin apbe und slnen wtn. 

564 DA saz er df die grüene, er tranc unde az, 

und gap onch dem bradien der in dner scbAze saz. 

dA het er niemen m^re wan sich alters ein. 

dA saz er bt dem Sure unz daz der mAne ^"schein. 

565 DA wolte er aber rtten, shi marc er schiere enbant, 

und mnote in harte atn daz er d«i wurm oiht vant. 

suB reit er äne niewe die naht noz an dra tac 

dA kom er üt einen anger, ii ril der rAsen lac. 

566 Under einem grflenm boume erbeizte dA da* degen. 

dA het er onch ril gerne eine wlle dl gelegen. 

ungAz und ungetmnken muost er dA leider sin: 

dA bet er an dem satele weder sptae noch den wln. 

567 Sta herze im was beswteret, sin Üp n) müede gar: 

dA neigte er sidi ein wlle durch stne ruowe dar. 

ein lützel wolte er niowen : d«- släf in des betwaoc, 

daz im daz honbet nidere gein dem grüenen angw sanc 

3 ehlfin« t» in ^ 4 slaBVil 9' 560,3 beseUdit j4 3 gtuftm 

W^ 4 vBd gMendet .4 aenl E hw WzftWM 6B1,2 hetze von d«s jT 

3 GcIiDrt fr^ 562,S feierte ^ 4 in sltffBt A 5S3,I se-scUAf Jz 

1 lelbfl dariD A tv dem fewer V dimfi s dar rabe R S7G 3 sehe W 
srsaeh A 4 sU fthü W B64,l geatoe aider A 4 daz At/ehU W 

565,1 ro9 fr 2ia/«Ut ^^/harte^/^ar^ n<.AteBvant^ 566,1 

Mer einea W 3 da ff' 56T,1 im A MOt W wtJiW 3 er wolte A 

41a>b«#' 
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568 Der slif koiD im ze sollen, des wscbens Id verdrAz. 

dd legte eich der bradie in des Lamparten scböz. 

daz kom Ttm sloein süte, daz er swurmes niht eDBach : 

da TOD dem Lamparten der grAje schade geschadi. 

669 Er brach durch loubeB dicke, die boume dructe er nidw. 

der bracke lief zem wurme und zun dem b^ren widtf . 

swaz er in tdter stimme gebal, daz slief der gast. 

Af dea huudes bellen ahte der mOede nilit eis baet. 

570 Swaz in das weif gekraite und in die ringe beiz, 

da tac er als ein töte der sieb niht verweis. 

als des wurmes boubet vernam des manoes smac, 

dö streich er al gerihte, di der müede vor im lac. 

571 Der hirnt wolte in blzen, do er faet den wurm veraomeQ. 

dA mohte er vor dem hebne niht zuo dem houbte komen. 
der wurm ungebiure raht stnen snabel her für: 

atn mül wart im nodi wUer daa ein m^ezigia tär, 

572 Unz an die sporn beide den ritter er verslant. 

daz kom von den schidden daz er in släfende vaot. 

dem kleinen hnnd^ne wolt er alsam haben getan, 

er rAmt stn mit dem zagele: der bradie im käme eatran. 

573 Dem wurm was von dem boiune gein der steinwende gteh. 

durch Eines harren triuwe lief im der hracke nich 

unz fär daz gebii^e, da er mit neste inne saz. 

A& vorbt« ou(^ im Aes bradie und getorsle niht fürbas. 

574 Die jungen beten dar inne vor hunger grAze not 

Bwie er uoverhouwen w»re, dodi muoste er ligen tot. 

er truoc in slnen kinden in einen holn berc: 

diu mohtm in niht gewinnen und sugen in don^ daz werc 

575 Do verlos der Lamparte mit jämer sioen lip. 

de« dannoch niene ftf Garte west stn liebez wip. 

man klagte in durch sin ^e die er dem lande erwarp. 

daz ist diu ivenliure dA Ortnlt inoe starp. 

568,2 ia Jr« anf^ Sin^Doiy iaa warvu» g^j4 569,1 «ri 

Dtf^hfT dtrch di diclic W planen fTK 279 3 verslief »' 4 Acht er 
•icht vmb ein #^ Der nmede achtet »al des hasdes pelleo oicht ein ^ er acht nil 
•ufffteiDbelleB i ahter vor BÜede! 570,1 der priehe chntite If^ 2 todte 

Mt ter 0^ nicht j4 gar nit s uiohte« ß^ 571,1 in di peyasen ^4 Do het er 

ff'vodhet^ 3pack^ hervor»^ 4 mvat ff' giU Ä 282 imnoch/sM/*' 
572,1 erfihlt A verslanc W 2 slaffvade W^ 3 sam #^alao A 573,2 

im {aU i) der bracke A* er dem wrm W daa hnntiein-dem wurm K 283 3 alHr 
A Da sein geniite wai ^Ta <. anm. i tont A 574,1 di inefli IF 4 Die 

IF UTgtea JF 575,2 ayene wiite (nicht eaweste J^ auf Garte AW li^iea 

A lelbes ffl 3 warp W 4 erstarb A 
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ST6 Sich huop der bracke widere faeim an sine vort. 

als diu kAnigioDe des hiindes iuDe wart, 

do getorst si oflfeDllche ir jftmer niht geklagen. 

si gedähte in ir herKen 'mlD hine der ist erslagen'. 

677 Die d6 den bracken sAben und bdiasden dnen sJt«, 

die wänden dw genMen, daz ir h^e n&cb im rite. 

er muoste dort beltben, des twanc in gröziu n4L 

si mobten lange biten: er lac in dem berge tdt. 
57B Si fragten alle geltche 'war ist unser h^e komen? 

der bradie kom aleiae: im ist wsen der Itp benomen. 

in hU verrMen ]lbte diu edele küuigin. 

si mac an sinem Ude tU wol schuldic stn.' 

S7B 'Nu enwelle got von himele' sprach daz scbame wip, 

'und werdet ir des inne, sä nemt mir niluen llp.' 

dd spräebea aber die besten 'waer dir sin sterben leit, 

du soldst uns nftcb im wlsen : du weist wol war ex reit.' 

58D 'Waz bän ich da von ze sagen?' sprach aber diu künigbi, 

'idi tar iucb dar niht gewtsen, lobt ich bl den triuwen mtn. 

i daz aber ir nu zürnet, weit ir micbs niht erUn, 

ich sage iu war er karte: er wolt den warm best&n.' 

Kl Do blanden die Lamparten ir harren alle klagen. 

si sprächen alle gellcbe 'in hjkt der wurm hin getragen. 

swer in na rechen welle, der Ikebe sieh eazlL 

ez enwirt in Lamparten nimm&e dehein Ortnlt 

5Bi S6 biderbe und so küene, s6 der lande kunne phlegen. 

unser tröst und unser freude ist an im gelegen.' 

dö gibeo si den jimer, den dw bracke begie, 

daz er ir iegeUdien bl sInem gino vie. 

bii Snelber im ie volgte, den zitdä er für daz tor. 

er woldes alle wlsen üf des starken wurroes spor. 

VIII CbertdiHft fdM. 576,1 do wider fF »a H^ vd At 4 abor 

i> -^ 677,1 erkuntcB «eiae j4 2 Der windep der Eivangea #' 4 Bein 

Ime« «arten A Ue] Un W b78,l w« V' 2 wid «T villeiebt ^ » ai] 

vil ly 579,1 w«U H'A 4 wa er «K wa er hin A 5B0,2 setar A ioh 

«•lobst« A 4 er wolt] vnd wol A 5S1,4 «irt U^ nyuaer A ainner mer 

^ 562,1 ao dar A Der #' RaplÜMmn A ! vnd freode A 4 irfMt W 

683,2 arg« •/«*«»' 
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'er weiz wol mbten harren' sprach von Gajte ein dieDgtmait. 
'radi mir mlne ringe! ich wi) mich legen an 

584 Und wil dem brachen' Tolgen unz min ouge dez phat an siht. 
ewie liep mir min harre waere, ich besten des wurmes niht'. 
dö Toigete er dem bradien, die eVrite künde er wol: 

des wlate ouch er den küenen vil nähen für daz hol. 

685 Als er des wurmea ütaphen als6 bluotic vant, 

niht fflrbaz wolle er rtten und k£rte wider zehant. 

da seite er boesiu mEere, sin h^ire d«r waere tot. 

dö huop sich in dem lande j&mer unde not. 

6S6 Von dun grAzen iämer den dA leit diu kflnigtn, 

und von des sunes töde - starp ouch diu mnoter sin. 

si starp von dem jimer dizs in s^en Bolt niht ra^. 

A6 het oudi niht mir freuden diu küiriginne b£r. 

5S7 Sus lebte si in dem jimer nnz an daz dritte jär, 

daz ir die Lamparten nämen deheinen war. 

do verlds ir liebte varwe, diu fhiuwe wot getan. 

si wolden si des twingen daz si naeme einen man, 

686 DA Ton beruochet waren ir Uute und ouch ir lant, 

an dem daz künicrtcfae waere wol bewant. 

d6 sprach diu ktlniginne 'ir dArft mir deheinen geben. 

man gewinne ich nimmer, er ennnme dem wurmez leben.' 
589 Dö si niht volgen wolle, die &ouwen man vo^tiöi. 

alles ir künicrlchee man ir niht enliez 

des si sich iteren wolte, wan knpfers hundert phant 

daz was ir gell des jftres: M wart ir jimer kant 

G90 Uf der bnrc te Garte was gemürt ein tum hol, 

der was unz an daz ende von gründe sdiatzes vol. 

daz si niht mannes wtJde, des wären si ir gram. 

si mobt sin niht geniezen: die slAzzel man ir nam; 

591 Swie vil si ir leides tteten, vfl staete was ir muoL 

si begie «ch von ir hende, als manic frouwe tuet. 

daz hülfen ir gewinnen ir meide unde ir wlp: 

si worbten mit ir henden daz si betmogen ir ilp. 

Swoldii^^ 584,1 dM^^ 2 aber des ^ 4 des ^ Do ff' 

•mb den knenea der brack vil Dich ^ 583,) plAtiRea ^ 3 wilder ß^ 

i «of Garte A 5S6,1 die ^ 3 also von ^ Daz si >f-4 ai nicht solt lehea 

iMr ff* 4 blande J freide t &S7,1 lebten» ^ die kaufia lebt K 2SU in 

dem ^iaKadt If unWiaA 2 kalne A 588,1 beraechet A bewart ^ 

bebnt K 29) bewarea necbt t vgl. 94,4 3 dvrffet W 4 genin #' nim i nvm 
W beoene daü A wrm das ff- wann Min A 589,3' f«kU W wann A Nnr 

wan W 590,3 des] Dar vnb WA 59),3 i^AOa^ vad w^ A 
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592 Diu frouwe lebte in sorgen beidiu naht unt tac. 

der liute und ouch der lande leider niemen phlac. 

dö zöch ir iegellcher zuo im^ dai er begreif: 

dA von des landes wirde und ^re gar zersleif. 

593 Dd sprach der marcgräve zuo der künigln 

'mir ist Til leit din kiimber, fron, wil du mit mir sin?' 

mit jämer sprach diu frouwe 'ich enruoch waz mir geachihk 

daz muoz ich aliez Uden: ich kum von Garte niht.' 

5M Dö sprach der marcgräve 'nu erbarmet mir dIn ndt. 

ich wil durch dinen willen rechen mlnes harren tAt, 

ich wil die nlle «'hiten unz min sun gewahse ze man, 

daz ich ril rehte wizze wem ich min erbe süle verlikn'. 

595 Ir phlac vil wol der ffirste und ouch diu margraevlu. 

si sanden ir öf Garte die splse und ouch den wln, 

ze höchziten diu kleider, ir silber und ir galt : 

si Wim die wil si lebten der frowen mit triuwen halt 

596 Sus muoste in grözem jämer diu arme frouwe leben. 

dem da diu küniginne von Lamparten wart gegeben, 

und der den wurm töte von dem Ortnlt wart verlorn, 

des müezet lange biten, wan er ist noch ungeborn. 

597 Er muoz in soi^en watuen von dem der wurm wirt erslagen. 

ich wil in sin gesiebte und dnen vater sagen. 
seht, daz was Ton Beme Dietriches alter an. 
ditz liet daz hoeret gerne : alr^t hebt ez sich an. 

592,2 des Uodes A 593,3 enrvche W 4 ich Uidei leiden W 

S94,l nick A 3 Doch wil ich peitoo Vbi W wahae W leinem man W xu einen 
wmA 4 solle Un A 695,2 \r JehU W 3 vnd inch W 596,3 lam- 

ptrt« W 3 den der A 4 mässet A mvit si W Vnd wie ir ward ein maoe du 
bort ir ytzuDt oidit R 297 ist A wiz W vnverporsen ^ 597,3 herren 

DiBtric^ A 4 dise levte harent W 
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t uf Kunstenobel ze iü-iecben ein gewalteger kaoiG saz. 

an dem tugent oech ^e noch maatieit nie vergaz 

sin meister und sin schepfer, der in da werden liez. 

an im gebrast nibt m^re wan daz er ein beiden biez. 

2 Im dienten durch Kriechen der Bulgerle walt: 

von biuaiscliem gemerke betwanc ez sin gewalt. 

im dienten mit gewalte kriecbiscbiu künicrtch, 

er saz äf Kunstenobele und biez b^r Huge Dietrich. 

3 BoteluBges swester von den Hiunen was sId wtp. 

diu liet guote witze und tugentUchen 11p. 

si was alles wandeis und missewende frl. 

si truoc ouch bl dem Eriecben schteaer süne drl. 

4 Si wären liep der frouweo und ouch dem küuege rieh. 

durch die grözeu liebe biez maus alle Dietrich. 

dA si der sQne zwSue bl dem künege gewau, 

dö gienc den künic riehen aber ein hervart an. 

i Die Tolbrälite er mit £ren und gewan oueb beide genuoc. 

dö weste niht der Krieche daz si den dritten truoc. 

mit Berbtunge von H^rän er dö die hervart swuor, 

der was sin rät getriuwer: von rehte er mit im fuor. 

s Dd weite er sinem friunde, einem künege ieit tuon, 

Yon Tenemarke Fnioten 8lner swester suoä. 

da sprach der künic riebe ze Berbtunge von M^i'än 

'wem sol ich mtne hnle UDd mlne bürge län? 

I Hin laat und rala erbe, ouch mfn künicrith 

und min liehe lirouwen?' sprach Huge Dietrich. 

I. Dia iit Walffdieltiich« pneoh wie Er gepora ward. Vai die frauen aam 
n wribB. die Otnideg wai. 1,3 noch mtBheite ooch nie 2,4 Hagdlettreich 

3,1 HiBflD 4,1 aack der kanigin mich 2 di hieM i ibtr feüil 

*i* niowiaT 5,2 wiuet 7,2 böge Diettreidi 
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äü sprach der vil getriuwe 'wer möbte ez baz b^abea? 

bevilh ez mime gesellen, dem herzogen Sabui, 

8 Elliu diniu riebe, diu dir undertxnic sint, 

' dar zuo mtne frouwen und din vi! lieben kint' 

den rieben fürsten Sahen biez er dö für sich gin: 

allez daz er h^te daz machet er im undertän. 

9 Kint und kßnicrlche, wtp und al sin lant 

bevalh erm öf sin triuwe: daz was niht wol bewant. 

als im den rücken körte der liebe h^e stn, 

er trat gezogenllchen für die küoigln. 

to Er sprach ze slner frouwen 'nu min börre sl geriten, 

nu solt du niht zürnen, ich wil dich etewes biten'. 

si sprach gezogenllchen 'ich zürne wider dich niht, 

wilt du gefüeger dinge muoten, ez geschiht. 

11 Du mäht aber üf min triuwe solber bete gern, 

daz ich i mit dir zurnde, ö ich wolle dich gewern.' 

er sprach valschllchen 'diu bete ist üf geschoben: 

ich getar gön dir niht muoten, du weitest zorn verloben.' 

12 Dd sprach diu wol gezogene 'diu bete erloubet sl. 

icli weiz dich so getriuwen, ich bin lasters von dir fri. 

dIn hörr hat mich enpholben dir äf die triuwe dtn: 

ich neiz dich so getriuwen, du vArest niht der ören min.' 

13 Dd sprach der valsches riebe 'ich sage dir waz ich wU. 

du hast urloiip mir ze zürnen. nu bite ich ouch niht vQ. 

ich hän mich mines herren üf diser verte verzigen: 

er kumet doch nimmer widere : nu lä mich hl dir ligen.' 

14 Der frouwen dö vor zome ir herze in jAmer brach. 

dd flöz ir von den ougen über die brüst ein bach. 

si sprach 'du hast zerbrochen an mir die triuwe dln. 

und sent in got her widere, ich klagez dem hürren min.' 

15 Dö er ir angest hörte, dö tete er alse ein man 

der wol mit valschen listen ein rede verb^en kan. 

dö sprach er zühticltchen 'ich het ez niht geruocht : 

du solt niht zürnen, frouwe, ichhän dich ntuwandämite vereaocht. 

16 Ich hän wol versuochet dln stsete und dtoe tugent. 

du hast in dlnem herzen bMe kiusche und ganze lagent 



7,3 monhts 4 meinem 8,2 meiner 9,1 «Ilei t^I. 1SS,4. 367,4. 

.601,4 2 er im 10,2 etwa g 3 nicht will er dich 11,2 zArnet 
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swaz ich mit dir gesctiiEipfe, daz solt du mir vertragen. 

du solt iieine uaU'iuive mloem bärra Ton mir aiht st^n.' 

17 Si sprach 'hast duz in spotte gegen mir gereit, 

s6 wirt es mloem berren von mir niht geseit. 

ich wil dir des mtn triuwe und mtu nlpilcb 6re geben: 

gewehenest duB ie m^re, ez get dir an dtn lebeu.' 

IS D6 borte er an ir worten daz ir wille was niht guot. 

er dikhte 'icb bän gehceret daz siz ntene tuot. 

ich getar niht m£re erzürnen hie mite daz schcene wip, 

nod sagt siz mtuem hären, ez gät mir an deu Up.' 

19 Dö nähente ez dem jire, daz daz dritte kindelln 

geboren solte werden von der edeln künigfai. 

Bi was ein beideninne und gelouble doch an got: 

swä si vor vorhte mohte, da leist si sin gvbot. 

10 Si (ac eines nahtes in ir bette unde slief. 

si was niht vol entsläfen, unz ir ein stimme rirf 

'frouwe, du solt wachen. diz schrecken mir rertragen: 

nu du an got geloubest, ich sol dir guotUi msre sagen. 

11 Diu man and du sIt beiden, doch tregest ein kindelln : 

got wil dich nibt erläzen, ez mfieze cristen sin.' 

si sprach 'wie gerne ich leiste sId bete und sin gebet, 

sol ich michs an dich läzen unde an dtnen goU' 

12 Er sprach 'disiu maere alsd wdriu sint, 

daz du an d^m fünRen moi^en, frouwe, gewinnst ein kinl, 

daz dir din scbepfer under dtn herze hat gefrumt. 

du solt ouch daz niht läzuL, swann ez zer weide kumt: 

23 Über ein halbe mlle sitzt ein guoter man: 

du solt mit dtnem kinde ze dem einsidele gAn. 

daz solt du im bringen an einem morgen trao 

und solt in des niht irren, swaz er mit dem kindel tuo.' 

U An dem ffinften morgen kam si Az aller nAt 

dö si sich vermohte, si tele swaz tr gebot, 
si truoc Az der bürge ir kinddin verstoln 

und gienc zem kläsensere verborgen und verholn. 

25 Si enweate war si solte und gienc doch rehte dar. 

er was ouch da gesezzen mir danne vierzic jir. 

als diu künigiDHe ze dem hiusellne gienc, 

der selbe klAsena^re sl minnicltt^e enpbienc. 

16.3 ^Mhnmphfl 17,3 dirs 4immermBre 18,1 i reo 19,3 
hridlBie 20,1 inm 2 raefT 21^ mdis 22,2 il« du 4 zu der 

23.4 kiidleim 25,1 weste nicht i n^ioicUckeD 
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26 Er hiez bi lltiiclldien fote wiUekomen slo. 

'dtn sun sol cristen werdea: gip mir das kindaÜB.' 

si werte sich des lange: daz kint si im doch lies; 

si sacb daz harte ungeme, daz erz is daz wazzer atiez. 

27 Dd saeh st ob dem wige schtnen kerzsB lieht. 

die ez im hulfen loufen, der eDgaoh si leider niht. 

daz kindel er in slden vil echdue dd benaut 

und gaj] ez slner muoter wider in die faant 

38 Da spradi er zuo der rrouwen 'sl dir Itep daz kindelln, 

so behalt unz an slo alter daz tou^wote dn. 
ich fvil dir sagen, frouwe, swaz im dar von geachibt, 

und sl dir liep daz kindel, 84 tUus daz gwsete niht 

29 Swenn du in in sollen sendest, . so legez an slnen Up.' 

'so wirt ez im ze kleine, fQrhte ich' sprach daz wlp. 

'ez wirt in sinem alter ein uDgefOeger man: 

gwie enge ab ez dich dunke, so legt erz doch wo! an. 

30 Swenn erz in slrtte füeret, sä ist sin 11p gesunt. 

TOD deheiner slahte wdfen wirt er nimmer wunt. 

TOD wazzer noch von fiure verliust er slnen Up.' 

'sd wil ich iuz gerne belialten' ai\s6 spradi daz wlp. 

31 'Ich wil dir sagen m^re, wie jange ez dir sol leb«i. 

' ich wil im ie zem järe eines mannes sterke geben: 

von der gotes gäbe wirt er fünfzic jftr alt 

und fünfzic manne Sterke bAt sin lip gewalt. 

32 Du solt umb in niht sollen: er kumt vil dicke in nAt, 

er kumet ouch vil ofte daz in nihen ist der tot, 

und wil dir sagen mfre, daz er mit sin eines hant 

ein scbcene küniginne erstrttet uude ein lant.' 

33 Si hete wol geleistet ein bezzer gewant. 

66 vorbte si des s^re, si wurde drinne a'kant. 

daz sol des wurmes vlndes Srsle iventiure sin: 

nodi lebte Af Garte in sorgen diu arme küni^n. 

27,1 Er BDcb im waiser scbeineo minig kertiei licli. aia was ein heydeney ans 
mocht der liebt sesedwn nicht JT S 2 ai/Mt 28,2 behalt es odU Uutge- 

wante 4 kiDdeleio gewant 20,2 lorcbt 4 aber 30,2 von] vnnd 

3 Docb] und er nimmer seinen 31,2 ich wit ymmer zum 4 mannes 

33,2 dir iane. nacA 2 tiad vüHtüAl vier säten auig^fiät«»; vgl K IS Sw spraiA 
ich wil ym palten das hemd in ei^n Schrein, pald um sis von <lem alten, ir edels 
fcindelleia, und trug es auf die festen 3 veinde 
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34 Dö wuohs der jnnch^rre. des phlac sin muoter wo) 

mit muoterltcber triiiwe, als ein frouwe ir kindes aol. 

als vil gerne liep den frouweo ir Jungiu kindel aint, 

der selbe was ir lieber dann ander ir kint. 

35 Si bete in gote ergeben und dem tinrel gar benomen. 

da näbente ez dem järe, daz der künic solte komen. 

do enweste er niht da beime des jungen sunes s(d. 

dö wuohs ouch Tollicltchen daz liebe kindeltn. 

36 Die boten vaste gähten gegen dem kQnege rieh. 

si sageten im diu mxre, diu wSren wünnicilch. 

'du gip uns, h^iTe, miete: du bäst ein schoenen suon.' 

mit frenden spracb der Krieche 'daz wi! ich gerne tuen.' 

37 D6 was im liep zem wlbe und zem kinde: er bete es reht. 

dö truoc man im engegene den wunnicilchen knebt. 

daz kint was also schiene, daz erz vil gerne sadi, 

und freute sieb stn herze, des im sin muoterjach. 

36 DA sazte man den kleinen, daz er bl der tavele stuont. 

dö er geloufen mohte, als noch diu kindel tuont, 

dö gap man im durch liebe bröt in stne baut: 

swelch bunt im aber daz zucte, den warf er an die want. 

39 Dö daz die liute ersähen, si segenten alle sich. 

die wlsen alle sprSchen 'got bebfiete micbi 

vil ui^efQege sterke hat diu vierthalfoez jär.' 

durch des kindes wunder fuor vil der liute dar. 

40 Swer dö des kindes sterke bl der acboene ane sacb, 

der segeote sich durch wunder: ze dem kdnege maneger sprach 

diu wort, als man da spricbet, diu gar unnfilze sint : 

'h^r kfinec, nu beizt in tteten: er ist des Übeln tiuvels kint. 

41 Ir sult daz gelouben, erst von dem tiuvel komen. 

wä Seite er dise sterke anders hän genomen? 

liest du den tiuTcl wahsen, dir wirt da von sorge bekant: 

kamt er ze slaen j&ren, er verderbet Uute unt lant.' 

n. Abenthelr. Vflt der kAmg kam ddiI das kint uek 34,2 irem kinde 

3$,lk[iiB6ii 3 Gawiaaet 36,1 kaDigraiah 3 einen 37,1 im] ein m 

^ H dem 4 des] du 38,3 ds bleibt 39,3 vierhalbee A, d«5 kint wai 

>irjv«jri6 40,4 teofeln 41,1 er ist 2 waker andere ^Mä 3 

"•'it davon 
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42 Der künic disiu miere borte ungeme sagen. 

do begimde er an dem kiode scbceoe und sin 11p klagea. 

daz erz verreebeu solte, daz ^enc im an sin leben: 

vor ungebiuren dingen er nolt im niht (Hde geben. 

43 Dö sante er beimlicben nAcb dem ungelriawen Saben. 

dd spracb der künec 'ich wsene wir übel gebüelet habeiL 

min €re muoz ich vliesen und daz kindelln. 

ouch sprechen! alle Hute daz ez nie wurde mlo.' 

44 Do gedäbte im aber Saben, der ungetriuwe Up, 

wie er die läge erfunde, da mit er erzürnt daz wlp. 
er bete in slnem herzen behalten manegen tac 

wie er irz üf gebflebe, daz si bl im nibt lac. 

4G Dd sprach er zuo dem künege 'b£rre, ich sage dir daz, 

swaz ich eins nahtes borte, do ich bl der frounen sai: 

si sprach "und wolte der tiu^el immer hl mir sin!" 
von dea selben sachen ist komen daz kindeltn.' 

46 D6 dähte er aber widere 'hän ich daz df ei gelogen, 

si saget Übt die wärheit, so bin ich gar betrogen. 

du solt mich dnimb uiht melden, daz si so hat getobet: 

ich soltz oibt haben gesaget; daz bete ich ir gelobet.' 

47 Dö sprach der künec 'mich dunket daz unschuldic st daz wlp. 

doi^ rät uns, herre Saben, daz wir im benemen den 11p. 

rät wie werde dem kiode sin schoener lip benomen, 

daz ez dem wider werde, von dem ez s] bekomen.' 

48 Dö sprach der valsche Sabene 'wol ich geraten kan. 

heize dir gewinnen Berbtungen von Heran, 

du hast ir ninder zw£ne, die dir getriuwer bIh. 

den heiz verbolne tceten daz kleine kindelln. 

49 Gescbibt ez offenlichen, die liute unnütze sint, 

si ztbent dich vil llbte, du bähest ertöt daz kint. 

du solt im verbolne heizen nunen stn leben.' 

er sprach 'ich wil dir volgen, du h^t guoten rät gegeben.' 

50 Dö sprach aber Saben 'des räts tuen ich mich abe. 

du solt mich des nibt zthen, daz ich dirz geraten habe.' 



42,2 seineD 3 4aa ers verderben solt A' 18 43,3 Verliesen 4 sprechen 
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äz dem selben rate er sich dar umbe oam: 

er wolt daz die getriuwen wurden an einander gram. 

51 Berhtunc der wart heimliche zuo dem künege hräbt. 

dö sprach der alte wlse 'wes ist nu gedäht? 

harre, lät mich beeren, waz disiu mxre sint.' 

mit jämer sprach der Krieche 'du solt Keten mir min kint 

h2 Heimliche und so verholne, daz stn niemen werde gewar.' 

dö aprach der vil getriuwe 'seht, daz behuete ich gar. 

ich Tvil an sluem tdde vil gar unscbuldic sin. 

mir wsere leit swer töte den ert)eh^ren min.' 

53 Der künee sprach 'nu gedenke, Berhtunc Ton M^rän, 

daz ich niht so getriuwes in mlnem riebe hän, 

und läz mich des geniezen, daz man dir triuwe gibt, 

du solt daz kindel tceten.' er sprach 'ich entcet stn niht.' 

51 'Unser Zweier triuwe ie mffre gescheiden sint. 

du hast üf Lilienporte sebszeheu schcemu kint, 

unlaoge junch^rren, unde ein schoenez wip: 

die hebe ich alle tielen, du ennemest dem kinde sinen Up. 

55 Die dir suln liep von refate und ouch bilüche stn, 

die heize ich alle bähen an die zinnen dtn, 

und ze aller «orderst dir ouch selben nemen daz leben.' 

'ich wil gelt s6 grözen nibt wider daz eine geben,' 

56 So gedähte der getriuwe: 'ez ist niht ahfi guot. 

ich tuD swaz er mich heize : vil grimme ist sin muot. 

i danne er mich hienge, mlniu kint und min wip, 
wolt er michs nibt erläzen, ich nseme im 4 den llp.' 

57 Dö sprach er zuo dem kflnege 'weit ir michs niht eriän, 

so wil ichz gerne ertceten' sprach Berhtunc von M^rän. 

'Sit ir nibt weit erwinden oder ez geschehe, 

a& solt ir mirz antwurten, daz ez nie man ersehe.' 

58 Des gäben si dö triuwe an einander da. 

B«'htunc wser aber gerner gewesen anderswä. 

daz ist diu ander soi^e, daz erleit daz kindelln. 

noch lebte df Garte in jämer diu arme künigln. 

53,4 Uide tfitet 54,1 Dimoier mer 4 da beDombst dann; i^. 133,4. 

415,3. vg^l. Ortn. 73,4. 123,2. 4. 124,4. u. S. 55,1 lullen dir vil bflUch 

3 vordriat selber 4 »o graaaeu gelt 56,1 Di 4 im selber 57,2 

Berektange 3 erwinde*] eii|ierB. 58,4 «rnie fihÜ vgl. 33,4. 162,4 
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59 Der kAn«G sprach zuo Berhtungen 'ich hau mich wo] bedübt, 

wie wir daz kint gewinnen: du solt wachen dise naht, 

dir muoz der torwarte als undo'tsnic sfn: 

gwenne dicha gelüstet, er Übt dich Az unt iD. 

60 Deheinen kameriere läz ich ligen vor der tür. 

alsd das kint entsixfet, sd solt du treten dar für. 

gwenne si in der bürge alle entsläfen sint 

und mtn frouwe entslicfet, sd gibe ich dir min kiat.' 

61 Dd te^ der vil getriuwe, als in der künic hiez. 

er schuof mit dem torwarte, daz ern in und äz Uez. 

d6 tete der vil getriuwe, ais in sin hfrre bat: 

dd si in der burc entsliefen, . für die kemenüte er trat. 
63 M retten mit einander der man und euch daz wtp. 

si heten grdzen jämer umhe des kindes 11p. 

d^ kAnec sprach zuo der frouwen 'wä naera duz kindelin, 
du enniemestz von dem üuvel?' 'nein' sprach diu königtn. 

63 DA ^rach der kftnec mit zorne 'ez sol nlbt lenger leben. 

ich wil im euch mlns erbes nimmer halbe stat gegeben, 

im wirt ouch von mir nimmer betdiu burc unt lant : 

swaz idi im erbes gasbe, daz wser übele gewanl.' 

64 Dö sprach diu frouwe in zorne 'daz ist als du wilt. 

nn ist manec wol gebm'ue, der nimmer füeret schilt, 

als muoz er ouch vertrcesten sich lihte der gäbe dbi. 

der in da hAt beschaffen, der bewar daz kindelln.' 

65 'Er sol riuten unde bouwen, von arte ist daz sin reht. 

wer liez im sfn künicrlche? er mac niht küneges kneht 

gestn mit sinem llbe: er hat niht küneges muot. 

er sol in dem walde liute morden umbe ir giiot.' 

66 Dd sprach diu frouwe in jämer 'Übte im baz gescUht: 

swes im got wil gunnen, des mac man im nemen niht. 

waz ouch Az im sol werden, dazist dir unbekant: 

dn eines Up erstritet ein künegbi und« ein lant' 

IIl. AbcDtear, Vmb lei kiDdes genist. vod wart bebalten haimlich 
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6T 'Wtlt 3b«r daz gelouben?' sprach er xer kDoigta. 

si eprach 'mir ist getroumet, daz ez aol also bId.' 

dö sprach aber der Krieche 'sol im ges4;diehea daz heil) 

so läze er staen bmadern al hie sio driUeil. 

6S An einem känicriclie hat er immer lani genuoe, 

und kan er das errebten, s6 ist er harte kluoc. 

ich gtbe dir des ralo triuwe uikI lAze ez euch wAr, 

dat er aller müter lande geniuzet nimmer umbe ein hir, 

69 Noch nimmer teil gewinnet, und solte er immer leben. 

ich verbiutz ouch minen kinden, dai si im ihtes gebra. 

swanoe sd ich sterbe, detaein des landes mtn.' 

'sd müeze im got genäden' sprach aber diu känigln. 

70 Dö swuor bl den dten deheiB künec defaeinen eit, 

swaz er in triuwen lobte, es wser diu wärheit. 

dö kerte sich hin umbe diu ftouwe unde sUef, 

und Gleich er äz der decke: Berhtunge er Ilse rief. 

71 Er rünte durch die porte 'Berbtunc, l)ist du da?' 

dö sprach mit Usern w9rte der vil getriuwe 'ja.' 

'neist du ob in der hüi^e die üute enleläfen sint?' 
'h^rre, ez wachet niemen, nu emphelhet mir daz kint.' 

72 Der künic dennoch vorbte, ez wacht sin liebez wip. 

dö greif er undr die hülle an ir munt und an ir Up> 

sin hant ez allez suochte swai man an frouww siht: 
swie dicke ers aber ruorte, si erwachte leider niht 

73 Dö gjenc er zuo dem bette, da lac daz kindelln, 

daz er versteieo walte der lieben muoter sin. 

do gelorsle er nie gerüeren daz kleine kindelln: 

er vorbte obe erz wacte, ez wact die muoter sin. 

74 Er ged^te in sinem muote 'und wirt das kindel litt, 

so erschriet ouch dhi'muoter, so liep ist ir daz tntt, 

und bringet mich ze schänden : noch lieber vhire ichz leben, 

ich wil ez rebte ermorden und wil imz also tätez gebafi.' 

TS Ze stnes bettes boupte snocht er sin gOrteigwaiit, 

nach walhischem site namer ein mezzer an die haut 

er sprach 'wilt du weinen, unreinez kindelln, 

UDz an die hant daz mezzer stidi ich in dae herze diu/ 
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76 DA lucte er Az äem bette daz kint, dA er ei Tant. 

durch sinen tot daz mezzer tnioc er an der baut, 

got gap im dt ze belle daz daz hindel sUef: 

anders het erz «-mordet. Berhtunc im aber rief 

TT 'Wie lange nüt du bften? ez ist g^n dem tage, 

gip mir dai UdI bl ztteo, daz icb ez ffirder trage, 
i dan diu frouwe erwache and uns melde des morgens sditn.* 
*tl sanfte sprach der Krieche 'nu nim hin daz kindella.' 

TS Berhtunc der getriuwe rinen hörren enphiene. 

Ten der kemenäten er vi) Ilse gienc. 

do er kam für daz gewelbe, dö gienc er näher baz 

nnz für die burcporten : üf daz ros er gesaz. 

19 In slnen regenmantel want er daz kiadeün. 

er sprach ze dem torwarten 'und gewehenest du mtn, 

ich slahe dir abe daz houbet und wirf dich in den graben: 

verswlgst ab du die reise, du mafat stn trum gehaben.' 

SO Swie ebene ab er sieh safte, der reise in doch vn-dr6z. 

der torwarte im legte daz kindel in die schAz. 

er reit über die brä<^e, im Iahte des morgens sciriii : 

reht an der burcUten ' erwacht daz ktndelln. 

81 DA rief ez in den sorgen, alse täo kindel tnot, 

daz onch ze solhem tdde hit deheinen maot. 

ez sprach eiitermicltcbe 'maoter, dei^e mich.' 
der alte sprach in zorae 'ich enruoche, und friuset dich.' 

82 Als im der liebte moi^n und ouch diu sunne ersdiein, 

er gedähte an sine triuwe, dö was er alters ein. 

als der sunu«! blieke darch die liebten wölken brach, 

er was geriten sd verre, daz in niemen sach. 

83 Die st^ und onch die sträze er durdi vorhte vermeiL 

durch walt und durch gevilde er mit im schäches reit. 

do o-wachete in den stunden vil gar daz kindelln. 

do Tergaz ez sines frostes und spilte mit den ringen stn. 

84 Also daz kleine kindel slner sorgen gar vei^az, 

dd greif ez an die ringe und sprach 'waz ist daz?' 

des halspe^es scfacene daz kind^i nie TerdrAz. 
daz eraach der Krieche: sin jftmer wart vil grdz. 
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8ä El lAbte im under d'ongen sin Up als der bd^: 

swaz daz kiat gelachte, daz tet« dem alten wä. 

er dälite 'ob ich dich täte, daz ergie mir nimmer wel. 

min herze ist aü beträebet, ich Wccn mit dir ergterbeR sol.' 

86 Dö fuorte erz Af die beide an ein vU grüenes gras 

in ein frömde wilde, dJi memen bt in was. 

er sazte es ÖE den ai^er, da zddi er üt dai sw^: 

daz kiut wolt er des tAdes äurA den hiiren hin gewert. 

87 Daz s^ert begonde er schonwen, dA was slo herze verzagt. 

dax habet ir wo) gehceret, tU dicke ist daz gesagt: 

swem got sin leben wil fristen, niht leides dem geschiht 
sin hende ez wolden tteteo, d6 gestatz sin herze niht. 

88 Dö sprach er wider sich selben 'nie ist mir bö geschehen? 

ich hän vor miner hende wol hundert man gesehen, 

die ibb aQe bin ertottet und mit mlner hant erslagen : 

daz ich nu bin sA hliede, daz wil ich gota klagen. 

S9 Daz ich dich niht tar tasten, wä von kumet mir dazT' 

daz kiadel er dd fuorte mit zome fürbaz. 

ex ged^te in sinem herzen 'ez hit dir got gegdwn. 

du bist wxB ala6 saelic, du soll behalten dln leben. 

90 £ danne ich von dir scheide, doch wirt dir din 1^ benomen. 

ich wil durch dtn sterben ze einem brunnen komen. 

du muost dich selbe ertrenkeB m dem waszer, liebez kint: 

daz kumt von liebten rAsen, die enmitten drinne sint 

91 Ich weiz wol daz dich tringet dtn jnngiu kintheit, 

daz dtn toerst^u jngeDt dich dar in Terjeit. 

der bruune igt tief al nmbe, und wil du, kindeltn, 

die rAsen brechen drinne, zwar du Teilst dar In- 

92 SA wil ich danne schonwen, wie dw tAt dir bI beschert 

ist dann din vater ein tiuvel, er hit dich schiere ernert.' 

mit grimm^em mnote kam er dar gerant 

an eine wisen gräene, da er den brunnen vant. 

93 Mit jämerltdiem herzen erbeizte er üf daz gras. 

dennoch im harte swiere umb des kindes sterben was. 

w sazte az über den brunnwi : het aber daz kindeän 

g^riffen oäcb den rAsen, sA wen gevailen dar In. 

85,1 üe anKea 87,2 utJMt 4 RMbU 8B,3 ortUtet hu 
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H Ez kam von staer sielde, die r6s«n ei verrat 

66 gienc ei von dem bninaBR bin df den anger breit, 

durdi Bine kunwlie vie) ez M daz grAene graB. 

et ahtes harte kleine daz ez alters ein *Uk was. 

S5 Berhtunc dw gebiuwe was listic unde karc. 

sin ros in lonbes dicke und sich selben er verbant. 

er gpraeh 'du wäre icb gerne dJsen tac bt dir: 

ich filrfate, ob dir ifat weire, du vliehest her ze mir. 

96 leb wil doch bl dir wai^en zwire dise naht. 

du iDoost beoamen sterben. so icb dich als verr bin bräht. 

ich wil gi4z wunder htnte »a dfoem Übe sdien: 

und geldlest oucb du am morgen, ez mac (üiiitai gesobehen.' 

97 Das kint was altere eine und bete kumbers niht. 

ez warte des gwaädeo von dem man wunder abt. 

der pbkc Bin wol mit triuwen, sin bdfe ez niht betreue. 

daz wtp was im ze verre, der tx-asteltn ez souc. 

98 Er saz unz an dm Abent, diu sunne gar yerawant. 

ib brach der Uefate mihne durch die walken aä ze hant. 

dO huop sich zuo dem brunnen durch hitie mantc will. 

i6 was aber niemeti des kiodes fVidesobilt. 

S9 Swas «ildes ezzen ninzet, dat mac wazzers niht enbern. 

genas daz kleine kindel, des muoste ez got gewern. 

zu» dam broBDeo Uefm lewen bern wiltswln: 

mitten uader dem gewilde alz daz kindelln. 

100 Swaz wildes wazur wolle, daz muoste et allez dar. 

ze jupgest kam gdeufen der wohe ein micbel scbar 

in staritem hungers gtte, als man si laufen aifat 

der hunger twaDC si e£re und titeo dem kinde niht. 

101 Von sfiezes llbes smacke wart in daz kindel kont. 

Ten grAser hungers ncete ieg^hcB wolves munt 
daz kindelln begiote: nndr in allen et dA saz. 
sA sat wart iegellcher, das er des kindes niht enaz. 

193 ^ säzen zeiaem ringe umb daz kint Af daz gras. 

Berhluac dnrdi daz wunder hin nfidi geehchen was. 

er^pracb 'nu muoz ich scbouweD, daz idi noch nie gesach: 

mich wundert daz die wolve dir tuont kein «ngemaoh.' 

94,4 »ehtet dct 95,2 er/Ml 4 wire 96,2 bey buuw verre 
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103 Diu ougen ia ir boapten bninnen alse cid kerzenlieht. 

der arme wm ein Mre und vortit sine finde mht. 

er gienc u iegelldieni und greif im mit der hant, 

vi «" ir lichttn ongen in ir köpfen vant. 

104 Snes er mit in begunde, des mooBtens im vertrageo. 

sus gieuc er undr in umbe, uoz ez begnnde tagen, 

swdber sich ski di werte, den sluoc er das er da lac 
dtx wunder lacht dd Beriitunc die naht imz an den lac 

105 Hit jdmer sprach der wjse 'dirst der 1^ tu unheQomea. 

dir müezen digiu seichen von g«tes göete komen. 

kli wil daz wol gelooben, nod warst dn's tiureis bam, 

dn ws^eat von den woItmi erstorben und Terram. 

106 Ob ich nu bete den willen daz ich gerne tAte dich, 

des ist mir niht ze oinote, ich färbte ez riuwe mkA. 

Sit dir die argen wolve fride faabent gegeben, 

wes solte ab ich dich zihen, ichn lieze ouch dich na leben.' 

107 Dd in der morigen Mfate, dA mM sidi stn gewin, 

des armen Af d«- beide: die wolve liefen hin. 

d6 sprach der reine guote 'ich wil fristen dinen 11p: 

idi wil durch dich wigen mtnia kint und ouch mtn wip.' 

lOS Er spradi 'ich weste et gerne, von wem du wiere behuoL 

ich nil dich doch versnochen, als man die kristen tuol'. 

er macht von holze ein kriuze und stiez daz in den saut, 

er spnch 'nnd lügt ein tiuvel, «6 brichet ez dhi hant.' 

109 Für ez in die erde er daz kriuze stiez. 

daz kiot waB s6 gehiure, daz ezz niht stecken liez. 

ez scbowetz in manegen enden, vil lange ezz ane aach 

nnd bete ez in der bende, daz ez niht zerbrach. 

110 'lebeibe wol daz der tiuvel an dir unschuldec ist. 

ich warne dn stst kristen, didi hat beschatfen Crist. 

bist aber da dn beiden, dach wil ichz Uzen stn. 

ich wil dich leoger fristen, vil liebei kinddln. 

1 ij Nn versnonen wir nns hiute, icfawas dir geeter gram.' 

daz kint er von der erde Af stnen arm nam: 

'dA du ander disen wolven bist beliben gesunt,' 

er sprach 'du lebest noch lenger' und kustez an den munt. 

103,1. fra 3 ^ff 4 iren kopha ]04,1 jna a; in 2 BUBit 
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112 ich wil durch dlnen nill«n mich vertrften lln, 

UDd nil oHch durch dich wAgso allez das ich hAn. 

Ich wil durch didi du wigen tntn wtp und nbuu kint, 

die stete and ouch die bärge, die mir undertsenic MOt. 

113 Ich weil wol daz diz leichen vod guoten dingen veFt, 

daz du under disen wolren den Itp hast emert. 

in dtnes vater wülen wirst du noch ein bünic rieh: 

DU muost auch immer m^re heizen der Wolf h& Dietrich.' 

Iti Er ti-uocju zno dem rosse, Af er dd mit im sai. ' 
vor slnes harren vorhte wurden im diu ougen nai. 

er sprach 'mir m&ht noch lieber stn din eines tAt, 

dan ich und min geslehte Ilden immer m^e bM.' 

115 Sus reit er in den sorgen, und fovrte den h£rr«n sla 

ze einem wildenen«, der hete ein biuselln, 

sd rine jegere dicke daz gejeit ze lange triben 

und in dem walde beuahten, daz si danne da beliben. 

116 D6 reit er ze dem hAse und klopfete an die want. 

dA kam der wildeoasre an die sträze dl zebaot. 

do enphienc er vllziclIcbeD den vil getdawen degen: 

wan er mit freuden dicke was in dem häse da gelegen. 

117 Er sprach zem wildeucere 'guot man. wA ist dtn wtp? 

nu wil ich Tersuochen iuwer zweier Itp. 

. durch iuwer beider triuwe bin ich ze iu geriten: 

ich wil durdi höhe miete iuch betelicher dinge biten. 
] 18 Den bof hab dir für eigen, da du inne bist gewesen, 
und äwaz du von dem walde nutzes mäht gdesen; 

daz dorf daz hie zuo beeret, daz sei dtn eigen sin, 

daz du mir nu behaltest daz scbcene kindeltn. 

119 Ob dich die liute fragen, wji du habest daz kint geoomen, 

ich meine ob ez sl funden, des \& dich niht übericomen 

daz ich ez her fuorte; daz aolt euch aiemeu sagen. 

du solt des swem tiore, ez b*b din wip bl dir getragen. 

120 Du solt im oudi mit teilen daz beste daz du bltst. 

ß'ouwe, ich wil dirs Idnen, daz duz niht verderbäi last.' 

daz kindei si dd nämen, dan r»t der forste rieh : 

nu ist jfiz der dritten sorgen dw Wolf Dietrich. 
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]il Als ez mit grdzem jämer wart der frouwea tac, 

dd greif si an daz bette, da daz kint l Tordes lac. 

dd lAhte ir mit jämer der schceoe morgea lieht: 

n suochte ir liebez kindel: dcV vant giz leider niht. 
m ^ warf an sieb ein hemede, Az dem bette se spraoc: 

ir kindelln si suochte under bette und under banc 

mit jämer spracb diu &ouwe 'ow& deich ie wart geborn ! 

war sol ich gotee arme? ich hän min kint verlorn.' 

]23 Vor leide dA diu frouwe viel df den estrich. 

ir klage unde ir weinen was alsA jämerllch: 

si spracb 'war sol ich arme? daz ich sd unsielic bin! 

waz touc ich nu ze lebene? Till, nu nim mich al hin.' 

IM Si schrei mit lüter stimme, daz man ir wart gewar. 

die in der bürge wären, die liefen aUe dar. 

die si da ane grifTen, die künden ir niht gdiaben: 

si riel under si dar nidere, daz man si muoste laben. 

\ii 'Getörste ich dich schelten, vil ungetriuwer man, 

unreinez köneges künne, war hast min kint getan? 

ez ist erstorben leider, und ist daz gewesen diu rit. 

du valscber ungehiure, wie wol du weist werz hat!' 

126 'Du zthest mich unrehte' spracb der könic rieb. 

'solt ich miD kint ertwten, daz wsere unmügellch. 

wüt da michs niht eriazeo, ich sage dir, warz ist komeu: 

von dem duz hast erworb^ * der hfit ez oucb zuo im genomeo.' 

127 'lezuo sprichst du rehte' alsd spracb diu känigln. 

Hch hänz von keinem manne erworben : ez was din. 

du hast michs oucb beroubet daz eii)arme got! 

Bwenn ez diu weit gefreischel, eö bist du der liute spot, 

128 Und bist uuch zeinem kOn^e immer märe enwiht. 

so man ander künege priset, aü bat man dich ?erniht. 

und gibe dir des min triuwe, daz du mirz hast benomen: 

dar umbe ich an dIn bette wil nimmer mtre komen.' 

IV. AbendieDr. Wie die f«w dis kindt klapste, d* ly es nit wisl« 
121,2 griir kiDdelis 3 lenchtet 4 jr vil 122,2 vnnder der puckh 3 

'u ich I2S,1 Si ipracb getAnt 4 ww m ermordet hat 126,3 wol 

«UM 127 3 dhuBM 9 n-pmiet 138,1 u elMdi 3 din 

D,g.l,zedbvG0(>gle 



96 WOLPDIETRICH A. IV. 

139 DA wart dem kAnege leide, A'm frouwe qaelle ir Itp. 

- er weste wol ir übel; vil zornic was daz wtp. 

in heimllcliein rate er Ad ze Sabenen sprach 

'DU mneze 62 got erbarmen, daz ichs biitdes ie gesacb!' 

)3ü Mit zorne sprach d4 Sabene 'Beriitunc von Hdrän, 

der Ml an dem kinde luid an dir Obel getan, 

dai er dirz hat ermordet und im genomen daz lel>ea: 

und bist du rebte sinnic, du solt nimmer iniz vergehen.' 

»431 'Ovi' sprach der Krieche, 'war umbe redest du daz? 

nu erbat ich in des käme; wurd ich im nu gehaz, 

daz waere eio gröze untriuwc, und brühtest duz dar zuo, 

ich hän es lützol cre, swai ich im dar umbe getuo.' 

132 'Jäi wil ich dich berihten' sprach der ungelriuwe Sahen, 

'er möht wol iuwer beider da mite geschdnet haben, 

er soltz wol hän gefristet doch' einen halben tac. 

ze solhen untritiwen niemen wol gesprechen mac. 

133 Ich gibe dir des min triuwe, Berhlunc ist dir gram. 

swie s^re er sich des werte, er taet aber cime alsam. 

er ist als ungetriuwe, hiv Huge Dietrich, 

daz er geruowet uimmer, im enwerd diu känicrtcb.' 

134 DA. sprach der künec mit zorne 'gip mir dlnen rät. 
. Sit er die untriuwe au mtm kiude erzeiget bat 

und ir noch gert ze tnonne, wie ich mich gerechen müge, 

daz ich in also verderbe, daz er niht mere entüge.' 

135 *Daz wil ich dir raten : send einen boten dar, 

bit in durch dlnen willen daz er ze hove var. 

enbiut im, du weist machen ritter, d^et min ritt, 

so beginnt er mit im Täeren die tiuristen die er hat' 

136 Der hole Af Utienporte ze Berhtunge wart gesant. 

Berhtunc der gelohete die hoTevart al zehant. 

er sprach 'wir suln schouwen mines herren höchzit: 

wol dan mit mir, junch^en, ob ir gerne ritter sitl' 

137 Von maneger bände varwe gap er röt gel unde bid. 

hnndert swertdegene die wolte er machen dä- 

ze hove er der gelriuwe und euch der milte hiez, 

da von daz er sich niemen da überschallen liez. 

129,1 jren 2 vil vol 3 htimliehoa Sabeoe 4 icb du kind je A iehs 
kindi Me R 51 v^ «TWnm. 4, 65S 130,3 gepoiaea hat 131,2 i<^ ins 
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134,2 meioein 3 noebmer id tIniB gert ]36,3 wallatt dbt] daz ist 

136,1 in Berelttonge asT LUlcapn« 3 «dUm 4 WoidaH 137j4 da wyvmn 
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139 Do gedihte im der wtse 'ez mac s6 oibt gesta. 

ob mich beginnet ttigea min h^ire umbz kiadellD, 
sA tnaoz ich heizen schrtben wJi tod ei st genesen, 
ob er ibt deste holder slnem ktnde welle weseo.' 

139 Do gewao er ein getriuwen, der im daz aOez schreip, 

¥on wellter bände sache dem kindez leben beleip, 

TOD grste unz zuo dem lesten allez bediulidlch, 

und daz er wart geheizen dw Wolf hör Dieterich. 

140 Dö kam ze bore der ffirste und wart enpbangen wol, 

als noch ein biderbe dit^e Ton einem kün^e sol. 

er kam s6 nerdicüche daz er schAne wart vemomen: 

der künic sprach ze Saben 'Bertitooc der ist komen. 

14t Nu solt du mir aber rAten, wA von das geschehe, 

daz wir in s6 betriegen, daz man in gefangen sehe. 

Berbtunc hat von liuten ze hove grAzen schal.' 

'deheiner slahte wäfen lä da in tri^en in den «al. 

142 fierhtunc ist so kreftic, und setzt er sich ze wer, 

i dan man 'In gevftbe, er lestert al dln her. 

und wil dir ritten möre: swenn er ze tische gät, 

daz er sich nider gesetzet und dln trubsaeze vor im sUt, 

143 S6 solt du disiu mare sagen der künigln, 

daz si Aber Berhtunc sehrle, er ertftt dln kindelln. 

ir sult bMe wäfen schilen drlstont 

ir sult ez mit geschreie (non den liuten allen kunt. 

144 SA Bols an dlner hende den sal al umbe gftn. 

ror Berhtunges tische hebt daz dritte räefen an: 

"wäfen über Berhtunc hM ermort daz kindeltn !" 

sehzic halsperge heiz dringen nSch dir In.' 

145 In den palas witen sazt man die tavel breit. 

wiziu tischlachen spshe wurden dar öf geleit. 

d6 hiez man Berhtunge, den fursten von itiria, 

und ouch die harren alle in den palas ezzen gin. 

146 Da stuonden kamersere, der maneger umbe sluoo 

und werten daz man'n helden ir swert nihtnäch truoc. 

alse iegellcher gesaz an sine stat, 

der künec mit valschem muote Berhtungeu sitzen bat 

138,2 vmb sein 139,1 «ioBii 2 welieher kinde dsa 3 lebten 

141,2 in/e/dt 142,2 dich and tdles 3 gMt 4 dnichsiM suel 

143,2 Berehtange sehreye er tiftb 4 solts 144,3 Bercbtnase Br- 

nordet 4 Mchtatsk man in halspergen vgl 169,3 nich dir inj Dach dar t&r 
146,2 lUB den jre 
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147 Er sprach 'Bertitunc, sitze, edel fDrate, und bite mtn: 

sA wil icb luo dir setzen dln fh)wea, die königtn.' 
Berblunc ims wol dancte; der kCkoec der gie zebant 

in eine kemenAteo, da er die küoiginae vant. 

148 Er sprach 'ir sult iueh rechen, vii edeliu künigln.. 

idi wil didi üf den wisen, der ennari dln kindeltn.' 
mit jämer sprach diu frouwe 'ja, hArre, wer ist daz? 

zwar dem sul wir beide mit willen tragen hu. 

149 Mäht du an die wärfaeit briagen, wer mir bit daz leit getan? 

'ich wil in in nennen, ez ist Berhtunc Ton Härän. 

den Stil wir hiute vihzn und benemen dar iimbe den Up.' 

'du tuoBt im vil unrehte' sprach dai tagenthafte wlp. 

150 'Si habent dtner ^en wänic danne gedäbt, 

die dich mit lügemra-en habent üf den forsten brihL 

du volgest allez Sabenen, der wirt iu nimmer holt. 

Berbtungen den getrinwen du nibtes zlbeo solt. 

151 Weist du waz cUr Berhtunc, der fürste von Hä-An, 

^en unde guotes und vil liebea bat getan ?> 

ob er niht m^re h^te, wan daz er mich dir gap, 

du sottfi im immer danken unz an dln selbes grap. 

152 In mtne kemenäten het in süi zuht gewent. 

Botelunge minem bruoder wart ich von im entspent. 
do erwarp er mich im selben, sieb, and gap mich dir ä&: 

wilt du des nibt gedenken, wie tuoat du danne s4, 

153 Swenn du des Berbtungen niht geniezen last, 

daz du laut und büi^ und dln £re von im hast, 
swenn dir Berhtunc aleine mit triuwen abe git, 
sA wizz daz al dln in gar ein ende bat.' 

164 DA sprach der bünec mit zome 'er giltet disen mort, 

swie wol du habest gesprochen hiut diaen tac sin worL 

du muost doch über in schrien: er nam dir dln kindelln,' 

'nein ich üt mine triuwe' alsd sprach diu känigln. 

155 'Ja wil ich im niht raten an sin 4r noch an sin leben. 

bist an dem kinde schuldic, das wil ich dür vergeben, 
durdi daz ez Berbtunge an sin ^e niht eng^: 
ich wil an dtnem bette dar umbe sUfen ahe €.' 

156 D6 sprach der könic riebe 'des mäht du mir niht versagen. 

ich b6n dich sä jaemerllclie dfai Uebez kindel klagen: 

147.2 fraw 14S,2 enordet liat 149,1 Hi^t dn mich au der mir 
2 er ^neh ich 150,1 hibea duae] damit 3 iUm Sab«aa euch beld«B 

151.3 het getan 4 in deia 156,1 laept 2 kiodeleU 
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wilt in niht über in schrien, ich nime dir dinen llp.' 

'ich riefe i fünfstunt wäfen' sprach daz schcene wtp. 

IST D* sprach der küoec zer frouwen 'nu bereitet iudi dar zao.' 

'nu sol daz got wolwizzeu, daz ichz vil ungerae tuo.' 

do zewarf si ir gebende und zefaorte ouch ir hAf: 

von klegellcher swiere wart si übele geTar. 

ISS Der künec schrei dA Tit töte und mit im din künigtn, 

d6 si xoß des salee porte mitalle drungen In, 

'vUen Ober Bertiinnc h&t ermordet unser kintl 

daz klage wir gote ran himele tmd allen den die hinnen sint' 

159 Daz dritte rüefen )dte vor Bälitunge geschach. 

die halsperge dringet man ntidi dem künege sach. 

dA saz ir iegellcber und sach den andern an: 

der künec hiez Bwfatunc vähen und alle sine man. 

160 Dö man Berbtongea in slnen zfihten vie, 

zehaat apracli der gnote 'nu bin ich dbele hie. 

ich wände daz mir dienest und tnowe solle fromen: 

nu enmac mir hie dewedwei ze deheioen staten komeo. 

1E1 Ich muoz durch triuwe Hden, swaz ze Uden mir ge«tJiiht 
sffie man die an mir bridiet, so «nbriche ich ir doch niht 

nu wsenent ril« liute, ich hab mlnen ti^rm erslagen : 
west ich v«a im ibt guotes, des wolt tdi m Aoeb niht sagen.' 

ifil Berhtangeo den getnuwen man in ein kerker stiez. 

der slnen Ijute deheinen man ungeyangen liez. 

alr^rat het Berbtnnc soi^ durch den Uebeo hären sin, 

und lebt« noch Af Garte diu arme künigttt. 



3 bie Bcbrayen 4rae(r 157,1 xa d«r BaifeMt lefner 168,3 

Berchtongvn der bat «rmort; t^l. 144,3 4 kUgeo 1S9,I Berchtanfea 

i dia mit den hilspergea nach dmi Innige man dringeB ueh v'- 144,4. Mm. lu 
187,1 und cu 46,4 4 BerditaugeD 160,3 uluinde 3 uod auch 4 nag 

tw«d«n ISl.S dan herrea mein 4 wii««t 163 1 alMi 3 Iiat den 

tU 41d)t 
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V. 

163 BerhtuDC dA gevangen mit sinen helden Jac. 

diu reine kflaigiDiie ir aller schöne pfalac. 

iae des küneges willen betens alles Aea genuoc, 

des man df ir tarele ezzen oder trinken truoc 

164 Sus lägen gi gevangeo vier mänAt oder mL 

Berbtungen tet der kambe.r durch stne triuwe w^. 
der künic hiez gebieten durdi elliu stniu laut, 
daz si ze bove knmen, den gerihte wäre «iuiat, 
16G Hin ze KmistenopeJe för die burc äf den plAn; 

dJi wolle er heizen ribten Aber Berfatunc Ton H^rftn. 
er verbot den bAiren allen daz si kernen gar, 
noch dehein gewsefen br^ebten mit in dar. 

166 Den künic muostens färbten, wan er in gewaltic was. 

in eldtaer waete erbeiztens 6f daz gras. 

dd fuorte ouch niemen ringe waa der kAene Baltram, 

Berhtunges snäger, dem was der künic gram. 

167 Der was ouch da yerbolae, - daz in da niemen sach. 

ze liebe und ze bilfe ez Berhtut^e gescbacb. 

der künec erbannicllcbe im dd libteo bat 

den uDgetriuwen Sahen sazt der kAnec an sine stat. . 

168 Der saz üf sinem stuole, die krAoe er im Twlöcb. 

stDes künicriches er sieb durch in verzech. 

der TÜ ungetriuwe Saben winkt im mit der bende dar ; 

er rünte im in sin Are 'nu nim vil rehte war: 

169 Liest du im Torsprecben, sA mac er tu woI genesen. 

er bat im selbe schiere die besten üz gelesen.' 

der künic dA die slnen bat und ouch gebAt, 

daz nieman mit werten hülfe Berhtungen ta der nAt. 

170 DA säzens ame gerihte, die man weite äi zer kür. 

Saben gebAt dem künege daz er Berbtunc brxhte für 

V. Abanthear. Wie Bsrchtaag getangeü fir gericht kirn 163,3 hell 

»j 164,1 SoDit montit 16ä,l ChiuBtCDapel 2 do 3 fepot ko« 

i kun .167,1 in do 1 BerehtimgeD 16B,2 dnnsh BeräitnnEeD 

im/eUt hast 4 rawnet dem kaeige 169,1 er] Berchtiug 170,1 u den 

de m der " " 
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mit reafeD und mit gesdireie, als er ^ het gcUn, 

und daz er die känigiiuie oucb hieie mit im gin. 

171 Der künec auii nifat ensämte: df sin burc er dA geint, 

die huelffire Af Kunstenobele er vltiidlchen bat 

daz si ze liebte briehtea den gevangen man, 

and in gebunden bnehten für stn gerihte dan. 

17t Dd sprach zuo dem kAn^e diu edel kflnigln 

'no Uz in noch gemeten der guo(«n trinwe sin. 
er bjtt dir wol gedieoet, des soH in geniezMi lAa : 

U mich Bniitange spredien, ich wil eine zuo im gSn.' 

173 Dtt spradi der künec mit zorne 'frouwe, ich gan ins nol.' 

dA gienc diu küniginne zao im über daz hol. 

dA brdbte man Berhtungen äz der vineter an daz lieht: 

diu tlrouwe gruozie in schAoe: dA antwurt er ir aber da niht. 

174 'WUt do mir niht danken ?* alsA sprach dia kön^n. 

'wes mfthte mich grinsten, vil liebin frouwe min ? 

het ich die weit versenket, ich Wccre genuoc beschrlt. 

nu Nhe ich wol, frouwe, daz ir uogetriuwe stt.' 

IT6 'Ja solt du min niht verwlten, ja tele iehi äne danc. 

dir ist leider niht gewizzen, daz michs diu herre betwanc 

swaz ich habe begangen, daz solt dn mir vergeben 

-ond sage mir diu maere, ob daz kint habe stn leben.' 

m DA k&te er sich hin umbe und enbAt ir kleinen gruoz. 

'hast du sin im, ich valle dir an dlnen fuoz.' 

dA wolle zuo der erde diu frouwe sin gesigen : 

lachende spradi der alte 'ich Uze iuch dA niht ligen. 

177 Seht was ir mir dar umbe ze einer miete gebet: 

idi gibe in des mtn trinwe, daz iuwer kint noch lebet' 

ä haltete unde kosten tut danne tftsent etont: 

si sprach 'ttf dtne triawe, und ist er aber nodi gesunt?' 

ITB 'Ir klaget dan ander swiere, ir sult daz kint niht klagen, 

froawe, ich liez ez lebendic, ir sultz ab niemen sagen, 

in miner vancnüsse idi deste senfter sUef, 

daz ich in lebendic weste : nu nemet hin disen lH*ief. 

179 Den snlt ir mir behalten, ich sül sterben oder genesen. 

swenn ich iueb inwer triuwe ermane, sA beizt in lesen.' 

171,1 eDHDBibte nicht 2 Uet«r aaT Chust«nob«le 172,3 seit da 

^ ni dir gu 173,1 euchi 174,3 betchrut 175,1 mirs ver- 

oeytBB 176,2 sy iprach ba»t 177,2 eochi IJad«l 3 koaset ja; iigrl. 

305,3. OrtH. 314,1 mi/Mt nuade 4 s«iude 178,2 lembtis »^r 

* «itnt 179,1 toU« 2 vad weo 
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der kftnec rief lAte 'ist er noch nibt Az Atr sttAavaatV 

die hende man im raste hiDder siuen nicken bant. 

180 Er sprach 'sol man midi binden als ein übers^gten diep? 

swie ühele min mich handelt, dat tat mlnem hiiren liep. 
DU engilte ich anders niht wan der triuwen min. 

swaz ich b^ie ie äbeles, daz was in dem dienste an.' 

181 Uan fuorte für gerihte den forsten von Mörän. 

66 muoste er für Sahen mit gebunden banden stin. 

si schriwen als bi vor täten, umbe ir kindeltn, 

und swaz vor bete geweinet, daz lacht dar nach diu künigln. 

182 Die frouwen biez man sitzen. d6 mnoBte der känic klagen 

über den getriuwen, er het im stn kint erslagen. 
d6 sprach der niigetriuwfl, des küneges Tormont: 
'lougensl oder gihstu, Berhtunc? daz tue uns nu kust' 
t63 Hit Witzen sprach der alte ' 'ow^, geselle Sahen, 
ir Bit ze künege worden, ir sult min gnAde haben, 
des mich mtn berre zihet, dk bin ich nnscbuldec an. 

idi gelar gereden niht m^re, nu gebt mir einen man, 

184 Der mit slnen worten sl liiut mtn fridesdiih.' 

dö ^rach aber Sabene 'so nim Bwen du nu will.' 
vi) w£ tet sinem herzen, daz die hende beten bant. 

äö suodite er undr in allen : deheinen man er nat, 

185 Der Bin wort forste gesprecben; nieman er br&bte dar. 

si sprächen heimltchen 'ez ist uns Terboteu gar.' 

äö stuont er vor gerihte ■ als ein vil eilender man : 
er sprach 'swie wol ich selbe mia wort gespredien kan, 

186 SA wil ez niemen hieren. wäfen aber die friuode min, 

das Bi midi alters eine in disen neeten Iftien stnl' 

dd kam oudi zuo der spräche h^ Baltram geranl: 
im volgten hundert ritteri die fuorten alle stabelgewant. 

187 Hit hundert halsbragen erbeizte er Af daz gras. 

der känec sach im vil'leide, daz er also wol di was. 
sId halsberc im vor zome ai^ stnem Übe erklanc: 

durch die rote für gerihte er zuo Berfatungen dranc. 

16g 'Bist du verteilet iezuo, Berhtunc von Heran?' 

'nein, ich st&n Me gebunden als ein helfelöser man.' 



3 cfieffM vil kat« 'Ist w nocb' ri«f der kiiiic 'niU üe der BteiawiBtt' T 
180,1 eiiMD 181,3 schrien 183,2 feiiade 4 ichb mer 184,3 

ayBUM 4 vader 185,1 dant 186,4 stihÜD ^wiat I8S,1 Br tfntk 

bi»t du verurtület 
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o" qirach 'bist da gebunden, nncl hast mir daz verhobi, 

geUche einem diebe, wä ist daz dn bist v^stoln?' 

189 DA s[H«cta ä*r vil getrinwe 'si sagent ÜT micb mort. 

des entredete ich midi vil gerne, niemen sprechen wü mJn wort.' 
'ow£' sprach der knene, 'war zuo sol füraten lant?* 

Ballram sneit mit zorne Berhtungen abe din bant. 

190 DA rief von Bulgnle der käene Baltram 

'ja habent des edele fürslen immer laster unde sdiam, 

daz si To^erbeD läzen eiQen|[fürsten guot. 

nnd tDot man im daz hinte, daz man in morgen Uiot' 

191 Daz im iemen helfen wolle, des wurdeDS alle &A. 

si gestnonden alle gellcbe Baltramen d6. 

a spradi 'swerz gerne täte, man m6ht wol üf mich sagen 

daz ich alle fcünege uad keiser bete erslagen.' 

192 Da ^wacfa vil zornidlche der küene Baltram 

*Bwaz knniges gerihtes ich aber ie vemam, 

sA düht mich mir kein teidinc atse imgereht. 

h<r künec, des solte in bengen weder ritter noch der knebt, 

193 Daz ir Sahen volget, dnem ungetriuwen man, 

der bt Botelnnge forsten ambet nie gewan. 

ja wart er zen Hiunen nie grären genAz. 

daz ir in hie Aber uns ziehet, daz ist ein laster grAz. 

191 Zwire ir müezet hoeren mloes sw^rs wort: 

mit Bwerte muoz er rechen daz ir io zlhet mort. 

daz mnezt äf in erziugen oder gin im behaben. 

nn bestAt er iuwer einen, ir sIt ez oder Sahen. 

19S Mit swerte nnd oueh mit scbilte wil er «ch des mordes wem; 

Bwer in des hinte zlhet, flf des hals wil nt daz hem 

daz er des nie gedäite, oder er wirt scbnldic gar.' 

die riehen zuo den armen sprächen 'er hit wir.' 

IM Der künic sprach hnmltchen 'wiltn vehten mit im. Sahen?' 

'nein, heire, dez kibt ist iavet, ir snltz Af in behaben.' 

dA sprach der künec mit zome 'na sint die raete enwiht 

daz kint faiez icb in hBlen : ich Tiht mit im dar nmbe nibt' 
19T Da sprach aber Sahen 'sA snlt irn der rede begeben. 

wir kunnen mit keinem rebte dem manne benemen daz leben. 



]92,2 waa aber isk kua^ei gBricIite ic 
tm i du] dijr 194,3 /«Aif, ergSmaaaiElZ: er 

Mleu ir mvi 196,2 du aolt dia nort auf vgL 246,4 
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du sprichst, du weist in iäzen gar uDschutdic sla, 
ob er halt hete ermordet daz kleine kindeUo.' 

198 Dd sprach der künec mit witzeo 'BerhtUDC, mir ist tU leit, 

daz itb dir bau geholfen in dise arbeit. 

ich enweiz, hikst du schulde: ich wil dich ledec län sin. 

swaz ich nu drumbe tfete, sd wier doch vlom daz kindello.' 

199 Berhtunc rief vil lüte 'nu sl des got gelobt, 

b^ künec, daz irs gedenket und nibt immer tobt! 

unverdientez laBter tuot den getriuwen vti. 

fron küneglu, nu heizt sehen naz an iuwerm brieve st^.' 

200 IM suocbts in in dem stAchen. dö si den brief vant, 

einem kappeläne gap si'n in die hant. 

als er den brief schouwete und vor ir AT gebrach, 

der frouwen gap ern widere, dd er die Schrift ersach. 

201 Diu frouwe sprach mit zorne 'ü- slt ein mfieUch man. 

habt ir den brief geschouwti, sagt uns waz stöt dar an.' 

'sA wunderliche riete dar ane min ouge siht: 
tuot swaz ir wellet, frouwe, ich lige iu dise brieve niht.' 

301 Swaz pfaffen si in dA zeiget, die täten alle sam, 

und wurden in ir herzen dem künege drumbe gram, 

si torsten vor dem künege des brieves nibt geJesen. 

si gedähten 'er ist lomic und Itet uns niht genesen.' 

203 Einem kappeläne gap diu frouwe den brief dar. 

si sprach 'nu nemet des brieves durch mlnen willen war.' 

si sprach 'ir solt mir sitzen hie vil nftben bl. 

h£r pfafe, nu saget mir rehte waz dar ane g«gchriben sl. 

204 Und saget ir mü* niht rehte waz an dem brieve sti, 

ich nim in iuwer pfarre und tuo in dar zuo vil w6, 
und sult in sagen so lAte, daz man in wol vememe, 

hab iemen misseräten, daz er sich hiute scheme.' 

2D& DA sprach der pfiffe lAte 'an disem brieve stAt geschriben 

daz unaer junchärre noch lebendic ist beliben. 

ez genas ab nie sA küme ein kleinez kindeUn.' 

'daz sint vil guotiu maere' sprach aber diu küntgin. 

206 'Frouwe, ez ist von dem künege unserm herren komen, 

daz dem kleinen kinde der Up solt sin benomen. 



1SS,3 waii nicht ledig laiiOB 4 du- oiobe verlorn 
2 tokt 3 lasten 200,1 saechet in die in den 2 tj 

in 201,3 die daran 4 tdt mir wu ir 202,3 iren 

3 naheat 205,2 limbUg 3 aber 
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der gebAI ez Berhtunge, daz er im neme den 11p, 

od er bieng vor Lilienporte sin kint und oudi 8tn wip. 

!0T Hin h^e Az glnem betle daz kiodelln verstal 

und gap ez Bwibtunge, der tnioc ez durch den sal. 

Ad fuorte erz dz der bAi^. do ez erUt solt haben sin hant, 

do eamohte er vor der triuwe, die er in sim herzen vant. 
208 Er fuorte ez zeinem bmnnen, der stuoQt rasen vol, 

daz ez sich bete ertrenket; daz bewarte ez aber vil wol. 

het ez geeuocht die rdsen, ez wsre gevallen drhi. 

d6 huop sich von dem bnmoen daz Ideine kindelin. 

iO» Dngiz und angetrunken saz ez eiae einen tac 

in regen und in winte, daz sin leider niemen pblac. 

an aller elahte hilfe saz ez als ein weiselin.' 

'des müeze ez got ergetzen' sprach diu künigtn. 

310 'Dö saz ez undem wolven, ß-onwe, ein lange naht. 

wirft got deheinee tMes dö ao im hftn gedäbt, 

BÖ w<ere ez dft erstorben : die wolve täten im niht. 

swie käme ez sich gefäege, ez bat noch an freuden pfliht. 

211 Berbtunc stuoot so nähen, daz er diu wunder sach, 

daz alsA menegiu zeidien an dem kinde geschach. 

dö hoop er von der erde daz kleine kindelin 

und kuste oucb vil dicke den lieben herren sin. 

212 Er sprach "swie mir gelinge, dir ist der lip emert. 

ich Heiz wcl daz diz zeichen von guolen dingen vert. 

du erstirbest nimmer, du gewinnst ein künicrlch." 

Ai von wart er geheizen der Wolf hSr Dietedch.' 
!13 D6 wart under der kröne Sahen alsA hdz, 

daz im durch die stirne vor vorbte dranc der sweiz. 

et wiere michels gerner aiswar gewesen: 

'&owe, hl tuwern hulden, der brief ist gar gelesen.' 

il4 M sprach der künec mit wttzen ze Berbtunge von H^n 

'ich vienc dich ze unrehle, ich bin selbe scbuldic dran. 

idi bin selbe schuldic an minem lieben son. 

nu rieh dich swie du wellest: mich hiez ez Sahen tuon. 



t0«,4 oder 207,3 da ei etüt 4 do moehta ■eiaem 208,1 n 

• 2 Er WDlt dM M 3 darein 209,t lUein 4 iiiDeB 210,2 
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316 'Solt ich io düer weite leben tAsent jär, 

s6 wolle ich mich an Sahen niht Idzen ambe ein blr. 

er kumt onch nimmer möre an die holde min.' 

nu ist Berhtunc erl(BEet üz der grAzen Borge sId. 



216 Dd sprach der künec mit zome 'au rieh dich an dem man 

und läz in des engelten, des er uns hat getan. 

er hete drie tdde df dinen Itp bereit. 

ez wirt ouch im von rehte, daz er dir ikf hete geleit' 

217 'Du solt dich an im rechen' sprach diu künigln. 

'ja gruop er dir die gruoben, da muoz er seihe In, 

radebrechen oder liähen oder brennen üf der hurt: 

?uo (Jer marter alle weit er dich hin gefuort' 

218 Berhtunc nam dö Sahen und fuorte in von dan. 

niuwan durch sine schcene beweinte in manicman. 

dö wiste er im den galgen, die hurt und ouch daz rat: 

er was als ungetriuwe, daz oieman umb in dA bat. 

219 Dö spradi Berhluoc der guote 'wie nu, geselle Sahen? 

nu muost du in die gruobe, die du mir hast gegraben. 

dar in hat dich gevellet db) ungetriuwer site. 

du bäst des niht gedienet, daz iemen umb dich bite.' 

220 Da sprach der ungetriuwe 'ich enruoch waz mir geschihi, 

wilt du dich erbarmen über min leben niht. 

bist aber du getriune, so erbarmest Uhte dich: 

geselle unde h^rre, erbann dich über mich.' 

121 'Wir süi von kindes jugende gesellen her gewesen, 

und guDte es mir min herre, ' ich liez dich gerne genesen' 
alsd sprach der vil getriuwe Berhtunc von H6rän, 

'und wolte oudi verkiesen, daz du mir hast getan.' 
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312 Dd sprach aber Sahen 'gesell, will du mich neni 

doreh gesellicllche triuwe, iJUt dir dai lant Tergwem, 

nimmer dar ze kamene, die wtle und du lebest, 
daz du durch dlne triuwe mir disen mort rergehesL 

313 Und luoz durch dlne gflete und emer mir minen llp. 

habe dir mlo fürten ambet, U mich and ouch min wip 

TOB allem minem erbe mit einem stabe gän.' 

'ja fait mir' sprach dw guote 'diu fruuwe niht getJm.' 

IM Dö nam er sin gesellen und fnorte in bi der hast, 

da er den kOnic utzenl und ander forsten vanL 

er sprach zuo dem kfinege 'lä min gesellen leben. 

ich hto mInen zom lizen, au solt du im ouch rergeben.' 

13S DA spradi der künec mit zome 'it^ enruoch waz du'm geturnt. 

ich sag dir daz du dich immer vor im hfleten muost. 

swaz du in nn langer fristest, dax ist df den schaden din.' 

'er maoz entriawen bangen' s& sprach diu kunigtu. 

126 D6 sprach Bn'htunc mit zühten 'frowe, lät iuwern zom. 

ich wilz nu wider bringen, daz ir betet von im verlorn, 

des lät mich geniezen, edel küniginne rieh, 

und nert mir min gesellen, als liep iu sl Wolf Dietericfa.' 

K7 D6 sprach diu küniginne 'wilt du daz ich in ner, 

sA solt du im gebieten daz er diu lant verswer 

und oodi den hof mir nüme; anders mac ez niht geschehen, 

ich wil in mit min ougen nimmer ane gesehen.' 

iK Da sprach der künec in zorne. 'er so) rerswem diu lant 

sin laut habe dir ze leben und die dar inue sint.' 

'nein ich' sprach der getriuwe, *8ln wtp diu tregt ein kint 

119 Ich wil mich nnderwinden der frowen die wil si lefaet, 

und wil daz ir des kindes erbe ebt niemeo gebet. 

ich wil si beide ziehen. stirbt aber daz kindelln, 

sA teile ich mit der muoter; daz ander sl oodi min.' 

130 Des dankete im der valsche: diu lant er dö verswuor. 

urtoup nam er zen fürsten, zen Hiunen er du fuor. 

dö danktens alle geliche Berhtunge von Merän, 

daz er an sime gesellen het also wol getan. 
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23] BerhtuDC sich berihte ond ßior heim in sin last 
sinen jundiAiren nam er da'r in vant. 
er kleite in liehter w<Bte den lieben h^en sin, 
neben im vil gellcbe sin sehzehen kindeilo. 

332 Dd kam er mit frenden wider üt den hof geriten, 

als dö die fürsten phUgen, in [SrBteDlldieD siten. 

aller forsten schallen was gegen im ein winl, 

dö er ze CuDStenobele brAht diu sibenzehen kint. 

333 Vil rehte fnrilchen enpbiengs diu kflnjgtn. 

si sprach 'nu sage an, guoter, wä ist min kindelln?' 

dö sprach der getriuire 'nu seht vi er dort git, 

der iengist und der grcezist, der undr in allen stät! 

334 Die andern sint dtn dienest unde ouch miaiu kint, 

diu wol in niun jären über in elter sint. 
U) wol hat er gewendet slniu kleinen jär, 

daz er sich mit in allen roufen wol getar. 

235 leb wil iu sagen, fronwe, ein srmman in zAch, 

den er vil harte roufte, daz er z'walde vor im Ü6cb. 

swenn er in ibt erzürnte, er sluoc im einen slac, 

swann er in mohte erlangen, daz er vor im lac 

236 Sich verbarc onch vor im dicke des armmannes wlp. 

si klagten oucb mir beide, si behielten käme den Itp. 

dem tiuvel äz der helle wurdens nie sä gram: 

si kusten mich vor liebe, do ich in von in da nam.' 

237 Sin vater wolte in Iriuten, er was im liep genuoc: 

daz kint in niht erkande, den Tata* ez von hn sluoc 

und stiez im mit dem faoze ein ungefSegen sldz : 

'ja kumst du nimmer m6re' sprach der vater 'Af mine scböz.' 

238 Berhtunc gedähte an sin ^rste hovevart 

sine beide er A6 für brähte, mit den er gevangen wart. 

er sprach 'her künec, ei^tzet dise geste ir schaden. 

si wurden mit mir gevangen, ich bete si ouch her geladen. 

239 Si wolten harte gerne ' dö hie ritter worden sin.' 

'ich wils ir schaden ergeizen' also sprach diu känigln. 

swaz ritter haben solden, des wurden si bereit, 

satel unde scbilde und drter bände kleit. 
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340 Diu kastdän iegUchem wurden gegeben starc, 
dar zno knehte, k]eider, iegUdiem viendc marc. 
dia hi)cbztt,dA werte wol fünfeeheB tage, 
do Tei^ diu küniginne ir jftmerileben klage. 

241 Ad dem füdfzehenden morgen sprach diu küniginne rtch 
'wem weile wir enphelhen, der di heizt Wolf Dietertch ?' 

dd sprach der künec mit witzen 'ir sult Berhtunge biten, 

daz er den knaben ziebe : er hM doch vil ndt durch in «'Uten, 

2i2 Hoer stner triuwen ä'ste an im niht vergaz. 

des 9ul wir im b£de danken, wan sin phliget ouch niemen baz,' 
im gap diu kfinigiiine den junchfrren an die hant 
d6 spradi der vil getriune 'zwiu sol er mir äne lant? 

343 Swaz ir mir bevelbet an im, däst niht verlorn'. 

dö sprach der künic 'zwäre, Berbtunc, ich hSnz verswom. 

Bin teil giBb ich im gerne, ich entar vor'n eiden min. 

daz ichz verswuor als site, daz macht diu muoter sin. 

244 Dia sprach, er solle ervehten ein künegla unde ein laut, 

zwiu solle im dann daz minet also sprach ich sä zehant'. 

diu Irouwe spradi mil zome 'solt er mir anders leben, 

tat nimt im llhte seihe, well wir im niht geben,' 

346 Da sprach der künec mit witzen 'swaz er hebaben kan, 

des solt du dich anderwinden, Berhtunc von M^n. 

kumt er ze sinen jären, ist daz er strttes gert, 

sA hSn ich im behalten ein harnascb unde ein swert, 

246 Dck er sich slner vlnde vil wol inne erwert, 

und ein ros, da in niemen ouch gahes üf ervert. 

und gebeut im sine bruoder niht swaz im rebte sol, 

und ist er danne biderbe, er gewinntz in abe vil wol. 

241 Dar zuo solt du im helfen, ich enphilfa dü-n umbe daz, 

bit in daz er beltbe mit sin bmodein itne haz. 
bit si dazs im ouch gerne geben sto dritten teil, 
od si werden im liht alle, und sol er haben heil. 

248 Ich bevilh dir nach mtm tdde allez daz ich hän, 

fdrgte TÜ getrluwer, daz sl dir undetlän, 

daz du ei rebte teilest under mtniu kindelln, 

und bevilhe dir diu frouwen ouch it die triuwe dtn'. 

240,1 Cwtellu 3äkfMl 341,2 wollen Wolff Dlettereici 
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24B Dö Sprach Berthnnc mit witzen 'sd gibe ich im diu lÜDt, 

diu min und mines nibes ron gotes geuäden sint: 

vil lieber juDchfirre, diu eIb ia uodertin, 

dar zuo dien ich in selbe, und wahset ir le man.' 

IGO Berbtnnc bat urloubes, des werte man in ä6. 

dö fuor er mit sin kinden ze lande nnd was vil frA, 

dai er behalten btte daz leben dem kOnege rieb, 
na ist aber &i einer sorgen der Wolf bir Dietrich. 



vn. 

2S1 Berbtunc nam mit triuwen dai liebe kindelln 

und beralb ez ßf die sEle der lieben frouweo sin. 

er sprach Mer selben triuwen du imer geniezen muoati 

daz du nnserm erbebären als dtoem kinde tuosL' 

253 DA was ouch Berbtunge harte wol ii mite. 

er lacbete vaste dicke sines harren site, 

daz er in der bürge niemen niht vertruoc, 
daz er so manegen starken roufete unde sluoc. 

353 Ouch wart er in der bürge sd frevel und müellch, . '' 

daz si alle wäfeo schriuwen über den Wolf Dietrich, 
sweun in h^ Berhtunc wolte umb sin ungefüege sldn, 

sA muoslen si in immer rehte binden unde vän. 

254 Als si in ouch gebunden, sA sluoc er in ze ftomen: 

des muoste er der unfuoge deste schierer abe komen. 

er sluoc in harte dicke, die siege itn täten wi. 
8waz er im ouch verlobte, daz brach er nimmer mä. 

255 Sus nabele ez dem tAde, als ez noch vil dicke tnot, 

dat si alle mfiezen sterben, si sin äbel oder giiot, 
arme betelsere und edele kOnege rieb: 

als lac ouch an stm ende Huge Uieterich. 
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!5e DA bevalh er Bertitiinge bürge nade tent, 

sine Säue alle drie und die Crouwen bl der hant 

d& sprach gezogeollchen BerhtUDC von Mfrän 

'awer mir niht envolget, umb den nime ich micfa niht an.' 

257 Sus wart der küncc vil schiere verklaget und ouch verswigen. 

des muoste Ttl der lande nach im verwüestet ligen. 

dö der tröst des landes Terscfaiet und ouch Teratarp, 

- der ungetriuwe Saben nmb sln^ frouwen hidde wai^. 

156 M wart dem lande jämer und nort alr^te gefnunt. 
ovii das man dieirouwen sA Übte überkumt! 
si frigfilo Berhtunge, ob er hulde solte haben: 

ei würbe lunbe ir bulda der ongetriuwe Sahen. 

!£9 Da sprach Berbtunc mit zorne 'weit ir im nu vergeben, 

unde wolt in, frouwe, . vor niht Uzen leb^u? 
und gewinnt er bulde, inch und iuwer kint 
er vwderbet mich und alle, die iu holt mit Iriuwui sint.' 

m DA sprach diu küniginne 'so! ich da von getreten? 

die hAhsten in dem lande babent mich umb in gebeten, 

daz ich im gebe hulde, swaz dich nu dunke guoL' 

"ex geroowet inch allste, frouwe, ob ir ez tuot.' 

161 'Sit daz du mirz verblutest, ad wil ouch icliz niht tuon.' 

*nDd tuot irz, er verderbet inch und iwern sun.' 

daz si imz verlobte und im doch hulde gap, 

des muogte si verUesen den rehten leitestap. 

161 Als der nngetriuwe ir hulde dA genan, 

dA beguode er raten üt Berbtunc von M^rän, 
und begunde ouch raten Af die edel kilnigln, 

wie er die verstieze . und ir vil liebez kiodelln, 

263 Da sprach der tu getriuwe 'nu si im hulde hat gegeben, 

nu net er üf mich s^e, daz ez mir g£t an min leben, 

nu so! man nimmer märe gelouben an ein wtp. 

wäfen aber mich selben, wan nam ich im niht stnen 11p T 

161 Swer die argen diebe und ungetriuwen spart, 

die verkArent sich vil selten, daz sott idi wol hän bewart, 

zwiu wolte ich den le neren, der mir ungetriuwe was? 

nu muoz ei gote erbarmen, daz er vor mir ie genas.' 

256,1 Bnrf 3 Bcrchtange 257,1 Snit 2S8,4 warb 259^3 
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265 Do Tergliez mao Berhtnnge von dem rAte »ft zehaot. 

der fronweD und der kinde sich Sahen nnderwant 
er truDc an mit den harren beidiu tac und n^t; 
dA erz hin bringen wolde, da hete erz schiwe briklit. 

266 Zuo den junch^en sprach er dA alle ztt 

'ir sult tU rehte wizzen, h^rre, wer ir Sit. 

von inwer muoter valscbe ist der dritte kfinec enwihl; 

dens iu Ai zeit ze bnioder, der ist iuwer bruoder niht. 

267 Si trabt df iuwer ite beidiu naht unt tac, 

und ist Btfete an dem rftte wie si iiuAt verderben mac. 

verstAzt ü von der bürge, s' ist Af inwem schaden hie, 
und nemet ir al daz erbe, daz ir iuwer vater lie. 

268 BA Ton ir in den landen die linte hazzic stat. 

des si iu da gibt ze bruoder, der ist ein kebeskinl. 

dö mite wart zerstoeret iuwers liehen vater t. 
got gebe daz ir gescbaffet, daz ez ir Abele gS.' 

269 Die junchärrn beide wAadea, er hete des war. 

des wart daz wtp verderbet von sinen IQgen gar. 
und ouch dem armen kinde verriet er sin kunicrlch: 

diu kün^^lD ward verstözen und ir sun Wolf Dietrich. 

270 Die junchörrn b£de sprächen zuo ir muoter dö 

'wir Bin eines dinges worden harte unfM : 
sol der Wolf Dietrich niht unser bruoder sin?' 
^A er df mtne triuwe' sprach aber diu kflnigln. 

271 'Er ist niht vaterhalp, muoter, mines vater kint. 

daz sagent uns die liute, die des wol bewtset sint. 

wir emnOgen ouch uns entriuwen vor dir niht bewam.' 

dö sprach der elter bruoder 'du solt von dem hOse vam. 

272 Waz solt dir küneges erbe? du bist niht künigtn. 

daz du hl grözem gelte den heben vater min 

und uns sA hAst verhuoret, daz sol dir niht gefh>men: 

nu hebe dich zuo dem manne, den du dir dA bAst genomen'. 

273 Hit jAmer sprach diu frouwe 'nu st ez gote geklagt, 

daz du mich des solt zlhen; wer hat du* daz gesagt? 
ow£ mir, ach daz Sabene min bulde ie gewan, 
und daz ich niht envolgte Berbtunge von MeräD.' 
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274 'Got erbarme' spradi der junge 'daz ir unser muoter bint 

3lsd rehte unreine und das wir ie wurden kint. 

habt ir im niht gevolget, daz wirt wol widertAn : 

hebt iuch g^n Lilienporten und volgt BerhiuBgen Ton MMu.' 

275 Hit jämer sprach diu frouwe 'sun, lä mich bl dir hie 

iHLde ouch bt dem erbe, daz mir diD vater lie. 

het ich man bl slnem lehene, des tvolt ich mich harte a 

wan ich wil nach slnem täde zwäre deheinen nemen.' 

276 D6 sprach der künec mit zorne 'ich sage dir waz du tuo. 

du beUbest hie niht langer danne unz morgen fruo. 

diu richiu moi^engähe ist mins bruoder unde mtn : 

du wirst lif diser hüi^e sie märe küoigtn.' 

277 'Nu mfteze ez gote erbarmen daz ich Sahen ie gesach, 

daz ich von stnen sdiuldw hän disen ungemach !' 

swen si gebiten mobte, daz was gar verlorn : 

die junch^rren wollen nie gelSzen iren zorn. 

HS Man liez ir vil käme ir ros und ir gewant. 

swaz so man in der kamere des rieben Schatzes rant, 

des wolte man der frouwen niht einer marke tön. 

si muoste als arme rlten ■. ze Berhtunge von M€rän. 

279 Si reit vil barmicUchen unz zuo der porten tu. 

dö sagete man Berbtungen 'da kumt diu künigln.' 

er sprach 'so iJt enwäge awaz wir der erbe bähen, 

ich wsen, si habe verstözen der ungetrinwe Sahen.' 

280 ledoch er gegen der frouwen mit sinen beiden gienc 

und ouch mit siDem wlb« die küoegln er enphienc. 

dd sprach er zuo dem kinde 'nu wol dan, h^rre min I 

mit mir du solt enpfähen die lieben muoter din.' 

231 Dö sprach der junchä're 'nu ist doch min muoter hie. 

si kam in einem järe fflr Lilienporte nie.' 

er wände ez wser sin muoter daz BerhtUDges wlp; 

von dem selben wäoe beswäret wart sin llp. 

2B2 DA sprach der vil getriuwe 'zwar s'ist din muoter niht, 

und dient dir doch yil gerne, swä .dir sin nAt beschiht. 
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als tuon oucb ich zewäre, swft dir stn wirdet nAt : 

der aber dtn vater solt hdzen von rehte, der ist Ut.' 

283 Sus wart der rede ir beider vor jamer gar geswigeo. 

diu Avude in ir herzen diu maoste gar geligen, 
i^docb was im vil leide, swie er Wffire ein kindelln. 

dd lief er für die porte und enphienc die muoter sin. 

384 Berhtunc mit Bcbcenen zübten zuo der frouwen sprach 

*waa weit ir, küniginne, in min armez obedacb?' 

si sprach 'wir müezen suochea die friunde als wir si haben : 

intn kint hänl mich veretözen und hat in daz geraten Sahen.* 

385 'Des Mne im got von bimele, daz er iuch rerstäzen hat. 

er tuot an iu vil rehte, . slt in versraäht min rät. 

swer getriuwen friunden volget,' des volgen wirt vi! guöt: 

wer Bol sich an den läien, der nie gewan getriowen muot ?' 

2S6 'Mir ist geschehen äbele' sprach dA diu kfloigln. 

'gedenke an dtne triuwe und lä mich bt dir stn, 

und ISz mich bl dir llden, fürst, swaz dir geschiht.' 
'enlriuwen' sprach der alte, 'ir bellbet bt mir hiht. 

287 luwer sftne btde die habent mfir dan ich. 

Sahen hat daz riebe, des bestit nu Ißtzel mich. 

ir woltet mir niht volgen, nu habt ouch iu dtn schaden. 

der mich ie bete ze vtnde, den habt ir ze hds geladen.' 

S8S DA sprach erbarmicHchen diu kQniginne her 

'nu tuo mir swaz du wellest, ich hin et niemen mfr.* 

mit zöhten sprach d^ alte 'ir sult gote wilkomen sin. 

nu stt in mlnem lande fVouwe und küniglD.' 

SB9 tut zflbten sprach der junge 'frowe, Jr sult sin wilkomen 

ze mines vater hdse. swaZ ich iu mac gefromen, 

und daz ich iu mac gedienen, daz tuon ich alle zIL 

ich diene iu deste gerner daz ir min muoter sH.' 

290 Diu frowe gtöweic vor jümer, daz si nie wort gesprach. 

dA trAste si der alte und fborts an ir gemach, 

mit guoter handelunge man dA der frouwen phlac. 

der junge erbeite kdme, ma ez wart des morgens tac 

291 Do betwanc in ouch der alte daz im vorbte was bekant, 

daz er im alle moigen muost reichen sin gewant. 
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er tete ez divch sin lieb«, swa er sich an im vergaz, 
daz in in fröiuden landen dienstes luste dester baz. 

292 Des morgens vor dem bette er eines miles stuont 

und warte im mit dienste, als die kamenere tuoBt, 

unz er alles dinges ze der kircheo was bereit : 

^ swaz er haben solde, daz bete er ane geleit. 

293 Uz der kemenäte wolte er vor im gin. 

mit zähten sprach der junge . 'h£rr, ir snlt stille stfta: 

ir mfiezet mines dienstes ie märe wesen frl, 

ir saget mir wer ich selbe Qnd mtn gesiebte st.' 

291 Ladiende sprach der alte 'na bist duz doch min kint. 

du bist mir zwäre lieber dann dlne bruoder sint.' 

'swiget' sprach der junge, 'der sdiimpf ist gar enwibt. 

Sit ir min vater biute nnd wärt stn gester niht? 

295 Idi wjl iuch fragen, h^re, ir solt mich beribten gar, 

in welhem lande ich rehte nach mtnem Tater var, 

oder wä i'n täten vinde; der reise ist mir vil gSch. 

bin ich von edelem künne, ich wil euch tuon dar nach.' 

296 Dö werte des der alle, wan er's tödes wjere gewert. 

er truoc under üdiseD des edeln fursten swert. 

er sprach 'du frag die frouwen diu gesler lo da reit: 
diu erkennt wol dln gesiebte und saget dir die wSrheit,' 

297 Von im begunde er strichen, nihtes niht er in dd bat. 

sich freute du der alte daz der junge von im trat: 

üz der kemenäten er von stnem meister gie. 

iedoch sprach er mit vorhten 'daz swert daz läz et hie.* 

298 'Ehtriuwen' sprach der junge, 'daz wil ich iu widersagen : 

warnt iuch eins andern swertes, ditz wil ich selbe tragen.' 

er truoc vtl zornicllcbe daz swert in slner hant: 

bin gie er in daz mfinster, da er sin muoter vant. 

299 Er sprach *nu saget mir, Grouwe, und heizt ir ein künigln, 

wizrt ir ob ir erkennet den heben vater min? 

sIt aber ir min muoter und bin ich iuwer kint, 

h- sult mich dar wlsen da mlne friunde sint.' 

300 'Ir vart äö zornicilcben' sprach diu froüwe guot, 

'und bin doch des gdonbic daz ir mir niht eatuot: 



4 dieast lastst 292,2 wartet 293,2 hcrre 3 .TmmemBr 

* lelber 291,1 duz] du 295,3 ich in 296,1 des todes 2 trOge 

3 herein do riit 4 kennet 297,2 ddTdea ff 4 Usaet 298,2 

ulier 299,4 dibio 



,y Google 



116 



WOLFDIETRICH Ä. Vü. 



ich kau dir niht bewlgen nu m^re der Munde d(D, 

wan icli bin itla muoter uod du min kiadelln.' 

301 'Mac aber ein kint von muoler äne vaUr komen?' 

'eniriuwen' sprach diu frouwe, 'des Ud ich niht ternomen. 



Wirt wol ein kint geborn: 
den hiat du leider vlorn.' 
oder wä der st gewesen, 
ich läze iuch niht geoesen.' 
ir suit mir niht entuon: 
t ir eins küneges sun. 

was künec nnd künigln. 
gewalteger künic sin. 

ein gewalteger künic rieb: 
und hiez Iluge Dietrich.' 
DU nemet den brief enhant.' 
er dran geschriben vant; 
an dem brieve er daz las, 
und wä von er genas, 
daz boubet in die schöz. 
und ouch ir jämer grdz: 
ir kleider wurden naz. 

des swerles er vergaz. 
in den buosem wider stiez. 
daz awert er ligen llez. 
vü seneltchen gnioz : 
und neic im üf den fuoz. 
fürste von Merän, 
meister nnde h^e, daz du mir hüst getan, 

ich hau von diu genäden min ^re und ouch min leben, 

ich wil mich, lieber meister, in dine genäde geben. 

308 Ich bän vil rehte erfraget, von wanne ich bin bekomen. 

mir wart unbilJlchen min erheteil genomen. 

weiz got, mir giltet Sabene den ungetriuwen rät, 

daz er mich und mtne muoter also verstözen bat! 

309 S6 bin ouch ich gewabsen vil nach zeim starken man. 

man muoz ouch mir von rebte min erbeteil verlän. 

zwar ich geruowe ouch nimmer, ich gewinne ein künicrich.' 

alr&rst wil in die sorge Wolt hör Dietrich. 



von vater und von muoter 
den vater den aber du bete, 
303 'So saget mir vti der stürbe 
und saget ir mir unrehte, 
si sprach 'vil lieber hörre, 
von allen vier enden i 

303 Diu vater und din muoter 

du soll ouch von rcbte 
dIn vater was ze Kriechen 
der saz öf Cunstenobele 

304 Si sprach 'ir slt gelSret, 

sin leben und sin sterben 
wie Berhtunc in emerie, 
wä von er was veiTäten 

305 Dö neigte er siner muoter 

dd wart ir beider weinen 
er halstes unde kusles, 
durch slnes meisters liebe 

306 Öer muoter er die tavele 

dö Euochte er Berhtungen, 
dö bot er alnem meister 
er kuste im an die bende 

307 'Got mfleze dir vergelten, 
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TEIL 

310 Hit jämer sprach der alte 'du hast manfaeit unde tugeiit' 

JD dinem grözen Itbe hast du ze kleine jugeal. 

ez schadet dlnun gaelden in dtaer kiutbeit, 

daz du strebest alze früeie nach seneder arbeit.' 

311 Hit zühten sprach der junge 'swer gerne hat gemach, 

der versuochet seiden fröindez obedach. 

swer aber in dem alter wil mit gemache leben, 

der muoz in siner jugende nach dem häsräte streben. 

312 Du soll mich des niht üren al die wtle ich läge, 

ich versuoche in miner ji^ende waz ich ernerben müge. 

ez müezen mtne bruoder mine vinde sin, 

si etiläzen mir min erbe und ouch der muoter min.' 

313 Hit j3mer sprach der alte 'swaz ich sage, daz ist witr. 

ich was vor urlouge geruowet vierzic jAr. 

ich muoz in mlnem alter mit dir haben ungemach. 

nu muoz ez gote erbarmen daz ich Sahen ie gesadi! 

314 Uf den wil ich dir helfen und ftf die bruoder dln, 

si tuon dir danne rebte und der frouwen mla. 

sol aber ez dir iht helfen, (du wilt nJkcb strlte toben 

dA vor der ezlte,) du soll mir daz verloben 

315 Daz du iht vehtest, swä wir komen in den-strlt. 

ifib ssehe ab ez vil gerne, nu ist sin noch nlht zit. 

des habe wir sit« ze Kriechen, er muot v(riwahsen gar, 

daz im iemeo swert erloube, ern hab vier und zweinzic j&r.' 

316 'Nu s«1g' sprach der jui^e, 'und sih ich dich in der n6t, 

t ich dich sterben heze, ich l^e £ bl dir UA. 

idi wil eotriuwen vebteu umb mla selbes künicrich: 

ich erloube mir ez selbe' sprach Wolf Dietrich. • 

317 'Triuwen' sprach der alte, 'ich tar ez dir niht wern. 

wir kumen doch wol widere, wil uns got von himele nern. 

Vm. AbflDthear. Wie Wolff Diettrich mit «einen Ewain SmederB strtte 
T«lgt«igetJD an 310,3 deiaen hetdsn vn4 deiaer 312,1 aUe 4 laiMn 
•■-■'■—' 3]4,4farder ei zeit 31ö,2 saeli 
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nns dien daz lant ze Kriechen oder wir verliesenz leben, 

alrärst rnuost du du hoeren waz ich dir wii ze stiure geben. 

318 Sehzeheo junch^rren, die liebsten die ich hän: 

mlne eflne sint si alle und sint dir undertän: 

31 müezen aber alle mit dir füeren stunngewant, 

i^ellcher tAsent ritter und ein ranen an der hant. 

319 Oucb wil icb,'lieber b^rre, dir mären dine schar 

in sn^wlzen rtogea oucb mit tDsent dar. 

ich gibe dir die beide unde ein banier lieht: 

die sint sA äz gesuocbet, daz si dir entnlchent niht. ' 

330 In der zwdftea wochen sint si dir bereit, 
so rechen wir mit zorne beide unser leit, 

ez enkume ron ungeläcke, tnan geb uns ein künicrtch.' 
'got läne dir der gäbe' sprach Wolf Dieterfch. 

321 Do mnosten sich bereiten die recken in die nöL 

si kämen üf Lilienporten des tages, als er gebot, 

die edelen und die küenen, die Berhtunc da gerne aaeb: 

ir deheioem eines ringes noch eins riemen nie gebracfa. 

332 Hit fireuden sprach der junge 'st sint vil ftceltch komen, 

und nird ich ze harren immer, ez sol.in allen fromen: 

swes ir einer muotet, des wil ich im niht versagea. 

nu weUiez ist diu brünne, die idi sol selbe tragen?' 

. 323 Er sprach 'ich gsb dir gerne dtnes Tater swert. 
da wärest du ze strtte ril wol mite gewert. 

des seit du mich erUtzen, des mac niht geeln : 

got vellet dich vil Übte, füerstuz öf die bruoder din.' 

324 'Triuwen' sprach- der Krieche, 'ich bin oucb mins vater stm. 

doch wil ich in mit dem swerte ddieinen schaden tuon.' 

dd hiez er im gewinnen ein ander klingen lieht 

und einen halsberc guoten, der was aber ad Teste nifat. 

325 Do nrloufate er in den ringen sich von der muoter sin. 

dö sprach diu küniginne 'nu schöne der bruoder din. 

läz si des niht entgelten, ob si ungetriuwe sint: 

ir*Ett doch alle drie wan zweier liute kint. 

326 Swaz ich dir hän behalten, daz ist dir noch niht guot, 

Bit daz du Af dtne.bruoder hast urlouges muot.' 

317,3 verlieaen das 4 aUerorst 318,4 YeUlicher «Uen 319,3 

piner 320,3 kumbt 4 WoUTe IHettereich 321,4 me 322,1. 2 ku- 

nen : frmnen 323,2 damit 4faerestdaei 324,1 Traua 4 doch 

Dicht 325,1 Do sdikaft er an die ringe vnd nam vrlaob von der iwl. Ort». 
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'möhten vir si twirtgen, daz tet mlnein herzen wol. 

wol mich' sprach Wolf Dietrich, 'daz ich mit in vehten soll 

327 ledocii Teist ich vil gerne, muoter, dhi gebot.' 

Ad kuste si den liehen und bevalh in dicke got. 

vil lüte rief der alte 'jonch^rre, rdmt daz loch. 

waz tuot ir tSianc drinne? sägt ir iuwer muoter noch? 

32S Ich b4D iuwern bruodern offenlEche widerseit. 

si bringent vil der vinde M daz gemerke breit. 

wir v^tennäch dem rehte, daz sol uns got bescbern: 

mit drizic tüsent beiden wü man uns daz -gemerke wem.' 
m 'Nu Uit die vanen Biegen ' mit freuden über velt. 

mir wirt an den tAten mtner lande widei^ett. 

gan mir got gelü<^es, mir wirt ein künicrich. 

DU 8ui wir mit fl'euden vefaten!' sprach Wolf hfr Dietericfa. 

330 Diu schoenen casteläne ' si den recken zugen. 

die vanen über die beide gewaltidlcbe flugen. 

da muoste man gedraoges sin üf den staten: 

baz dan Ober ein raste kds man der schefle schalen. 

331 MitteD in Kriechen si gewalticllche riten, 

daz Bi des niemen irrte, vil gar ungesfriten. 

'entriuwen, mir glt niemen' sprach der Krieche 'ein kilnicrldi. 

ich wil mlnen teil verbrennen' sprach Wolf Dietrich. 

332 Bö fuorens unverborgen durch der Kriechen laut: 

den äbent und den morgen buop sich ronp und brant,' 
unz an dem vierden tage. g^n dem morgen trao, 
dö zugen ouch die künege mit grdzer menege zuo. 

333 Vil gewaltidlcbe kreftic was ir her. 

si füorten in der dicke drlzic tdsent oder m^r. 

g^D dem m<tfgensteme, als der tac ilf brach, 

ietwedere ir beider buote man üf einander stän sacb. 

334 'Seht ir' sprach zuo dem kfinige der ungetriuwe Sahen, 

'waz wir an fierbtungen her geheien babent 

mit solher schar grözer dient er luwerm vater nie mir ; 

und sol er leben lange, er tuot uns gr6z berzens^r.' 

335 Dö sprach mit frömdem mnote Berbtunc von H^rSn 

'nu suln ouch wir die Kriechen üf die rede besten. 

326,3 er sprach noehten 327,3 rüeffet alte/eAtt 4 darjnne sorfct 

ir cwrer j* Mo^t er seio mnter noch S 1 16 318,2 ptingen 330,1 ctit«- 

lucn vgl. 240,]. 3S&,1. Oiin. 17,2. 480,1 sj vor deo 2 hayden 4 schittea; 
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des sol sich biute getruesten der ritter und der koeht, 

daz uns got immer danket, wir strlten umb daz refat.' 

336 Die schar b^enthaiben zesamene karten dd. 

die sich A& strites trösten, die wurden alle frö. 

zesameoe si A6 drungen, die schefte brächetis gar: 

ir wlse si dd sungen in beideathalp der schar. 

337 Dd huop sich faeidentbalben angest unde not. 

da muosten liebte ringe von bluote werden röl, 
da gegen einander drungen die schar gemeiniclich : 

A6 streit vor Berhtungen der Wolf här Dietrich. 

338 Die sprtzen g^n den wölken in von den banden llugen. 

A6 si die sdiefte brächen, diu scharfen swert si zugeo, 

und erbeizten von den rossen nider äf daz gras. 

si muosten alle wichen sviA Wolf Dietrich was. 

339 Er hiuw da b^denthalben lucken unde phat. 

si Damen alle ir ende, swenn der junge hin getraL 

die schar durchbrach ätx Krieche und Berbtunc äk dristunt: 

swen er niht bIuqc ze tdde, der wart doch sere wunt. 

340 Unz Af den swertvezzel sluoc er manegen durch den beim. 

dd wart mit mannes bluote begozzen gar der melm. 

'nu fliehe wir' sprach Sahen zuo dem künege rieh, 

'ditz ist der übel tiuvel, ez wart nie Wolf Dietrich.' 

341 Dö wurden liebte ringe von bluote röt gevar. 

des muoste oacb im entwichen diu krefticUche sehar. 

doch räch er mit grimme alr^rste sinen zorn: 

d& wuot er durch die töten in bluote unz über die sporn. 

342 Dö wart TOD lebenden liaten diu beide schiwe blöi. 

daz bhiot durch liehte ringe vast üf die erde gdz. 

über den jungen Kriechen d6 vil man^er schrei: 

des tages sluoc Wolf Dietrich vil manigem sin houpt eozwei. 

343 BerhtUDC und stei h^re die gihten über velt, 

si weiten Sahen suorben : dö was Isere sin gezelt. 

dd si in niht enfimden, gröz was ir ungehabe: 

si Elu<^en nider die hätten und den rossen die hahsen abe. 

344 Swaz si der flieher funden, ir deheiner der genas. 

si betungten mit den täten daz velt und euch das gras.' 
die vtnde jagete niemen wan Berhtunc von M^ritn 

und siner süne zehene: daz wäm sin einhf dienstman. 

336,1 iDsaiameii 2 trSsten vnfro S 121 : des «Orden« aUeatalbeB fi« 
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345 Als si beideotbaiban raste mit einaader striten, 

dO was oncb mit den kÜDegen Saben üf daz vdt geriten. 

si warten wie et ergienge dem krefticiichen her: 

dar ane si sahen beide, dazz llöcb an alle wer. 

346 Sus habeten üf der beide die zw^ne kün^e rieb. 

'nu wer sinl jene drie' sprach Wolf her Dietrldi, 

'die ich dort üf der warte sibe bl einander habea?' 

'ja sint ez dine bnioder und der ungetriuwe Sabeo.' 

317 'Si mngen uns niht entrioDeH' sprach er, 'du woI dan V 

'du mahl ir nibt erritea' sprach Berhtunc von Uerän. 

'daz aber ich Sabene hete' sprach Wolf bit Dietrich, 

'dar umb wolt ich Verliesen ze Kriecbenz kflnicrjcb.' 

34S Swie vil man im ez werte, doch reit er über velt 

dö riten uucb die drte baz vor im danne enzelt. 

Wolf Dietrich rief vil lüte 'ungetriuwer Saben, 

ich wil dir fride gebieten, du mäht wol stille haben.' 

349 Od sprach der ungetriuwe 'des mac nu niht gesin. 

ja fürhte ich Berhtungen und die uutriuwe din.' 

mit zome sprach der Krieche 'wer gap dir aber heil, 

daz du mir solt verirren min rehtez erbeteil? 

350 Oder wer hftt du- erlqubet über mlne muoter zuht? 

daz muost du mir büezen, und hilft dich niht diu fluht.' 

dö sprach aber Sahen 'man hat dich wol gewert. 

dir hat der künec gescfaaiTeD sin barnasdi und stn swert. 

351 Da hast du, mordsere, immer ane genuoc. 

dar zuo ist dir bevolhen sin ros daz in da truoc 

din gäbe ist dir nutzer dan elliu künicrich.' 

'mir sol noch möpc werden' sprach Wolf Dietrich. 

352 Dö sprach aber Sabene 'reit dan üf unser leben. 

dir und Berhtunge well wir fride geben 

und wella du* mite teilen, daz man dir des besten gibt.' 

Berhtunc sprach 'valscher hovewarl, er gert dins frides niht.' 

353 Sus wart ein michel schelten mit zorne under in. 

dö karten dise widere und jene rilen hin. 

vil löte rief dö Saben 'ich sage dir waz du tuo: 

helt, ob du ie biderbe wurdest, nu blt uns hie unz morgen fruo.' 
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354 'Eulriuwen' sprach der Krieche, 'daz wil idi wo) bewarn.' 

sin ro8 was erstrecket, er künde ir nlht ervarn. 

do er sin niht moht« errtten noch der kflnege rieb, 

ä6 weinte alr^rst vor zorne der Wolf h^ Dietrich. 

355 Dö riten die bergesellen wider Af daz wal. 

Bwaz si der vlode fnnden, die sluogeh si ze tal. 

mit zome sprach der junge 'und will dn meiater min, 

wir suln der vinde btten und hie unz morgen a\a.' 

356 'Daz wil ich widerräteD' sprach Berbtunc ron Vliria. 

'si bringent truo bere baz danne tügent man, 

die halsberge fQerent und ttiont uns grözen schaden. 

ich wxne wir sin b^de öf grözen jämer her geladen.' 

357 'Verzaget niht als schiere' sprach der Wolf h^r Dietrich. 

'ich muoz den Itp verlieseD, ichn gewinne ein kfinicrich.* 

mit zorne sprach der alte 'sol ich dir die wirbeit sagen? 

die wir ze strtte bräbten, die sint alle erslagen. 

358 leb fuorte dir Ze strlte sehzehen miniu kint: 

diu sint bl dir erstorben daz ir wan zehene sint. 
wilt du nu selbe zweifle ein gaozez her bestAn ? 

nu viht mit swem du wellest, du hjkst wnn einlif man.* 

359 Nu enwelle got von himele' sprach V/qü Dietrldb, 

'daz die aü hAhe kouften min armez kAnicrtch 1 
mir sol niht an den minen sA grAzer schade gescheben. 
ich geloube niht ir tAdes, du Uzest michs A sehen.' 

. 360 DA fuorte sä der wise stnen b4rren bl der liant, 

da er gesach die tAten: die het er schiere eriiant. 

dA er ir antlitze als säre verschrAten sach, 

er viel Af iegelicben: vor leide er niht ensprach. 

361 DA brach ern abe die helme, si wäm ze tAde wunt. 

do enliez er ir debeinen, er buste in an den munt. 

sto herze was betrüebet, sin ougen wurden naz: 

Berbtunc durch sinen herren der kinde gar vergaz. 

362 DA zAch er den jungen von sineü kinden hin. 

dA sprach er zuo dem herren 'wä ist nu iuwer sin? 

weit ir die härrn beweinen, die mir dfi sint erslagen? 

mlniu kint si wären, lät mich diu selbe klagen.' 

3M,2 wir 3 d« cri käniB 4 illerent 355,4 bii 356,3 

bringen 3 fderen und tSn 357,2 oder ich gewinne vgL Ortn. 16,4 
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363 Hit jämer sprach der Krieche 'ja riuwet midi min leben. 

die wile daz ich lebte betest du mirs gegeben: 

ich wolte ez oemen für Kriechen und für etliu künicrich, 

daz mine gesellen lebten' spradi Wolf Dietridi. 

364 'Sit aber du die harren von mir Mst verlorn, 

Berbtunc, lieber meister, rieh an mir dlneo zom: 

du bäst von mlnen schulden vlorn dtniu kindelin. 

dir sl Vorbote erloubet, slah mir abe daz boubet min. 

36b Durch got solt du mich tceten, sit ich des hän begert.' 

dd wolte er durch sich selben 

vit schiere gesach der alte 

Äö zucte er im die klingen 
366 Er sprach ze sinem harren 

lät si die frowen beweinen 

der junge sprach 'min swxre 

alrerst bin ich in sollen' 



gestochen hän stn swert. 
daz im sin emest was: 
und warf ei äf daz gras. 
'des jämere ist genuoc. 
diu si in ir llbe truoc' 
was ie unkl^eltch. 
sprach Wolf hir Dieterich. 



IX 

367 Hit zome sprach der alte 'nu läz die klage bId: 

min und mines wlbes wäm diu kindello. 

nu hilf mir selbe raten und läzen wir den Korn: 

swaz wir dar umbe Ueten, doch waeren si verlorn. 

368 Ja ist Unser beider helfe an in niht verdorben gar. 

uns wahsent ander liute und koraent ouch andriu jär. 

ez kan uns niht gehelfen, swaz wir weinen diu kint. 

si werdent ouch niht lebendic, die erstorben sioL' 

369 'leb sage dir' sprach der alte, 'wilt du nu volgen mir 

(nu volge mir mit willen, daz beste rate ich dir) : 

ich wil mit dir verderben, dir eawerd dln künicrich.' 
'idi tuon sWaz du gebiutest' sprach Wolf Dietrich. 



363,2 h«Rt da 364,3 verloreo 365,2 selber 3 ernite 4 eliea- 
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3T0 'Ich sage dir' sprach der alte, 'uad beweinest du diu kiDt, 

diu in dlnem dienste alhie erstorben sint, 

will du si langer weinen, ich diene dir nie m^r.' 

'so muoz ich mit dir lachen' sprach der könic hir. 

3T1 'Ditz wal wir möezeD rümen' sprach BerhtUDC von M^rän. 

'du hast üf diser erde niuwan einlif dienstman. 

da mite sul wir entwichen, ez ist nu fliehens zit: 

uns kument wo) täsent ritler, den hab wir debeinen str!t.' 

372 Mit jämer sprach der junge 'solt ich nu diniu kint 

ungerochen läzen, diu bl mir erstorben sint, 

wem lieze ich mine gesellen und mine dienstman?' 

■wir suln nihl staetes zQrnen' sprach Berhtunc von Heran. 

373 'Ich sage dir' sprach der alte, 'st wir hie unz df den tac, 

so kumet so vil der vlnde, daz in niemen entrinnen mac. 

nu flieh wir z'unser Testen, daz ist wtsllch.' 

'ich fliuhe vil ungeme' sprach Wolf Dietrich. 

314 'Du solt von rehte fliehen, wir haben deheine wer. 

du hast ouch wol gehoeret: zwön sint eines her. 

s6 koment vil Übte tüsent und vehtent alle df dich, 

war umbe wilt du tceten dich selben unde mich? 

375 Wir suln ze walde fliehen' sprach Befbtunc von M^n. 

'du mäht mit eilf gesellen niht tüsent man bestjn, 

unde habe wir danne ouch debeinen ganzen schilt.' 

mit jämer sprach der Krieche 'ich volg dir swes du wilt.' 

376 'So sul wir' sprach der alte 'ftf die burc ze Lilienport. 

wir haben an den Kriechen begangen grdziu mort.' 

'ja enruochte ich' sprach Wolf Dietrich 'und werden si mir holt, 

wier Kunstenopel min eigen und aller Kriechen golt.' 

377 'Ich sage dir' sprach der alte, 'ich hän alles des genuoc, 

des man hundert rlttem üf tavele ie getruoc. 

des gibe ich dir da heime vil genuoc wol fünf jür: 

weit aber ir iht märe, daz bringet selbe dar. 

378 Die wile uns wert diu spise, diu llpnar und der win, 

so sul wir vor den vinden alles stürmens sicher sin. 

ist daz man uns besetzet, wir gemüen daz künicrtch.' 

'üf der burc wil ich ersterben' sprach Wolf Dietrich. 



370,3 lenzer bewaiHSn ajgimemer 371,2 -nno 373,1 aho ^rach 

2 nyenand 3 vliehen wir zu 37j,4 selbe 375,2 magst aindlif 

376,3 ruechet ich al9i> aymmer halt 377^3 d() heime] amf Lilienport 

i ielber 378,1 leipuarang 3 vus nicht besettanl 4 Bnrgauwer 
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379 Si bew^n sieb der genge die naht tinz as den tac. 

ilA gienc in vor der alte, der slner kinde pblac. 

si erstricben daz gebirge, daz was et hoch genuoc: 

Berbtimgen tnuoten 8i)re die ringe die er tnioc. 

380 'Du mäht mir niht gevolgen' also sprach her Dietrtcb. — 

'Ich eomoch waz mir gescbxhe, betest du ein künicrtch.' — 

'swic' sprach der junge 'und nim vi! rehte war : 

ich sihe ein fiuwer blicken, da ligt wsn der vtnde schar. 

381 6 ich üf Liljenporte bin In kume geriten. 

wfern ez niht guote friunde, mit in wurde gestriten.' 

'entriuwen' sprach ein ander, 'ich sibe oucb dort ein Ueht. 

sint ez die rehten vinde, so geniset ir einer niht.' 

382 'Zwäre ich so) ersterben, ich besehe dan ^er si sint.' 

er spranc in slner brünne spilnde alse ein kint 

ze (al die höhen Uten huop er sich vor in dan, 

daz im gevolgten küme sin einlif dienstman. 

3Si Dö dAhten in ie deine die ronen und oiich die graben: 

e si im ze helfe kämen, er bete den strit erhaben. 

Berhtunges süne gemeine nach im die lilen spranc: 

do errorhten in die vinde, da so manic brünne erklanc. 

3S4 t, si sich id gerihten ze strite al gellcb, 

dd bete ouch si erschrecket Wolf her DietHch. 

si liezen bl den liuwem ir halsberge unde ir ros: 

si Torbten niuwan des Ubes und entrunnen öf ein mos. 

385 Fünfzic kastetane si f\inden Ai stän, 

der nämen niuwan einlif die einlif dienstman. 

den zwelften nam ouch selbe der Wolf Dietrich. 

si liezen da den vhiden manegen balsberc wünnidlcb. 

3S6 Mit jämer sprach der alte 'wir suln gin der veste varn. 

wir vinden morgen geste, des möge wir nihl bewarn, 

aller miner lande ich nie miie geniezen mac: 

man besitzt uns üf der bürge, 6 ez morgen werde tac' 

387 In was geläget hiute; docbukömens üf Lilienport, 

vil schiere der wabtsere vemam des meisters wort, 

ouch hörte in Af der zinne wol diu trouwe sin: 

si zelte durch die porten niuwan zehen kindelin. 

379,2 ÜDder 4 »o trag 3S0,1 magst 2 gesckehe bittest 

3 a«eige 4 wia« ich 3S1,4 geniszt 382,3 Uuten 363,1 ie zu 

elein nneo 3 da apraog 384,4 Dan 385,2 niuwan| dq 3 selbe 

fetiä da der 4 aber da 386,3 nymmer , 387,1 geleget £ 143: wie 

fiit die veiat verleiten den wegk, nocb komene dar ' 4 nan 
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388 Den eilften si A6 ttigte 'BerhtnDC, wä'st tinser herf 

mit jämer sprach der alte 'wir haben iezuo niht in£r. 

gwaz uns ist erstorben, daz ist tinklagelich. 

gehabe didi n\ wo), A^uwe: ez lebt noch Wolf Dietrtdi.' 

389 Si sprach vil klageltche 'wft smt &a mtniu kint?* 

mit zome sprach der alte 'ich weiz wol wft si sint. 

si habent wol vergolten ir ti^es herzens^r. 

ich wirf dich Aber die mAre, gedenkst ir immer m£r. 

390 Swaz wir zwei klagen gölten, daz wirt er eine klagen. 

nu troeste minen herren, dem mueze wirz vertragen, 

daz er der kinde töde vergezze durch uns zwei, 

mich müet der jämer immer, daz er s6 lüte ob in schrei.' 

'391 Sus rolgete im diu frouwe, der kinde si vergaz. 

verborgenlicben tougen wurden ir ougen naz. 

d6 wart in der bOrge diu klage unmäzltch: 

niemen klagte als s^re, als der Wolf Dietrich. 

392 Sus werte ir aller jämer udz an den fünften tac. 

doch verklagten si die tdten, die niemen erwecken mac. 

an dem fünften mor^n buop sich ein gräzer sdial: 

von den ai^en vlnden wart vol da berc unt ta! 

393 Geleit unde erfüllet, die burc al nmbelegen. 

si muoBten von der veste der reise sich bewegen, 

die wahter riefen lüte 'nu wacht und büetet wdl! 

daz velt und daz gebii^e ist allez vtnde Vol.' 

394 Do erscbrac 8n Blaem bette der forste von M^rän. 

dö trat er in daz venster und erkante manegen man, 

vil manigen der geste, . die fuorten frömdez dach. 

sin herze erscbrac vil s^re, dö er sä vil der geste ersach. 

395 Dd gienc er über daz bette, da sin h^re üf lac. 

den weckete er vil sanfte 'nu wol df, ez ist tac. 

dlne bruodr uns habent besezzen, alr4rste geschiht uns vi: 

ez hgent vor mtner bürge fünf tiÜsent oder m^.' 

396 DA warf er einen mantel über sine brüst bldz. 

si träten in daz venster, die menege sähena gröz, 

die vor der märe lägen, die zweae künege rieh: 

'QU bin ich ärste in Boi^en' sprach Wolf Dietrich. 

388,1 (Indtiften . wo Ist 2 habeat yetzond nicht 389,3 htbeo in 

4 gedenckit du 390,2 mness wir es 391,1 Snat 4"abo 

392,1 Sust 2 nvcmand 3 ds tiSb 393,1 Getett vnd erföllet 3 ruelUn 

395,3 brneder vnna habea allererat 396,2 ashen sy vil gm» 
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397 'Snic' sprach der alte 'and gehabe dich noch wol. 

slnes leides niemen sich ze übele gehaben soL 

der man sol sines liebes ouch niht sin ze frä. 

swaz wir dar umbe tseten, sd weere im doch also.' 

39S Mit zorne sprach der junge 'slt mir got hat gegeben, 

daz si liumen sint so nähen, so wil oucli ich min leben 

wAgen und min ere umb mtn künicrich. 

got iät mich niht verderben' sprach Wolf her Dieterich. 

399 Die in der bürge wären, die rihten sich ze strlt, 

und was doch ungesperret ir tor ze aller ziL 

si liezen nider die brücke und gieagen für daz tor: 

swes si in der bürge luste, daz funden si da vor. 

400 Swie grö'z ir menege vxre, doch was ez ungeltch. 

da sigete ouch vil dicke Wolf Dietrich. 

von starker patalje huop sich~vil ofte uAt. 

die vinde gestriten selten, ir belibe wol zweinzic fdt. 

401 Sus wart von den wirten der geste vil gevalt. 

die WuDt dannen kämen, die läze ich ungezalt. 

aisA erwerten die wirte deo frömden gar, 

daz dö durch Sturmes witleo kam deheiner dar. 

402 Dd wart em Cride gemachet und ein gesprächtac 

Sahen der teidii^e und meii^ter Berhtunc phlac. 

'ich rAte dir daz beste' sprach der ungelriuwe Saben, 

'des solt ouch du mir volgen, wilt du den Itp behaben. 

403 Berhtunc, ich wil dir raten, und wilt du gerne leben, 

du solt din juhcherren und die burc den künegen geben.' 

'du enwelle got von himele' sprach Berhtunc von Heran: 

'er hat sich gar ze verre df die triuwe min verUn.' 

404 Saben sprach 'die künege zw£n eide habent geswom, 

daz si daz reh iht rümen, diu burc werd e verlorn. 



X Abentliear. Wie Er und Bein AindlirSäne beiegsen wird 397,1 

Swelge 39S,2 dd meia 400,2 di liget Wolff Diettreicb ugl. 450,3 
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dich und dinen harren und elliu dtniu kint 

diu hffiht man an die zinnen und die öf der bSi^e sint.' 

4ü5 Mit jämer sprach der alte 'des muoz ich mich bewegen, 

so bin ich doch in triuwen und in ^ren tot gelegen.' 

der fride niht langer werte, dö reit er wider In 

und sagete disiu mfere dem heben herren shi. 

406 Swes dö die künege ewuoren, des liezens allez war. 

si lägen vor der bürge unz in daz vierde jär. 

dA wart des jungen riuwe und ouch stn jämer gröz, 

daz er alsä sterben solte; des verligens in vordröz. 

407 Von sorge wart er wise, als die jungen tuont. 

yil fruo an einem morgen er für Berhtungen stuont. 

dö sprach vi) barmicllclien Wolf her Dietrich 
'mit ruowe erwirbet niemen ir noch künicrlch.' 

408 'Nu sage an' sprach der alte, 'waz wilt du deich nu tun? 

west ich wie ichz erwürbe, da hulf ich dir gerne zuo.' 

mit jämer sprach der Krieche 'got müeze dich bewarn : 

ez erg^ swie got welle, ich muoz leider von dir vam.' 

4U9 Mit Zorne sprach der alte 'nu enweisl du war du solt. 

daz du dei- rede erdenkest, ich wird dir nimmer holt, 

swelch vogel ze fruo Hinget üz dem neste sin, 

dem mac wol misselingen : als geschiht dir, herre mtn.' 

410 Mit zühten sprach der Krieche 'mir sint min vedern lanc 

und sint also gewahsen, daz si mich niht dünken kranc. 

der sterkist und der lengist ich undr iu allen bin: 

als mich diu sorge twinget, ich gewinne ouch Ithte sin. 

41t Erloube mir die rciRe. war umbe tuost du daz, 

sol ich bl dir verderben? waz ist dir dester baz? 

ich wolte gerne loesen dich und dtniu kint, 

diu durch mich in die sorge und angesi komen sint. 

412 Dd sprach der getriuwe 'wes hast du dir gedäht, 

daz du dich underwindest, daz du niht volenden mäht? 

und daz du dirz gedenkest, dar an tuost unwitzicltch.' 

'waz tone et unversuochetf sprach Wolf hör Dietrich. 

413 'Ich wil die weit durchrlten und dar zuo elüu lanl, 

mir werde äf diser erde eteswä ein künec hekaat, 

4 hengUiet vgl. Orln. 3T4,4 405,3 Icnger 406,1 Wte da 

407,1 die wefsen joDgen 3 erpKrmilileicbeB 40S,1 daz ich 2 wiiaet 

icba wie ichs vil geroe 409,1 du weist du nicht wa hin 2 werde 

3 »elcher 4 also 410,1. 3 siot] seiD 3 vnder 4 zwiBgeat 412,3 

th&st dn 4 tRDget auch 413,2 ettweiu künlf 
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der sä gewaltic heize, des dienst wil ich ouch gtn, 
du er mir rehtea helfe an den argen bruodem min. 

414 Bilft er mirs betwingeo, dar umb wird ich sla man. 

ich wil ein teil des landes durch staen willen enpbftn.' 

'weil; got' sprach der alte, 'du rltest mannen lac: 

den künic weiz ich nindert. der dir gehelfen mac' 

415 'Swte' sprach der Krieche, 'wie mOhte daz geschehen? 

ich wil ez niht gelouben, ich wil ez e besehen. 

waz touc daz leben dem kinde, ez ensl ouch muotes &t? 

ob du indert keinen wizzest, den sage mir wä der sl.' 

416 'Set du oiht wilt erwinden' sprach Berhtuoc von M6rAn, 

'du wellest helfe suochen, sä weiz ich einen man: 

wser er uns niht ze verre, er löste UDS hie mit her.' 

'den selben wil ich suochen, und wiere er über mer. 

41T Den soll du mir zeigen und sId lant wä ez HL' 

'daz heizet Lamparteo und heizt er Ortoit. 

kein küiiec mac sich im gUcb^. sd mehtic ist sin her. 

ein frouwen mit gewalte nam er eim künege über mer. 

418 Der selben küaiginne gehalf im ein getwerc: 

im ist TÜ wol kündic swaz dediet tal unt berc. 

swes ouch den künec gelüstet, daz muoz benamen ergAn: 

sWtt gegen er sich geoeiget^ daz mac vor im niht gest&n.' 

419 Mit zOhten sprach der Krieche 'nu erloub mir daz ich var. 

ob ichs halt niht bed&rfte, doch sd wolte ich dar, 

daz ich den künec gesehe, von dem ich hosr wunder sagen.' 

si enweslen aber leider daz in der wurm het hin getragen. 

420 Mit Witzen sprach der alte 'diu reise ist dir ze grdz. 

du vindest nindert sträze. aodi keine stlge bldz. 

du kumest ouch harte dicke daz du mir der wärheit gibst: 

du muoBt sehs wochen rilen, daz du lant noch liute sibst. 

421 £z heizt diu Komanle, daz lant noch liute enbät. 

du vindest nindert huobe noch acker wol besät, 

hebst du dich Af die sträze, kint, ez geriuwet dich.' 

äi sprach aber der junge 'harre meister, troestet mich.' 

422 'J3 muoz ich' sprach der alte 'dar umb die reise wern. 

du mabt dich df der sträze vor bung^ niht emern. 

3 tneh htysM in des 4t5,3 taugt sey dann inch 417,1 das leidt 

2 Otuit immer A Ortoey R 154 tw.he anm. 3 geleichen 4 fraw aineai 

41B,1. 2 liitd in der ht. umgettellt 3 dem kuntg des mSft bey DAmeD sr- 

Seeo 4 gesteea 419,4 westen aber nicht 430,2 stige 4 weder lant 

421,1 bayaset 3 habeit 422,1 Pa nfiss 3 maKst 
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gellche den vibes herden da gent die wilden leun.' 

'du mäht mir' sprach der junge 'von tieren niht gedreun.' 

423 'Sit du niht nilt beltben' sprach Berbtunc von Hä^, 

*b(> gibe ich dir vit gerne, daz ich dir bebalten bän: 

Valken den vil guoten, den wHn din vater reit: 

in manegem volcwlge ze eige dar üf er streit. 

424 SInen heim, sine brönne, sbien schilt und ouch stn swert, 

daz bän ich du' behalten, ob din wille des nu gert.' 

'den Hchilt man entriuwen an mim halse uimer gesiht. 

war umb solt ich den füeren? mir wart sin ampt noch niht. 

425 Bin schilt kius icli mir selbe' sprach der junge man. 

'ich wil durch ubermüete elhu wilde tier bestäa. 

man vermisset stn doch lützel, awelhez da nirt erslagen. 

swelch sich wert aller lengist, des sigel wil ich tragen. 

426 Ich wil des swern eide, oder ich gelige tot, 

daz ich durch sine äre immer mive iu aller ndt 

wil sin gPDözen helfen und wil in triuwe swern.' 
mit jamer sprach der alle 'nu müez dich got mir nern. 

437 Und wilt du niht bellboi, vil lieber berre min, 

ganc balde und nim urloup von der lieben muoter dial' 

dd giengen sie da beide da er sId muoter vant. 

mit jämer sprach der alte 'iwer sun wil in diu lant.' 

428 'Nu enwelle got von himele' ■ sprach dö diu künigln. 

'er sol vil vaste wallen, ' liebiu muoter min.' 

si sprach 'sun unde b^rre, wem last du danne inich?' 

'mlnem meister Berhtunge ' wil ich bevelben dich.' 

429 'Got maeze du- bebatten, vü licbez kint, din leben. 

Bwaz ich dir bän beballen, daz wil ich dir'nu geben. 

nu muoz ich immer weinen min leit ze grAzem schaden.' 

si sprach zuo dem jungen 'nu reiche mir min laden.' 

430 Ir herze wart durchbrünstic, dö si diu kleidet vant. 

si sprach zir lieben kinde 'nu habe dir ditz gewant.' 

snie und si da geweinte, sin ouge wart nie naz : 

daz gewant begunde er scbouwen: 'muoter, zwiu'st mir daz? 

431 Ich n£em vil michels gerner ein herten balsherc liebt. 

gip ez Bwem du wellest, muoter, ich wil sin niht.' 

3 hirten Lewen 4 magst gelraweb 423,3 »«^lent 4 in vil 

manigem 424,2 des 3 entrawn meloem 4 wsrtet 426,1 Euea 

wil ich mir kieeen selbe 3 da von mir wirt 4 welbes «igk 426,1 daa 

todt 427,2 gee 3 sy büäe 4 der wil 42S,1 yftÜe 43(^3 m 

jren 4 «r sprich mAter 431,1 «iuea 
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'jft so)t du dran gelouben, sun, ex ist dir guot, 

swä du will eiuic rlten; ze kindisch ist din mitot.' 

432 'M bia ich dem gewante gar ein ze gräzer kneht: 

an lenge und ao der wtt« ist ez mir Hindert reht.' 

si sprach 'nu gip mirz widere, tuot ez dir indert wä. 

als Uep idi dir ie wurde, \ä sehen wie ez dir stS:' 

433 DA volgele er der muoter und nam ez in die hant. 

dö meinte er daz im w^ere ze w£nic daz fewant. 

die wät er an sich sloufte, dd warts im gar ze wit: 

er sprach 'nu sage mir, muoter, ist ez guot für keinen stril?' 

434 Si sprach 'ez wsere als lange niht gelegen in miner laden. 

dir kan fiur noch wazzer noch anders niht geschaden. 

Ewä ez hin gereichet, da wirst ouch nimmer wunt, 
und bist vor allem wifen dar inne sicher unde gesunt. 

435 Du hast über dIn herze der sielden tacfa geslouß. 

daz sint diu selben kleider, da du inne bist getouft: 

du solt an got gelouben, so wirt dir dln künicrlch.' 

'nu geruoche er mich behüeten' sprach Wolf h^r Dietrich. 

436 DA hiez er im gewinnen slns vater sturmgewant. 

sin muoter vil geweinte, dö si im die riemen bant. 

si wären ^e verzwlvelt an dem küeoen degen hör 

und wollen ouch des weenen, si gesshen in nimmer m^. 

437 Also man dö mit Jämer in der bürge innen wart, 

daz der junchärre wolt üf die senenden rart, 

die alten zuo den jungen raohten weinen niht verlftn: 

ez trürte ab niemen als säre als sin einUf dienstman. 

438 D«r alte sprach zem jungen 'an gedenke an unsriu jjtr. 

kumst du ze Mmden liuten, so vergizzest unser gar, 

in dlner kindes jngende geliebt dir Ilhte ein wtp. 

äi von sA hebet dich ringe, und Verliesen wir den 11p.' 

439 'Du getronwest mü- vil Abele' spradi Wolf Dietrich. 

'der mir die sdiunste gtebe und tAsent künicrlch 

und dar zuo laut und büi^e, swaz ir in der weite «int, 

ich wü nimmer wlp gewinnen, ich l(es dich ^ und dtniu kint.' 



3 daran 433,2 daz es im 3 ward s; 4 dbainen 434,1 ao 
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440 'Des gip mir dine triuwe' sprach Berhtunc von M^rjin, 

'daz du der niht enbrechest.' dö wart ein eit getan: 

den swuor er lif sim swerte. den eit er statte lie: 

swie guote State ers ht'te, den eit gebrach er nie. 

441 'Ich sage dir' sprach der alte, 'mtn armuot diu ist Etarc. 

doch hän ich dir behalten goldes dHzic marc, 

ob dich got gesendet under eines wirtes dach, 

daz du doch des ^sten habest dft mite gemach. 

442 Nu solt dich niht eDtrihteiif din ros ist alze snel. 

an dem satele hanget wines zwei parel 

und oucli von jegersplse anderhalp ein bulge vol. 

swenn dir des zerinnet, got dich beraten sol. 

443 Ich enmac dir vor der parte ze keinen staten komen. 

rit als dich got bewise, du hast ein dichs an genomen. 

als man dich fragt der maere. s6 du rttest ffir daz tor, 

so sprich "ich binz eio hOeter und sol wachen bint hie vor." 

444 Weint si dich lihte vMien, sA bist ouch du niht kranc. 

du erwerst wol dinen mantel dne ir aller danc' 

dö man im slnen Valken df den bof gezäch, 

ein mensche ie daz ander vor gfAzem j&mer Oäch. 

445 Vor i&ttiKr mohte niemen den andern sehen an. 

dö kusten in vil dicke stn einlif dienstman. 
si würfen Af die porte: ir jämer wart vU gröz: 

als fiior er über die brücke shier kindellne blAz. 

446 Dd er also balde von der veste reit. 

im siheo nach die gtuen, den was von herzen lett. 

dö kMe er gegen den vtnden einem degene gellch; 

ah-^rst wil in die sorge Wolf hfr Dietrich. 

440,2 precbest 3 sein«m 4 hate 441,3 abdtch 442,2 wiaea 

fehä 443,1 nag 2 rajte dieks 3 fraget 4 beuot 444,1 So wü- 

lent ay 3 stia rosae vgl 460,4. 423,3 4 eio yeder mensch das j4 ein aenacb 
dts ander Hoch« K 169 44^,1 gesehen 4 also seine kindleio plas .4 aeii 

«wej't das fürt er ploB K 169 
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44? Dö wart ein micbel fragen wer er wasre, 

und TOD waDDe er rite. er sprach zen huoUeren 
'ich hüete Tor der bürge, diu was iezuo df getan : 

Wolf Dietrtch wil entrinnen und sin einlif dieostman.' 

44S Dö reit er durch die vinde daz in da niemea vieac. 



Ewer aber im ze nähen 
den lazte er als unsdiune, 
maa truoc in danne töten, 
449 Dö reit er vor dem walde 
der huole g^n den vtnden 
des tages wol zweinzic töten 



Inder an dem wege gienc, 
daz ern nilitcs m^re enbat: 
er kam nimmer von der stat. 

die naht unz an den tac. 
er alters eine phlac 
saat er in in daz her: 



dö sis innen wurden, si Ouhen äne wer. 

4&0 'Nu müeze ez gote erbarmen' sprach der ungetriuwe Sahen, 

'daz wir so lasterlichen alle hie gehüetet haben, 

Wolf Dietrich : 

alters ein sin liünicrlch.' 
des andern morgens fmo. 
da rihte ouch er sich zuo. 



daz uns ist entrunnen 
er gewinnet Übte widere 

451 Dö kMe er üf die slräze 

er weite gün Laniparlen, 
den tac nnz au den äbent 
vil schiere wart er irre, 

452 Oö twanc in des der äbent, 

daz er dar bete gefüeret, 
er enmohte von der müede, 
swie we der släf im tsete, 
AbZ Dö, macbete er ein fiuwer, 



er vaste für sich reit: 
des muoste im wesen leit. 
er moht niht fürbaz. 
ein lützel er des az : 

als manegem noch gescbiht. 
doch EÖ shef er ailez niht. 
daz übr al den walt erschein, 
die roneu ungefiiege truoc er dar alters ein. 

do versuochte er vil des wildes durch slnen tumben sin : 

vil gern het ers bestanden, deheinz bestuont aber in. 



XL vor 446 Atwitheir Wie jn »ein Swert brach auf den Worin vad trfl( 
jiiBdenperg u^. XVI 447,2 »in Hdettern 44S,1 do nyeauBd 

3 letiet er in nichU 449,1 da 450,4 viUelchte 451,1 «trausn 
tf dl 2 fflgen do 3 do nit 4 vil schier da 452,1 da 3 nooht 
aicht 4 in der sUff do tete alles 453,1 vber 2 raneo 3 du 

4 dhaines 
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454 An dem dritten morgen dd zdch er färbas, 

gwie w6 dia reise im taete, wie selten er vergaz, 

er gedabte an Berhlunge, stnen meist«' von M£rän: 

er bevalch gote tu dicke sin eiolif dienstman. 

455 Unz an den fünften morgen der küene degen reit. 

die sträze und ouch die sttge er vil gar Termelt. 

aller hande wildes sach er vil manege schar, 

sin ros begnnde müeden, des wart er trOric gar. 

456 Dö muole in harte sere sin starkiu arbeit. 

an allen sinen freuden was im widerseit. 

in begreif gröziu swEere, des enkunde er niht bewam,' 

daz er in der wilde muost äne sträze vam. 

457 'Nu mQeze ez gote erbarmen' spracb der Wolf Dieteilcb. 

'ich Uze in disem walde allez min künicrich.' 

dd zdch er abe die brunne und warfs üf einen ron. 

mit tröricltcbem muote sei schiet er dar von. 

458 'Owö' sprach der Krieche 'wie sol ich mich emern? 

ich mac mich als6 blözer der vtnde niht erwern. 

mtnes vater erbe wartet mir niht m£r. 

wem sol ich dich nu läzen T sprach der künic h^. 

459 Harte barmicllcbe er von dem geserwe flöch 

über ronen und über steine. sin ros er mit im zöcb. 

da hete er im der müede vil gerne gemachet buoz: 

wol drter raste lenge gienc er neben im ze fuoz. 

460 Hit.stecken und mit ruoten sluoc er im manegen slac 

von hunger und von müede daz ros im da erlac: 

im mohle niht gehelfen, swaz er im siege sluoi:: 

sö liep was im sin Valke, daz er den satd truoc 

461 Dö bant er in vil vaste öf den rucken sin. 

er kam üf ein gebirge, da lüht im der siinnen schln. 

da erhörte er eine stimme diu vil lüte erscbal, 

daz ir aldfk antwurte beidiu berc unt tal. 

462 'SA ungehiurem ruofe wart nie niht mere gellch. 

ich wxD ditz si diu belle' sprach Wolf b6r Dietrich, 

'nu bän ich leider niemen, der mir diu msere ervar. 

nu erg£ mir swie got welle, ich muoz et selbe dar. 



454,2 im die rayse tette 455,1 Bis der Hnig degen 466,1 itre 

fem 457,3 warffsUafeiB 4 davon 45S,3 oicht» 459,1^0- 

swerbe 2 rane da zach 460,4 roaae 461,2 kaam lenehtfltjm 4 

aatwSrte allda 462,1 vDgehewm 4 sellMr 
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463 Ich waen wol daz die liuyel mir hie vil nähen sint. 

ich btBT Lücifern schrleo und «lliu siniu kint.' 

sin ros daz treip er nidere die lilen hin ze tal; 

vor hunger und vor durste si bediu täten manegea val. 

4Q4 Hit jämer sprach der Krieche 'got mir ein stIc bescher, 

da ich den titivel vinde! swie kleine ab sl min wer; 

man sol mir daz gelouben, ich muoz den tiuvel sehen: 

so] aber ich du ersterben, . daz muoz alhie bescfaeheo.'' 

465 Die Iften n)ch er sidere, ein wazzerer ersach. 

'wäfen' sprach der Krieche, 'wie ein ungefüeger bach!' 

die ungefüegen belle und die tiuvel dler da vant, 

die y/kra des meres ü'nde und sluogen an die steinwaut. 

466 Hit Valien und mit strichen so kam er an den sanl 

üf die ebenen erde nider an daz lant. 

da stuont ein grüene linde, dar undr ein ai^er was: 

im gienc unz an die gürtel die bluomen und daz gras. 

467 Ez g3{i gesmac vil süezen die rösen und der klä. 

'äwol mich' sprach der Krieche, 'swie halt ez mir erg^ 

got hat mtaem rosse weide alhie beschert: 

mir ist vil deste sanfter daz ez sich ernert. 

4S8 Ez wirt hie von dem anger fürbaz niht gezogen. 

nu wil ii^ onch hie släfen üf mlnem satelbogen. 

sol ich vor hunger sterben, . sd lig ich hie lieber tot 
dan üf der boesen erde: ditz gras ist rösen röt. 

469 Sit ich die grüenen linden und den anger funden hän, 

(ich enmac vor bungers ncete weder rlten noch gän) 

wä möhte idi baz ersterbpn? ez ist hie s6 wunnicllch.' 
do entslief in senenden sorgen der Wolf her Dietrich. 

470 Dn- dnrst und onch der hunger het im nach benomen den Up. 

üz des meres gründe gieaC ein ungehiurez wip: 

ai truoG an ir Übe von scbuopen eine hat. 

si sach ouch dem geliehe sam si wiere des tiuvela brilt. 

471 Hit langem wazzermiese si gar bewahsen was, 

als in dem wazzer wabset vil ungefüegez gras. 

ir biengen von dem kione die grauen unz üf den fuoz. 

swie ungestalt si w^ere, si het dannoch seufCen gruoz. 



Bt 4 tetteo 464,1 (upbd 2 iber 3 aber mir 

4G6,2 eben erdea 3 darvndter 4gürtele 46S,4 poa 

470,3 ireiD schuppen 471,1 so gar 3 grau 
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472 Si was an allen enden tS slimic unde naz. 

ir bjir gienc über die versen und daonocb füriuz. 

ir was diu ougengruobe wol einer spannen wit, 

wol zweier vinger tiefe, aldi daz ouge 11t. 

473 Ir mant was als ein schaffet, ir zene wol spannen lanc, 

ir fneze a]a ein schävel: vil unsselic was ir ganc 

ir was euch ir stirne wol eioer eilen breit, 

dd sj den degeo wacte, daz was im vil leit. 

474 Si trat über den Kriechen und zöch im dz Ein swert. 

si sprach 'nu weiz et niemea wes du hAst begert. 

du suochest äventiure' sprach daz wilde wjp: 

'er wffir doch harte übele, swer dir nu nseme dlaen Öp. 

475 Nu hast ia dlaer jugende vil wSnnecUchiu Ude. 

West ich obe du edel wärest, ich geeb du- gerne fride.' 

sin swert daz bares vil schiere, wan daz kund si wol. 

si verbarc sich selbe binder ehies boumes hol. 

476 DA der Krieche erwachte und des swerteB nibt ensadi, 

da want er stne hende, vil bannidtche er sprach 

'weiz got, mir gint diebe hie njben bl gewesen, 

fiind ich noch iht gehiures, so möbte ich noch wol genesen.' 

477 Dö nam er stne briere mit jämer in die hant. 

alle sine sw«re er dar ane geschriben vant. 

diu frouwe Ilse bdrte, unz daz er gar gelas 

allez daz an dem brieve von im geschriben was. 

478 DA alle sloe swaere gelas Wolf Dielrtd), 

do gesprach üz dem bonme diu kunigione rieh, 

mit gremetlcbem muote diu küniginne sprach 

'wer bat dir erloubet ditz ligea und den gemacht' 

479 Vil schiere blicte er umbe: dA diu frouwe im wart erkant, 

dA viel im vor vorbten der brief üz der hant 

der Kriedie sprach mit vorbten 'waz mac ez dir geschaden? 

ich bin mit ungemache an dise etat geladen. 

480 Du mäht mit senften worten mir wol sprechen zue, 

und laz mich des geniezen, daz ich dir nihtea tiio. 

ist aber diu grdene linde und diser auger dtaf 
'ja er ist min eigen' sprach diu küni^, 

473,1 achftffeM ktalkl S l%0 t. SfhmeUer bau: irb. it,Z26. 327 2 »cbaiirel 

vÜ/ehU K 4 wegkte im] dem degeo 174,1 dem 475,1 Iiut dn gUde 

2 vnd weiset ich 3 pirg sy knode 476,3 vil aidieiit 477,1 

Minen briefevgL 201,4 3 garaus 47S,J der WolffherrDiettreicfc Sfrym- 

liehem 479,1 idisre d* da in die fraw 4S0,1 magst 2 I. aihtT 
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481 'Uaz ich hie bau gesläfen, daz ]itet äne zom, 

uBd bellet mir gerihtes, ich hän min swert veriorn. 
daz w0t mir dz der sdietde gezogen dA iidi dfl lac.' 

gi sprach 'ich hilf dir gerne, snes ich dir gehelfen mac. 

482 t'nd betest da iemen biunde, dir wurd« lihte baz. 

idi sihe wol' sprach diu froune, 'dir gewirret etewai. 

DU sage' sprach diu Gronwe, 'waz ist atwr dia ndt? 

dn hast gesandez herze ood llst doch schiere tiVt. 

4S3 Ez 'st doch vil übele, ob du verderbeii solt 

ich trowet dir wol helfen, w<er ich dir anders holt.' 

'mir gewirret an dem herzen noch an dem Hbe niht: 

tz kamt ran arbeite, daz man mich als blteden siht. 

m Cot, Sit ich sol ersteriien, s6 läz ez schiere sin! 

iedocb geniese ich Übte, het ich splse ande wIn. 

ze mlner erzente beert lötzel meisterschaft: 

der dorst und onch der hunger benimi mir mlne kraft.' 

m 'Ich erkenne wol die salben, die dln herze haben sol. 

drinc tüsent ritter die emerte ich eine wol.' 

mit jdmer sprach der Krieche 'slstu ein gehiure wip. 

und ob du an got geloubest, so emer mir mtnen llp.' 

i%6 'Mir ist vit uomsre, ob du t^Vter hie gellst. 

mtn helfe fnmit dir kleine, du sagest mir wer du sist' 

'mtn vater was ein Krieche nnd was ein kttnic rtch: 

er saz Af Kunstenopele and hiez finge Dietrich. 

187 Nd babent mich verstdzen die argen bruoder min.' 

'daz habe ich wol gehceret' sprach diu künigln. 

'alle mine beide ich von in verlorn hin. 

si babent mir euch besezzen min einlif dienstman. 

4fi8 Hie m^re ichz überwinde, ügent si ze Kriechen tdL' 

si sprach 'wilt da mir volgen, si kament wol dt der ndt. 

swai dir dine friande raten, da bist uDv«dort>en mile. 

wil du genescD gerne, s6 tuo des ich dich bite. 

489 Daz du midi oemest ze wlbe, ich gib dir driu köniralch.' 

'nein ich, äf mlne triawe' sprach Wolf Dietrich. 

'HU Ü mich aäiie st^beo, ich euuoch waz mir geecbifal: 

des tiraleu tiimls muotcr knmt an mfaien arm niht. 



482,1 viUeüdit iliutLtatt JärnUke 483,2 trawet ffoMba 

484,1 paai rilteiditfl 3 ggUnit 485,3 sj üt eia 4S6,3 ril kl«iM 

487,3 heldoa 4 tiabeo 4M,t Nymmer 3 du bist dn 439,4 
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490 Daz ich dir Ti^rsage S6 schiere, daz lä dir niht wesen zora. 

ich hän dich und alle frouwen «qz an mlnen tot verewom. 

ob du begÜDnest züroeD, wie solle ich mich ernem? 

nffim aber ich alle frouwen, ' dannoch muoz-ich dichf^swera. 

491 Der tiuvel öz der helle kfem wol zer höchzit.' 

vor freuden wart ir mündel wol drier spanuen wit. 

aus trat si öf höher: diu frouwe schuuner was. 

si slouft sich üz den scbuopen und warf si Af daz gras. 

492 Si lähte dz allen wlhen, als diu sunne lieht. 

aller megede acbcene - was g^n ir gar enwiht. 
des hungers und des durstes er durch ir schcene ver^z: 

'ich WKue' sprach der Krieche ' 'mir geviel nie frouwe baz. 
193 Min muot ist mir gehoehet, du gesellest mir so wol. 

nu erbarme ez gote roQ himele, daz ich dich niht netnen aol. 
nu sitze nider, frouwe, durch get und trceste mich.' 

si sprach mit süesen Worten 'sag an, waz irret dich?* 

494 ich hän gesworn des eide, frouwe wo! getan, 

daz ich nimmer wlp gewinne, ich loese € mlne man.' 

'ich sage du-' sprach diu frouwe 'und wilt dn gerne leben, 

betwingst du Äne bruoder, du solt mir einen geben. 

495 Ob ich dich b<ete, h^rre, umb dln eines Dp, 

des wil mir got niht gunnen, du nimst ein ander wlp. 

nu lä mich dtnen bruoder ffieni an des mores grünt: 

ich mache im tegeltche wol tütseot wunder kunt. 

496 Swaz daz mere bedecket, daz st^t in tntaer hant. 

dar zuo ob dem wige hän ich wol drfzic laut 

alle schräwazen wil ich im ze eigen geben 

und elliu merwunder: wie möiite er acbdner lebett?' 

497 'Entriuwen' sprach der Krieche leb gib dir den braodBF ntia 
. des mäht du üt mia trinwe gar äne zwfvel sin, 

und mac ich in betwingen, vil schceniu frouwe h^.' 

d6 sprach diu künigtnne 'ich bite dich nihtee mir. 

498 Ich erkenne eine s|^e, diu ist nätze unde guot, 

diu dir an dem Übe und dem horzen sanfte tw>t, 

die du vil sMifte fQerest mit dir in der taschen dln. 

si möet ouch dich niht sdfe, u ist weder ^Is imeb wjn. 

491,1 zn der 3 Bnst 4 schlenffet scbdepen 493,1 Isnulit«! 

3 DMgde gir niht ^.^ entwiiAtX 191 4 »ir Mir .493,2 ei^armM . 494,3 
u«iD aindlif dieinman t^. 439,4 ' meia dinstDOo J( 193 4 betwibKest du 
495,2 aoaders 496,2 Iibb ick /Mie i^L K 194: Tod ia des merea imela bab ich 

wol drciuigk laut 4 mochtef scKAner 497,2 magat 49ij^ vad an dem 
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499 Wilt du mirz lobea bl triuwe, so bellbest sorgen trt. 

du gip der splse Diemen, wan der getriuwe st. 

ich sage dir von der würzen, diu hat solhe meisterschafl: 

snenn du ir geniuzest, sd hast du eins leweii kraft. 

soo Dir ist dar üf din houbet • gelegen. 

ir slH vil in der weite, man solle ir schdue phlegen.' 

si fuorte in zuo dem houme, da si die würze ersach. 

si MH in daz ers erkande, swa ers immer m^e gesach. 

301 Als er der würze ein w^nic genam in stnen munt, 

'öwol mich' sprach der Krieche, "nu bin ich aber gesunt. 

mir gewirrt an mlnem Übe niht si) grdz als umbe ein hftr: 

al mlne sterke, frouwe, dte hän ich wider gar. 

502 Ir suK mir, frouwe, raten, sIt ir sd getriuwe sIt, 

wie ich wider ze sSner Sterke bringe min ravlt.' 

si sprach 'der selben würzen solt du im ouch geben ein teil: ' 

so gewinnt ez sterke widere . und wirt tr6 unde geil.' 

m Ez wart zebant Tersuochet, sin ros wart wider starc. 

in einem frechen muote vant er aber sin marc. 

swie mager ez aber waere, iedoch truoc ez in dan: 
d6 kam üz sioen sorgen der helfelöse man. 

IM Hit zühten sprach der Krieche 'Urowe, ist dir iht bekant, 

weihen wec man rltet in der Lamparten laut T 

'du vindst deheine sträzen, rtt niuwan bi dem mer, 

du sihest Lamparten schiere : got dir gelücke da bescheh 

54S Dn solt dich, hSrre, hüeten, daz lant ist äne &ide: 

da vant man i gerihte bl dem halse und bl der wide. 

du wirdest nimmer irre' spracb diu küniginne rieh, 

nu ist aber ta den sorgen ' der WoU h^r Dieterich. 



499,1 beleibestn 4 < 
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BOd Von danuen er dö k^rte durch deo grüenen walt, 

als in dia &ouwe l^rte, die sUge manicvatt 

bi dem mere vU nähea durcfa daz wilde tant. 

die Btige und ouch diu sträze im warn vil unbekant. 

507 Des reit er ofte irre, als ich veraomen bän. 

au dem vierdea morgen dö kam der küene man 

in eine starke wilde: da hdrte er sere klagen; 

da was ein maget vil schöne mit gewalte hingetragen. 

508 l)ö wären in dem lande funfzic schächman: 

die heten in dem walde schaden vil getan. 

ze velde und üf der sträzen roubten si daz lant : 

daz was den lantliuten mit schaden wol bekant. 

509 Dar kom der degen kflene al eine zuo geriten. 

aw6 hie von dem recken mit eilen wart gestriten ! 

als in die schächsere zuo in sähen knmen, 

iegUcher sprach besuader, als wir daz hän vernomeo. 

511) 'Dort her vert ein recke, der füert ein haraasch an, 

daz snlt ir wizzen alle, daz selbe wil ich hin.' 

de sprach aber der ander 'er dunkt sich nie so starc, 

er muoz mir in der wilde läzen hie sin marc.' 

511 'So gunnet mir des helmes' sprach der dritte dö. 

dö sprach ez der vierde 'so bin ich des swertes frö.' 

sus wart da geteilet swaz er mohte hau. 

als si ersach der recke, er Ute durch den tan. 

512 Gegen den schäch<eren wart dem degen ger. 

dö wart vil schiere gezucket swert Schilde unde ^ter. 

die bl dem flure säzen und schreiten da die meit, 

der sluoc er vier und zweinzic, als uns ist geseit. 

513 Die andern im entrunnen, si wurden aber wunt. 

dd wart diu mt^t ledic an der selben stunt. 



XII. Abontbeir. Wie Er die Sdiacher schlug in dem Wald« 506^ 
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da lief si gegen dem recken, danken si im began : 

81 sprach 'got müeze iu länen, vii wundeiküener man.' 

514 Do erbeizte er zuo der erde der küene degea starc. 

er buop die maget edele für sieb M das marc. 

dd kerte er durch die nilde, als uns daz ist bekant, 

zua einem riubere, den er da nähen Tant. 

515 Dem bevalcb er die frouwen, als wir vernomen bän. 

da mite karte dannen der vil küeue man. 

db sagte im niemen mxre, im was oucb unbeliant 

wie berihtet wtere liute unde ouch laut. 

516 Swä er df der sträzen für die liute reit, 

die wären so betrüebet daz in Diemen ^it. 

da frägete er oucb niemen, aus kam er in daz lant: 

Ortntdes töl des küneges der was im unbekaat. 

517 An einem motten früeje do gevienc der küene man 

eineB wec vil engen, der truoc in in den tan. 

daz kam im ze sorgen: der walt vil dicke was, 

waa di was vil tiure beidiu velt unt gras. 

518 Des reit er ofte irre als vL dicke noch geschibt. 

der edele furste küene der bet der sptse uiht. 

swä er die nahtselde bet durch daz lant genomen, 

dtt wart er ie beraten, als wir daz häa vernomea. 

519 DA reit der küene recke allen den tac, 

daz er in dem walde vil kleiner spise phlac. 

dA ez gienc an den Abent, d6 vant der küene man 

einen nutsere, als ich vemomen hin. 

520 Der balf im mit der spise und friste den küeneu d^en, 

wes er in dem walde des tages bet gejdilegen, 

daz er also späte wjere zuo im komen. 

alr^rst sagt er im maere, als wir daz hän veroomen. 

521 Er spracb 'ich bin von Kriechen komen in ditze lant, 

ich wolte oucb gegen Garte. nu tuo mir daz bekant 

wä icb die rebten sträze rtt von dir aldar.' 

er sprach 'vil lieber b£rre, der bewise ich iuch vil gar.' 

522 Der riuter der glenc danae mit im in den tan. 

er'wlste in Af ein sträze, den äz erweiten man. 
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da was ez worden Tinster. das ei niht 6h beleip, 

des nimt mich immer wunder, waz in von danne treip. 

523 Doch b^rte er durch die wilde durch daz gebirge dan. 

gegen dem Garts^we glihen er begao. 

ja reit «r in dem walde des nahte vil kamberllch. 

BU ist aber Az men so^en der Wolf hit Dieterich. 



XIIL 

624 Den Gartsä hCrte er diezen, vjnster was diu naht. 

TOD den wahtitren liArte er einen braht 

unde ein kfiniginae Vil jämerllcben kitten: 

dar begunde er gäben, . 6 dan ez wolte tagen. 

525 Do erbeizte er von dem rosse und wlste ez durch deU tan. 

aber klagen sfre faArte der kflene man. 

er gedäht 'bist du gevangen, so hüfet dir min Mp.' 

ja Idagete Ortntden slD vil schcenez wtp. 

526 Dö was im unkunde diu burc und ouch daz lant. 

dö kam der edle recke ze Garte für gerant. 

gtn ros daz bant er balde, als wir beeren sagen. 

er huop sich zuo der milre und hört die frouwen klagen. 

517 St klagete jämerllche, ir klage diu was grdz. 

'nu bin ich hie ze Garte tu maneger freuden blöz. 

himelischer keiser, waz het ich dir getan, 

daz du mich hast gescheideo von mlnem lieben man? 

838 Der gewan mich mit noeten veire in der beiden lanL 

alle mlne mäge sint mir vil unbekant. 

ich was ein heideninne und er ein kristenman, 

wan ich durch sinen willeD den reinen touf gewan. 

S29 Nu' muoz ich mich sla änen, daz wil ich klagen Crist, 
der ob aller weite vil gar gewaltec ist.' 

hie klaget vil ktagellchen diu küniginne rtch: 
daz hfirte bl der märe Wolf b^ Dietrich. 
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530 'Sit ich verloreQ habe lulneD lieben man, 

sA wil ich mich errailen, wan mir got leides gsn.' 

hie wart mit gtnem scbilte Wolf Mr Dietrich, 

do behabete ein juncfrouwe die küniginne rieh. 

531 Diu was tougenllche mit ir gegangen dar. 

si nam der küniginne mk ganzen triuwen war. 

'klagt msezicllehen, frouwe, iuwern lieben man: 

ja lebt noch got der riebe, der lach wol ei^etzeo kan.* 

532 'Wie möhte ich werden ergetzet des heb«n herren mhi? 

ich Wien daz in der weite iht sd biderhe müge sin. 

er jach daz in der wehe indert weere sin gelich, 

wan einer von Salnecke, heizt Wolf hÄ Dietrich. 

533 Der ist da ze Kriechen gar "bin gewaltic man. 

im dient gewalticUchen gevilde und manic tan. 

dd Ortnlt min h^ire ze jungest Ton mir reit, 

waz er guoter msere mir von dem recken seit!' 

534 Alrerst sprach bi der mflre Wolf h*r Dietrich 

'klaget mszicUche, küniginne rieh,' 

do erschamte sich diu werde und wolte danne %io. 

durch aller frouweu güete bat er si stille stiUi. 

535 'Ir sult mich läzen höeren umb wen ir jämer traget. 

wer was der ellensriche, den ir so s^re klaget?' 

sl gedäbte, ez wxre ir h^rre, Ortnlt ir lieber man, 

tind hete durch versuocben dise h*äge di getta. 

536 Trahene von ir ougen die vielen hin ze tal. 

die nazten im die bende vor dem wlteo aal. 

diu naht diu was oiht vinster, si kis den kfleaen degen : 

d6 het diu küniginne sich freuden gar bewegen. 

537 'Bist duz, min lieber Wrre?' sprach daz reine wip. 

'waz tet min armer dienest wider dtoen ilp, 

daz du mieh so versuocbest? nu melde dich enzlt, 

und scheide mich von jSmer, höher künec Ortnlt. 

538 Na muotet min ze wtbe der gräve Herman, 

der bl dlaen zlten ie dir was undertSn. 

gedenke, künic b^e, wie stSt dir daz an, 

und scheide mich von nceten, vil tugentllcher man« 
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539 Nu muoz ich tegellcheD lldffli vil gjAie oAt, 

daz mir nu endicilche vil lieber wiem der Ut. 

jft luuotet mir ze wlbe, der usdr Ortotden sax: 

rtcber got von bimde, dir sl geklaget d&z. 

540 Sit Ortntt min b^rre ze jungest von mir schiet, 

Sit het ich leider nJemen, der ihtes mich beriet, 
des ist mir sorge und jämer le allen ztteo kmit. 

mao glt mir mlnes geldes niuwan kupfers hundert pfuDt. 

541 Da muoz ich mich zem järe mit Boeteo mit betragen. 

swaz ich und mlne firouwea mit banden mac bejagea, 

daz ist mlD gelt zem jire, des ich mich neren muoz. 

der süeze got ron himele, der tuo mir aln schiere buoz. 

542 Nu gedenke, küaic here, do ich «rste b! dir lac, 

wie rehto tugentltche dJn küener llp min phlac! 

ich leist durch dinen willen gar eine herte v^t: 

dar an soll du gedenken, tÜ edeliu fürsten arL' 

543 'Ich binz nibt iuwer b£rre, ich bin ein vertribner man, 

der weder laut noch liute noch erbe nie gewan. 

gar äne mlne schulde s6 bin icfa ve^t^ibe^^ 

mir ist sicherltcben niht wan schilt und sper beliben. 

C44 Dar zuo min ros gesatdt, des muoz ich mich begän. 

ich bin in disem lande gar ein eilender man. 

ich klaget iu gerne, fronwe, tntne gröze not: 

nu ist iuwer manicrelter umb des edelen herren tdV 

545 'Waz möht ir, ellensricher, iurs leides mir geklagen? 

man hat in manegen landen von mir einen vil ze sagen, 

man saget in disem lande mlnes harren t6t: 

des llde ich hie ze Garte jdmer undgröze not.' 

546 'Nu sagtmü', käniginne, wie mac ez umfae in sün?' 

'ich sanle öz disem bäse ein wol begarten man, 
der wolte an den wurmen rechen slnen zorn; 

da TOD hän ich den Itebep harren min verlorn.' 

547 Er sprach 'durch äventiiu'e bin ich her können: 

iuwer klage, frouwe, h&n ich wol vernomen : 

ichn reche iuch an den wurmen, si müezen mich nich im tragen. 

mich (O'barmet harte a^t sus getänez klagen.' 



540,4 ona 541,2 fronwea] Moliii 542,1 hin] herre 2 n«k 

itäa kA«Der leib phltg 3 durcli deo 543,2 oder leute oder 544,2 elUod 

3 eucb 4 ewr klage 545,1 ir] m&eiA ich ewr 546,2 herfe icb 

«inen 547,3 ich rech- oder «i. 4 hiH 



,y Google 



WOLFDIETBICH A. XIII. 

648 'Daz wit ich widerraten' sprach frou Liebegart, 

'zwelf manne sterke bet Ortntt mtn zart: 

den hat der würme einer ia den stein getragen, 

ir muget wol faie bellben, Ut mich in eine klagen. 

619 Wä mite het ich verdienet' sprach daz reine wtp 

'daz ir durch mineii willen solt wägen iuwern llp? 

daz geverte ist nach den wurmen vil swinde in den tan: 

ich wil iu, degea, raten daz ir hie anll bestän.' 

550 D6 sprach der riter edele 'des mac niht ergän. 

ich bestän si endicltchen, vind ich si in dem tan. 

Sit si sich mordes vltzent, si ISzent mir ir llp. 

der msre sult ir biten, tU tugentrichez wip.' 

551 Urloup gerle er daonen, st bat in stille stSn. 

'saget mir, riter edele, wie ist iuwer name getan? 

durch iuwer tagende willen nennt iucb, küener man, 

deich got umb inwer ire dest baz gefl^en kan.' 

ii2 Er sprach 'küniginne, des enmac niht wesen. 

ich muoz i da ze walde sterben oder genesen.' 

er gie ze slnem rosse, des habe er immer danc: 

gewäpent äne Stegreif er in den satel spranc 

553 S£re weinende sprach frou Liebgart 

'ovft mtnes harren, ditz gellchet stner varll 

wilt du mich baz verguochent' sprach aber daz reine wtp 

'got durch sine güete behalte dhien llpl' 

554 Ein puneiz äf dem rosse tet er Af dem graben 

harte baldecllche, als wirz vemomen haben, 

er neic der küniginne: von danne was im gäch. 

im tet diu tugentriche vil manegen segennftch. 

555 Dö k^rle er von der höi^e durch den vil tiefen tan 

her nider g£n der Etsche, da vant der käene man 

die rehten lantsträzen; die reit der helt sä: 

Wolf Dietrichs ävcDtiure ist aber eiaiu da. 
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556 Ze berge bl der Etsdie gäbeo er begaa 

harte baldiclichen gegen Trieote daa. 

da säzen arzliute an der selben stunt: 

dö täten im die armea ir grAzen jämer kiint. 

EST 'Got willekomen, hint, ber in ditze lant, 

ob iucb got von bimele ze helfe uns bat gesant. 
uns bat ein warm wilder ze leide vil getan ; 

er bat bie verderbet ' wol Rlnf hundert man. 

S6S Daz BuU ir heiren rihteu, vil bücb. geborner helt. 

ze vogte und oucb ze harren uns allen slt erweit, 

er hat uns verderbet den künic Ortnit : 

der was ein kint der jire, stn lop was worden wit.' 

559 Ez wurden sidierltcben scbilte dar getragen 

mit schätze für den recken, als wir hörten sagen, 

'iur guot sult ir behalten' sprach der werde degen: 

'ich hän durch gotes willen . der reise mich bewegen.' 

560 Do beleip der ritter edele unz an den dritten tac. 

Btn und sines rosses vil güetlich man da phlac. 

si dienten im mit vllze, daz was michel reht: 

daz tet mit guotem willen manec ritter unde knebt. 

561 Eins tages gin der nöne (ze niowe was der man) 

dö begunde er fragen gen dem wilden tan. 

er bat daz si im treten des wurmes varl bekant: 

dd zeigten se im bt dem Mers£ zuo der stemes want 

562 Urloup nam dö ze Triende Wolf Üdr Dietrich. 

da gäbte fiber die beide, äer helt vil lobellcb. 

er kSrle üf eine sträze in den wilden tan: 
dA vant er sicberllcben einen töten man. 
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563 Der nas dem wurme enpfallen id der selben stunt. 

er beizte zuo der erde, grAz jämer wart im kiint. 

er spradi 'ow6, recke, dta kumber ist mir leit. 
du mabt wol edele wesen: sidln siut dtniu Icleit. 

564 Du mäht Bicherltchen wol fürsten küsne sin.' 

er Taut an slner bende zwei rlcbiu vingerllo. 

stucke voD gewande lägen nmbe den krelz: 

bluotic was diu strSze, in begdz ein angestsweii. 

565 Eines wtbes stimme die b6rte er sere klagen: 

diu was in den ztten mit sorgen, umbetragen. 

diu was ein gnevinne: wie künde ir leider wesen? 

eines dcgenkindes diu frouwe was genesen. 

566 Der vor im lac täter, der was gewesen ir man. 

si bete sich verlonfen von den liuten in den tan. 

dar Ute baldidtcben der degen Az erkant 

bI bdt dz unkreden im ir vil wizen bant. 

567 Ir was von unkreften ir spräche gar gelten. 

daz begunde erbarmen den üz erweiten degen. 

dar nach in kurzer wlle diu frouwe sich versau : 

si b^unde zehant frj^en den ritter wol getan. 

568 Dd sprach gezogenllcbe der fürste vil st<dz 

'saget mir, ft-nuwe edele, wer bräbte iucb in daz bolz?" 

'hfrre, mir nam ein der würme den aller liebsten man, 
den in diser weite dehein frouwe ie gewan. 

569 In einem boumgarten hiut motten daz geschach. 

da von sicherllchen mtn freude aldä zerbrach: 

er was mute des gnotes und gar ein werder man. 

ich stal mich vor den Unten da her in disen tan. 

570 Freude ist mir gezucket, nu han ich funden oöt' 

sprach din tugentriche, 'nu nähet mir der tot.' 

dö sprach der ritter edele 'f^owe, ir mugt wol genesen, 

ob stn got gernochet, ich sol iuwer amme wesen.' 

äT( Dd sprach dz unkreften diu &ouwe lohesam 

'owe, ritter edele, da habe ich g£n in schäm.' 

'st^ame ist hie zergangen' sprach Wolf h6r Dietrich, 

'ja bilfe ich in ftz sorgen, ob ich bin sinnerIch.' 
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572 Von der steiawende gähen er began. 

in sfDem helme balde wazzer bräfate er dan. 

hie labte sich diu frouwe, daz tuon ich iu bekant: 

ir half üi unkreften da des färaten hant. 

B73 Von harüesch wart er gebldzet, sin curslt von im gezogen. 

si was von des recken helfe unbetrogen. 

mit kinde mitalle truoc er si al zebant 

zuo einem riutiere, den er nähen bt im vant. 

674 'Phlic mir der frouwen' sprach Wolf hSr Dietrich 

'mit vil grözen ^ren: ich tuon dich guotes rtdi.' 
dö sprach der wirt zem gaste 'allez daz ieh bän, 

daz si mtner frouwen mit dienste undertän.' 

675 Dd sprach zem riutiere der vtl kflene man 

<wirt, durch dine triuwe st dir kunt getan: 

dn solt daz kindel toufen, tuo s6 tugentltch, 

nenn ez nach mlnem vater Huge Dietrich.' 

676 Ir wart Ton dem wirte mit Ären wol gephlegen. 

urloup Dam von in beiden dö der werde degen. 

wider zuo dem töten gähte er al zehant. 

stn ros der edele ritter dannoch gebunden vant. 

677 Er sprach 'owg recke, nu riuwet mich dlo leben. 

got ruoche dtner eSle ein ringe wize geben.' 
sus klagete er iämerllclie des edelen gräven Up: 

er sprach 'ich vant in noeten hiut din schcenez wip.' 

578 Hie brach er über den töten beidiu loup unt gras. 

dö gähte er nach dem wurme, dem er unwaege was. 

diu naht begreif mit krefte den öz erweiten d^en: 

er het sicherllchea slSfes sich bewegen. 

579 Da mite der degen küene reit et al die naht. 

er hörte in dem walde von vögele süezen brabt. 

din naht was gar vinster, des reit er kumberltch: 

nu ist aber in sorgen Wolf h^r Dietertch. 

572,1 StBinwiDde 3 tfaS et folgt eine übertthriß, tdt twnn 
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XV. 

550 Er reit durch ein gevelle gegen einer steinwant: 

in luste s^e släfens, daz tuon ich iu bekant. 

DU im der tac erlähte, als nir nu haben vernomen, 

dö was der degen küene itf eine beiden komen. 

551 Da erbeizte er von dem rosse nider üf daz lant, 

unde leit sich släfen in slnes Schildes rant. 

da slief der degen käene wo) üt den hebten tac^ 

der wurm gienc von dem loche, da er aber der weide phlac 

iSl Durch sine snabelweide gie er von dem neste dan. 

ein getwerc von dem stdne rüefen dA began 
'wachä, degen miere, ja ist ez an der zit: 

du manest mich grözer leide umb den küntc Ortnlt. 

583 Der kam durch die würme da her in disen tan. 

hie verlos ouch Ein leben der üzerwelte man. 

Ortnlt der vil edele verlos hie slnen Up: 

den weinet noch ze Garte Liebgart sin schoenez wip.' 

584 Dannoch slief anderm schilte der wunderküene man. 

der vRirm gähte balde zuo im durch den tan. 

dannoch slief vil s^re diu edele fürsten art. 

daz getwerc b^;und sich roufen bl dem häre unt hart. 

i%l 'Üw£, wilt du niht wachen, wunderküene man, 

sA lebt niemen in der weite der die würme türre bestän. 

ow4, wilt du niht wachen, wer sol uns fride geben? 

od wer rieht nu die armen, vwliusest du daz leben?' 

m Dannoch slief äf dem Schilde der küene degen stolz. 

der wurm gähte balde zuo im durch daz holz. 

daz ros daz brach den zoum und lief den wurm an: 

ez treip in von dem h£rren mit atrtte in den tan. 
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687 Swanoe ez den wurm nilden getreip verre daa, 

so lief ez zuo dem hä-ren, als ich vernomen hau, 

und wolte in gerne wecken, daz tuon ich iu bekaut: 

ez sluoc io mit dem fuoze * üf des Schildes rant. 

5SS Ez leit vün dem wurme vil ungefQ^e ndt: 

daz sult Jr gelouben : vil nach was im der I6t. 

er begunde im zerren stn vjl schoenez vel: 

doch was ez in dea ztlen vil kflene unde snel. 

589 Ez het den wurm grdzen verre dan getriben. 

nu was der degen küeoe al eine hie beUbea: 

der was du erwachet ; hivrt wie er dd sprach, 

dö er Bin ros daz guote naz von bluote sadi. 

GQO 'Wä deich nibt hau gewachet' sprach der küene maß, 

'ja bet ich dir gebolfen, als du mir hast getan, 

ich sibez an dinem sweize, du bist gewesen io ndt: 

wan got und dia helfe wir Wieren bediu tdt. 

591 Nu bäD ich dtner triuwe und ouch der helfe dln 

genozzen daz ich hiute bän daz leben min. 

ich sihez an dlner gebiere, der wurm ist bje gewesen. 

nu hat uns got geholfen, daz wir sin genesen.' 

592 Er rihl sich von der erde, als ich vernomen bän. 

den zoum den machte er balde und legt in dem rosse a: 
er maz des wurmes füeze, vil eisUch was sin ganc: 

die kU vor dem riste warn dümellen lanc. 

593 IM sprach der ritter edele 'sich, waz sol ditze wesen? 

der tiuvel Az der helle, wer kund dar vor genesen? 

wsre ich alsä töte beliben in diseme tan, 

wer bete danne ericeset min einÜf dienstman ? 

594 Die liez ich da ze Kriechen in vil grdzer not. 

si ringent tegeUchen niuwan umbe den tot. 

b^re got von himele, lä mich die zit gelehen, 

daz ich in tröst mit freuden noch einest müeze geben!' 

596 Dö gurte er süiem rosse vil snelliclichen baz. 

in einem grimmen muote er dar üf gesaz. 

dö k^te nach dem wurme der degen lobellch: 
nu wil in die sorgen Wolf b^r Dietrich. . 
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XVX 

SM Dö k^e er gegen der wilde durch daz gebü^e dao 

gia der steinwende, . als ich vernomen hän. 

da erbeizte der ritter edele nider üt daz lant. 

sto ros er harte sncUe zuo einem bonme baut 

697 Dö gienc er g£n dem bei^e, der tU küene d^en. 

er het vil sicherlichen strltes sich bewegen. 

dö er kam zuo dem loche, ab ir wol habt vernomen, 

in einem grimmen muote was der hell dar komen. 

G98 'H£r wirt, Sit ir hie beime?' sprach der käene man, 

'Ja wellent iuch die gaste mit strite hie faestän. 

nu wert incb maolichen' sprach der küene degen. 

'ir geltet mir die tftten, die vor in sint gelten.' 

AM Der jungen wären fflnriu, diu grioen den ritter an. 

der alt was nibt da heime, der was nach spise gegän. 

'waz solte ich an iu welfem (ren hie begän? 

jji wil ich nach dem alten, der bat uns leide tU getan.' 

600 DA k^rte er von den jungen Az der steines want 

wider gtn dem walde: A6 h6rte er zebant 

vor im in dem walde ein freisUchea stürm, 

den vabt ein lewe wilder, daz ander was der wnnn. 

601 Dö fuorte er an dem schUde den lewen von golde rät. 

A& sach er dort den wilden stän in grözer ndt. 

'mac idi du- nibt gebelfen, ich wU dir widersagen, 

deich dich nie min gemUet an mlnem schilt« welle tragen.' 

' 603 Daz sper ze siner hende gevieoc der käene man. 

mit einer starken tjoste rant er den wurm an. 

daz sper ze manegen stücken vor slner hende brast: 

er kund sin nibt gewinnen : daz betörte s^re den gast. 

XVI Abeatbeflr. Wie inu itrert brut auf dem WBrm viid trAg ja in dea 
ftTg 599,2 der speyia 3 Welfferea 600,2 naeA walde /eMen *wti 
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603 Do erbeizte der ritter edele nider üt daz laut. 

sin ros er harte balije zuo einem bounie gebaot. 
daz swert ze beiden banden sluoc er üf den wurm, 

er kund aln niht gewinnen: der gast buop den stürm. 

604 Daz swert ze drlen stücken als ein apbel hin gespranc. 

dö het der ritter edele tU manigen gedanc 

Of racle er sine bende 'vil geocediger got, 

du mäht mir wol gebelfen, ich st^n hie in grözer not. 

605 Hilf, got Yon himele, gen^edicUcher Crist, 

bilT an dieen zlten, sIt du gewaltic bist, 

und ist daz ich tdter bellbe in diseme tan, 

so berät doch da zen Kriechen min einlif dienstman. 

606 Die sint ouch verdorben, verliuse ich hie min leben. 

sQezer Crist von himele, ich hän mich dir ei^eben. 

ez Et^t an disen zlten umb mich vil kumberllcb.' 

alr^rsle ist in noeten Wolf h^r Dietrich. 
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AUS DER DRESDENER HÄNDSCHRIFT. 

235 WollTdieterich nam behende das gehültz sampt de^ knopt 

vnd warf mit peiden henden den wurm an den kopL 

des tet der wurm in hassen vnd tet so zornig wern, 

tet in in zagel fassen vnd hub in auf von ern, 

236 Tet in sein iungen bey m tragen. der leb wolt helffen dem bern : 

der wurm in pey dem kragen begreif, kunt sieb nit wern. 

allso trug ers all tzwene vber stein vnd vber mos : 

WolfTdieterich wünscbt zu gene für das vnBellig ros. 

237 Sein bent regt er gen gote, sein Ireüd ym gar verschwant 

mit dem der wurm drote was pei der steinen want: 

er trug in in dem scbwantze wol tzweintzigk daffder hocb 

vnd bet den leben gantze aucb pracbt bin für das loch. 

238 Den legt er für die iungen, die vertzerten seinen leib. 

der wurm bet geschwungen, Wolfdieterich Ugen pleib. 

die iungen wolten peissen, do was sein prun stechlein, 

sie teten sich saugens fleissen zwischen den ringen ein. 

239 Sein bemd in das do werte, er kuot nit werden wunt, 

vnd auch den furstenn emerte. wo sie suchten ein punti 

sein bemd das lag ym eben tzwischen der prun stechlein. 

auf Liparteo bet yms geben die liebe muter sein. 

240 Se kunten sein nit gwinen wie fast sie legen drauf. 

sie teten eins andern beginen vnd wtirSe den fursten au^ 

das er tet mangen valle: des kern er hart in not, 

das ym sein prünn erballe vnd oft lag still vür todt. 

241 Do sis so lang getriben das sie ir sterck verlum, 

do liessens den fursten ligen; wan sie all schlafTent wurn. 

das merdit der degen gmeite, stund auf vber iren danck: 

wol dreier clafTter weite er von den iungen sprandt 

242 Bin zu des perges gfelle. er schaut sie also leis, 

was do schin also helle: do wass die prun Oroeis. 

auf hubs der degen werte vnd trugs her aus an tag, 

die gantzen prun vnd Schwerte; das haubt ym belme lag. 

243 Er tet das scbon begraben. Ortneis prunn legt er an. 

er tet vmb Ortnei haben gros leit, angst er gewan. 

den beim er auf pande, die bossen er an tzoch: 

versucht das swert zu bände an dem perg so bodi. 

244 Zwen Bcbleg er do tele, schlug durch die stein gar schir, 

das man geladen hete guter fuder vir. 
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die edel cling Rosse beatuiid so hertiglich: 

er sprach 'ich mich woll losse hin für al tzeit an didi.' 

345 WolOdieterich die würm Eane, die schliffen alle sant. 

er sprach 'ir müst bestane, waa ir geschlaffent hant 

ich wil euch gnissen losse, das ir mich habt getragn.' 

er gab dem alten ein stosse mit dem swert auf sein kragn, 

24S Das es tet laut erhallen : der wurm so hoch auf spranck, 

der wurm am nider fallen . in gantz ynd gar verschlant 
md auch sein plosses swerte. im wurm er kumer leid, 

pis sich der degea werte aus dem wurme sneid. 

247 Sneid ym auf sein pauch allen, (wan er was sunst huruem) 

vnd tet do aus ym vallen: des leid der wurm pein. 

das haobt er ym ab schlüge vnd auch den iui^en sein, 

ein solcher iamer sich hübe, das floch der degen rein. 

24B Die zegel sie ab Schwüngen, die gift ynd hoch auf schos. 

die wörm ind hoch auch sprungen; gift, plutz vil aus in flo!. 

des alten wurmes zagel, er sprang manck perg vnd tall 

Tod tet sam schlug der hagel: gros hitz todh wurmen qualL 

349 Des leid WolfTdietertch oole; doch nam es pald ein enl 

die würm lagen dote. er aneld in aus behent, 

den fünf haubten die zungen. in den pergk er sich hub: 

Ortneis gepein des frumeh er vnter die erden grub. 

250 Die stein, die er ab schlüge vom perg mit seym swert do, 

die selbn aufs grab er trüge vnd merckt das grab also. 

er fand ein fingerleine pei Ortneis gepein; 

das het ein stein so feine: sprach 'must mein zeuge sein.' 

251 Also er danen kome, die zungen behilt er sneL 

Ortneis prun er do name, die was noch lauter, helL 

er tet ym selber clagen, der hunger het in besessen: 

er het jn dreien tagen weder truncken noch gegessen. 

252 Das hört von jm ein tzwerge, enpfing den füraten leis. 

es fürt in in den perge vnd gab ym tranck vnd speis, 

TOd tet ym do bekande von einem heiden vnrein, 

des eigen wer das lande vnd his auch Saretzein. 

363 Der kund mit messeru werffen, getAt manck cristen man: 

'wen er ein cristen kan treffen im iand, mus in bestan.' 

dem zwerg danckt er zulhlicben, vnd scfaed also dar von: 

'berat mir got zu Krichen . mein arm eilfdinstnian!' 

254 Dar nach kom er pald peye ein purck gel>auet was ' - 

mit grosser zauhereie, dar auf der beiden sas. .. 

die zyn vnd auch die maure das taucht als edels gsteiil. 

hoch auf des perges knaure karfunckel gesetzet ein, 

255 Das er die tarn erlauchte vnd auch die finstera necht. 

Wolffdietericfa des gedauchte, er drauf wol sitzen meclit. 
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er sprach 'die purck rnd zyaneo mir hart Puntung verpot.' 

auch sach er stecken dinen manck cristen hatibt, was dot. 

256 Die tochter vad der heide aus zu der zynen sach. 

'ich sich ein helt gemeide' die tochter zum vater sprach : 

'las ym entgegen reiten, das er kum pald her ein.' 

des volgten yr pei Zeiten all ir dinef gmein. 

361 Wo] mit funff hundert manen er ym ein gegen reit, 

der heid allein reit danen, fragt nie er his gemeit. 

Wolfdieterich sprach 'nil anders denn ein frumer man.' 

der heid der sprach 'wan wanders?' er nolt kein antwurt dan. 

258 Des vil der heid in tzoren, sprach 'du reitz in mein lant: 

dein lehn hastu verloren.' WolfTdielerich sprach zu haut 

'du mörder disser cristen, die stecken an der zynn, 

du k^nst dich nit gefristen, erschlag dich vnd dein gsynd.' 

259 Die tochler die sprach-wider - 'du werder cristen man, 

nun seit al peid so pider, sült nichts an einander tan.' 

- der heid sprach 'ich dich kröne, du soll mein gast heöt sein, 

vmb dastu piat so küne, gib dir die tochter mein.' 

360 Das sprach Wolffdieterich 'neyne,' wult nit sein gaste sein. - 

do sprach der Saretzeine 'dus durch die göler mein, 

Appollo vnd Machmete.' her ging die tochter fein, 

pei der hent syn nemeä tete, fürt yn yn pallast ein. 

261 'Sag mir dein namen izware' sprach sieb die iuuck fraw schon, 
'die göter sagteng vns wäre, soll einer mein vater bestan 

mit werden, wer ein Kriche vnd his WolffdietcFeich.' 
'pin sein nit sicherliche' sprach sich der ellentreich. 

263 Der heid, die tochter assen, Wolfditerich auch mit preis, 

al dren pei enander sassen vnd assen die pesten spciS) 

als ye muni niocht geessen; auch was so kunsten leich 

der sali vnd nichst vergessen : sach ak Wolfdietereich. 

263 Mit vir vnd tzweinlzig esteo ein Und getzanbert was 

miten in die festen, dar auf manck vogel sas, 

die warn aU guideine vnd waren alle holl: 

wen der wint ging dar eine, so sungens alle wol. 

264 Dar vDter pat zu sitzen die tochter Wolffdieterich traut, 

aus allen iren witzen sie do Wolfditerich schaut. 

do sprach der Saretzeine 'gast, tu dir nidersagn. 

du giltz mir speis vnd weine : du wirst von mir erschlagn. 

265 Du sieht an mein^ tzynen die toten haubet stan. 

dar zu wd ich dich pringen, dein haubt müa auch dar an.' 

WoKTditerich sprach heymUchen 'du leügst, ein got wil, dran 
berat mir got zu Krichen' mein arin eilf dinst mani' 

266 'Dust nit sein leben fristen sprach sich die tochter gmmt, 

'so wil ich werdo eya cristen, mein goter ab g^eeit 

258,lU]Bir 262,2. eü»Bd«r 266,3 eia gat vü OrlnÜ S 291, 
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er tu mich den beschlafFen, sunat so mtis es ye atia.' 
'nh tu mich also stroffen, soll dir derlaubet sein.' 

397 Do sprach der beiden leisse 'du solt mein tochter han. 

die purck zu Walledeisse mach ich dir vnterthan, 

vnd thu der lieh heiat pflegen, wan sie dir nit versagt.' 

theten sich zu samen legen Woifditerich vnd die magt. 

26S Der beiden der pracht trinckeo, het twalben than der ein. • - 

die tochter tet jm wincken, sie sprach 'nit, vater mein.' 

er woltz dem gast han geheO, wer seinem lehen ein stos. 

sie namss dem vater eben vnd an ein want sis gos. 

269 Hin ging der heid behende. im pet Woifditerich lag 

vnd kert sich gen der wende : ab tzicheos die iunckfraw pflag.' 

zu deckt ir präst die reine mit yrer weissen haut, 

die waren weis vnd deine: ir munt vor röt ye prant. 

270 Ir kell licht vnd weisse: pei ligens vasl sie gert, 

schmückt sich zu ym mit fleisse. WolfTditerich holt sein swerl, 

das legt er in die mite zwischen in vnd sie: 

'wer gumpt vnd ruet nite, der selb verschoeidett sich.' 

271 Do nam das swert die schöne vnd warff es in den sali, 

das wQrd ein gros gedöne. sie sprach 'du hast die wall, 

du machst mich machen zu weihe, so gib ich dir zu lan 

zwelff reich ich dir verschreibe.' er sprach 'wil sein nit lan.' 

372 Do nun kom der tage, do kom der Saretzein 

vnd tet sein tochter frage. sie sprach 'die tochter dein 

die he!t ir er noch ynen.' do sprach der heid aus izom 

'gast, kanst mir nit entrinen, dein leben bastu verlorn.' 

273 Der heid sprach zomigleiche 'krist, must tut grichte gan.' 

do sprach WolfTdietereicbe 'wie tut dein gerichte stan?' 

da sprach der beiden drote 'drei würff must du sten mir. 

wQrff ich dich nit zu dote, idi ste auch drei den dir.' 

274 FanfT hundert beiden reiche teten an dem ringe stan. 

do must Wolfdietereiche geridite lassen gan. 

sie hüben an zu werifen, der heid zuerst warf dar: 

er meint den cristen zu treffen: des nam der criste war. 

275 Sie beten tzwen puckellere, der heid das messer dar schwang, 

vnd do das messer ging here, Wolfi<lieterich vom stulle sprang 

her dan vnd wider hin zue, wirf dreier claflter weit, 

der heid der sprach 'ich due dich fragen an der Izeit, 

276 Wer dich den sprungk tet leren? ein hertzog, hies Puntäng, 

vnd dort in Krichen feren Wolfdieterich in auch kflnt. 

pistu Wolfdieterich dene? so sag mire durch dein er.' 

Wolfdietericb sprach 'ich kene ir keinen nymer mer.' 

377 Den andern warf er tete, der heid so neidiglich. 

das mraser Wolfdieteridi bete, im baut vnd har abstrich, 
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das ym wflrd ein gros platen. der drite wurff jin wflrd : 

kom nit dem heiden zh staten vnd in also verlür. 

278 Er ging her Ditereiche vnler eynem üchssen hin. 

also der beiden reiche kein mal mocbt trefTeo yn, 

der heiden sprach 'ich wille, sag dein namen mir.' 

Wolfditerich sprach 'ate stille, würff aoch drei würf zu dir.' 

279 Wolffdieterich der lies gene das messer aus seinr hant: 

des muat der heid ym stene. Dieterich das messer sant, 

er tzwigt peid füs d«n beiden auf des stulles pret: 

das müst Saretzein leiden vnd sich noch eins her kert 

280 Das ander messer name WolfTdietrich vnd warf dar. 

pald in sein holz es kome, der heid vom stull vil tzwar. 

er warf den beiden ku dote wol durch den puckeler: 

der beid ruft 'watTennote! tochter, pringst mich in swer, 

281 Das du inir meinen weine gussest an die went. 

bet tFuncken der schlaßgsel deine, so wers gewest sein ent. 

ich kan mich nymer rechen, mus mir ans leben gan.' 

Wolffdieterich des det sprechen Ich pin dein kapellan. 

2g2 Hast mir ein plat geschoren, du dir ein selmes singen, 

dir ist betzallet worden, was ich tranck, assz ye binen.' 

das hört do manig heiden, ir keiner torst in bestan. 

tet es euch noch so leide. Wolffdieterich- hat! gethan.' 

283 Der degen allso freie delr eilet vast von stet. 

eyn grosse txawhereie die tocbter ym vor teL 

die vest recht als ein rade raust vnter ym vmbgan, 

noch kom er ye von Stade, do er wolt reiten do von. 

284 Do het sie vmb den graben getzaubert einen see, 

das er must stille haben vnd dorst nit reiten mee. 

er reit ind purck liin eine, begreiff die kunigin schir: 

'de must in see bin neyne, so geschieht dir gleich als mir.' 

285 Er tetz auf sein pfer zucken, furtz an den see also. 

pald tzaubert sie ein prucken, die was sich glessein da. 

do ritens wol ein meille - auf der pruck hin daa: 

dar nach zu grossem leide pracbt sie den werden man. 

286 Die pruck zerpracb doch gare, recht sam es wer ein eis. 

wie pald tet sym enpfaren, in einr agelasster weis! 

sie schwang sich in die lüfte so verr von ym hin dan. 

wie pald sie ym do rufle, solt yren glattben han. 

287 So wür ym Hacbmet belffen, das er körn aus dem see. 

do sprach der iunge Welffen 'ich tu sein nymer me. 

ich wil es hie neür clagen, der mir wol belffen mag.' 

do schwun er auf dem wage vntz an den triten tag. 

288 Do er bin Anteil tet scbwimen vnd reit von danen pald, 

do madit sie vmb in prinen einen grossen walt. 
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all freud die wurd ym teure.e ylt vber stein vnd stock : 

noch prent jm ab das feüre sein guten wapenrock. 

289 Grossz marter must er haben von der vDgetauflten meit. 

sie tzaubert in in ein graben, vir perg vmb in geleit, 

die varen auch glesseine ' vnd waren hell vnd glat. 
pis der virt'tag erscheine, hs in tzauberei von stat 

290 Vor hunger vnd vor mfide so gyng in der schlaf an. 

er legt sich nyder frue: do teten zu im gan 

zwelf golin ans eym perge, die warn ali tzauberin reich: 

sie trugen in ir herbei^o schlaffent Wolf diel ereich, 

291 Sie l^ten auf ein pele, mit purper vnd seiden hedeit. 

drei tag er schJatTen tele, dar nach wacht er pei zeit, 

do tet er sie all sechen, die frawen myolglich : 

'ey, wie ist mir geschecheo?' er tet vast segen sich. 

292 Er sprach 'vor hungers note hab ich es vbersechen.' 

die schönst die baut ym pote: eim tisch was wol geschechen, 

keiner speis was drauf vergessen, der stund der tisch so vol. 

Wolffdietcrich der must essen, sie plbgen sein gar wol. 

293 Dar nach manck süsse seile vor dem perg do wurd geschlagn 

zu er dem fursten gmeite : das tet ym. wol behagn. 

solch freud er nie gewane, dancht in ynn seinem sin. 

do mutet sein zu mane die aller schonst gotin. 

294 Sie meinten er sult beleiben, die kran mit in auf tragn. 

dar nach geschach in leiden, do er in tet versagn. 

von gold ein püchs so grosse die trug ein gotin her, 

dar ein sie do verschlösse Wolfdieterich vnd sein pfer. 

295 Er must dar inen seine gantzer tage drey 

vnd leiden grosse peyne, dar noch do wurd er frey. 

des tzauberns er kom von danen für ein purck mynigleidi: 

do stunden an der scbranen vir vnd tzweintzk gotin reich. 

296 Do tzwangk in hungers note, das er sie gnissen müst. 

sie namen yn also drote, must essen nach seym löst 

wiipret vnde fische pracht man dem werden man: 

do sach er auf dem tische die semel selber gan. 

397 Auch tet sich selbs einschencken der köstlich gute nein, 

was dinst sie mochten deocken, tetens dem fursten rein, 

die gotin meinten Izware, er pey in pleiben solt: 

do eiscbt er vrlaub gae. do er hin reiten wolt, 

298 Do tet ym eine pringea ein krantz von rossen rot: 

der schmeckt, weil er was dinen, schon auf seyoi haubet drot 
do er yn pracht hin qausse, der krantz vom haubet sanck 

vnd wurd ein wurm dar ausse wol dreyer claffter lanck. 

299 Der want sich kreffiiglicben wol vmb den werden man. 

wie vast er des wert siehe, noch must ern füren dan, 

298,3 praeh 4 vol ' 299,2 er 
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yntz an den virteo morgen: den wurm er Ton ym stia. 

also kom er aus sorgeü, üas tzasliem yn do verlies. 

3D0 Die weil hat sich gemachte, die würmköpff einer taat 

vnd sie gen Garta prachte, der was Vordeck genant, 

do schawet arm vnd reiche die würme A'eisam, 

md für Wolfdietereiche die kungin in do nam. 

301 Do saget man die mere in allen landen gar, 

Ortney gerochen were. Wolfdilerich der kam dar, 

ein kotzen er an hete, vnd kom zu der hochtzeit: 
nymant yn kennen tete, erfur die recht warheit. 

302 Sein gut ros lies er staae pei einem wildener, 

vnd tet gen holT hin gane, pat vmb ein almus ser. 

man pot dem pilgram trincken aus ejaem köpf guidein: 

Wolffdieterich lies drein syncken von gold ein fingerlein. 

303 Das selb sach die küngine, die schaut das vingerlein. 

sie sprach 'das vingerleine ftirt mit der here mein.' 

sie tet so heisslich weine, leit sie vmb Ortnei het: 

'sein nam vnd auch der meine am ring geschriben stet. 

304 Ich han Vordeck genumen' sprach sieb die fraw so her, 

"seit mit dem ring auch kumen: welchs hie der rechte wer, 

den woh ich habo zu mane ; nent euch durch gotes er.' 

Wolffdieterich tet auf stane, die wurmköpfT schaut er ser. 

305 les haubt schawt er besunder, in keym kein tzung nit was. 

er sprach 'zu grossem wunder so schawet all sant das: 

wer gesach ye baiibt an tzuogea?' - sprachDietericb zu der frawen. 
die alten vnd die iungen, tet als die köpff anscbawen. 

306 Wolffdieterich Izeigt die ziingen vnd auch die recht wariieiL 

do was Wolfdieterich glungen, das würd dem preQtgam leit. 

man schlug im ab sein haubte. Wolfdilerich würd preütgam, 

wan man ym wol gelaubt«, dem degen wünnesam. 

307 Gros hoff, hochtzeit gepite, der kungk gekronet was. 

manck gab, lechen vnd mite manck fürst enpfinge das. 

Denmarck Honisch Lamparten, die schwüren ym gepit: 

den sagt er zu den farten, wes er sich het genit. 

308 ZweilTwocben in seinr kröne er do gewaltig sas. 

in Krichen seiner dinstmane er doch der nie vergas, 

er sprach 'mein liebe frawe, sie leiden vmb midi not 

ich gib dir des mein trewe, ich kum her wider drot' 

309 Dem Und man auch das seile, nymant es gern hert. 

ein kotzen er an leite, stis in ein stab sein swert. 
gen Kanstantinopel ginge er an die purck hin dan: 

Wolffdieterich do an &i^;e, den wachter ruft er ao. 

310 'Nun gib mir hie ein prote durch Wolffdieterich.' 

do sprach der wacbter drote 'sein diner erparmen mich 



,y Google 



160 WOLFDIETRICH A. 

Puntung der ist gestorben, sein kiut gefanfeo sein 

vnd sein daryfl verdorben.' Dietricb det fasle wein. 

311 'Wächter, du aolt mir sagen wo er begraben lett, 

das ich in mocht geciagen.' der wachter sich s«a freit, 

weist ym seins Täters grabe, sagt das sein [irudern do: 

'ich in gefragt halt habe von Wollfdieterlch also. 

312 Er spradi, er kum vns schire' sprach sich der wachter Ortwein. 

die prüder sprachen 'glaub mire, er mocht es aelbs wol seia.' 

do lag aufs Puntungs grabe der trew Wolfdietereich: 

er lies auch da nit abe, pat got von himelreych. 

313 Got peid sie do erhörte: die tot zung zu ym sprach 

vnd redet siben worte, sprach 'her, nun hab gemach, 

deiü prüdem soitu vergeben bie den meinen dot: 
ir keiner an meiQ leben für war kein schuld nit bot. 

314 Heine kiut ich dir entpfille, das du yn helffst aus schwer.' 

do mit die zung schweig stille vnd wolt nit reden mer. 

Wolfdieterich vor grossem leide raufTet auss sein bar, 

vnd ging do hin sein weide, zoch heym gen Garta tzwar. 

3)5 Die weil het er verloren sein frawen lobesan. 

das tet ym leit vnd zoren; das het ein tzwerck gethan. 

saut zwelft zu einem pränen ging die fraw hoch genant 
pey schöner bellw sunen: die fraw do pei verschwaut. 

316 WolfTdieterich reit do vmbe vnd suchet vaste tzwar 

sein frawe vmbe dume, vnd kom zum prunen dar. 

an den tzwelften morgen reit er mit grossem fragn: 

sein freud was ym verporgen, das tet er ofte clagn., 

317 Das Izwergk Albreich sein schnüre auch suchet weit vnd preit: 

die kungin es erfflre in einem perg so weit. 

es het an ir gesuchet lenger den ein iar ; 

des es gar dein entruchet, mOt es nit vm ein bar. 

315 Das neür do was gerochen sein lieber suu Ortnei. 

es must Wolfdieterich soeben wol gantzer monet drei. 

do kom es vDgevere, das es do zu ym kom. 

es sprach 'wilküm, mein here, ich sterk dir freuden stam.* 

319 Es nam in pei der hende, es fürt in in den perck. 

die küugin lief behende zu irem man so wert. 

sie kflst yn an sein münde, 'mein her, helft mir dar von.' 

er sprach 'wers wena günde, dem mustz ans leben gaa.' 

320 Do tet er mit ir lauffen hin aus wol für den pei^k. 

do kom ynn einem hauSen wol tzwentzigk taussent zwerck. 

die fachten mit ym drote vnd teten ym grosse pein. 

doch schlug er sie zu tode, vnd zugen dar oach hein. 

321 Ein hertzog wol gewegen, . genenet Trawtenmunt, 

der tet der frawen pflegen, pis Diettrich kumen kunt. 
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Wolfdietrich vnd Albreiche die komen peid her noch: ' 

auf Garta wunnigleiche lebtens in frewden hoch. 

322 Wotfdittrich sprach 'mein frawe, gedenckt an mein dinstman. 

das ich in halt mein trawe, dar vmb wil ich dar tod. 

ertaub mir lant vnd leüte.' wie pald man do auf pot! 

'es gilt mein prüdem die heute.' sie mgen hin vi! drot 

332 Mit sechsigk taussent manen, die fürt Wolfdielterich 

in Erlchen ver von dane, in sein eigen kunigreich. 

Wolfdittrich sich du räche, drum das sie in vcrtribn, 

Kaostanliiiopel zuprache; . das wer sunst wol belibn. 

324 Do hub sich angst vnd note in der statt vnd auf der Test. 

es must als ligen dote, was neür fundeu die gest. 

Wollfditerich ving santwander die rechten prüder sein: 

er smit sie an einander mit ringen, warn eyssenein. 

325 Sabin schleift man mit renen, his jn ratprechen auch, 

vnd sein gepein verprenen: gen hell sant er den rauch, 

vnd bertZDg Puntungs kinde, die zechen trew dinstman 

das Krichisch lant geschwinde macht er in vnterthaB. 

326 Wolfdittrich für wäre hiJt an seinr frawen trew. 

er was pei ir tiwelf iare; in tet sein sunte rew, 

er ging heymiich von ire. Tischzung ein doster rein, 

dar ein do kom er scbire vnd pust die sunde sein. 

327 Do peichtet er dem abte, hies legen in auf ein par. 

'ein nacht gepüst ir habte, ' ' wen ir pleibt ligen gar.' 
'das tu ich pei gbtz namen.' er legt sich zu der stunt. 

mahck hunder teaffel komen, fürten in gen helle grünt. 

328 Mit lebendigem leibe prachten sin pald her wider. 

sie hüben auf in scheibe, vnd lissen vallen nider^ 

sie torsten nit her abe wol von der pare tan. 

got her gros hilf ym gäbe, müst sunst gestorben han. 



2125 Da schiden si von dannen gen Garten in daz reich, 
da bleib er in dem klosler, der helt Wolfditereich 
und puszt darinn sein sunde di er beging sein tag: 
dar umb het er grosz rewe vnd jamerüche klag. 

2126 Er peicht di sund dem abte. man legt in auf ein par, 

er puszt in einer nachte sein sund auch alle gar., 

man gab im gotes segen, befal in got zu stunt: 

manch teufel wolt in füren mit in in helle grünt.. 

1127 Si fürten in von dannen und prachten in da wider, 

als bald in got gepote, Hessen in fallen nider. 

si mochten in da all nit fu^en von der par, 

wann im kam got zuhilfe und nam seinr sele war. 
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329 Achtzechen mal die nachte ' versuchten aie in gar. 

die teuffel sein freflnt all prachten, vater vnd muter dar 

TDd auch sein weih Liebgarta, sprach '1^ dich her zu mir: 

nie ligstu bie so harta?' er wer auf gstanden schir. 

330 Er starb die selben nachte; sein gell bäialten war. 

das classter er reich machte. zu Garta man vertur 

Wolfditerich, die kungine pot aus in alle lant: 

sie kunt in nindert finde pis das ir ward bekant, 

331 Drei kungin von Jochryme kauften sein prün guidein. 

Wolfditerichs weih vor grime wolt pringendasclosterinpein. 

vir manch die komen schire za ir vnd sagt^ das. 

sie sprach 'vergebt das mire, ich trug eudi grossen has.' 

332 Die kungin mit ir oame so gros vnmessig hab 

vnd in das closter kome vnd das dem closter gab 

für sich vnd ir tzwen mane zu ewiger seUgeret. 

ir wur ewiger lane vmb ir andechtig pet, 

333 Sie lebt yns ander jare, do starbs mit grosser rew. 

ein sarch von gold so dare, dryn lagens alle drew, 
Ortnei, Wolfdietereiche, die fraw hoch aus dwlessen. 

wol got von bymelreiche das wir dort wol genessenl 



2128 Di teufel in versuchten vil manig mal di nacht. 

sein peste freund und mage ward im als für gebracht: 

im kam auch für sein frawe, di schon fraw Libegart: 

er wer schir auf gestanden, wann daz in got bewarL 

2129 Die nacht der helt verscfaide: got het sein sei in hut. 

er gab dem selben kloster vor seinem end grosz gut. 

sein weip lies in da suchen gar weit durch manig lant, 

si kund in nirgend finden. dar nach ward ir bekant 

3130 Wy daz sein brunne kauftea drey edel kunigein 

von Taschgan aus dem kloster: daz bracht ir schwere peia. 

der munch kam zu ir fire und sagten ir di mer 

wy er an all ir schulde bey in gestorben wer. 

2131 Da nam dy kayserynne mit ir grosz gut und hab 

und zoch hin in daz kloster, dar ein si es als gab. 

durch gotes er sis gäbe und schuf ir selgeret : 

durch si and ir zwen manne: in trewen si daz tet. 

2132 Dar nach im andern jare starb auch daz edel weip. 

man legt in ainea sarche ir aller dreyer leip, 

si und Ortneyt ir herre und auch Wolfditereich. 

genad got irer sele dort in dem himelreich. 
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334 Wolfdietrich in altem dichte hat siebenn handert lied. 

manck TnnQtz wort vernichte, oß gmelt man als aus schid. 

drew hundert drei vnd dreissigk lied hat er hie behent, 

das man auf einem sitzen dick müg hörn aüfanck vnd ent. 

Der alt hat 700 lied, Der new 33B üed. 

2133 Hie hat ein end disz lichte, Wolfditereich genant, 

der lidlein sein zneytausent, virhundert mer bekant 

und auch neun lidlein mere, di hie geschribeu siat 

Bfaria bit mit trewen für uns dein lihes kint. 
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£z wuohs in Kunsteoopel ein junger künic rieh, 
gewaltec aade biderbe, der biez Hugdietrlch. 
Af von kiades jugent kund der hell not leben, 
durch got und durch £re beidiu llhen unde geben. 

Er was klein an dem Übe, nol geschaffen über al, 
gedrol alse ein kerze über die hüffe bin zetal. 
sin här was im reide, dar zup laoc unt val: 
ez gienc im über die ahsel üf die büfTe hin zetal. 

Sin Tater was geheizen der künic Antzlus, 
ein künec in Kriechenlande. daz buoch sagt uns alsus. 
der bete Af sinem hove erzt^en, daz ist wlir, 
einen alten herzogen, der lebt vil manec jär. 

Daz was herzog Berhtunc, geborn von M^rän. 
der selbe künic Antzlus der biez in für sich gin. 
er sprach 'ich hän erzogen dich in wirdekeit: 
des läz mich geniezen. ich enphilhe dir üf dinen eit 

Hugdielrfchen, min nl liebez kindelln, 
und dar zuo laut und hüte bin ze den triuwen din: 
der tot hat mich ersUchen, die werlt muoz ich verläD.' 
ritter Hilde knebte sacb man tröricUcben stän. 



t,l waaSac zw ä cooBlaaüno fei alk 2 vai »wikttäax R hoAÜtir- 
nick B irnmer, hang (hng, liäg) dietr ey ch R, baag (hin^) ditrneh y 3 lo kosd B 
iettvuigotviolH 2,\ileiD ^ {d.i./e/Ut)B,biibttli S vndwol/r 2getraUea 

HB, gedraet iT gmr vber H hia^Sli 3. 4'tf 3 vit) wollsefar; vod hüffe 
g*rS 4avagä 3,liwKH{Sy anteins^, mceina ^, soczrvs £, atxiu 

0, i(ii)tzer(U e, attenns, «tnni, anzins, anzigua ■, artos H 2 fürst S voa kriechen' 
liBdea m nns'-K 3 sezogen K i »itea ^ J vü-' RH oft alten - J rieke 
Utthalp (der lebt Hol dricj handertcs, wolRehszign 4,1 perchtaBg itß, perieh- 

^"S, wericktong S, brehttung e, bechbiug t 2 selbig {lo/att immer) S, ■^ BR 
itT'BK &r ia alia RH 3 sprach härtzig perchtüng Ä'ff 4 da» tass (aolt dir 
lutea O) genieuen mich (: dich) EH meinen eyd B, den ayde dein RH 
i,\ dietreich all« aattar H den erbenemen (rehtteo srhen e, jungen San a) min i 

2 ■'RH 2b lotse dir (onch) enpholhen «in J 3 begriTea S (er)laD US 
4 ritur B3, rytter freyen R, Frey» grafen ritUr H drawrig KHac 
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e Er sprach 'herzog Berhtunc, du solt mich geniezen län, 

ich iirl dich mezzer werfen, des tar dich nieman bestän; 

dö gap ich dir ze wlbe die edelen herzogiQ. 

nu l^re ez Hugdietrichen, als Uep ich dir müge gesla.' 

7 Er sprach 'vi! lieber heire, des ault ir sicher sin. 

swaz ich kan, ich Urez den lieben harren min. 

ich gelräwe gote von himele,- ir mQget noch wol genesen.' 

'nein' sprach der kunic, 'daz mac niemere enwesen.' 

8 Dar nach in kurzen tagen der künic da erslarp. 

mit zühten herzog Berhtunc vll schiere daz erwarp, 
wie er begraten wurde, als man noch künegen tuot. 
er nam zuo im den jungen ; vil träric was sin muot. 
e Dar nach zöch er s!u harren uuz an daz zweifle jär. 
dö sprach Hugdielrlch, daz sage ich iu für war 
'lieber meister Berhtunc, ich suoche triwe ze dir: 
durch alle dine tugent soltus erzeigen mir. 

10 Nach einer schienen frouwen so stät mir der muot. 

du weist wol, lieber meister, icli hän ^r unde guot, 
beide laut und liute, wit ist diu herschaft min : 
ob ich nu also stürbe, wes solte ez danne sin?' 

11 Dö was herzog Berhtunc diu rede oibt leit. 

er sprach 'ich bin gewesen in landen verre unt breit: 
ich gesacfa nie mit ougen frowen noch magedin, 
die dir hie ze lande mugen gendzsam sin. 

12 Hat si ez an dem llbe, so ist si ein dienestwlp; 

hat si ez an dem adel, so ist ungeschalTn ir Ilp. 
da von enkan ich vinden keiner slahte maget, 
diu dir hie ze lande ze frouwen wol behaget.' 



6,1 Er sprach zä RH, eja a, neina es 3 geUr B,'K SXieiK 4 Vad 
B,'^a miresJ dir ymer ff 7,1. 2 «ra™*«;«, 3. 4 -if 1 vil ' 5 3 traw 

B, öfter 4 Imnig aatziag i 8,1 jiiren KH An dem andern morgeo S dk^ S 

starb KH 3 (wi«) das Hi ward {varä Kf begrabeu KHä 4 den jUDgen tsiien 
d) herren HS Er hielt den j. h. in stetter Lütt K 9,1 sein herren wol in H, 

In biss in ^ i to H, soltn K dn solt czaigen B 10,1 sö -^ KH, geaöfndich 

der] meii H 2 Da sihest wol hertzog berehtnag 6 3 beide -^ HS 1int<] 
bürge 3 immer ist neyt KH sint die riebe d' A aw K wer solt des erib seil 
R 11.1 dem hertzog(en) S niht gir leit J 2 weyt; BK Ich ba» ervira 

keiden and krlstenhelt J 3 mit äugen weder H,-^K 4 dir zw einer frawen (zä 
.wcyb K) mog (ge)raegsain KU 12,1 ez'^H sy ist H dienstineydt als ieh'dir 

vor mals ditk hsün geseyt K 2 sy den adl K ir vngeschaffen (swarz d) der B3 
3 Dar vmh KH clian B, kau KH, das ea - itt selten erhalten maget e, m«ss 
(: gezanges) B kaia gcschlacbtes weyb K, weder franen noch megeteia H 4 ir 
bie ze lande B, dir zu kunstantinopel 3, dir KH zii (einer) frawea müg (ge)fa^sani 
sein RH nach 4 daa röd ich aoff dy trewe meya K 
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13 Dö saDie flngdielrtdi Ober al in siniu lant. 

dö kom gün hove gertten manec küener wlgant. 

er sprach 'nu ratet alle umbe ein magedtn.' 

si sprächen 'der rät aller muoz ligen an dem meister dio.' 

14 Er sprach 'vil lieber meister, gip mir dinen rat; 

Sit der rät aller an dir einic stät. 

nu rät mir mit triuwen umbe ein megetln, 

diu mir hie ze frouwen müge wol genAzsam sin.' 

15 Er sprach 'vü lieber h^e, daz tuon ich dir kunt. 

ez sitzt ze Salnecke ein künec, heizt Walgunt: 
sta froune ist geheizen diu schotne Liebgartl . 
si, diu habent ein tohter, daz nie kein achiBner wart 

16 Hiltburc diu schcBue s6 ist si genant. 

man enfuDde niht ir gllcheo, der füer durch alliu lant, 

weder küniginne, noch keiner siahte maget, 

diu dir hie ze lande ze frouwen alse wol behaget. 

17 Si ist von allen orteh edelem kflnne gebär. 

ir wonet bt zuht und Are, daz sage ich dir für war, 
mä'ze unde ouch achame, dar zuo bescheidenheit, 
tugent unde ouch schoene, die treit diu seihe meit. 

13 tt einem turn beslozzen so ist diu werde meit. 
ir vater hat versworen si sl allen man verseil 
stfete unz an sfn ende, die wtle er hat daz leben: 
daz umb si bfet der keiser, er wolte im si nimmer geben. 

19 Ir phliget ein wabtsre schdne taller zlt, 

und ouch ein torwertel, als man ir zezzen glt, 
und ouch ein juncfrouwe, diu ir dar zuo behaget: 
alsus ist si behüelet, diu keiserllche maget. 



13,1 feranssin A*» »eia BK, Sßtr 2gtiaB,iäKi Gea)toffl*mH 
iätawK 3i»nb|>D5 4— 14,3' £ 4 (all) der rat mnea ^J7 14,2 rät 

und eiaic ■^K iJäeund wol ' KH zw einer H 15,1 euch BK 2 aslaekke, 

ailaekcb iTmner B, salnercke meiitait a Es ist ain küoig ze salnegk der BH 
3 achoae fnw liebgart B i iieeh nur B schone toehter H nie Bcbön ma^ wart 
H 16,1 hiltpurig //, liilporch B, faylbnrg B, hiltebm^ ce, hiltesang a 2 vindt 

I^H Diht nach selicheo B der auch B 2^ in alleni (weyttCD) lindt BH 
3 kainer(lay) geschlacbt KH 4 ze lande - RH sebast K 17,1 sller art B, 

iidren Iren ort K, ander irer art B, allen vieren ef, aln vier orten e, aUerforderat 
a edeln (edler S) chnnif BK ein kanigin wol geboren H, knniges dochter vnd 
■ebaoden fri S 2 dir ^, eoch KH, aoch B 3 mize] ayten H darezii B, vnd 
li,-H dachamfi die-' KB seibig B. tchoae BK 18.1 "K geslouen £, 

verscbtossen H werde B, selbig H 2 geschworCB K ai ' f rerlaren S 
3 stat bya H, stett B, hunci B 4 der] ein H kajser reycb ima {tj im Si ait KH 

1 D,1 aoch gar schon U," K 2 auch ander wachler so H git[ trait B 
3 juuckfraw gut KH bogt K 4 SnnHt B 
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20 Waz hilft iuch, Lieber h^rre, daz ich iu verjehea hau 

TOD der Echoeiieii flrouwen? die mflezl ir Tarn lin. 

mit allen iuwern Binnen mfigt ir se gewinnen niht; 

ir müezt ei län dft faeime, gwaz iu dar umbe gegduht' 
31 'Du weiBl wol, lieber meister, daz diu tumben kint 

ze stürmen noch ze striten kein frume niht ensiot, 

noch ze haben rxten, di man der phlegen sol. 

lit mir durch dln triuwe, an mir aA tuostu wol. 
23 Nach der schtenen frouwen sA stitt mir der mnot. 

ich lerne nmn und spinnen, ob ez dich dunkel guot, 

dar zuo wabe würken mit slden und mit vaden; 

mit fröuwellcber zflbte wil idi mich flberladeti. 
13 Heiz mir balde gewinnen die besten meisterfn, 

als si ia dem lande ieodert mac geslo, 

diu mich l^re würken mit stden an der ram 

und dar üf entwerfea beide wilt unde zam, 

34 Und mich Mr an der hüben diu wunder äne zal, 

dar umbe gto die borten beide breit unt emal; 
hirze unde binden, als ez lebendec müge gesüi. 
ich muoz mit listen werben umb daz scboene magedin.' 

35 Der meister, herzog Berbtuuc, den berren ane sach, 

daz er von zwelf jAren sA listecUcben sprach, 
er gewan im durch ein wunder die besten meisterln, 
als si ze Kriechenlande iendert mohte gestn. 
26 DA lernte Hugdieterich wol ein ganzez jär 

also Wcche würken, daz sage ich iu für wir: 
swa2 si im Tor worhte, stn getriuwe meisterln, 
des wart er oudi meister zuo den headen stn. 

20,1 halft H vil lieber^ 2 woDDigUiehen atagtRff i zii aalneek« 
Ussen f, varep lissen //, lann faren R bcacbicbt BH; he- ftut immer B, mweäen 
K 21,2 nach] vnd Ba nutze ilpd KHae 3 ze hofTg re7teii S da] du ff 

Aw]ivKa 4NDar*ttff, laÜDdtA' durcb] auff JT toEentJ 22,1 den JC 

3 vad dar zw H «ehe ee, späcb SM, wal a,'-B aegm d wie 26,2. üO,2 «eidwi 
■n der ram: vberlan H 4 »eiplicber (-ea) zncht(en) KH, jnngfrawen zöcfate <f 

23,] Lasaz H lio dy K 2 So K, das H in krieeben laaden H nit faSsser 
mag gesein KB 3 Das sy H lerne BKU, äßer mit ' H mit siden] das g«dicbtc t 

24,1. 2 <^ /*, vor 23,.^ e 1 Vnd B, die SH lerne wnrckea wander H 2 Dar- 
iimb dy (gülden) portten (bayt) KH 3 hirschen BHi, byrchaen vnnd rticb K le- 
bendec ' B recht (' H) sam ly lebendig aey (mugen geaein U) KH 4 Wann jcb 
K 2ä,I meister] werde ^, - cT herrn sein HB 2 ligtenleicben J!, lustigk- 

leicben H 3 mit wunder KU aller pesten H 4 So If ia if landen nit bSater 
mScbte KH 26,1 leret «y baög dietrycben KU 2 Alan siiech H, sianigerlay 

werck^ la'BH 2^ seit vas dis buch rar war <r iä^Kä vor entwarft 
dy gät KH 4 er also ein maister H, er ein hooptmeiiter J Das worckt «" 
maysterlicben K xao] mit Jffios 
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27 Noch wtpllcher stimme so k^rte er slDen munt; 
daz här liez er wahsen an der selben atuDt. 
d6 wart er vil schcene unde oucb mianiclicb, 
oberhalp der gürtel einer frouweD gar gellcfa. 

2S In wiplicher wsete er sich sehen lie, 

dft er ze Kunstenopel binz der kircbeu gie. 
die in vor voX erkanden, den ffirsten lobeaam, 
die begiinden alle rrägen 'wer ist diu wol getan?' 

29 AIs6 Hugdietrtch daz an im errant 

daz er nu den tiuten was worden unerkant, 

des fröute er sich im herzen und hdbte sich sin muot: 

er gedäht 'kum icb g£n Salnedte, min werben daz wirt guot.' 

30 Er sprach 'vil lieber meister, nu gip mir dtnen r&t, 

Sit du wol sihest daz ez alles an dir atät. 

mit welher bände wise sol ich von hinnen varn?' 

dö sprach der alte grlse 'ich sol ez wol bewam. 

31 Du soll mit dir füeren, h^rre Hugdietrich, 

fünfzic ritter küene mit kleidern lobellcb 

und Tier hundert knappen, daz si sta wol bereit, 

sebs und drlzic juncFroiiwen, die tragen ricbiu kleit. 

32 Du soll mit dir fjieren din n\ rieh gezelt 

bin g^n Salnecke für die burc üf daz velt, 

und heiz ez sdiöne df slaben df den grüenen plan : 

dar under sitz mit kröne, diu dienxr heiz umb dich SÜQ. 

33 So wirt von dem kQnege vü schiere ze dir gesaut, 

durch waz äventiure d« stet komen in daz lant. 



27 "/ 1 wiplicher] einer jnDgFrtwea iT wi* 2S,1 den miindt SM 2 aiil i9 

KB 3 er^S auch g.r B {also) schSa viid dar lü ffff 4 wsb (wtrd S) er 

iin«r ffB3 g«r tiur B 28,1 er vonä wät K 2 iw (der) KB kriechen BK 

S Der . . . erchante B vor erkondt hetten (hetten gesechea H) den herreo KU 

4 alle - ff Sy fragetent der mere if, der mScht wol fragen B ist] sy wer B 

29,1 D> H öfter daz ' ff ff 2 du] in B, ^ HB was worden den leulen B, 

■einen leutteo wer ff 3 erfrewet H im (von E) Itertzen KU, ' B gemiitt R 

4 kam ich S, kern ick (er B) BK, - // sein B daa wurt (wurde B) B3, wnrt (eben) 

RH 30,1 nn ' KH 2 waist H allez ' RS ainig stat ff 3 weyasen band K 

4 alt hertzog das wil ich wol H 31,1 (den) herren SA*, >■ if 2 vndfunfczig 

BR klaid B, klayder RH 3 kappen B wie 37,3 knaLen (knecht S) die woll 

•eyen beklayd (sind berail ff) ffff 4 - Ä w Hä, die auch sein woU geklaydt B 

32.] aolt aoch R reiches B Vud sonst mit euch nemet reche tzelt ff 
I hin] VDil wenn ir koment ff Ib aoff das weydt feld R S So haissent schon ff, 
vnd haysSBu K dem B schönen R, weiten Hä 4 sitz (siciciet 5) mit "deiner 
lewr S) ckrnne 3RH, sollu sitzen J ewr diener huisset B vmh eock erstan B, Pur 
dich stao (gan S) SHS 33,1 x& euch B3 gesandt sein diener all lü bandt K 

2 'ff durch (vmb ff) was fftf.dnrcli welher haut B ir seyt 5J 
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zehant soll du sprechen, , ril lieber hfire min 
"ich bin von Kunslenopel ein edel kOaiKtn," 

34 Und dich habe Tertriben dtn bruoder Hugdietrich ; 

der wolt dich geben einem man, der gl dir niht gellch, 

einem ungetouflen in die heidenscbaft; 

und du stst komen üf gnäde zcm klinege tugeothaft, 

35 Daz er dich behalte, der kitnic üz erkom, 

unz daz gän dir verläze din bruoder stnen zorn. 

s6 läl er dich bellben, der fürete lobesam: 

so bel}|] dort selbe vierde, daz gesinde sende wider dan. 

36 Und wirp du dann daz beste unz in daz ander jär; 

BÜ nil ich zuo dir rtten, daz sage ich dir fOr w&r, 
und wil danne suochen, merken uode spehen, 
ob dir ibt äventiore ze Salaecke st geschehen.' 

37 Dd wart Hugdietrich des selben rätes tr&. 

fünfzic ritter küene hiez er kleiden d6 

und vier hundert knappen, die wären wol bereit, 

sehs und drlzic juncfrouwen, die truogen rlcbiu kleit 

38 Sin gezelt riebe muost wesen da bereit, 

und ander sin gezierde, als ez uns ist geseit. 

urloup namens schiere, als wir haben vemomen: 

an dem ahtzehenden morgen wärens g6n Salnecke komen. 

39 Harte rüiche sluoc man üf diu gezelt 

für die burc zeSalnecke nlder Af daz reit 
vier karfuDkel gäben üf den knöpfen scbln. 
die liate nam gröz nunder, wer die geste möhten stu. 

3 Zuhindt GÜIt ir B, »o solta KH 4 aus B 34,1 euch B Dar «nisz 

hat mich vertriben mein // 2 wyll dich (mir H) KU dir ait aey S, ist mir H 
3 In der B, aussz der Si i Nun pin ich komen H ' küuig lo B wie 43,2 
35,1 mich N ein konig H, der B 2 Bys meia brueder hngdietreich mir 
verlast sein tzoren ff 3'' " B Ich welsz das er dirs nit veraeit, er ist (so) ein 
biderman iT 4 dort ä, du (nun K) dort BK, -^ H vand ditz gesisdt' K von dao H, 
heim /f 36,ldu-Ä'fl vmb das fi* unz] pys 5 nur ftier, in Äff ««Ar q/I 

dritte J 3 daaoe B, das i, dariw II, - K versnchen 3 merkeo ä. ■" BKff vnd 
dartzä K i äventiure vor besehehen B 37,1 des ratz also KU % kiiene ff, 

vor rittar K, frnm B, schöne J heklayden K 3 and ^^ ff wol] schon ff knechl 
voD güttem geschlecht: ff ' 4-^ ff 38,1. 2 'ff 1 zeit reych Ä, reiches 

geczelt ff, gezelt schSse S das müst sein beraytt ff 2 Vnd aach ff gezierde 3, 
gesinde ffff, gescbmeide e 3 nam sy B, sy nanten ff -4 sehs z ehe d den a, TäaS~ 
tzefaendea a Sy waren io IS tagen gen ff 39,1 zeit ff, häupg KB Si schlö- 

geot anff gar halde jr reyches gezelt (gar schone reiche tieltff) ffff 2 nider-ffff 

schön (weitle ff) veld ffff 3 anf dem kooppfe ff, in knoppfen liechten ff Der 
liecht karfänckel anas den bierscbe ecken achain K Die knöpfe hegandent gleaten »y 
(vnd e) gobeot liecbtea schein 3 wie 233,3 4 vil gross ff aamen wunder wan a 

wundert alt was das möcht gesein ff 
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10 Ein rittet hiez Herdegea, ier wart ze in gesant, 
durch waz äventiure si wsrn Itomen in daz laat. 
der ritter ä6 vil balde üz der bürge gie, 
Hugdietrich und die stnen er tugentUche enphie. 

41 Also der werde ritter den harren £rste an sacfa, 

gerne müget ir beeren wie er zuo im sprach 
'edeliu kflniginne, wannen mflget ir komen stn? 
daz sult ir mich Üb wizzeo und waz Bt der wilie din.' 

42 Des antwurte im schiere der furste unverzaget 

'ich bin von Kunstenopel ein ellendiu maget. 
da hat mich rertriben min bruoder Hugdietrtch; 
der wolt mich geben einem man, der ist mir ui^ellch, 
13 Einem ungetouften in die heidenschaft. 

ou bin ich bomen df gnäde zem känege tugentiiail, 
daz er mich behalte, der kfinic üz erkom, 
nnz daz min bruoder rlöze g^n mir sinen zorn.' 

44 Der ritter gienc hin widere da er sInen hären vast 

'hirre, seltssene geste sint komen in daz laut 
ez ist von Kunstenopel ein edeliu künigln 
komen her ze lande, Mrre, üf die genäde dia, 

45 [Daz du ßi beballest, fafirre üz «rkoni, 

unz ir iH'uoder rlSze g^n ir slnen zorn. 
enphäch si tugentUdien, vil lieber harre mbi, 
Bit Bi ist her komen durch den willen diu.] 

46 Daz stAt dir herltche, stt si her komen ist 

s6 rerr« üi fremden landen 'und doch An argen list. 



40,lluyit/r iet iegt» Sa, Berieaai t im BK 2 m ^,mli was iST, durch 
»allier (laj) BS 3 Der (AufT kueb sieh der H) rjtter tust der pÜrg (parig er H) 
V[idei'die(dag^ celi gieag SU 4 bagdietreicherZT er B, gor Sä 41,1. 2 

umgeileia H 1 do den K, die B Da er hagdietreidin vnd dy seineo aDgich U 
J er da zd ir B, der ritter H 3 her chömeQ B 4 was ewr wylle sey K 3. 4 Er 
Bjrich micb hat meia herre her (Edele. kuaigia ich bin S) zw euch geMDt durch 
wai (vnh welcher ley H) abentewr ir seit komen in dag land B3 42, 1 schier 

Ka, (vil) bald oe, hogdietreich H," B fur«le der was gar vooerczast B 2 lo i, 
Uiaikliche malt B, küaigin gemaydt KH 3 Dar anss hat CDicb getriben H 4 wil 
im aar g oitgelichJ 43,1 aus der ff 2 Ich pin her ff 3 selb vier« 

behaldt S, behalt selb vierd B küaie ■'B 4 Bis nein ffff gen mir (ver)iosa HS 

44,1 gieng wider (bald Ä) ffff 2 Er sprach herre BH fremde ä die sint 
B 4 Sy (die ff) ist her kommen anff KHi 45 " Ä 1 hSrre] selb vierd harre 

B, ein konig ff 2 prüder bHch dietreich BH gen ir verlass ff 4 ist komen her 
wä lande B, her komen iit ff auff dy gnad ff 46,1 dir - * Vnd sy doch non 

kerff 2 vnd doch ff, so gar ff, 'ff 
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174 WÖLFDIETRICH B. I 46 H. 

du hast sId frum und äre, künec üi erboni : 
81 ist eJD maget h^re and dar zuo höchgeborn. 

47 Man bat ir vil geseit, du stst ein tugenthafter man. 

des aolt da si, h£rre, bie wol geniezeo Un.' 
Walgunt der kQnic \iire üz der bärge gie, 
Bugdietrtch und die stnen er tugentUche enpbie. 

48 Hugdietrich liez sich nider fär den künic lohesam, 

Walgunt der kQnic werde bat ei vil balde M stan. 
Hugdietrich sprach 'ich biute mich zuo den füezeo dlo. 
birre, min lieplkh grüezen lAz mit dhien hulden sin, 

49 Daz du mich behaltest, kflnjc dz erkom, 

unz min bruoder vläze gän mir den slnen zorn. 
des dankl dir wol mit ^ren der künlc alsA rieh, 
als er mich lät ze hulden: daz tvizze gicberllcb.' 
so 'Sit ir von Kunstenopel ein edel kunigln, 

86 8ult ir iuwer knlewen vor mir likzen sin. 

muotet swes ir wellet, des sult ir sfa gewert. 

daz ir, frouwe, vor mir kaiewet, des bin ich nibt wert. 

51 Ir und iwer gesiode eult hie bt mir bestän. 

ezzea unde trinken sult ir envollen hän 

durch Hugdietrtches willen, vil edelia kunigln.' 

'nein' sprach diu werde, 'b^r künic, deso mac nibt gesln. 

52 Mich bat her beleitet von Kunstnopel über mer 

Ton M^än berzog Berbtunc mit ritterlicher wer. 
der ist ein fürste werde und hat ein witez lant. 
ich muoz ims wider senden, des ist min triwe sin phant.' 

3 künig edler B, edler knnig K ttaU 3 E» lUt each wol aeid ty komen 
«lad SU ferre Ansa fremden landen des habt ir grosa« ere Des pit ich each lieber 
herre auaerkoreo H i nagt gar schöa vad rejch vnad dar zu ir. knoigin von adel 
H 47,1 vil von dir B ir seit H 2 sulleot ir H lieber herre wol H, hewt 

S 3 känic hflre) harre B, künig K Auff huab sich kuaig walgond H er gieag H 
4 hochdietreichen BK 48,1 fehlt bit ai^f dat letzle wort K Da naigkt 

hagdietreich dem It 2 der werde der bat K Da päd sy konig waldgaad H 
vil ' B 'i. i^S 3 ich pent raieh herre B, herre ick naig mich H Ich beale 
mich dir zu füssea (fasse vil ac) lieber herre min cT 4 h£rre nur B meinen lieben 
Emes // Usa dir geneme sin J 49,1 Vnd behalt mich HS ein konig H, 

selbvierd kanig BBS 2 Selb vierd pys H broder Hugdieterich 3 (gen mir) ver- 
lass seinen KH 3 dir ff, er dir J, ir fl »ol - H dem kunig B, mein brneder S 
aUd ' /T 4 Wenn ich knmb zw ff wjaset KU sicheriich ao wil ich von dir 
schaiden herre tagenUetchen B 50,2 Weg ir weit des siilt ir ewrn chinen 

S 2, 4 vor] gegen if 3 Was ir von mir begerl H 4 frswe nur B &1,I 

hie 'ffJ stau ff, sein B 2 Von esaeii vnd von B ain vollen B. nach ewrem 
wiLen H, geniig ff, von mir il 4 Nein 3, do ffff, zu im B dy ödl künigeyn her 
es K, der forst daa fl, hagdietreich daad' 52,1 gelaittet ffÜ von K.J gen aaln- 

egk ff von (zu fl) dem mer ffcF, der B 2 HerUog bei'ichtung vnd dy seinen H 
licherUcher ff 1 Vnd müss im ff hiym senden BH 
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WOLFDIETRICH B. I 53 H. 175 

53 'Berhlunc ich wol erkenne, daz sage ich dir für wAr. 

der bat mir gedienet unz in daz dritte jär.' 
er sant si wider beim und kleidetes rtchllch. 
do beleip er selbe vierde, der liünic Hugdietrtcb. 

54 Walgunt der küDJc werde in bl der bände nam; 

er fuorte in tugentllchen Af die burc bin dan. 

diu edel küniginne in dö engegen gie: 

den harren und die sinen si tugentllche enpbie. 

55 Dö sprach der künic Walgunt 'vii liebiu frouwe min, 

dise maget schiene lät iu enpholhen sin 

und nemet iu si ze gemazzen, die künegln Az erkoni. 

wir wxrcD wol ir eigen, als hAhe ist si gehorn.' 

56 Dö biei diu küniginne ein sJdel tragen dar 

mit edelen sldln boistem, daz sage ich iu für war. 
'dar üf BÖ sult ir sitzen, frowe, ze dirre stunt.' 
si fragte in wie er bieze; da sprach er 'Uildegunt.' 

&T Do begunde kleine Bpinnen Hildegunt zehaiit, 

man enhiet nibt ir gellcheo funden in dem laut: 

dar zuo wiehe nsgeD manec kluogez vogelto 

mit golde und mit siden, als ez lebendtc möbte gesln. 

SS Als diu küniginne die ritten kunst an sach, 

nu müget ir beeren gerne wie sie zuo im sprach 
'daz soltu mir zwo Ifiren hie der juncfrouwen min.' 
er sprach 'ich tuon ez gerne, vil liebiu frouwe mio.' 

69 'Dar umbe wil ich dir immer wesen holt. 

ich gihe dir ze löne süber und oucb daz golt. 

53,1 M S, Hiister (härtzig^, der koaig sprach hertzog S) percbtang (er)keniie 
ichwolBRH evc)iS daz— dir ^ ff 2 Er ff if hiaci io ff, ia ff, woll auCT ff me 
dirnie (wol ■) iwelff jar S 3 Sy saottea ima ff kluirdet sieh B lablieb R vnd 
wiltittsnt ims ritlerlicli ff 4 er '^ ff 54,1 «alguad der rieh« e, Der (wie baldo 

»7 der ac, " ff) kiiaig waigant BKHac in] hngdietreich H 2 gezog-enlicb J auf 
S, in Sm 3 die alt kuaigin ffs, Liebegart die alte S 4 Hagdietreichea vad ffJ 
aygarff Biaaeclich J 55,1 der „ff 2 Die ffff suhöu magt ff laas dir 

ItH 3 gemäss ff, missen B Vnd lerneot bey ir tzueht ay ist ein ffff 4 sy ist 
II 56,1 Da hiess man pald tragen aeaael dar ff 2 ödlen leysten ff Dar auff 

■eydeu knsse ff tu "ff 3 Dy kunigin sprach dur ff ir] si ff friwe za der ffff, 
Mb au diser ff 4 wie bieas sy ff da sprach sy B, er sprach fraw (ich heiaae <f) 
ffd hiltegund 6, bildgund ff, hylder grünt ff 57,1 Dar nach ward ff 2 biet 

immer nur B, het ffff jren geleycben nit ff funden ' ff gantien land ff 3 
«peeh (hoffJieb ff) wyrcken dy schonen (klainen ff) ffff 4 sidenj aylber ff Von 
pslmst vnd von ayden ä sam sy lebenldig Bein ff 5g,l reych dy hoch künst 

S ersachJ 2 Geren mögent (ir) hören ffff si zuo im] die frawe ff 3 Du r " 
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176 WOLFDIETRICH B. I 59 H. 

swes du getarst muoteD, daz ist dir unversaget,' 
des dankte ir tugentlichen der ritter unverzaget. 

60 Dö l^rte Hugdietrich zwd'megde, daz ist wir, 

alsä wxhe wflrken wol ein halbez jär 
tischlachen achoene, ' diu wären wtz unt breit, 
ab man si ze hAchztten fAr edele forsten leit. 

61 Siteche unde ztse), droacbel und nahtegal, 

daz was an den enden gezieret hin zelal. 

anderhalp der grlfe und ouch der adelar 
ze Torderst zer gesihte daz man sin nseme war. 

62 Anderhalp der valke, alsi) er dannen flöge, 

und daz gefügele schöne vor im bin zQge; 
mitten inn der lewe wilde und ouch der lintwunn, 
sam si mit einander bieten einen grözen stürm. 

63 Hasen unde ouch ffibse und daz wilde r^cb, 

Azen an dem orte der l£bart alsA T£ch, 
daz eberswin ze walde, mit im die hunde tU. 
alr^st man ez dem fQrsten ze Salnecke wol erb4^ 
61 Hirze unde binden die stuonden ouch dar an 

von dem vil röten golde, sam siz leben möbten hün. 

seltscener äTentiure der stuont vii dar an: 

daz schouwet an dem tische vil manic werder man. 



3 darSst gemStten S Vnd was ir tareat gemneten ff euch H 4 genajlt 

S ir der fnrlt hofdietreich raoertzait H (jO,l megdr 3, frinen joDg S, junk- 

fraweoM . 2tl»ä'S »fenk K, schoa H 3 Tyachlacli vnd zwechcldieX wis 

ä, wert B, laug g, scbmal c Hanig schon tlstuech wart da schon berait H 4 Dax 

(die Ä) man jBÄ ü nur Sc dy ödi ^^ ein fi, hohe (riche e) if traitt ff 61,1 

zitewe (sitticb », vinken a, [ercheo c) vnd zeiaen (liselia ac) ^*, '"'t sittiehen (itig- 

litz Bi vnd mit zyscl (czersleia B) BK, dar an wilder vogel ff vnd auch ff 

■ 2 Da« stand cT, " ff la (zu c) den eodea ee, ah dem ende a, la dem andre ende S, 

ta der ander zeyll S, an dem andern ort hafflich ff eezirtzettt c, geneyet e, " Km 

3 (vnd) anderhalb Bff, mitten dinne iF, zeforderat au dem gesiebte S den greiDen 

ff den ff 4 Vornan an der (lii e) angesicht S, vor an zw geachicht ff,-^K nam 

da ff, däster bass mocht nemen ff, aller best (meist a) nam rf 62,1 vSIcker K 

Vnd da bey den falcken ff, in dem andern orte der fali'ke ä nlsS er] vnd häbicb 

B dannen'^cr scMiig ff, fingen ff 2Vudaacb£A' ander gefngel ff schOae ' ffff 

Vor Jf, nach BS, mit ff hin " J 3 Vnd mitten ff wilde ' ffff den leben vnd 

den ff An dem dritten ort etond der liqtnurm J 4 Ata ob ff hiette vor mit B 

starcken K, freislichea ff Vor im sasz der lew also si fachten {hielten a) einen 

atarm iT 63,1 uach nur B wilde r£ch - B FoeggsseD vnd hasen aussen an- 

dem ortt ff 2 dzen] naren ^anch ff, '^ J vierden ort ä 'leopart also rauch B, 

beKTand vech ff Als ob sy liefffen vnd schlugen anssen ander port H 3 Vnd das 

ff, der leb was rauch das ff mit] nach iF mit den banden rot ff 4 et ■» ffff 

frowe hiltegant 3 ze Salnecke ^ ffffff vil eren erpot ff, lacbt vnd er embott S 

64,1 hirschen BB vnd auch binde ff die ' ff<F; lO öfter, auch B 2. 3 " ff 

2 1d der vil roten golden B mSbten •< ff 3 der stünden ff, stund B 4 tiieh- 

idieii S Das schon tislnecb schawet H plderman B und, r^^wiäaSg, S 
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GS Dö spradi der könic Walgunt 'wer hat uns daz geoit, 
ditz seltssene wunder äaz vor uns hie stklT 
A& spradi ein kameraere an der selben stunt 
'daz tuot alle« yoq Kriechen diu schcEOe Hildeguat' 

66 Da wnrdeü im die liute in dem lande holt. 

er b^und her für suochen sbl kleine gespunnen golt 

dö worhte er an eia bähen diu wunder äne zai: 

dar umbe giengen borten, einer l»-eit der ander smal. 

67 Als er die woi gezierten haben het bereit, 

dö sante er nach dem kflüege, als uns ist geseit , 

er sazte im Of die hftbeu mit den henden sin: 

'daz traget z» dirre hdchztt, b^rre, durch den willen mla, 

68 Ir sult si durch min willen vor iuwern gesten tr^en, 

als si komen heim ze lande, daz si danne künnen gesageo, 
ir traget üf iuwerm boubet ein vil rtchez kleit.' 
'genäde, Uebiu frouWe, vil minnecllchiu meit. 

69 Ir habt mich wol gelret, vil edeliu künigtn. 

muotet swea ir wellet, des sult ir gewert sta. 

lant unde hüte, swes iuwer herze gert, 

ich gibe iu des min triuwe, des sult ir sin gewert.' 

76 Er sprach 'vil lieber h^rre, mac aber daz stste geslat' 
er sprach 'ja, swac ir wellet, daz sol gesch^en stn.' 
'sA Ut ab dem lurne- zno nur iur tohter gjn: 
sA wil ich umb die haben niht mär ze Idne bAn.' 

71 'Vil edeUn kün^inne, des sult ir stn gewert, 
ü- möht wol richer gikbe an mich bim gegert. 



eSi'ff 2hie'-Jr 3 eiD S«, der Kae 4 Das hat tiian df £' 66,1 

Aller erst BS In dem Uade B. zo silneeke <F, alle K, also H 2 begund] ward H 
fiut ümner za inecbeu B, tzieehen H kleine spnost H, (vDJgespnnDea 3, vorge- 
ifUDDcns 3 abaiD{«nffdy ffjhanbrai iieBK, ein halt {to immer) vil H Er 
biMi im ein hauben wircken darao cT 4 Mengen xwen K3, dy gülden A 
67,1 zartten S, tzierlicfaen H wdII beriytt J{ 3 Er und B, to ößer tlatt Ali... 
Dna das (djs aef) bdch (naeb) «ait H3 Ab das scbüa mesetia J 4 trag B Dy 
tragt aofTder hochzeytt S, Er sprach ir «ilt das tragen H Gegen digser hochzit 
inllent ir mitte geeret (ir gezirtt c) «in i 68,1 vor ewren (den K) gesten vor 

JBTch KS 2 danne B, aaeli <f, ' Slf mögen H 3. 4 mn^etteUt S 3 teltzea S 
4 Er sprach BRH ojt loo e* in 6 - genHe — vil] lieh« fraw vnd H, ich thän es 
geren ff 69,2 Was ir von mir begeret H des werd ir gewerl B, das mäss 

ewr «ygen sein ff 3 Bnrig land H gemöhnUch vnd anch leiite B, oder leydt oder 
ffaUfli das B begert SM fait imTaer 4 trewe ir snlt ff 70,1. 2 tang«- 

MltK 1 Sy sprach edler konfg ff aber nur £ sein ffJ 2 jo ff, Do spracbder 
kanEg werd das (werd her es ff) SK 3 lass ff, haisseat i herab ff, van B zun 
BUT'ff 4merlans9ff h&n'ff 71, Z wol rieher] gjider J geitff 

12 
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beide lant und Hute, eilber und ouch daz golt, 
daz biet icb iu geben, ob ir ez nemen wolt.' 

72 Dd sante kiknec Walgunt über al in alnta lant. 

ze hovekom geriten manec köeber w^ant, 
berzogen unde griven mit kleidern lobellcb. 
dd sant diu küniginne näcb mannen frouwen rhA. 

73 An eioem ptingesltage si ab dem. turne gie. 

da Mez sieb Hugdietrtcb für si nider üf diu knie, 
si umbnenc in mit armen und bat in wilkomen sin. 
ai spracb 'stät Af, juncfrouwe, lit iuwer kniewen vor ; 

74 Frou Liebgart diu alte . zwiscben in bdden gie. 

mit ietweder bende si ir eine gevie. 

si fuort si ftf ein sidel, seht, daz was also rieb. 

dA aacb er alsA gerne die juncfrouwen minnecRdt. 

75 Dd sazt man zuo einander die jungen künigto. 

man brähte in guote spise und dar zuo klären wtn. 
dA saz der werde fürste bl der firoiiwen wol getin: 
si bUcten tagentltchen beide einander an. 

76 Er bdt ir den becber und sneit ir fltr daz bn)t. 

bovellcber zübte er ir dA vil erbAt. 

wie m&bte dA dem h^en sin gewesen baz, 

da er bt stner frouwen an einem tische saz! 

77 Fron Liebgart diu alte diu bUbte dicke dar. 

ir beider gebaerde nam si vil guote war. 
si rünte ir in daz Are, der jungen künigln 
'du soll zubt bt ir lernen, vil liebiu tobter mlo.' 



3 duz ^ K 4 Dis wil ich euch iceren gebeo H 72 -^ J 1. 4 achlekt 

■nai H 1 über >1 in] (do) vber *lle BS, in tlle H 2 Geo hoff H chomtn g. vU 

■uinjg S stoIlE g 3 klaider SKH reych : nynigkleycb R 4 niBDcher fi) -^ JT 

73,1 Dar aicb id H ta ec, ho chciOTtl eichen (hDchwynHgen ff, ' iTtag flJW 

An dem apdera mai^ea e ai] die Jankhfriiw BEH von H bracht man die kani- 

(ia ye d 2—74,1 ■^ K 2 dietreich B 3 Sy Dens in an iren arm vä hiei in got- 

bilt komen sein H 4 Vnd sprach H, ' S jnncfroawe] vnd ff . vor mir hbt B 

74,1 Frou '- 3 ünmer alte d, schon B Dy all kmigin H immer 2 arm H 

(ir) «in KH, in «rme B vmbe Beog RH 3 gesecit seeht das B, dy RH sa reyeh 

ir, reichleich B 4 Trav ff, maget d Er besach dy jnnckfrawen vil lieplieh H 

75 ' d 1 Man seti gegen im dy ff S darciii B, ^tten ff la dar iw 

etsea vnd zw trincken gqteo wein ff 3 der werd köni; K, bogdietreich H Jonc- 

frawen ff 4 tageatlichen] lieplich rar an H beide " BR an ainander BH 

7a,lD(.bott erir/r für -ff 2 Bofflich er Tnd ff gebot ffff 3 d« ff, -ff 

■aocht im immer sein ff 4 Dan do ff ainem B, dem RH3 77,1 die edel 

B,'K dieke a, dick zw in baydea ff, vmmer ff, vast ff, aber ea 2 tn^endt ff, 

degen ff vil gtt B{ac), woll ff, lieplich ff, genote e 3 roaet in ein ff i Vnd 

ipracb dw H hoveEneht d bi ir'-ffJ 
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78 WBlgDBt der künic werde lenger ulht enlie: 

wie balde er ze bove für sine geste gie 
die er ze der höchzlte bete dar geladen! 
durch staeB bores ire nam er grdzen ecbaden. 

79 Da spracb ein rtcfaer p&v« 'härre, tuot mir bekant 

dürcb alle iuwer tugent, wer bat tu gesant 
dise haben webe? dai ist ein stolzez bleit.' 
'daz hat gßt^ von Kriechen ein minnecltcblu meit, 

50 Diu ist ingesiade bt mlner tohter hie.' 

der künic dd vil balde fOr die frouwen gie. 
dd siUen bi einander die zwd gespilen guot: 
s^er ai nu wolte scheiden, der het iiifat wlsen muot. 

51 DA spracb diu scbcene Hittburc 'vil heber yater min, 

ich biet dich also gerne, möht ez mit hulden sin, 

daz du mir üf den turn liezest Hitd^unt: 

diu wolt mich leren Bwas si kan gar in kurzer stunt.' 

52 Er sprach 'vil liebia tohter, dar umb bin ich ir holt. 

ich gibe ir ouch ze löne - silber und daz golt ; 

wils etn h^en, lant und liute maeb idi ir undertta.' 

'nein' sprach Hugdietrtch, 'ich enwil dehelnen man.' 

53 Diu hdchzlt nam ein ende, die harren riten dan. 

wie bald der künic Walgant die zwd gespilen nam! 
er fuort si Af den tum, dar üf man si verslAz. 
des wart Hugdietrtches fröude michel und'e grdz. 
U 1d wart dar Af geschaffet aller der gemach : 

«wes si beide bedorften, mit wülen daz gescbach. 



78,1 könie werde] künig S, riebe S Der (werde) känig wilgint BH d« 
iM^r H 2 Vil H er ^n (licb iw If) aeiDen gesteo gieag: (gflhieia ß) KB 3 xw 
itm baW B m ce, dar nach geltden BR, -^ Ba 4 dei aam er tf, er nam S gitmen 
(diele d) icbidea Bi, «chadeo da« ist war BE 79,1 ricter vor toot g, -» Si Bia 

herre begmd in Tragen daa er in t«d bekanlt B 2 Er gprich aagent mir durich B 
allerg, -^ B ewch Mer K 3 aeltzea S, reich«» B 4 ein] die B wnnnegliehe 
9, adiöne B $0,1° Sy i«t ain gast K 2 Der werd konig aber zw aeineD geaten 

fiengir 0er Ki «; het gesebaidea ff 81,2 dein wil J/«na96,2 u. o'. ge- 

Min BB 3 lii mir SHa üf den tarn >" H die «ohGae (mein geipüea H) MAI- 
gandffcT 4 kündt :A' gar in £, in (alio) fffi B2,l Dai tdn vil ff ir aas, dir 

BKBi! 2 ir ancb B, df r K Vod wil dir gereo geben ailber B das H, aoch dat 
B," K 3 Docb wf U »y geren ich gib ir aiaen van landt vnnd darzii B 4 apraob 
da bildegnot i) Do ipracb baügd. naia ioh ff %3,\ Der botl B naa^betff 

iu >aytt faren ff von dan BKH, ößer 2 Do for lü kiiaig ff er um ff 3 er] 
:IM> B Die fürt er Itayd «off dem thnm bin dan dar aoff er ly bayde bbb t. ff 
4 Do ff micbel oadej alia ff B4,l Daranfward geschaffet all ff, D« niartt 

■an aoff ieafiirsUicbff 3 Du ff, allM ww if wiUen] vollen £ 

12* 
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180 WOLFDIETIIICH B. r 84 H. 

der wahter und der torwart miiosten her Azen stn: 

man bAt in swes si bedorften da ze einem venstw In. 
85 DA wart Hogdietrlch der fl-ounen alsd holt: 

er l^t 81 sptehe wfirken mit ddea und mit golt, 

dar nach in der tihte wOrken an der ram 

und oudt dar üf entwerfen beidiu will unde zam. 
S6 Nu merket ob der fOrste iht grözer zühte phlac, 

daz er wol aht wochen üf dem turne lac, 
^ dai er si nie bräht innen daz er was ein man, 

unz daz diu starke nünne an dem beide enbran. 
ST Er umbvieoc si mit armen, zuo im er ei beslAz; 

sin halsen und sin kAssen daz wart alsd grAz. 

i& sich DU diu minne niht lenger mohte verfaeln, 

da begnnd sich sin geselle vil bald her fQr stein. 
8S Dö sprach diu schoene HilU)urc 'trfitgeapile min, 

waz diutet ditze triuten oder waz mac ez gesln?' 

'gehabet iuch zem besten, kuniginne rieh : 

ich bin von Kunstenopel der kiinic Hngdietrlch. 
sg Ich hAn dun^ iuwem willen erUten grdz arbeit, 

und tuon ez noch gerne, wünnecllchiu meit. 

ich wil iuch blieben ze einer frouwenhAn: 

ja sult ir ze Kunstenopel ander der kröne gftn.' 
SO Si begunde heize weinen, ir ougen wurden rAt: 

'nirt sin min vater innen, sA mflez wir l^en tot.' 

3 torwart ae, torwertel SK, tornuhter a, Der torbMt vnd der «achter Hto 
immer dU hu. dy mnitea K ■Qsserlia]b(eD) BR 4 Do pott mu in K,'' B darch 
■in R, tu sab man in xw einem H vaiuterleia : BR 85,1 Juakfraws« BHf 

aptche] aprteh B, hoBüeh H," R nach 2 Vnnd anch an der Iiaiiben wunder ane 
zall Vnd dariimb dy porttea prayd vad aach sdunall R {vgl, 24,1. 2. 66,3. 4) 
3 in (an e) dem (der ä) gediehte j, lernet er» K Er lernt sy ipecb woreken mit 
aeiden an ff 4 auch nur B wilde B 8fi,l Gerea mögt ir bSnin ob S nieht B 

offer, wie auch RH wie grÖBBer läeM er (der edel fürst ff) pBag RH 2 Vncit 
dai B wol nur B Kwelff d pey ir aoff ff bei der jangTraweo laff iT 3 Da» si 
nie wart Ri wer eia man Hix, ain man wer ff 4 »tarks "-ff 4^ veitickleich an 
im bran R, entiprann gar Mr ff 87,1 Do vmb tleuK a\ Rj^H mit den Hat 

iDo-ai] vaste er sy (iS im) 3, er ly (gar achon) RH bCBCblosi o, gealoai B, vnbe- 
seUosa BHtt 1 kitaaen] trenten i was (ward e) vamassen (anasermaiaen Oe) RS 
3 Da* ffff na nur B itarck myn Ho lenger ' £ 4 gar »cbon H Tür] auf 
R mstellenll 88,1 diu schieae >ukA HittbDrc(r(tnt)ner ><}),>- J) trat d, vil 

traat B, liebe ffff 2 pedawt B trettea ff, ' ff Vit» meinet daa beben vnd daa 
keaaen S 3 Do haad ewchs leim K, er apraeb ann nym e) iwm H, handel ei an 
dem <f edls knnigin ffff 4 voa wylden knecben ff 8S,1 Vnd ban HS 

deinen wiUsn Hi, ew ff gelitten arbeit S 2 Vnd wyll et noch (ancb tf) gerea 
lenger ffff myDnigkliehe ff, vil edle schone ff 3 erUchen ffff hin "< 5 Ir inlt 
ffff, dn aolt i dati ff 90,1 vil rott S 2 Vnd wart ffee^ ay aprach wirdt 

Jff aein B, ei RHS, Sfler inaea mein vater B müuen B wir mnUm leydea 
in tod ff, wyr aeyeo haydea t»i| ff, et lit (wart «) vaaer baider tot i 
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WOLFDIETRICH B. I 90 H. 

er üb«rkams mit guote, daz si ir weinen Ue; 
in wart wol ze mnote: ir beider wiUe ergie. 

91 Dö beta Hugdletrich die ftouwen, daz ist wjir, 

TollicUch Behs wachen unde ein halbei jir, 

daz stn nieman wart innen und nieman wart gewar, 

swie oft diu küniginne gie ztio in beiden dar, 

92 Unz daz diu frouwe enphienc von im ein kindelln. 

Salnecke unde ouch Kriechen diu wurden beide sin; 
Tuskän unde PflUe, Rdme und Latortn, 
und aJlez r(Emisch riebe wart dem kinde undertin. 
S3 Als diu junc&ouwe des kindes dd enpbant, 

si begunde heize weinen, ir hende si dd want. 

si sprach 'Hugdietridi, fürste lobesan, 

ja wsen ich unser fröude diu niüeze ein ende hän. 

94 Idi enphinde in mlnem llbe, ich trage ein kindelin. 

wir müezett bl einander hie gerangen sin: 

wir kunnen mit unsern sinnen komen oihl bin abe.' 

er sprach 'liebiu frouwe, durch got dich wol gehabe. 

95 An dem riehen gote unser beider leben stat: 

der sol uns hinnen helfen und gebe uns slnen rät, 
und sol uns behüeten unser ^re und unser leben 
daz er toq slnen gnaden uns beiden bat gegeben.' 

96 Fron Liebgart diu ahe tenger niht enUe, 

zuo ir scheenen tohter si äf den tum gie. 
si schouwet wie si lernte, ir liebez tohterlln, 
und ouch durch kurzwlle kom si zuo in bin In. 



3 fat J, glt BK Er pid ly tagenlichen dis H 4 wart lacb B Do ward er 
weil g«mätt K, ly wurden frewdenreich« ff sin will an ir ci^e <f 91,3 wjl- 

ll^icben S woll «ech« B Seha vnd driiiJg «ochen vnd wol ein ^otzea jar 4 
3 and B, aoch KU 4 (vil) dick dy alt J/J 93 ' s 1 do enpBeog sy von hn 

B, vntEe die schGae friwe wart tragen ^ 2 omh und diu " Hi 3 thoBcIigaR K, 
daaehea a, dnatan e, tiseUaD e vai K, vea B,-' H bulian vnd rou lag dar an B 

4 vad H, darein BK, ' i worden Ba den kinde] im KHa 93,1 dA] dbb 

ff, inirtf 2'K heize] *ere a, vor leide it io Hat," B 3 ipncli lieber f 
do togentluKter man KU 4 loh fnricht [Ich wyll dich far war wvaiea lan das 
jr''J)vnMerbaydar^/rJ dia nur fi mneze] will J7 94,1 das ich trage eia 

Bi, an klalnes K 3 oit kommen Kff 4 Er aprach aweig H%, nun awigfet) i 
95,1 aa got TOD biaiel(rich) 3, aa (in B) den reichen get ff 2 sol BS, mag B, helff 
K hinaan i, von hinnen BK, wol H geheiffea ff,' K geben seinen ff 3 ere J, 
hib KH 4 Das naeh er Kff beiden " H geben BK 96,1 alte d, künigin BK 

nioht leager B wie 142,1. ]TS,1. 1S7,1 2 tochtern Ha 3 Sy fraget wa« 
wnreket jr ff sdions KH A dnrch] lü K Also kon «y mit frewden zw U bin 
da K3, baiden ein B,-^B 
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182 WOLFDIETRICH B. 1 97 H. 

97 Dd sprach diu schcene Hiltburc 'vil liebiu muoter n^, 
ich bei dich alsA gerne, mOht ez mit hulden sin, 
daz du uns ein wlle liezeat an die zinnen gän, 
ob wir ibt äventiure Af der beide mAhten häD.' 

9S Si Bpracfa 'vil Uebiu tobter, ich wil dirs nflit versagen.' 
^i hiez üt entsliezen den tum und daz gaden. 
Hildegunt die scb<ene si bl der hende gevie: 
mit den jungen beiden si an die linnen g ie. 

99 D4 säbens fiberz gevUde stgen einen van, 

dar under riten schöne zwelf hundert man. 

Tver die harren wieren, daz was den zwein unknnt : 

vil schier si dö erkaote diu schcene Hildegunt 

100 'Die wir dort sehen her rtten, die siat'mir wol bekant: 

die bat min bnioder Hugdietrlch her nach mb- gesant 
ez ist herzöge fierbtuac, ein ritter üz erkorn: 
ez hat gän mir mtn bnioder verlizen stnen zorn.' 

101 DO sprach ^u schcene Hiltburc 'nein, trütgespiie mtn, 

tuo ez durch got den guoten und li die rede stn. 

solle ich dich verUesen in s6 kurzer stunt, 

so nxm min fröude ein ende, vil schoeniu Hildegunt.' 

102 Dö sprach diu scliaene Bildegunt 'trütgespile min, 

und sollest du alsd lange von dinen ft-iunden stn 
als ich hie bin gewesen, und sante man nach dir, 
du fröUBt dich in dem herzen: da bl geloube oudi mir.' 

103 Ez gie BD den iibent daz man in ezzen truoc 

si beten zallen ztten wirtschefte geuaoc 

Ton in gie A6 slAfen diu alte küm'gln : 

aam tet ouch Hugdietcli^ mit der heben frouwen stn. 



97,1 schsne "ff 2 mShl ex mit] mit deiaei B 3 an ein tünne H, ab der 
lionen K 4 wir an^oncide d aaffderhoydcn S, vfr(ata ae) dem leide d, darta 
ä,''B Kehm U 9S,1 kau K P wbs nag mir das gescbsden iT 2 (ir) adf 

«elilieiBen KH dy tarn H Na Btet docb an (in c) dem aiiger die (docli der anger aa 
der a) lor ib dem gadea J 3 Ir schnaeD tochter B fieng S, enpEeng H 4 ab 
dem dara K 99,1 veld H her sigen H, Biegen if, vnd Bachen K 2 seboa 

ritten wol zwelf ff Do wyder ritten soltten K 3 Von wannan dy weren K vnd 
dn gesiade was H waren B iwein - 5 i Wie sebter H din achiene] fraw H 

100,1 die icb dort «ich riten f, die dort her reitlen ifJlf erkandt KH 
2 -'S SyUJ Hugdietrich <- £r Sfaratff hoch geborn ff 4 Ulfen £ 
101,1 hylpnrg «ms aeioeo zorn ff nein nur S trat] liebe H 2 Sneig dorch Jf 

got von himel (T, gott ff dein reden H 3 Vnd soft H hie an diier H. 
102,1 ipraeh fangdielreich ffffi trnt) vil liebe BH Wereat dw so lang von den 
frewnten dein H 3 Als lang ff 4 du dich B in deinem Bä di bi} dai (selb) 
im 103,1 in B, zw KH 2 wurlachtft i, aller (piUicher ff) w. SB, w. gar K 

3 alt Hi, edel ffff 4 Alto ffJ ouch nur Bas lieben nur B 
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104 Er het des selbea aahtes vil manigeo gedanc 

VOD sä gröiea sorgen diu in sinem herzen ranc, 
wie er mit fuoge kaeme von der küoigln, 
dai er beiiuote ir ^e und ouch daz kindelln. 

105 'Edeliu küniginne, als ich iu geheizen tuU, 

ir sult ze Kunstenopel under der kröne gän. 

■r müezet arbeit Uden, vil hebiu froutve rieh: 
des wil ich iuch ersetzen' sprach Hugdietilch. 

106 'S«eDn nu kumet diu zit daz ir sult ze nsten gin 

mit unser beider lünde daz wir von gote hin, 
den wabtei* und den torwart, nemet zuo iu her In 
und ouch die juncfroutven, daz ei toufenz kindello. 

107 Heizt ez eins morgens früeje binz dem münster tragen 

daz si ez Terholne toufen, daz wil icti iu sagen. 
si ez ein maget, sä heiz ez nach dem willen dln: 
sl ei ein knabe, Dietrich durch den willen min. 
106 Heiz ez schöne ziehen, ez sl tohter oder knal>e. 

swann du dann erste mügest, so kum ze mir hin abe: 

mm zuo dir zw^ne ritter und vier magedln, 

den wahter und den torwart und ouch daz kindelln. 

109 Ais du danne kumest gia Knecfaen in daz laat, 

schaf daz der ritter einer zuo mir werde gesant; 

so wü ich g^n dir riten mit maneger» werden man 

und machen dich gewaltic alles daz ich bau.' 

110 Si sprach Wil lieber b^rre, des rdts ich volgen so). 

nu überhebe mich der schäm, durch got und tuo tu wol 

104,1 des oachtes K, dy nacfat H bartten gedtnck J/ 2 pitterlicber garig 
B da er »0 Mf mit rao; 9 der frawen leiD B i vnd ät (ji ff) KB 105,1 

Er sprach Uehs lieb was ich dir verhaisaea: B 2 Das wil ich dir laistea dw lolt 
B Z.A-U 3 vil 5d)e frawa E, kan^ $ rieh] mein B 4 da hochdietreich 
B 10S,1 stunde i da KB iw Dotteo sott gtu (gest daa K) KB, in kisd«« 

■3te solleat gan a, des kindelina ia arbeitt aolst gan c(s), ze chemntten sollest (" B) 
giD Setf) 2 gote <f, gottas geaaden B der torwertel B So wiake dem «achter 
in dir her ia J nem iw dir B 4 Innkhfrawe fl, to öfter Uoff das B Der 
bringet dir ein junefrawen die bereitet dir das kindelln 3 107,1 Vnd htia es 

Mi et" B ü tawaien tagen ff gen (zw der B) kjrchen KB 2 Ihm uus haim- 
lieb tanffff S. \ ttmgesletU H 3 IstesJ/oe tochterffJ frawenach^ 4 Vnd 
ae; K kncblin K Dietrich-mioJ so hay3*(eos) dietreicb (haügdietricb nach mir JT) 
«lüeb den willen nein KB, so baiiz nach den willen mein dietreicb B, so haiss ea 
dietrieb also liep ich dir sy d 1UB,1 Ain ammea haii e* B, aia ammea gar fein 

R, va4 gib ea aioer ammea ff, ir sallent es S Echöna liehen '■ff so ffa, aia tocbter 
(tüeblerleiB JT) oder ain BEi 2 mir] im £, in /C 3 (Vnd) bring mit dir ffac 
swen] vier i vier] tiwo B 109,1 Wenn Käae an kriechan aa ff 2 S* 

schaffe ofia ein böte J 4 mach K auch gewaltig B Ich thon dich der kroa ge- 
waltig vnd ä vber allM KB 110,1 dines rates i, deiaeo rat ff 2 an ^ 
vtAKB,''i vbcrhSbtJf durch got <- /f^T döot ^ 
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und gewin mir die gevateren die ich danne sflle bän.' 
do begunde HugdieMch zebant von dem bette üf sUn. 

111 Er gienc an die ziDnen da er den wafater vant. 

er motte im an ein venster, tuot uns daz buoch bekant: 

'seltssne Aventiure, wabter, wolt ich du* sagen, 

UDd waerst du $6 getriuwe daz du ez wollest verdagen, 

111 SA wo)t ich entsliezen g£n dir daz berzemtn: 

des möblest du wol geniezen, wollest du getriuwe sin. 

daz soUu verewigen, wabtiere, an dirre stunt.' 

er spracb 'tiI Uebiu frouwe, ez kumt nimer für minea munt.' 

tl3 'S6 Ulz dir sin enpbolben die jungen königin. 
und st äit si gewinne ein kleiaez kindeltn, 
sA soltu gevatere werden und soll ouch daz verdagen.* 
'swiget, jimcfrouwe, wai weit ir mir sagen? 

114 Wie biete ich danne gehüetet, wsr ieman komen her In, 

bl dem weer swanger worden diu liebe fi^uwe min? 
wflrde der rede innen min h*r der künec Walgant, 
er biez mich an den turn henken an dirre stunt.' 

115 'An alle dlne schulde sd ist ez ei^ftn. 

dich lät ooch din b^rre vil wol sin hulde hin. 
ich bin von Kuostenopel der künic Hugdietrtch: 
bl mir sA treil daz kindel diu küniginne rieh. 

m Daz soltu verewigen, wahter tugenthaft, 

und kum ze mir g^n Kriechen: ein ganziu gräfschaft, 

dar zuo lant und bQrge muoz dIn eigen sin: 

und brinc mit dir die frouwen und ouch daz kiudeUn. 

1 17 Den torwart und die juncfroun soltu ouch mit dir Um. 
wizze, tüsent marc goldeg mach ich dir undertän 

3 gewinnet BK mir -^ KU gev'itter K, genittrin B dinne nur Be lol Ki, 
»lai H 4 zehaot nur 5 111,2 fenster ilso £' tzynoen if Er nam in *IM 

aihone by siuer wissen hast cF 3 Einen heliag riebe <f wafater - Hi geren sagea 
H 4 vertrsgeu BHc wie 113,3 112,1 aoff schlicssen ä t^H möst B 

Du machtest s\a i 3 Vod dw es vergwigest bie H wibler ■> KUc id dieer (der- 
Bclbea^J)^ fdr] in /T ia H vio i. \ in auei teilen gtid^ieben itt {^kauAt: ■maaA), 
folgt Es maess «Itxeit von mir verswigen sein Des neBpt hia mein trew vil edle 
kaeigin 113,1 Er s]iradiso enpfilichicbdirdiejunciLfrawen deiaff 2 Winn 

■y S n]i**S gebereäJ 3 auch das £, es anch ff, das /T, es J 114,1 vnd 

wer B 3. i vor 1.2 ä 3 Wnrd es ynoen K, vnd hortte dise rede H Veraeme 
dise mere der J der küneo ■^ K 4 rw diter H, an der ff, in »il küTier d 
llf>,I Da sprach booh dietreich an BK sä d*, ■" BB es ist gesobeben an dein leheld; 
H 2 Dich mni dein berre lassen habea sein buld; H 4 so reich B, minnigkUok 
ff 116,lv<ff 2 und" ff ■ingraD'icbaff'gibichdyreia: ff 3 darino'^ffd 

(0 ^, pnrge vnd Und (lewt £) 5ff dasmass^ soltn aach fbr aigen haben; J 
41iebkindleiii0', k. an:ff 117,2 Vnd wjss 5, ' B^ geldes Äff euch ff nach 

2 vnd m^sCas von binnan pringen das soltü alles han ff 
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und ein ril guote veste da mit ist beslozzenz lant: 
des si hin min tiiuwe M für al dtn phant.' 

118 Dö vart der wahtiere der guoten geheize frö. 

mit den sinen triuwen lobt erz dem h^en ä6. 
dA freute er sich der msere daz er gevatere was. 
er tele ouch swaz er solle, dA diu firouwe genas. 

119 Hugdtetrich gienc hin widere da er sin froawen vant. 

er spractt 'swenn ich muoz rtteo von dir äz diseme lant, 
t& hän ich dich wol bewart, vi) liebiu firouwe min, 
mid dtn £re behüetet und oueh daz kindelln.' 

110 DA kam herzog Berhtunc äf den hof geriten. 

si erbdzten von den rossen nach ritterlichen siteo: 
si fuortea an ron golde manic rlchei gewant. 
do enpbienc man den h^ren iriu phert zehant. 

111 Walgunt der künic rlche in engegen gie: 

herzogen Berhtunc er tugentUche enpbie. 

dA sprach herzog Berhtnuc 'rvl lieber hArre min, 

wie gehabet sich von Kriechen diu edele kOnigln? 

111 Ich bin her nach ir komen, edel kflnec rieh, 
tinen zorn hat TerUzen gAn ir Hugdietrlch : 
man sol si im heim senden, die frouwen wol getin.' 
dd epnvh der künic Walgunt 'ich wil ai nieman Un. 

113 Ich bän si miner tobter zeiner gespilen gegeben, 
bt der wil si bellben die wtl si hat daz leben. 
daz hat si mir gehelzen, t£u Irouwe wol getln.' 
dA sprach herzog Berhtunc 'ir sult mich si sehen län.' 

3 vesten H, lesi K beslosicD ist das B, ist verschlogseii mflin K dy ver- 
■chlenit mir mflin if 4 iei " H hin'-fi kÜBigleicbe trewe (ti>ewe ved mein 
irt S) BK al-iia] für lU ewr (mein Sj BK, sy werd ewr U 11S,1 des ge- 

l<Iis ff vil (»Iso E) tro RH i mit seinen pajden treweu H, by «iner truwa if, 
aA bnydeK henjlsB sein K gelobt H6 er B 4 let alles das H (bys) das KM 

119,1 Da gienshog dietreieh py« das tr H 2 sweoB-"ff Nun ich müts R 

voi dir] hje S Wenn ich von hinnea rite vad ramen mass das laut i 3 Ich 

iu ä eocb B bexirget <F 4 Vnd bab dein eer in hBt S vnd mein (dein H) KB 

120,1 dA{ des morgen» (m. Frw H) BKH 2 Sy bystea H, to oder wystM 
mU ritterlichen (-em a) HS, fürsüeiehem (-en K) SB, ebenio 170,2. 2]B,2 
} in] anlT vor uaDich H, -^ SS 4 da von dem berren dy K Als mans bet den 
fnreüa za cüDstanlinopid benit (:reicb Uayd) H 121,1 Der knnig walgnnd 

IM B engegen in £ 2 (den K) berczeg BSH gar tugenleiehen B 4 Wie mag 
(Jjjvonffff schön» 112,1 ' ff her-ff vyll Bdlor ff 2 Er hat »ein 

tioren H dir B, ir bmeder B 3 Ich sei sie heim meren cf wol geUn d, myn- 
nicklieh B datt diettr aile in BS, nach ihr auch in H; piide (porig IT) lanndt vad 
ItÜt Big BT wo! geban 4 der ' ffff, ir H Sßer nach 4 Da sprach hertiog berich' 
tug ir Salt michs aeefaen lan Da sprach knaig walgoag ich wil ay bey haa R 

123,1 Aach haa Ichs B geben B, getan K 2 der so B 2^. Za -^ S 
3 rerbaiHcn B 4 der beriog Bi perchtüng der alt nuB K man tiiua S 
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134 An dem andern morgen gienger ab dem tm'n her abe. 
ez geschach nie 86 leide dem man füert hin ze grabe 
vater unde muoter, als Hiltbiu^e geschacJi, 
d6 si ir trätgespilen weder hdrte nocb eosach. 

125 Alse dö Hugdietricb ab dem turne gie, 

Einen mebter Berhtunc er tugentllche eophie: 
'lieber meister Berbtunc, als liep ich dir mdge geiüa, ■ 
wie gehabet sich Hugdietrlcii, der liebe bruoder mf n ?' 

126 Er umbvienc in mit armen, er rdnte im daz dar: 

'ich bän die frowen erworben, daz sage idi dir för war. 
füer mich mit dir von hinnen, min getriuwer dienstmait, 
oder ich muoz daz leben. daz wizze, verloren hAn.' 

127 Dd sprach der künic WalgUDt .'vil edeliu künigln, 

du soll bl mir bellben und läz din rdnen sin. 
bürge lant und liute mach ich dir unterlin, 
daz du hi mir beltbest, frouwe wol getan.' 
12S Dö si au beten gezzea und man' von tische gie, 

dd Uez sich Hugdietricb fia den künec df diu knie: 
'urloup heim ze lande gebt mir, künec üz erkom. 
stt gin mir mtn bruoder hat verläzen slnen zom.' 

129 'Über iuwern willen mac ich iuch nlht gehaben. 

ez muoz ab mln^ tohter fröude sin begrab«!.' . 

dö gpradi Hagdietrich zer jungen künigln 

*tno ez durch minen willen und läz din weinen sin.' 

130 Diirf^owe z6cb abe ir hende ein guldin vingwlln. 

'daz iäa mit dir von hinnen, trütgespile min. . 



124,1 siengens ab K, lies naa in von ä bracht man Alt joDcfrowea her abs 
3 2 kainer nye «o H, nie K den naa h aine dem (den linSH K) man BR, der i 
tme; H bin zu a, hincz dem B, za dem KUai: 3 biltpnrgea BH A '^ B liebe 
%tifi\t{a) EH vgl. 136,4 Do sj sich muste scbeiden tXta uns di$ hoch verjaeh 4 
125,1 von H 2 Hertzogen H percbtongeu B gar tagenleicbea E, vU 
sehoB K 3 Berhlnac'if sag mir hsrtiog berichtuBgauB'd]' trewdeinff 4 g»- 
habt sich] mag Hi 126,1 den armen A' Er fieng in an ein arm vnd H das dar 

K, in dag (ein ä) or BH 2 erwarben die rrawe(n) £A' das ist war B 3 Dw 
lolt nich nit hie laa«en dw gar H treuer BKH; in KU ffmcä/mlich lO 4 d*i 
wiaaea B, gwyii K Et nnta mir änderst sicher an mein leben gan H 127,1 

liebe frawe mein H 2 Ir anlt Bi lalt ewr H 3b seit ir von mir han ff 4 ir 
bey mir beleibet janeLfraw ff 12S,1 Do man naa het geesaen dy tyach wurden 

naeher tragen ff 2 hraten S nider »aS B knie wil iuh euch atgea H 3 ein 
kanigff fyrst boekgeborn ^ 4 Ea hat mein brneder gen mir ff 129,1 ewr 

Wille ich euch gehaben oieht B mag eweh niemant lad Ogethen) K 2 De« ia 



vU Uabe ff 



aber ^ BS die frewd ff gar vergraben ff 3* lieben gesailen mein ff 4 tuet 
lastewrff 130,1 cAch] aam ff Do txoeh ay ah der ff^ 2 fner haim zw land 
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du solt ez durch mtnen wälen tragen an dlner hant : 

als oft du ez an blickest, so wis an alle triuwe gemaat.' 
IJI Der künec hiez im balde ein rieh gewant her tragen, 

daz was mit rotem golde umbe und UQtb beslagen. 

dd sprach er zuo dem hären 'vil edeliu kanigln, 

daz traget in iuwerm lande, frouwe, durch den willen min.' 
13J Er hiez im balde bringen vier phärt wännecllch, 

din gap er Hugdietrlchen und sfnen firouwen rieh. 

urlonp namens schiere: A6 kMen si von dao. 

der künec gap imz geleite mit manegem werden man. 

133 Dö sprach der küoic Walguot 'tII liehiu frouwe min, 

ich muoz hie heime hllben, daz lät mit hnlden stn.' 
er epradi 'vil lieber h^re, lät iu enpholhen stn 
Hütburgen min gespilen und oach die tohter din.* 

134 Dö reit Hngdietrlch heim in sin eigen lant. 

sin stete und ouch sin büi^e er wol in wirde vant. 
gegen im riten schiere die slnen dienstman: 
si enphiengen iren hären als ez im wol gezam. 

135 Er beleip ze Kunetenopel wol ein hatbez jär. 

er wart trüriges muotes, daz sage ich iu fQr war, 
als ofte er ane blicte daz guldtn viDgerlln, 
sd Irärete im daz herze nach der frouwen sin. 

136 Als tet diu schceae Hiltburc ze Salnecken hie, 

dö si mit grözem leide df den tum gie. 
mit beiden iren henden si daz här tz brach, 
d4 si ir trülgespilen weder härte noch ensach. 



4 VDBd «18 offt /r, weBQ ff siclut ^, liait 0' tu «lUJ liD fi 131,1 Do 

liew (der) konig waJgnnd ffJ, der künig der hics» K reyleich B, rejches KH, - i 
Utyi S berfor trageo 3, tragen dar IC 2 ta H, das toate hiuiderC (tusenl ac) 
■acfc aUa wir hären sagen iT, isa waa reych von golde (reichleich vod kosper 3) 
du Mg ich euch für war BK 3 Er sprach hugdietreich vil It Oo sprach der her 
walgDDdt zu der jnegen K 4 Trouwe ■^ HS durch meiner frawea nyllen in dem 
lud dein K 132,1 (in) pald BK anch her B wnunesam B 2 Die schanck 

erheitzogen perichtang H seinen JunkhTrawen nuoaeklich B, der frawen reich H, 
dea trawen aicherlichen S 3 nam gy B, sy nameu K vod riten B hin dan E 
4 Du gelayd der känig ir gab K, Da belait ar sy gar' schone H 133,1 lieber 

brr meyn K 2 ewreo hulden S 3 sprach iw dem konig last B lass dyr K 
4 vyl liebe geapyll ff 134,1 Also rail H 2 Stell vnd pnrig ffiT wol ^^ cf in 

(Id hohen «) ereo fftT hebert B 3 Da riten im engegen all sein (dienstjman He, 
luoig ritter kone im engegea kam ac 4 schon yren ff ez '^ KH in BB, eiaein 
FgrMen J 135,1 er beleih B, do belayb er BK, also »as er S ganties <f 

! wardt ofFt (dick H) BH 3 ' ff 4 So (be}trübt Kce, gar betroeht was H d«r 
ichonen klar: B 136,1 telt hiltpurgen BK aaloeck KH 3 (ireo) paydcD BB 

1 dd Bi] da liesf J liehe geapileln) SH 
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188 WOLFDIETRICH B. I 137 H. 

137 \>6 sprach der vahlfere 'vi) liebiu trouwe mio. 

tuot ez durch got den guoten und lät iur weinen sin. 
von stunde hin m wüe, unt daz kome der tac, 
sA hilfe ich iu dee besten des Jdi kau unde mac' 

I3B Si verdructe in irem herzen, diu edel känigtn, 
grdi leit unde aroerzen und man^er hande pfn 
von stunde hin le wlle, unz diu zlt kernen was 
daz diu werde frouwe eins schoenes degenkindes genas. 

139 Ad einem morgeo früeje, d6 der tac Af gie, 
dd was diu käniginne eine anng genesen hie. 
der wahter und der torwart körnen ze ir hin tn, 
und auch dra juncfronwe, si badeten daz kiodelln. 

iio Do begund diu küaiginne schouwen unde ouch speheo, 
ob si iht äventiure an dem kinde mfthte gesehen, 
si vant im zwischen schultern ein rdtez kriuzelin: 
da bi si dft erkante ir liebez ktndelln. 

141 Also daz kindel kleine wart dz dem bade erhaben, 

man wantz in schneniu tüecher, daz wii ich iu sagen, 
ein pahnätsidln kAssen man umb daz kindel want, 
und ein gürtel.sidln was sin wiegenbant. 

142 Frou Liebgart diu alte lenger niht enlie, 

zuo ir schcenen tohter si üt den turn gie. 

si hiez sich balde tn läzen, diu edele künigbi: 

do enweslens war si solten mit dem jungen kindelln. 

143 D6 sprach der wahtsere 'vil liebiu frouwe min, 

wie suln wir gebftren mit dem kindeUn? 

beert ez iur muoter weinen daz ez örste ist gebom, 

bA müez wir sicherlldien daz leben hän veriom. 

137,2 got von biaiel Und d Trostent ewr leyden S 3. 4 " ff 3 hii m] 
aid dl« « 4 das böst dM ich non nag K 13S,1 Also vertrnclt aichs H 

i m>a«her htadeo H, uaniKerlay hand A' 3. 4 ' ff 3 liiatz der K Die stand« 
oDd di« wile J vBcz daz au die zeit B, das dy weyll ff 4 Daz (ni) B6, byia dii 
K nerde d, ' BK laaea e, kiades oc 139,1 Dar naeb an H friiq« ^ B auf 

KH, her B 2 (acboDen) Uades BH, schon ff 3 gienEen ff 4 pedekten B 
Vad badettea gar «chon das acbön ff, vnd pettcten der junckfrawen vnd dem B 

140,1 bepaaden B aächeo ff, merckeo S doch aar B Aoff hueb ea dy kg- 
ni^a vnd befT'i'd zw hant an im speehen ff 2 kaio worczelchen <f as im mochtt 
Bcchen Kff 3 Da vaad ay ff<T guldinss ff vingerlcin ff 4 ay ber nach kaut B, 
kennet sy ff ir eehonee ff, das gchXa K, ir klaioes i 141,1 künd aoai dev 

bad ward gehaben ffff 3 vanndt es B in geyden ff<f, schon in ff 3 kyasin {eiSa 
B) von palmat (palmüt ff) seiden BKH, knssin also riche S man ea «ach ein paidt 
ff 4 und ' B aeyden gurttel ff das was ff sin] des chindea B wiegpandl ff, 
windelbaut S 142,1 alte] künigein ff 3 Do hiess sy aich ein ff 4 wa(|iia] 

ffff Ueines ffo ■» ffce 143,1 nach 1 wird noch 137,2 vrieder/ioU B 2 ge- 

faren ff dem kliinen ff 3 Vnd horts ff weinen - ff ist erst B 4 mut 
wir aller erst vnaer ff 
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WOLPDIBTRfCHB. I iuB. 189 

144 Wie wdIeD mt verbergen daz kleine kindettnt' 
'ich kan ianiht gerAteo' aö sprach diu künigln. 
'der rlche got von himele, der ez geschafTen hit, 
der sol ez behüeten und gebe uns stnen rftt.' 

m D6 sprach der wahtsre froune, sU wol gemuot 
ich hän ein list funden, ob ez iadi danket guot: 
wir suln ez über die müre in den hac Ud 
an eioem starken seile, daz dankt mich guot getin. 

146 So ist wol verborgen, froaw, iuwer kindelln.' 

'ez dunket mich daz beste' aü sprach diu königln. 

i diu alte künigiane wart in den tum geUo, 
man Uez ez über die müre in den hac hin dan. ' 

147 Fron Liebgart diu alte zno ir tohter gie. 

'nie ist dir geschehen? wie bistu erblichen hie?' 

'da wolt mich haben erkrummen, frou muoter, ine weiz waz. 

ich was n&di gestorben; nu ist mir norden baz. 

148 Ich het vil nach verzwlvelt, frou muoter, umb mtn leben.' 

em edele guote sptse hiez si ir balde geben 
Ton ezzeu imd von trinke, als ir dürft was : 
diu alte küniginne künde ir wol gefüegen daz. 

149 Zweier bände sorgen diujut^e im herzen phlac: 

diu eine daz daz kindel in dem hage lac 
aisA unbehfletet, und eoweste wie im was ; 
sA was diu ander sorge daz si sin alsü genas. 



144,1 Wo lollen wir Ud/T verherffia] ftfirea B 2 dy edla ff 3 Dea 
itt Ii«b (ot dir H ot] vbi S bescbalTen BgH 4 vna t«kott«> (wol gehelBim H, 
Udbu helfen J) vnd gebeo seiBen KH6 145,3 fanden uoen liit (fnnd H) BH 

trU 3 Binr hin ab in £ den) du S, eia H 4 ' Ä atireken ff, v f 
146,1. 2 iM(»& 3 K 1 So ist verloren fraw K, Ich traw et tey wol behntt ewr 
Utbei ff, dein B 2 idj Da ff, ' £' Da iprach ay zw dem wacbter et dnneket Biiob 
nch gttt sein ff 3 Ee dai BK alte ^ ffff in] anff ff geUn] fnu R 4 Sy 
k«tten dl« kUd vber ff hin in ff iaa )uf fdta (gv feja K) KH 147,1 gie ag 

Uacyii: ff EW in anff den turn gieng ff 2i Sy sprach iw irertochter ff dnpiat 
Ä vtrplicheB: ff 3 herkroBmen ce, ergmniBien B, verkrnmeta Sy epraeh 
^w antter idi tun ein srym ff ich wai> niclit was ffff Do hart ich grällea ich 
d»eht wer kanpl geichliehen: ff Dai (ich) naohent was gestorbqn (tod ff) ffff 
inadi 148,1 ff 4^ das herbe mein ff 148,1 het; was if 1^ «praeh dy 

Hagein: ff Sy sprach motter ich het mich meiBi loben* erbegvn H 2 edel (' ff) 
Rrie (- ff) BBs, Ödele gätte clare ^tte ff, kleine it balde (_■' BH) gcbea ffffj, 
fntftm dar aiit leyss ff 3 an eaicn vnd an d ala ir da* nott was ff, dai b ge- 
UB« WM i, daa ir wol getun ff 4 die kont ff Ala man den konigin nodi wol 
l*f>egnfcanff 149,1 mi^ ffff die jnag vor zweier ff die jnnkhfraw ff 

ja iien ffffff 2 waa jr ktndleia da* in ff ir kiad hie an**en w»i in dem bag ff 
3 Vud alfo vabahnt was ff, vnd sy ff wa« e« ff, wie e* behalt ff 4 «4 
«U'ff daz] wie ff aliAjeUendioklichff, kurtsUchJ- 
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IM WOLFDIETMCHB. I 150 R. 

150 Dal verdrncte in irem benen diu edele künigln. 

si leit vil grAzen smerzHi und manegei' bände [rfn 
den 8^eD tac ala langen unz Af den jbent ie, 
unz daz ir liebiu munter von ir ab dem tome ^e. 

151 Daonodi lac daz kindd Terborgeu in dem bsc. 

den selben tac bö langen ez der rouwe phlac, 
daz ez sweic sft stille und ez niemaa vernam. 
von bade und oucfa Yon windeln was im stn rcbt getta. 
les Ein wolf nich stner sptse in dem bage gie, 

dar inne er bAenr nnd kappen 6 vil dicke gevie. 

deT oam daz kindel kleine und vazte ez in den munt: 

er tnioc ez hin ze walde an der selben stunt 

153 G6b einem bAhen bei^e, der was innen hol. 

der alten wären zw4ne, daz sage icb in wol. 

81 beten vier jungen, diu wAm einer wocbea ilU 

der witze nnd oucb des kiodes wjtren gelldie gestalt 

154 FAr si leite der alte daz kleine kindeltn. 

ez solte der jungen «oWe spise gewesen sin. 

dö schuof ez diu jugent daz si dannoch wltren bUnt: 

daz balf die küniginne daz ir genas daz kint. 
156 Nu läzen wir daz kindel bt den wolven lue 

und hoerea wiez der muot« ze Salnecke ergie. 

si sprach 'lieber wahter, trOt gevatere min, 

sag mir durdi al din tagent, wie gehabet «di min kindeUoT 

1S6 Wie balde der wabtsere abe dem turne gie 

dzen zuo der märe, dft er daz kindel lie. 



150,1 drnclt S 2 Gros Uyd vod mertMD B ouäg pein X 3 atOa 
Uf bog K, gutisD Uf tf hieS 1 vod ir^Ifff 1514 r«i^rBeaj Ue 

■uiiaD If 2 VoD morgena by* aaW dan abent // tig lang es pleglo» lüg S 
3. 4 umgatellt (F 3 Etas bi ayenunt bort bocIi verotm M a. bott« noeh MMob 
(igeachadi) iT i oacb voi] and B, von Si päd vad mit puidea H »ia^SS 
162,1 dnrcb »in waid J in (an ^ den bag JTJ 2 Do «t vef dick M, 
do er £; - if vaaibaa K i] er BS, ' KH iyok vill (do i) SJ, ioaea ff 
3 Br lud ff ia den nald KU *m B, la SM 153,1 Vai »lata ff da^ 

inD was aaio hoU K 2 gar wo]] EH ala iah eaeh baacbeiden (lagen m) lol 3% 
3 JoDgeD 4, japge oib andern din wfirn >- H drier tags S 4 Mit witiea vad mI 
■yonen des k. gleich ff wol geleich B 154,1 «i] aich K da der B Der alt 

bracbt in das H 2 wolve '^HS 3 dannocb '^ BS ir Jogaid vntter dem wolff d« 
ay w. b. ff, dy jangn vnad den wolien dai: K 4 da geaas ir B, dei geneu i 
Üfl der edlen knnigin belayb das bind ff, das halff im das gott von bimel dal du 
künd genaai K 165,1 bi] vader KH 2 Piön hört K, vnd sagen ffe 3 i« 

dem waehtar lirter g. ff vad trint j6 4 al-Xff lew 168,4 «ie mag TT, we itl 
B, besorge mir i 166,1 SxS «Inend der U er gie H 2 Vatter die ■lorei 

ff cbindelein lie (verlie B, Ua Jie B) BKB, kiat (h«r)ab lies i ' 
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WOLFDIETRICH ß. I 156 H. 191 

er eakuDd etn nJndert viaden: der wolf hete bin getn^en. 
er sprach 'wä mir der nriEere! vaz aol ich mtner frouven sagen?' 

15? Haae^^r hande gedanke in einem herzen vaht : 
'ich wil hie ror beltben dise langen naht 
UDz an den molken frOeje daz ez beginnet tagen, 
sam ich ez habe getoufet, und wil da2 mlner frouwen sagen. 

l&s SA wirt ez wol verswigen umb daz kindelln, 

nnz si kumt dz dem bette, diu liehe frouwe mtn. 
brxht ich sis ieino innen ästi ez wsere Teriorn, 
vor leide müest si sterben, diu Ürouwe hdchgeborn.' 

159 An dem andern morgen dA ez hegunde tagen, 

der wahler kam gegangen, seht, daz wil ich in sagen. 

dA sprach aber diu frouwe 'trdt gevatere min, 

sag mir durch al dtn tugettt, wie gehabet sich min kindelln?' 

160 Er sprach 'umb ez stät ez wol, vil liebiu firouwe min. 

da hän ich ez getoufet, iur liebez kindelln, 

ich und diu juncfrouwe die es mtn berre bat; 

ez hdt ouch der torwart ' hinaht gehuot an mlner stat.' 

IGI Der kQnec wolt jagen rlten, als ich iu hescheide hie. 
dA saeb jnan aber daz der wolf dort in dem hage gie. 
dA wart daz gejeide äf den wolf verlän : 
man jagte in hin ze walde, dA er den schaden het gfrtlin, 

16! G^en einem hAben berge, der was innen hol. 
der alten wären zw^ne, seht, daz sag ich iu wol: 
dö was nieman sA käene, . der inz luoc wolte gdn. 
dA sprach der künec üz zome 'wir müezen doch die woWe hJin.'- 

3 MiB jr ehandot B die wSlT hettM K 4 wie BR Er f «dacht l*ide 
■er <r, er wii Uydig vnd gedacbt H 157,1 ■' H hande] \kj R, gemäbilieh 

gedükh er BN vaeht g, fMtg BE 2 Er gedacht ichBR peleibea biener 
B, hie voT stan R, hie i-atata beleiben U alle diae nacht 3, diaen (dem B) langen 
tith BRH nach 2 vnd wil hie iltien in dem gmenea hag H 3 VntK morgea H 

frSeje - ff do ff, so ff 4 Als RH das (- J) wil ich ffffcf ir sagen ff 
158,1 wol ' ffff 2 VncE daz B Vncie vsi den aechs wochen kämet die 
(junge) kanigio S, bvss es an«i dem synn kämpt der lieben frawen meva ff 3 Vnd 
wnrdff sis 'ff Sprech jch nun das ff ez] kindtein ff 4 so niSst A So todt 
>y aieh vor lavd (slüge sich zu tode S) dy kunigin fa. Mi 159,1 An dem morgen 

frwe ff(e) t Qo kam der wacbter das Hi S fraw vil B, künigin ff Sy sprach 
vatbter lieber g. ff 4 mag ffff, stet es vmb S 160,1 vmb e*T künlt statt 

»•II ff, es mag wol ff 2 liebes ff, schons klabes ff, ' Ä 3 diu] meyn /f, ein ff 

die ich büd erpatt ff 4 wacbter hintz an ff Der torbart hat es behntt an ewrfr 
H 161,] reitten Jagen ff heschaldea ff, sag ffff 2'-ff aber<l,'Aff dort 

"ft 3 alles auf B gelan ff, gethan schier: ff 4 jagt bin gen dem ff 
152,1 Fnr des hochen ff hol! vnd wan ff %. 3 langfoteUt B 2 alttea wolffff 

vol ff, für war ff, für war nn wotl B 3 kainer ffff das (dy ff) hol! ffff gAn) 
dtr ff 4 mit tzeren ff wir mnstm den wolff baa ff, vans werden dy woUF *er- 
Iwen ff ■ 
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IS3 Hären onde ouch knehte die muoaten Taste grabea, 
beideuthalp des luoges grAze arbeit habea. 
daz minDecliche kiadd man an den wolven räch: 
fil scbiere man die alten in dem biege erstach. 

164 AUd die alten beide wftren gelegen b)t, 

hJD in sloof ein ie^et der si her dz bot. 

er vant diu jungen viere, der eomoht niht nr^re ein. 

de er weit von dannea scheiden, do erweind daz kindellD. 

165 Er truoc ei balde an daz lidit, schonwea erz began: 

er biet nie mit gesehen ein klnt sA wnuneaam. 
dö sprach der j^er 'wartet, edeler küaec Walgant, 
ja bftn ich hie funden eines rlcheii fiint. 

166 Scboawet, lieber hörre, welch ein kint idi fiinden bJtn. 

ez enmöhte in al der werlte niht schoeners sin geljui.' 

si spräcbeD alle gellche daz ez wfpr £rste gebom. 

'ez mäest mit^ immer riuwen, und wtere ez alsA veriorn.' 

167 DA sprach der küaec zem jeger 'lieber, nu suochez wip, 

ob si der wotf verderbet habe, diu da truoc des kindes Up.' 
als man dd die firouwea in dem berge niht envant, 
vor dem k&n^e man dö schiere daz kindel üf baut. 

168 Swaz sich sol danne füegeo, daz muoz dodi geschehen. 

des mac man äventiare an dem kinde spehen. 
natArllchia triuwe den künic des betwanc^ 
daz er sIq beste gewate omb daz kindel swanc. 



163,1 Sein rittcr vnd »in knecht ff Wf« 169,3. 174,3 Jr herrtB vnd knecht 
jr mÜMBEit S 2 p«vdenthall)en B höh (nÜBteii tj) KH 3 Pyi (dis) mu 
Abs (edel) kiadlein «n Um wolff räch He 4 md (" K) die «Itea iwcb (wolff «tyd 
ä, wolff man A) io daa (d«r ff) hole (loche tf) Mi ]64,t (Vad) do KBi 

warannnA elUeD wolff Itgen todt ff 2 (chliyffff daaiBff.der^ b6t) czock 
B, broelit ae 3 din] der KS nymmer B mocilten mer geweiea eeyi K 4 er 
vint B, weinet KHS 165,1 Er ntmi v>d troefs B bilde "HS 2 Er het 

(apndi ich Heb ff) nie kein kind geeecheo (" ff) so wol fetben ffff 3 wart edlff 
ff, ecbeaet (herre) ffff 4 lob han KH3 hie] eneh B nerlicfa K eiaen rv B, 
woll ein ff dea herlichiteo ae 166,1 Bchu Bf, (noa) läge 3 berre nein BK 

wolicheiD kindfoadeD ff, oucA 170,4 2 Mich tnnckt in ff Sez'^ff es wer 
(iet ff) nölich Äff 4 Der künig sprach e« BS[U) ünmer ff^ ' ffff solti (solteft 
dose) elso sein HS \VI ' ae, tUht ncush 166,28/ 1 knnig lieber jager ff 

na ■' SB 2 der) dy SBe verderpt haben ff, verdekobet bab ff, nit bähen iwnuei 
(geuei a) tfe, Akmtr B Z Ad^KU die] der ff niht cor in ff 4 " ff Wie 
pald maa das kindlein vor dem koaig «off ptndt ff 168,1 i6U da ff, danae ui 

SH Was sol «ein oder werden <J twar das müss (sol ff) giüchechea ffff 2 De« 
begiuidt ff nnn mac na« dise wunder i den chinder ff aechen ff 3 liebe ffff 

dar zu twang SHS 4 dai'-ff bestes (ge)wete'(F pest (wefssff) fewant ffff, 
kunicklicb-husi ff aiub] Ubr ff chiod B pand ff, waatoc 
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169 Er wolle ez nieman Uzea, er Dam ez an den arm : 

'wir suki froeltche gän Salnecke varo.' 

ritter unde ouch kaehle des leDger aiht bevilt, 

si fuorten g^n der veste daz kint und ouch daz wUt 

170 Dd kämen si vil schiere üf den hof geriten. 

do erbeiztens von den rossen nach ritterlichen siten. 

dö gienc der künic Walgunt fOr sfn frounen sUn: 

'nu schowB, vi) liehiu froune, welch ein kint ich fimden hän'. 

171 Wie ez die wilden wolve beten in deu berc getragen, 

wie man ez biete gewunnen, begunde er ir sagen. 

'ez ist noch ungetoufet und ist niultche gehom : 

ez müest mich immer riuwen, und w^rz also verlorn. 

172 Haa sol ez balde bade», daz kleine kindelln. 

ich wil ez heizen teufen, vil liebiu frouwe min, 
und wil ez schAoe ziehen. wirt ez ein biderbe man, 
täsent marc goldes mach ich im undertän.' 

173 Do gewan er im ze götea den gräven WülÜn 

unde ouch von Gaiitzen ein edel marcgrävln 

und den ritter Jörgen, gar ein biderhen man. 

der wahter und der torwarl muosten üf höher Btftn. 

174 Dö zuo dem toufe wart bereit daz schcene kindelln, 

dd folgte im nach der künic und diu frouwe sin. 
ritter unde ouch knehte, die dübte ez wunderlich: 
der künic liez ez toufen und hiez ez Dietrich. 

175 Also dö daz kindel wari üz dem toufe erhaben, 

dö schepft man im ein namen, der volgte im bin ze ffabe: 

im,2Ma(btimK)ttral{H 3 behielt A 4s«a]ia^ fettem H ehiadel 
vid dis B 170,1a Sf komeo ritterlieheu H 3 Di ^ aad taaig H 4 SbIu- 

vsBd Sg, er spridi scboae H 4» Mein was hand die wolQ th*D K 17],l Du 

ketten die (wUdenjwolff in (ff)ff(f 2 Vnd es «»rd ff fanden ÄS eririoil, 
m*!tioK 4 Salt es («Ua) seiD KUS 172,1 Hiissendtz B bilde -^ BK 

ttWin KU 1* tmä 2b nertatxf Hä 3" VDd gebant es einer ammen S 3 vnd 
nirdtesfl, dz wyrt ^ 4 gatea geltes 173—176 /%enniicA 210,4 J 173,1 

un (im) K3 tötteo KH, gevattera 6 Wölfin a, wolfelin es, (zu)wuieng BH 
1 Meb Bt, die ff, " HS galicien Bae vnd ain B, die K 3 Vod den (ein ff, " ^ 
riltr BKH, den forsten J asnt j5rg (jarpen <*, georiea o] Äffrf der was «in ff bU 
d^welt eiDkünermsD K 4 dy nüsten ff anf hoeherfl, hoherM, lier(foren)ffff, 
berkafftn-d, binafiter i 174,1" to e (ac), aUo do wart perait (beravt ward K) 

BK, do man trneg zw uofT ff 2 aach ff, nach der lanfT B, zu dem UüCT ff, al*o 
icbGna J dy sebooe fraw ff 3 wunderlich sein ff 4a das er liess tanffen ff 
Vinaan wer kommen das ecbSo köndelein ff 175,1 Vnd da ff, da ffcF kiod 

fl'iMrt nach toufe alle auiier Bc der taüff B, dem päd ff gehaben B 2 man 
H^pft im (do schaflet man ff) den namen ffff, lobwil in ainen namen Hchöpfen 
(>d. ipraeb der ksnis e) « im] näa ff ia sei* grab (graben ff) BK damit 
Bon man es (man in mnss tte) begaben (b. vnd den er virbaz sei hibea c) d, daa 
wil ich eucb sagen H 
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194 WOLPDIETRICH B. 1 175 H. 

Wolf bl Dietrtcfae, der name wart wtte erkant. 
äö hiez er Wolfdietrlch, ein h^rre übr alUu lant. 

176 Im gap ein marc goldes der gräve WiltQn. 

dd gap im ouch eine diu edel marc^fevla. 
dA gap im ouch Jör^e ein guldtn viDgerlln, 
daz man deater baz züge daz kleine kindeila. 

177 Emer riehen ammen daz kiot enpholhen wart. 

diu zdch ez da6 schöne, ez wart ir aUA zart, 

daz man in dem lande von im begunde sagen. 

drlstunt in der wochen muost man ez für den känic tragen. 

178 Frou Liebgart diu alte lenger niht enlie, 

zuo ir schoenen tohter si df den turn gie. 
si begunde ir sagen maere von dem kindelln: 
do erschrac si in ir herzen, diu junge künigln. 

179 Wie ez die wilden wolve beten in den berc getragen, 

wie ez der künec biet funden, begunde si ir sagen, 

wie rehte schosne ez weere, daz edel kindeltn. 

dö sprach diu juncfrouwe 'h^rre got, wes mac ez ein?' ' 
ISO Dar nach in kurzen stunden diu muoter von ir gie. 

diu junge küniginne leider oiht enlie, 

si sprach 'wahtxre, trttt gevatere min, 

sag mir durch al dlo tugent, wie sIAt ez umb min kindelln? 
181 Er sprach 'ez gehabt sich wol, vil liebiu frouwe min. 

ich hau ez getoufet, iur liebez kindelln.' 

'ich mane dich des gerihtes daz ze lest muoz über dich gän, 

sag mir die rebten wärheit wiez umb min kindel sl getäo.' 

3 ' Sa i" MC, wolSdfetrich (m- hies w. H) RHe der] dM B 3A w(rt 
es fantDt 3 4 lit biess er if, rod bies H,-" B maoiges SH 176,1. 2 mnge- 

ttM H 1 ein] hundert S 2 In gab ein aurck goldes H Axtf B 3 Vind (da 
gab im K) rytter saut jGrg KB Saate Jorge gab im fnDfbuadert viid der ammeo ein 
(gnldin) fiagerlio J 4 ertiug das schone H den lieben pfettern (gijtin e) sin i 
177, 1 ammen rieh ä 2 alsä] vil H es ward gar K, vnd also H, da wart ei 
also 3 3 pegnnde ze B bort da von H- Es wart also schön das es nie- 
maa kan gesagea S 4 Haä mnst es all wochen treystuud far H 178,3 

sebcenen (fi) <f, Heben B,'^ H 3 Sy sagkt ir der mare H ir] den E Zu baut 
sehosz es ir ia dasbertze der edeleii h. iF 179'« 1 wilden] Jangen £, "Ji 

in den nei^ beten (ge)tragen HB 2 Vnd »ie es ir vatter H ir ze A 3 edel 
B, aebSn S Da sppadi dy jung knnigiii vil liebe mntter mein B, Ich han nie ge- 
sehen so ein schönes kindelin ac 4 jänga kSoigia acb lieber gatt K Wer hat 
es bracht oder wes H gewesen sein B 180,2 des aiht leuger enliess H 

3 sprach in dem BK trut J, (vil) lieber BKH i al diu] dy B, dein beste J mir 
die rechten mir wie Sjr wie mag mein ^// 181,1 es mag wol ^ff 2 schon« 

H,'' K Man zencht eaeh heben eren das klaio kindelin ä nach 2 Vad mag sicher 
wel liebe traw mein H 3 ich main das gericht vberleti U vber dich mosa SB 
leb mane dieh an das jungst vrteil das got vber vns sei han iF 4 mere B Das da 
mir sagest (die warbeit) Ki liebes köndlein K, kint Hi 
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WOLFDIETRICHB. 1 183 B. 195 

18! Als si den wahts^e so tiure hele gemant, 

im äberli«fen d'ougea, sfn faeude er dd want. 
er spradi 'liebiu firouwe, daz wil idi iu sagen: 
icli künde ez Dindert vinden, ich enweiz wer ez hin hat gelragen'. 

ISS Diu edel kün^nne het dö leides genuoc. 

mit beiden iren henden si sich zen brüsten sluoc 

si klagt sü klegejichen, diu frouwe wol getan, 

si klagte ez gote von himele daz si daz leben ie gewan. 

]84 'Daz ich von muoter Itbe zer werlte ie wart geborn! 
wie hän ich gotes hulde und min bint verlorn 
unde ouch Hugdietrichen, den lieben harren mtn! 
von £ren und von guote muoz ich gescheiden stn.' 

tSS Dö sprach aber der wahter 'vil liebiu &oUwe min, 

tuot ez durph got den guotm und lät iur weinen Bln. 

ez hat iur vater funden iur Uebez kindelln: 

der ziuhtz an iuwern schaden, des sult ir tr<Bllcb sin. 

ISS Welt ir mir niht gelouben, s6 beert waz icb in sage: 
sA bittet iuwer muoter daz manz her üf trage, 
und sdioQwet dann vil rehte daz selbe kindeltn; 
so werbet ir wol innen, ob ez mac iwer gesln.' 

IST Fron Liebgart diu ahe lenger niht enlie, 
zuo ir schoenen tohter si Af den turn gie. 
si heguQde ir aber sagen von dem kindeltn. 
si sprach 'got h£rr von himele, wes mac ez gesln?' 

188 Dö sprach aber diu junge 'vil liebiu muoter min, 
ja ssehe ich also gerne daz selbe kindellu.' 
'dln vater hat ez alsd llep, der wil ez nieman lAn.' 
'so beiz die ammen morgen ze mir her ttt g&n.' 

1S2,1 Vnrldo J/ tief, höh« ai bet'^tF ersaiatBä Der wftchter was tra- 

wris vor l»jd im nacben gesebwand K 2 öherluffen BK qfter Er bogunile beitse 
«einen J 4 nymer finden vnd wasl nit S 183 ^ Ä I do Ä, nn» K leydeHa. 

B 2 beiden ^ K feusten S zä Iren ff 3 ai-K 4 Ich klag K d«» ich es 
lebeodig ;e K 184,1 Das es von mtitter ye ist K, Sy sprach ebe das ich ye 

ward B 2 nie] duq Hd auch mein B, mein Uebs B ehindel B 3 liebsten H 
4 Sol ich voD er vnd vod gut also g. B li»ä,l aber nur B 2 gnt van 

himei e, ewr gute fl Hort vnd J a schönes fl Jez-5 186,1 Vod woll 

ff 10 o/iBj- im versanfang, auch K mir B, es KH so sult Ir darnach fragen H 

2 Vnd pytten K ir ewer B es mit ir herauf £ Wena ewr matter iw euch kumbt 
das nil ich euch sagen H 3 schawend es dz K So snllt ir sy pitten das sy Usa 
euch aechen B 4 wol <f, des wol 5, - ff ewr mag K So werdet ir »bentewr an 
ewrem kind spechen B 187,2 lieben K 4 ' Äff sy sprach owe liebe nuiter a 

genesen sine 188,1 aber ^^ BB jungknoigin KB 2 Ich pet dich also 

geren mocht es dein wil gesein Das dw mieh liessest secheu das schone k. B 

3 *B ist deim vatter BS als&'^BB er KB 4 Hayas sv an aiaem K tu nns qf, 
mit dir BKB 

13* 
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IM WOLFDIETRIGB B. t leo B. 

1B9 Des andern morgens Aüeje kom diu amme sä zehant. 
diu junge nam et flf die achöi: wie balde siez üf bant! 
dd vant si im zwiBcben Bcfaultern daz rAte kriazelln, 
Ai, b1 ei wol erkande daz ez was ir kindelln. 

ISO Si zAch bald abe Ir hende ein guldtQ vingerllD 
und gap ez der ammeo imo dem kindelln, 
daz siz dester bti Züge, daz kleine kindelln: 
'wtere ich bl den liuten, ich woite dir genaedic sin.' 

191 Dar nach in kurzen ztten diu muoter bt ir saz. 

Bi retten iventiure, beidiu diize unt daz. 

si sprach zuo der muoter 'und tArste ich dir yerjehen 

eeltscener Sventiure diu nrir hie ist geschehen?' 

192 Si sprach 'vil iiebiti tohter, du mäht mir wol sagen 

wat dir hie ist geschehen hl allen dinen tagen, 

daz mac ich wol verswigen' sprach dia künigln. 

'sÄ wizze daz, frou muoter, daz kindel daz ist min.' 

193 Wie ez die wilden wohe beten in den berc getragen, 

wiez dar zuo komen wsere, begunde si ir sogen, 

und wenn siz biet gewunnen, daz sell>e kindelln. 

'nu sage mir, hebin tohter, wer mac stn vater gesln?' 

194 Si sprach 'liebiu muoter, daz tuoa ich dir kuat. 

du weist wol von Kriechen die schoene Hildegunt, 

diu mich l^e wOrken die.hüttea wunderlich: 

daz was von wild« Kriechen der kOnic Hugdietrtch. 

195 Bt dem bän ich gewunnen daz schome kindelln. 

gehabe didi zem besten, sitz niht anders mac gesln. 



189,1 An dem aBdern morge» KHi brac&t Sf die loimeii BRB st nur B 
i Sy ssU ir das kiad «off /f(<f) vnd baad (ym) vff daa ^want (wiadelbaat e, 
bantt c)a 3 tzwiBchea iea (der H) BHi so S, goltnarb B, giildin EH, " s vin- 
gerlein K i ^B erkandt sy d*s K ir schSne» K 4b daa claiae k. <f 
190,1 Do tzoch sy S bald ^ KB ein] dz K 3 erzüge KH das scbSn K, ir 
achoues H 4 dir] ir E 191,2 lo S, [mcb. ff) von abeotewr SSB beidiu -^ BE 

3 Dy tochter »pracb niuter H euch B 4 Was mir abeatewr kürzlich ist U 
hie 5, zu aaineck i, " KH aipt BKd 192,1 Sy muter aprach tochler dw »olt 

mvei H 2 faie mir B itsy E 3 trän B scbweygeu E sprach io B 4 wisset 
B Sy aprach fraw (vil liebe S) Eä, dy tochter sp'radi H das chiDt ist B, do ist 
dag kindelln d 193,1 in dsD perig betten B 2 vod wie BH waa komen EH, 

kerne S nfl (da K) sagen BE 3 «ie («a ff) ay het SHi schone H, eiaine S 
4 Sy sprach tochter Hiß) der valer sein KH3 194,1 Wer der vater sey if, 

dy tochter sprach ü iir-^ B 2 ir wisset BK wol das d, ij H 3 Der mich 
lernt dia B 4 was BS, ist BE von Consta ntinoppe) J wie 200,4. 206,4. 
105,1 das clain «, ditz B ebenia 201,1. 21)7,4 2 Gehab dyra E, nun nym es ff 
anders nit K 2& es mag nit audera (fejseio Bi wie 201,2 
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WOLFDIETRICH B. 1 196 H. 197 

ich bän dir geseit die wärheit. reht als «z umb raicb stät. 
daz ich kome zim g^n Kriedieii, d«s gip mir dlnen rftt.' 

196 'Ich fr&uwe mich der raten' sprach diu kfln^, 

'daz da bist einea harren, des eigen mabtu stn, 

nu snlc, vil tiehiu tohter. sIt ez alsd umb dich BtSit' 

daz du körnest zim gin Kriechen, des gibe ich dir minva rät.' 

t9T Dar nach diu küniginne hl irem harren lac. 

maneger bände freuden er mit der &ouwen phlac 

si sprach 'küaec Walguat, lieber b^rre min, 

nie sol man dar zuo gebären daz niht anders raac gesb) 

19S Und in dirre werlde kan nieiUBn undersUn?' 

des aotwurte ir der hSire 'da? sol man varen län.' 
'des gebet mir luwer triuwe du ez müge Staate geeln.* 
er sprach 'ich briche ez nimmer, vil Uebiu frouwe mtn.' 

199 'Seltssner äventlure muQZ ich iu verjeheo 

diu unser heben tohter kurzUchen ist geacb«h«|i. 
ir fundet id dem walde ein HIeinez kindellu, 
daz ist Hiltburgen, der schoenen tohter äln. 

soo Und wer sin vater st, dai tuen ich iu kuBt. 

ir wizzet wol von Kriechen die schtene Hildfgunt, 

diu si- l^rte würken die bÜben wupderltch : 

daz was von wilden Kriechen der künic Hugdietrtcb. 

101 Bi dem hat si gewunnen daz schoene kindqlln. 

nu gehaben wir uns zem besten, sitz niht anders mac gesln. 
ir sult nach im senden und sult im si gerne Un, 
wan beidiu laut und liute mac er wol gehäD.' 

202 Da het der künic Wa^ut tu manigea gedaoc 
vou dem grAzen zome der in slnem herzen ranc> 

3 rebt nur B Nud hta icb Terlechen (dir sesBgt wie wi^B8 4 Wie iA 
H zim ' ^ JBie 196,4 dtrzo B, darümb g gebt mir ewren H 196,1 dy edle 

ff, die alt es 2 eigen da micht (wol mochtest B) Ba, dw wol magst (mohttet c) 
■ygen Hdfi) fraseJD B 3 Nun gehab dich wol tochter wie es vmb H 4 wie dn 
kümpst gen saluegk H dirczd BK des wirt gut rat J 197,) dy alt ff 

2 Viid meniger B Kurtzweit vnd abentewr H, vil selczener rede i der knoigio 
HB, ir B 4 man faren dem K, man thaeo (xu) eim (dem oe) dinge das ffi 
98,1 Noch in dirre i, vnd auf (in Ri der BK, das au der H niemand kan vergtaa 
I, n. wider bringen ksa H 2 Er sprach liebe fraw U do sol (muss d) man eg Ki 
3 st6t mag HJ das soll stett genüg sei'a K 199,1 Des (also) groi«en wan- 

MiBR 2 Dis SK, M.it H liebeo'ff kurilichenj hie if, m salaecke J 3 So 
ip fand B. da fandest (fände *) KHi perig H achüns BH 4 lieben 5, - ff 
20U,1 ond " d siB-tnan] sey tun auch B iu] dir alle wo] kond ff 2 Dw wallt BJ 
'0 wilden B 3 Das sy B 1 ist (gewesen) Äff wilden " BKH 20) ,2 Knn 

in wirs ff, so hab mirs K 4 leüt vnd lanndt B 4^ sallent wir im machen 
. weh im e) vndertan J 202,1 Docb B mengen berten H 2 dem ' H trang 

B der im sein berti zwaock K 
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198 WOLFDIETRICH B. I 203 H. 

er gedAhte ob sIq tohter den h^rra biet an gelogen 
und den torwart od den wabter biet über sieb gezogen. 

203 'Geloubet ir ez, frouwe, so tuot ir tumpllch. 

ir antlütze unde ir varwe was einer frowen gellcb. 

si was minnicUche und dar suo wol gezogen: 

ich fQrhte unser tobter babe den b^ren an gelogen.' 

204 An dem andern morgen biez er balde gAn, 

den torwart und den wabter hiez er beide vio. 

er spracb 'ir mfiezt mir sagen «on der tohter min, . 

bl wem si babe gewunnen daz scbcene kindelln/ 

205 DA spracb der wabteere wider den harren s& zehaat 

'geloubt mir, lieber h^rre, so tuon ich iu bekant 

wie ez sl ei^ai^en lunb die tobter din, 

bl wem si habe gewunnen daz schcene kindelln. 

206 Uildegunt diu schtene diu nam mich bl der faant 

df dem turne an ein venster, tuon ich iu bekanl. 

d6 sagte ai mir meere diu wären wunderlich, 

si wfer von wilden Kriechen der künic Hugdietrldi. 
307 Daz biez er mich verswtgen, der h^rre tugenthaft: 

des gap er mir ze miete ein ganze gräfschaft, 

laat unde büi^e müest ouch min eigen sin, 

daz ich im brfeht min frouwen und ouch daz kindelln. 
208 D^ tete ich sam der tumbe und was der gebeize tri: 

mit mlneD ganzen triuwen lobt ichz dem bgrren dA. 

sendet hinz Kunstenopel: mdg ez nibt alsA sin, 

so heizt mich danne henken, vil lieber h^rre min.' 
309 Er spracb 'lieber h£rre, waz bete ich schult dar an 

daz ir ze iuwer tohter verspartet einen man? 

3 naint H ob] vmb B. nie M bietten B i hiet (maint a^ het B) naei ddI 
BBB od] ynd II Den wechter oder des torwectter hettc sie aieb tineü laa be- 
trogen rf 203,1 ea vil tumplich B, torlith H Geladit ir vod der fnwsi 
tt^entlich: A' 2 Sein achona »ntliti was ff vil gel eich fl 3.4'fl 3 seEogai 
J, getan B 4 fran vnasr B 3, 1 Sy was wol gezogen vnd gar mynigklich Ich 
fyrcht sy hab den angelogeo des berren haogdietreicb K 204,1. 2 nach 202,4 
S 1 dem morgen Trwe S do begündt der känig gacben K 2 er beide (samt) B3, 
der her vyll pald K, er äo B 3 Do apraeh er zu dem wacbter sag mir von K 
4 Von wen K acbiene - Be 205,1 zw dem H 2 mir - KB 3. 4 - ff 
4 Vod pey Ke 206,2 das tne ff dir 5 Vnd forte mich besunder zn der (an 
eioi c) Steines waDi J 3 dy oer ff so wonderlicb A* 4 Er M wilden 'If 
207,1 bat J er - ffit der kunig d, dy vil ff so togenUafft B 2 dar Lmb 
alh gebiesa K, gelopt e ze niete -" K Vnd kam ich gen kriechen ein ff 3 Fürge 
vnd lannt BK 4 ouch nur B 208,1 also die tamben J was des KB, wart 
gntBi- J vil fro ff 2 paydeo Irewen (henden ff) ffffj gelobt AHtT ich dem B 
3 senden BK (hin) gen KH mag es anders ait ff geaein BKB 4 dann ffi, 
pald ff, ' B^ 209,1 Sagkt mir lieber ff baa ff 2 beschlieaaent ffc, vsr- 
acbliesaet ff, scIilaMeiit e, lieaaent a 
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ez ist dibt ungefäege, hat ä ein kindeHn.' 

dd sprach künic Watgunt 'nu habet die hulde min.' 

210 Er sprach le slnen herren 'nu hete ich doch versworn, 

idi gseb si niht ze manne, die trouwen böct^eborn. 
nn hit si selbe. gemannet, daz schoene magedln: 
nn sprecht ob ich der eide wdI müge ledic stn.' 

211 'Ir Sit der eide ledic' sprächens alle gellch. 

'ir still kunJlchen senden nach dem künege rtch, 
daz er kome ze lande, die frowen weit ir im Ifto, 
Sit er ist ein b^rre unde ein fürste lohesam.' 
in DS sprach der kflnic Walgnnt 'Ueber gräf WAlfln, 
ir und der ritter Jöi^e snlt mlne boten sin. 
ir Sit stn gevateren, des hin ich iuch erweit: 
an bringet mir von Kriedien Hugdietrtch den helt.' 

213 Da wären die zwto h^en der selben bofschaft frA. 

vier und zweinzic ritter hiez er kleiden A6. 

mit den fiioren si ron dannen, tuot ans daz baoch bekant: 

si mnosten botscbaft werbea in der Kriechen laot 

214 [Der künic hiez dA bringea für sich die schoeaea meit 

er fragt si ob ez waere als der wabter biete geseit. 

'ez ist alsd ei^aogea' so sprach daz magedtn 

'and anders niht, des mfleze min houbet iawer phant sin.*] 

215 D* sprach diu jancfrouve 'lieber gräf WfllBn, 

ir and der ritt» JArge snlt mlne boten sin. 

sagt im ze Wortzeichen, er wiiz wol waz er mir riet 

des nabtes an dem bette, du er des morgens von mir sdiiet. 



3 nit ein «ander hat (Iret B) KH Do wm m gtr ■ogaliA i 4 ipnch 
der S ir luDt dy hnld H, dvhut die ere K SlO,!« di «prtch dar «achter IT 

ich d, floah B, ir RH vanworn] seperen S 2 Ir gebet ly (wolti geben ff) 
kiiaem naooe KH jaBcrraw(eii) BKa, mifcl e, >il ff 3 selbe Si, «ch B,' K 
ii] di« B 4 der ayd ledig mag geiein ü, voll mag der ay de ledig aeia B, dei 
lydes ait weil ledig seia K 211,1 des aydea K wol ledig BK do all B 

1 paM H, BOB K Dach im Bendea dem B rieh] hüg dietrich K 4 Wao B, dar rab 
iuK 212,1 WalgnDl'fi'ff ZnachiK ir] dw J7 läUea pottea zu im ff 

3 payd Hia genatreit ff des ff, dann die midern ir erwölet liadt ff 4 boeh- 
dietreicbea B NGa pHn;; haügdietrieb von kriechen den hold feyp ff 213,1 

iwen BK, herrea ff Do was (wart ne) der grafe wnirfin S derselben B alsd] ril 
B,"i 2 er] man Ja ff beklayden K 3 Die riten mit in ff Wol sechzig forte 
uat jerge die hettent riche gewant <r 4 Die woltten ff polten werden ff 
214 <- J 1 Ai nur B 2" Er ipraeb ist es war ff 3 dy knoigin ff 4 Des 
sol mein werdea ff ewr ff, meya H,-^ B 215,1 dy schon bilparig, ff, die kaai- 

gis d vU libr grair herr B, edeler (geoater ff) graff ffJ 2 dw ff der ' ffff 
3 riet 'B 
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316 Heizet in beeenden witen tn slniu iant 

daz er zno imgewiDDe manegen kfieRen wlgant, 
daz er kome ze lande mit manegem werden man, 
daz man in ze Salnecke für einen harren müge hän.' 

217 'Ich wil daz tuon gerne' sprach der gräve lohesam, 
■gebt mir urloup van hinnen, frouwe wol geUn.' 
urloup nam er von dannen, als wir haben veraomen: 
an dem ahtzehenden morgen wäreos gän Kunstenopel komen. 

318 Si kämen rlchUche üt den hof geriteo. 

si erheizten von den rossen ' nich ritterlichen siten. 
si giengen ze Kunstenopel ffir den künic stän: 
do enphienc si Hugdietrlch, der forste lohesam. 

219 DA lie sich der gräve für in nider öf diu knie. 

er sprach 'durch iuwem willen, hirre. Bin wir hie. 
gebet UDB daz botenbröt, edeler künic frum: 
Hiltburc, iuwer frouwe, hat einen schoeiten sun. 

120 [Doch sin wir niht her komen ein umb daz botenbrdt: 
ich wil iu sagen rehte, waz iu der kanec enböt. 
ir sult nftch der frouwen, er wil si ia gerne lAn, 
and dar zno Iant und tiute macht er iu undertjn.'] 

321 'Wenne genas si des kindes, diu liebe frouwe min?' 

'es ist wol ein halbez jär, vil lieber hörre min.' 

er sprach 'got von himele, wer mac min gevatere sbi?' 

'daz bin ich und Her ritter' sprach gräve WfllQn. . 

322 Dö wart Hugdietrlch der gevateren aU6 trü: 

hl ietweder hende gevie er einen dA. 

er fuort si gezogenllchen öf den sal bin tn : 

man sazt si üf ein sidel, man brähte in guoten wln. 

316,1 beMDdeD büMt 2 " K aendcn in alle sdae B 3 itoltMB KB 

4 nÖEo vortnr B gehan RH 217, t Er spracfa ioh ton H, Mcht du tbta 

idi B graff wüfBa H, färst B 2 voi hinnia B, scbi«r H,^B 3 aamen ty SUe 

Toa dann«» ' H die herrea wolfeUkan (: kommen aohoo) K 4 norgen] Uf B 

218,1 ftr reieUich £, rytteriichan ff, erlich H, lurlicbe d gen hoff /T 
Zz*i gtaBK gtn/T 219,1 {der) griff «ilfSn fnr in mS Hi 2 *d sein £ 

komn«! hie K 3 peilen prott B, pÖtten brott K der ratt der ilropDa loid 220,t 
' A' frnm] nna i 4 Fraw biltporg B Es hat ewr (' ä) fraw Mlpnrig gebaunea 
ÜaeoHä 220 'J 1 illiiin 5, - IT patten prot 5 2 eoch erat ff 3 der 

froDwenJ kamen Zr ai] es /T, ' £fl gerne] dy frawen ff 331,2 Des J gaBta 

■r 2b iprach graff wiien H 3 er Bpraeh] o»e J, " ff ach (reieber) got KB min 
'' K nngen mein geoatreit aein ff, sint die gevatern min i i vnd rytter jür; 
KH{S) der graffff ib vad eis edle marggrifin J 222,1 wu er der ff 

genätterit vU (anser masaen ff) BH, gixen thohen e) genatern j- 2 beade ' B 
Mit paeden seinen hentten enpQng er ly do ff 3 tngentlicben U ia den (ein H) 
KB 4 gesidet B vad icbanckt in klaren weyn Ki Harn bracht ia dar zw «m» 
vnd triaeken goten wein H 
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223 'Wenne wart man sin innen utnb die üroaweQ mint 
wie tete Her küoic Walgunt gin itr tobt«r Md 
uiu) diu alte küniginne? daz biete ich geroe vemoiseq.' 
dö sageteD si im diu nifsre, als ez dar urnbe waa b^komeo. 

324 Wie ez die wilden wohe beten in den berc gebogen, 

wie ez der künec bet funden. begunden a\ im sagen, 

and nie rebt wunderliche e-i waere nach Terlorn : 

er e{vach 'got h^ir von bimele, dai idi ie wart gdwrol 

325 ät ez die wilden wolve beten in den berc getragen. 

wie mac ez danne heizen? däz sutt ir mir sagen.' 

dö spracb der gräve werde 'daz tuou ich iu bekant: 

ez beizet Wolfdietrlcb, durch daz manz bl den wvlren rant' 

236 Ez gie an den äbent, daz man in ezzen truoc: 
si beten zällen ztten wirtscliefte genuoc. 
hundert marc goldes er in ze dienate bot, 
r*m ande oach guotiu kleider gap er in le botwbrAt. 

12T Dd kom herzog Berbtuac geriten in da« lanL 
dA sagte im diu miere der fürste «A zebant 
er sprach 'wir suln riten nach dw firowea wol getin: 
ir sult si hie ze lande le einer küoiginne bän.' 

338 Do besante sich Hugdietricb über al in siniu lant. 

da kom gCn bove geriten manec kAener wlgant 

wo) fünf tAsent beide, die wiren uoverzeit, 

mit den d«r kunec Hugdietricb g^n Salnecke reit. 

339 Wol hundert sournsre wurden wol geladen 

und euch die kamerwagen, als si sotten tragen 

trinken unde splse duccfa diu witen lant: 

daz riet im wol nUii ^n vil mapic küeoer «tgant. 

323;3 Die jange köniseia B 4" da« Junge kindvlein orciBgea wir B wi< 
et(tUiaff) Vit {d«r «, danw ff,'R) were [wai SB) komeB SBS 224,1 ez 

' BR heten-berc] hettcD das käntt Md R, Am kiudlein hBtton B 2 Vod wie et 
dirzw wa» kamen H 21t von deai sy im Mgten B. 3 nod ' JT es la 
MchcBt wer E, sj es betten R 4 er ipirich] ich ach H, owe J hSrr nur B 
325,1 HeRen es dy wolff H 2 solt da £ 3 werde B, wülflb RH 4 dirämb 
4« KB, wu J 226 ' e, tlaAt nach 227 am 1.2-^R 1 tv etaen Ha 

1 Yedliehcr wirtuhaDl betem zw allen tzeiteo gaueg B 3 Wol handert H 
3.iimS 4 Gnete rata H oneli nur B 22T,2 sagt man im die pur dem 

EnrsUn so B, wurden im dy mer geuit H Do tet im Hngdietrich die mere do be- 
kaat S 4 xe Kriechen R zw eonatantiaepel fnr ein fraw^n h. B Sj lol in con- 
itantiBopel vnder der kröne gan i 22S,1 in alle leine B 2 Vil schier ao 

ehonen geritten xebolT B 3 WoU täaBäg K, tiway B helt kaea vod n. H 
4 den der K, den B Dy da mit den kanig hin gen B hin raytt R 239,1 wol 

hnndert B, (alao) do die BR woll worden H, waren swer B 2 oachnur B kamer- 
w^n BB ah li] die A» KB 3 Den wein tnd dy B eiaen K 4 wol nur B 
Do raytt nit in nach K atoltier K 
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230 DA hiez er balde kleiden manegen ritt«r gaot, 

die ze slner hAchzIt vAren mit Aren wol bebQot : 
filcD unde gräven, Tit manegen werden man 
in Silber und in golde sach man rtchllcben gän. 

231 Da sprach herzog Berbtunc 'vil lieber h^ire mtn, 

daz golt und daz silber lät in niht ze liep sta. 

gebet ez lugentllcben ftvuwen unde man, 

daz man iuch ze Salnecke für einen b^iTen mflge gehän.' 

232 Er sprach 'vil lieber meister, als liep ich dir müge sin, 

gchaf daz ez st£ nach ^ren, als ich kume her wider tu.' 
urloup nämen si von dannen, als wir haben vernomen. 
an dem ahtzebeaden morgen wji'ens gin Salnei^e komen. 

333 DA bete der kfinic Walgnnt gebäwen Af daz velt 

manec h^rllch gestöele und manic rldi gezelt. 

die knöphe dar üf lAhten und gäben liehten schln. 

die ttut nam michel wunder wana die geste keinen drin. 

334 DA kam der ritter Jörge vor in her gerant 

er sagte im daz er ksme mit ^reu in daz laut. 

Watgunt der künic b£re sich dar zuo bereit: 

wol ein ganze tageneide er im engten reit. 
236 Abe er Hugdietrlcben verren ane aach, 

vil gerne mftget ir beeren nie er zuo im sprach 

'got Hükomen, b^e und ftouwe ! wie habt jr mich betrogen ! 

ich sihez an iuwer varwe, der wahtser hat niht gelegen, 
336 Den ich durch iuwern willen wolte erbeoket hJn.' 

dA sprach Hi^dietrlcb 'daz wiere unrebte getAn. 

ir wolt si Dieman geben, die edelen künigln: 

dA muost ich mit listen werben umb die frouwen min.' 

230,1 Zw hant hiesi er beklaydcD m. r. boch^enuit H 2 wirea " B mit 
Sreo ' K Der «uff der hotzeit stiaea eren waa gatS 3 Hertiogea S 4 man 
uch sy A' reylich (ritterlicher) st«D KB 231,2 gold void sylber K, i»i 

■ilber vnd da« feld das H gar xe B 3 Das gebt H payde frawea B der fraw«a 
vnd dem maa B 232,1. 2 umgetteUl H 1 Also achiere nach dem peatan 

lieber maister mein H 2 Er apracli An ich bestand H wenn H, so K3 to d, 
ehamm mit der (bring dv S) frawen mein BEH 3 von dannen] schier Hi 
233,lder-ff (lan) panea AW üf-Ä* »in «eyttes feld ff, ainen wi-g fl 2 forst- 
lich H manee-nnd] er Bchläg doranff ff manig reiches (gross ff) ffff, ritterlich H 
3 begoDden glesten vnd d, »äff den tzelten H 4 namen des wander H, die wan- 
dert ff mochten kommen darein ff, ritten in J, mochten sein H 234,1 der ' RH 

vor Im hin £, fir in iT 2 im v. A' 3 Wie pald sich der H hSre ^ RHac A" de 
Weges ein raste d 235,1. 2 umgettelU H 1 hachdielreich BK von erst(n) 

RB 2 wie der konig sprach H 3 Seit gotw. KBS mich soff i kose <r ra 
nur B ewrem antlyt wall ff, ewr gesUlt H 236,1 weit Mir ich BH, vor hin 

ff voD ewren wegen BRH herre (' H) verderbet BB 2 vil vnrecht B, nit recht 
(wol ff) ffff 3 ewr Bchönes tüehterleya KB i Ich mast KB erwerbea ff oacli 
der B liebe frawe ff 
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237 Do enphie man die geste ab gar tageatltch, 

manegen ritter küene and ouch den kfinic rieh, 
man het si alsd schdne, vil manegen werden maa, 

die dar wären komen mit dem ftlrsten lobesam. 

238 Dö körnen si dfk schiere in daz gestfiel« geriten, 

da heten si knrzwlle nach ritterlichen siten. 
dö sprach Hugdietrlch 'mjtht ez mit hulden sin, 
so sähe ich also gerne min liebez kindeltn, 

239 An dem mir näcli so grAzez leit was geschehen. 

die andern slnen friunde die hän ich wo) gesehen: 
ich Sieh min kindel gerne daz mir der wolf nam.' 
dö muost diu amme halde für in mit dem kinde gän. 

240 Er nam ez an den arm an der selben stunt, 

er kiiste ez gar ach6ne vil ofle an sinen munt. 

er sprach 'Wolfdietrich, min Uebez kiodeltn, 

KnnsteDopel sol dln eigen vor andern minen erben stn.' 

241 SInen mantel liez er sllfen, der was so rlltcfa gar, * 

nider zuo den füezen, daz sage Ich iu für war. 
der was mit liebtem golde rillch durchslagen : 
den hiez er dö die ammen mit dem kinde ffirder In^n. 

242 ßö wart sin din amme dzer mAzen frö. 

'genäde, lieber h^ire' sprach si zem künege dö, 
'got durch al sin güete läz iuch mit sfelden leben: 
ir habt mir zuo dem kinde so rtUche gegeben.' 

243 Frou Liebgart din alte lenger nibt enüe, 

mit ir schoenen tohter si im engegen gie. 
zwei wol spUende ougen unde ein röter miint 
täten Hngdietrlcben ein liepllch grCtezen knnt 

S37 - J 2 griffen werden vond rytter loblich ff 3 si ' If »!»• ff, »Ue 
fl, vü ff die vil werden ff 4 Wie ay ff kimis ff 238,1 Also ff da nur 

B stiell H vff den hoff <f 2 D«r in hatCDB fread ff, sy erhaysten von den rosten 
S, »y wnrdüD wol enpfangen J friratleichen d, hoffleichan ff 3 gssein ffflJ 
i ÜBbstM ff, clatnes J 239,1 Noch dem B nach gro»» layd ist ff, nachent 

w»a laid ff 2 ander sin(BO friode Hrf weil B, vil J, vor dick ff Vnd nach dy 
frawen die wolt ich auch goren soehen ff 3 (lielrates) kjnd KH Mein kind geMtJi 
ich nie J 4 Zw hant mnst ff 240,1 ez] das kiod ffe eu der KH 2 Er 

halst oSt vnd kust dick an ff 3 min ' ff lieber snn meyn Ki 4 eifen ' ff 
minen "Äff 241,1 Den fffl fallen ff redlich ff, ti/tm- 3 Mit rotem ff ti> 

ff, reiche wol ff, wol ff (durch) beschlagen ffff Der koste banden marck »lao wir 
noch hieren sagen ä 4 dS nur B kiadetein B Inder B, bin ffff, danoea iF 
342,1 Do was dy am der reichen gab vil fm ff 2 lieher - ffff sprach si] si spraeh 
rorgenMe ffffff 1. 2 Gnade<nt) lieber herre nwers Hechten golde» rot Ir hant 
mir wol gebüazet mine grosso not J 3 togent ff Der riehe got von himel J 
4 ain (so d) riche gäbe ffiT 243,1 alle ir,.kai>igein ffff 2 sy zw dem herren 

gieog ff 3 wolgespiltte ff, wolgebyldetten K rotten ff ffff 4 Dy totteo ff 
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244 DA sprach frouwe Liebgart 'ril lieber h^rre mfn, 

ich wolle sin nibt Wffinen das ez also ro&hte gesht, 
dA ir sA schAne worhtet die höbeD wunderlich, 
des begunde lüte lacfaeo der kfinic Hugdietrtch.^ 

245 Do besaat sich kflnic Walgunt nach manegem werden a 

dA kom zuo der hAcbzIt maaec litter iobesam, 
firten unde grjiven. durch diu wtten lant. 
alrfrste wart Hugdietrlch le Salnecke wol erkant. 

246 Den harren man da echäoe ir berberge gevie. 

der werde kAnic Walgunt ze stnen gesten gie. 
ezzen nnde Lrinkcn wart da nibt geapart: 
alliu vareode diet da wol beraten wart. 

247 Diu hAcbzIt wert mit rollen drt wochen, däz ist w^. 

d4 fuoren si von danhen mit maneger grözen sdiar. 
'weit ir mit mir tod bioBen, Walgunt, sweber min?' 
er sprach 'ji, vil gerne, bl den triuwen min.' 
24£ Urloup Dam Hugdietrlch, daz wiziet sicherlich, 
sam tele von Salnodie dio küniginne rieh, 
hundert wizer minie brtiit man der kOnigln: 
iegUcbn* truoc %ia Kiiechtn ein sdueoez magedtn. 

249 Do beeant sich kQnic Walgunt nach manegem werden ■ 

wol vier hundert ritter er zuo im gewan, 

daz wären beide küene und ouch vil unverzeit. 

mit slner schoenen tohter er g(n Runstenopel reit. 

250 Do bereit sich tod Galitien diu ede) margravia: 

mit irem lieben gevaterea wolt si oueh vareD hin. 
wol mit sehiio juadlrouwen wart si da bereit 
nu sdiouwet wie firllche diu frowe von lande reit 



244,1 L. dia ilt J 3 »b nur £ Nu ««It iA H 3 Dia ip JC ir dy 

•eksRca hanben wiricbt«Dt H 4 dei] do M lAta] do B «rliobtc von h«rtMD € 

245,1 ket der fc. w. ssundct ff küoeD S 3^ g<ritl«a auBig werd«r naa 

S Dy hl«u er tafeBdliohan tw in kamBn iw hut H 3 HtrtsogBB H is dem M 

4 in dam Unde J7 val H, ent S, -^ B 346,1 dl"-£ 2ze]mltBS 

3 Au «awB vnd la ff 4 Die pani also sdatts benytteo S, vnd Bllar BaHarA da 
k«rut H 247,1 niit vollep " H wochea odr mar: B 2 tcDgea sy darvoa B 

3 baBfdietricb («r ä) sprach weit KS haim (la Jude) Hi lieber awebar S, 
herre cT 4 Der künig apraob K, zwar 3 ji vil] das tue ich Bi anff dy Irew(eB) 
KB 248 nach 25U B 2 Vnd mit im vdb ä edle kuBisie B Vrlab bbd vob 

daBDCB Diaaig rytter loblieb B 3 Wal hnadert B waraa der fl, standen vor der 
<f 4 ir yegleieha BB ma» trafen K 249 - J 1 asad (toia) KB 2 «all 

4000 iT, tiway baadert ff er da A* aua KU aath fr B, iarxii S, ^ H 4 Do er 
mit B icbicaeD nur K 2a0,l Vad die vob H galieiea Ba, galioH e, galliu 

B diu] aia jr 2 Dy wall mit jrea geiatreit auch reiteB hain B 3 frawan feia 
B ii B, atkoä KB 4 wie gar J (woU) wie berlieh «"ff de« Uad fi, danBea £ 
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Ul [Da huop sich ze Salnecke ein vil rtcher schal, 

dö sich d» gesiade machte tod daDiien aber al. 

urloup nam ei zer muoter, als ich iu bescheiden wil. 

dA sach man vor der iVouwen vil maneger bände spit.] 
2&3 Dö kouft man äf der sträze swes le daz herze gert. 

man tet dA nieman schaden eines phenninges wert. 

si riten zweinzic tage mit der frouwen wol getan: 

dar nach des ntchsten morgens sihens Eunstenopel an. 
IM DA bete herzog Berbtuoc boten Ax gesant 

und bete ze im geminnen manegen käenen wtgant. 

er reit dem h^rrn engegen mit manegem werden man 

und enpbienc in wirdiclichen und die frouwen wol getAn. 
2U DA kämen si richllche üf den bof geriten. 

si erbeizten von den rossen nach ritterUcheD siteo. 

si giengen mit der &ouweo üf den vil schtxnea sal: 

dö huop sich allenthalben ein ungefCieger schal. 
US Vierzehen tage so lange werte diu hAchzIt. 

man het da von ze sagen in dem lande wit. 

urloup nam künic Walgunt und ouch die slnmi man 

da ze slaer heben tohter; dA huop er sich von dan. 
256 Si riten heim ze lande, als wir haben veroomen. 

an dem ahtzebeoden morgen wäreos gAn Sahieoke komen. 

ererkund diu m^er da heime vol gesagen nie 

wie manz dft ze Kunstenopel mit sluer tohter begie. 
2»7 [DA wart \r marschalc der gräve Wülfln. 

dA wart der ritt» Jörge kamrtare der knntgtn. 



151 -'S 1 aio VD^efSfer KS 3 Do d; herren vo» danaen tn^n H 
3 um«D HB, " B VQD der KB, 6ßtr 4 Do haeb «ich voo d«r kaaigia H 
252^ d«D wegeo H was Ir bertie 3, des fwas KH) le 4er fürste (mia KH) BSB 
vgl S9,3 2 dS nur B oictDant kain K vmb (geges a) «iB(es) pfeiiDiBg(s) 
EBa 3 Titton übr (woll K) BK 4 Ad dem anderen KN 253,1 Berh- 

tmcifi poRea (potticbtQl B) in du (die B) laDd BK Da Mnd h. b. aass in 
Hine Uad H, do bet sich h. b. vor hfa bcMBt tf 2 küeoen'-JV Gen hoffkom 
eriten maniger knaer weysant H 3 leiDem B (egea im vad empfieng seinen 
kerrea [obesain K 4 Darnach w. die K 254,1 gar reichleich B, schon K 

2 pfcrden H Man hup die frowen von den mulern 6 färslteichem B, kayser- 
lichen B, stGIczteichra e, stoIcEem a 3 den K hin |hiaeyn K, ze knoltenopel tf) 
nf den aal RH3 4 sich in der purig ein H 255,1 het mann dieselben B 

1 Das man in dem land danon sagkt weit H 3 vnd alle sein (dienstiman BH 
ii&nur B 256,1 Er rait anss dem land H 2 was er hsim kamen B 

3 vollen sagen nie if, wol ige)sagea ye BKH ' 2f>T,t ' Ba Es was ir m. nor- 
ifB 2 Vnd riner Joris ^i" kamerer der edlen k. B 
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dA wart ir phlegxrinne diu edel marcgnevln. 

der wahter und der torwart muostea euch herrea sin, 
2&6 D6 het er die frouwen unz in daz ahte jdr. 

si genunnen noch xviiu sÜQe, Asz sage ich iu für wür: 

der eine der hiez Sauge, der ander Wahsmuot. 

dar nach in liurzen ztten verscbiet diu frouwe guot. 
269 Oä lizen wir beltben disen liünic rieh 

und kürzen wir die wlle mit Wojfdietrich. 

ez wuchs ze Kunstenopel daz kindel wunnesam, 

unz im starp süi vater: sin früude was zergäo.] 



n. 

360 Als Wolfdietriches vater an sinem ende lac, 
siner lieben kinde er wol mit triuwen phlac, 
er het tw^n sOne junge, die hiez er für sich gän. 
sId laut und ouch sin liute macht er in undertAn. 

261 Er spradi 'vi! lieben kint, nn fatBrt waz ich iu sag. 
ich enweiz ob ich lenger mac leben einen tac' 
er gap Wahamuoten hl der Ipper dan, 
ä6 gap er Bongen BbT)Ort, daz diente dem kOenen man. 

362 Er sprach ze Wolfdietrichen 'Kunstnopei sol wesen dfn 
und swaz derzuo gehteret vor den andern erben min.' 
d6 hiez er herzog Berhtunc vil balde für sieb gän: 
'ich enphilh dir Wolfdietrichen, du bist ein getriuwer man.' 

3 Vnd vkB 2. 3 " A', Do wart paegerin von galiciea (die edele) nai^ 
grein Wer im hete gedieaet dem tet er tofBot (träwe e) schin d i torwertl 
vad der wichter BH die miisten K 2ä8,l er] hngdietreicb S onz] wol KB 

2 geben H deonoeh U. auch B,-^K 3 der ain biess B, da taysa der eia H 
Plug B, tag K, bag oder wog H, immer loder hiess K waKchuät B i der knnig 

Gl KH gut Amea B 259,1. 2 nach iH 1 INuo Hä ligea B den edlen 

DifT (keiser f) BJ, die kdajgin K 2 vertrj'ben die vetü mit dem /( 3 Do jf 
Hj in BS i sein vaiter erstarb K 2GU,t Als ua BK, do H dem H 

2 wol nur B sich atao ff, in gen S wie 2fi2,3 261,1. 2 " ff 2 leoger 

" A" 3 Do gab (sehaeff ff) er KH daa (ein ff) land bey der fljf, wider o, - ffw 
ippertan a, ypern dan e, yper vor binden S, vpp Müdan B, yp chin dan H, widran 
vnd lipperiaa s 4 bllbort daz riebe e, Ubrut j'j lylibort g, dnx lant zd bibenborten 
y, ain weylles) lant BKB, {aneh) ein laut ae, achwaben vad profaade s 262,1 

ipracb wotffdietreich c. aal dein aygen aeia ff 2 dir za B den ' SB 3 percli- 
tUD^n B vU balde- ff 
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263 Dar nach am fünften tage der h^rr sin ende nam. 
dd wart er bestatet als ez im wol gezam. 
lil schiere herzog Berhtunc Wolfdietrlcben nam: 
er fuorte in in sin eigen lant, der vil getriuwe man. 

164 Dd zöch er sinen harren wol in daz fünfte jir. 

er l£rte in maneger bände, daz sage ich iu für wir: 
er Urte in wite springen und schiezen wol den schaft, 
er lirte in ouch mit Irinwen spiles maneger bände kraft. 

265 Er lerte in mezzer werfen, sebt, des ge«chacb im not : 

er wsr ?an «oem beiden anders gel^^eo tat, 

dö er stuoDt in aceten vor dem beiden böchgemuot: 

dem gesigte er an, des balf im got und sin meist«' gnot. 

266 Swaz in sin meister l^e, des wart er meister gar 

von maoeger kurzwUe, daz sage ich iu für wir. 

er wart in stner jugent biderbe unde guot : 

des freute sich des werden herzogen Berhtunges muot. 

267 Dar nach in kurzen zlten beten im sin bnioder genomen, 

swaz im Ton Kunstenopel guotes soll sla komen. 
im wollen sine bruoder sin lant oiht dienen \in: 
si jUin er wsre ein kebeskint, ern möhL niht erbes bän. 

268 Also herzog Berhtunc diu selben mxre vernam, 

er gienc gezogenllchen für slnen harren stau: 
'htm Wolldietricb, du solt ritterllcheii leben, 
dln lant und euch dla böte muoz man dir wider geben.' 
2G9 Er sprach 'Ueber meister, nu gip mir dinen rät, 
Sit du wol weist daz allez an dir einic stiit.' 
daz swert nam er nädi werde an einem phii^estac, 
der werde degen bidert>e, der ouch vil tugende phlac. 



263,2 beitättiget K Vad wird geitet zw dem fnh B «U In (dano) KB 
taaBK 3 Wie ptld BS 4 er wa> ein trewer ff, den Irewen S 3ti4,l Vnd 

tzodi in vntz in S dritt« i 3 in loch K to a, liande ipil c, lay BKS, ritterapil 
1 3 wol'if/f mü dem Schaft £ i oaiATUir B maniEerlay (alles <f) spyls 
kraOt (äberkrafft e) HBS nach 4 Tuniyerea vad stechen vnd babscher knnst vil 
Scbyrmea vad vechten all euch sageu wil H 265,1 in auch K Do lerai er in 

Bit B werfen mit dem masser 6 sebt] werlich Kj^B 2 anders vor von KHd 
maeat... aein gelegen BS 3 bochgeborn; «uaserkorn KB 4 in it got aod ' B 

2Gb,l er ein ff 2 Mit ff maniger haudt (Uy KB 4 herczug BKB 
1&^,\ atunden K 2 bekomen B 3 Sy woltten im sein lent nit ff 4 iahen ia 
£, spracbea KB krebsa küudt B, immer aolt ff nit (kein d) erbe KB3 gebana B 

266,1 die red da X 2 gnnd ff gar togenlicben ff, ^a- 3 h. W.] lieber 
>>erre K3 ir sult KB, «end ir J 4 Ewr land vnd leot mnss man eoch KB 
269,1 iprtch maister perichtnag ff 2 Als ff altes B, es alles ff, es ff einic - B 

3 ' ff KioB werde cF, wirdea B Er nam das swert in sein baot an B 
4 Der fürst zw allen t^eiten grosser tzucht pUag U 
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SOS WOLFDIETItICIl fi. 11 S7i H. 

270 Als im heriwg Berhtunc dlz «wert ze handen brftht, 

'ich hän sehszehen Bfine, biderbe unde geslabt 
dar zuo ffiof hundert ritter, kfi«ne und lobesato : 

die lege icb Ar die wäge mit dir und alle mtat rrnti' 

2T1 Da sante herzog Berhtunc Aber al in sintu laut, 

vier täsenthride kOene kAmen im sä zehant. 

die muosten swera eide, Bebt, da^ wil ich iu sagen: 

si hülfen Wolfdietrieben bId eigen lanl behaben. 

272 'H^ire, Bwaz ir nu wellet, daz sol allez ergftn.' 

dö riten si mit Eflbten flz der slat ze H^n: 
si gruozten tagentitcfaen die menige Aber al; 

.^ d4 riten si tU schiere ze Eppan \a dal tal. 

273 Üf bundetl si die segele, die Az erwelten man. 

Aü fuoren si mit frAtiden Aber des meres &trin. 
si kAmen kurzllche gSn Knnstnopel in die hab: 
ai fuoreo wan dri wocheo; gol in daz gelAcke gap. 

274 Do erbeizten s) vil balde ufder öf daz lant 

Af einen grAenen anger, die vil kflenen wiguit. 
dA sprach herzog BerbtUDC 'tu lieben harren min, 
ich und min bte Wolfdietrich soln hinaht ze hove stn.' 

275 Er sprach ze sinen sAnen "ir sult hie bestjin, 

und Teraemet ir min stimme, sA humel, ir kSenen man; 
sA g£t ez uns an die ire and daz man strften sol; 
bA kämet ir uns ze hilfe. des getriuwen wir iu wol.' 
216 Da giengen si vil balde in der zweier künege sal. 
wol enphienc man den alten, daz gesinde über al, 
si enphiei^;«n herzog Berhtimc, den jungen liezens st&n. 
er sprach 'was hat min häre ze leide iu getfinT 



270,1 der herezop S ze band ft, ze der 8, zw seloea hcntten H 3 die 
siDl biderbe B 3 Vnd (darzli) M die siot (käo vnd) BK 4 an alo wag K 
dieastmio K 271,3 Zway J? Icäene-saJ käne die kamen S, kamen also achter 

S 3 ayd sweren das KK i vnd sein K Das st wallT dietreicb bulffeB sein land 
K 212,1 no'Kll alloz] «" vds /f 2 Sy riten F^ mit löbten-ff in die 

ir 3 Vnd puestea gar schno S mansea KS 4 ze egpan B, gen open K, ze ay- 
pan S, zn aippen <f 273,1 Do spienens aalt K vnuertzagkten K 2 Vnd 

seliifften da S stbron oder atraa S, trän BK, wimer 3 Pys das sy chomen gen R 

iDdasbBgffiC 4waa'^ des ff 274,1 gar schier /T wie 276,1 2 mao- 

a;«r koner S 3 lieber berre K 4 müssen « binabt - SH 275,2 Vnd wenn 

ir bort K werden K 3 and ' KH vecbten K 4 ir -» KH gar wol K 
276,1 taS R zwayen S 2 Do ff empfieagen sy ff 3 perchtungen B Tod 
liessen wolfdietreicb (den jaDgeB ff) stau KH 4 Da apracb hertzeg perichtung ff 

eacb (dann) meio KU 
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WOLFDIETRICH B. ü 278 H. 309 

27T DA sprach der künic AVahsmuot, daz was eio junger man 
'nu sage mir, herzog B«rhtUDc, wea wiltu ze harren h&n?' 
'daz wil idi Wolfdietrlchea, dw iet ein getriuw man, 
den eophalch mir sin rater : ir su]t im stn erbe Jan.' 

2TB Dö sprach der künic Bouge, ein ungetriuwer man 

'Wolfdietrtch ist ein kebeskint, der mac erbes niht gehAn. 
man vant in ze walde bl jangen wolvdln: 
_ du solt in raren läzen und solt unser eigen sin.' 

279 'Waz saget ir mir von wolven die loufent da ze bolz? 
er ist ein degen küene und ouch ein ritter stolz, 
ir sult im sin erbe durch reht tigen län : 
ich wil dar wider legen allez daz ich ind^ hin.' 

2S0 Dd sprach Wolfdietrich 'ril lieben bmoder mlo, 

tuot ez durch got den guotea und lät mich bt tu stn. 

habt iu daz lant halbez daz mir bescheiden ist, 

und l&t mirz hajbez und die stat, daz doi4i ril iHUIdie ist' 

281 Dö sprach künic Bouge, der ungetriuwe man 

'du bist doch ein kebeskint, du mabt erbes niht gehän. 
du hebe dich ron hinnen, und wellesta genesen, 
oder ez muoz noch Mute ron mir diu ende wesen.' 

2BZ Dö sprach herzog Berhtnnc 'daz w%r mir immer leit, 
solt ich alsä rerlieseu nrfn gröze arbeit, 
die ich au den fursten lange geleget hän. 
er muoz gewalticUchen hie ror iu allen -stän.' 

283 Dö sprach känic Bouge 'du alter zugebart, 

daz du tti unserm bore wurd ie sA lang« gecpartl 
wilt du sin niht erwinden, du wirst sin anders gewar: 
daz hkt Ton dlnem munde heit idi dir zwren gar.' , 

277,1 ' H der köntg i, ' BK der juns köiie niD K 2 Sf sprachen itf 
Vit B zu einem S wem wildw pey bestui H ä 10 i, Er sprach dfts wil ich meia 
herreo /f, er sprach £A dem (ge)trewen man A'J/ 278,1 der- j*? 3 Er 

wer ain K vaä mag (macht K) nil eribs han KH tou 281,2. 3 Er ist fnndei iw 
II 4 lasseH varen ff 219,1 äatt E, ta BH ho Itz trollen iT 2 "ff wey- 

Eunt &o B 'i dnrch B, von KU ligeo] »idr B 4 darmit B, mit im dar KB 
inndert S, aa]iK,-^H 2äO,l lieher brüder K ^ Vnd Ust mir das H lind 

vDd habt das ewch b. K 4 Vod laod mir df etaoa S, vnd die stat B 281,1 

{•Ud) ein vogetrewer ES 2 Wolffd. da cT. Nau pyst doch ein H 3 da] doch 
ff, "i?^ paldvon«^ und'^J »ild dw ZT 4 dgr noch ff, '^ Jf leti end J7 
282,1 muit mir werden (besenif) layd KH 2mein vilff, 'ff 3 lange 'ff ich 
iw allen tzeitteD anff in ff 4 Herr er B vor ewrn sagen stan ff Vwers vadan- 
ckes mosi er für ach stau <f 283,1 zügebart e, zewgpardt ff, lockbart /*, zige- 

bart nt, tiigenbart ffc 2 nnserm] miaea vater (F also lang aoff nnser 

hoff hast gestört ff 3 Do wilt ffff entberen ff Dw verbindest sein nymer ff 
«wst ff, werdest ff 4 heiz] müss ff Ich moas dir den part von dein mnnd laie- 
chen gar ff 

U 
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21« WOLFDIETftTCH B. 11 2S& H. 

2S4 Dft sprach Woltaietrlch 'swie ir sH die bruoder min, 

swer aa rfiert mtnen meister, der muoz versdirUeD sin 

TOn mlnem guoteo swerte, oder ich muoz ligen töL' 

als antwurte er üz zome, des gie in grdztu D6t. 
385 Die harren wichen beide gäi einer tOr hin dan. 

sich Terwf^m öf der bürge manic küener man. , 
. si ehiffen in die ringe, als wir haben Ternomep: 

si heten in gerne verderbet, mßht ez alsd slo Itomw. 
2S6 DA sprach herzog Berhtnnc 'vil lieber h£rre mlo, 

hüetet nol der tAre, als üep i'u mdge gesln. 

swer Az od in well sliefen, der boI sin houbt hie län; 

sö sult ir werden innen ob ir habt einen dienstman.' 
■3S7 D6 spranc herzog Berbtunc fOr die tOre, der küene man. 

ein bern rät ron golde blies der helt lobesam. 

daz ohitalen sine sflne, si gähten balde dan : 

mit allem irm gesinde kömens an die porten gän. 
28S Dö huop sich in der bürge ein ungeföeger schal, 

dA die ritter dmngen in der bßrge Ober al. 

des enwesle nibt der alte daz bIq h^rre stüende in nAt. 

dö mnost von Wolfdietrlchen manec helt Ugen tdt 
289 Si striten einen langen tac, daz wil ich in sagen. 

da wurden Berhtunge bId beide alle erslagen, 

unz an sine süne, die beKben dannoch gar, 

and sin h^e Wolfdietrich unde er selbe, daz ist wir. 
390 0^ ^rach Wolfdietrtch 'wir suln von binnen varn, 

Sit uns die beide sint erslagen: got müeze uns bewacn. 

noch iebent ai din süne, die füeren wir Ton dan, 

nod verlüre ich der einen, so müeste idi örste Irüric ^län.' 

S84,la :~ K wie g«r ir seyt K, wie Mit ir dea H mein prüder K i iea Buistor 
mein KU von mir verscIiroteD H, von maaigeu göttea scliwertten hie erschrottea 
K 3 Hit ff 3a '■K wil B hie ligen selber tod K 4 er im KH gieag er 
jp Ü 284,1 beide] bald K Da wichen dy tzwen herren gea U 2 Vnd wapnet 

sich KS manic] vil B 3 den rin^ K 4 ea nun in aein gelun^n K Sy heten 
wolBilietreichen geren sein leben genomen h 288,2 Nun liülten Ji Hna tre~ 

dent furdy H porten j lo j, als Ijeb eachder leyb aein K, laat aiemant aus noch 
ein B, vnd ist ayemans lier ein Hz 3 vns nach H will R Regen ach tvelle 

tringen d muss aein leben verloren han B. i werdet ir erst B 287,1 fdr 

die tlire vor herzog BK von der tur hiudau B 2 helt so ß, Ktat S der kaue 
man B 3 lieb ahn dy eyltten pald binden B 4 ^n] hinan B, hindan K Zw der 
stet als wir veraomen kaa B 2SS,2 in] auf B werden kriachen in (geste ae) 

trungea oberal J 3 Do KH der JDoge stund H, aein sin stüoden K grosser not 
BK 4 vor S Van wolff dietreich haut lag menig man tot H 289,2 bereb- 

tuog e, herzog perchtnDg(eD) BK Bac, all sein man KB 3 Nur biinti B secb- 
Uechen ans HJ 4 Er vnd s. h. W. das H 290,3 für hindan K Pja an dein 

HchtEecheo »OB dy fnr mit dir darvon B(i) 4 Starb ir ainer S inte ' Bi 
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WOLFDIETRICH B. II. 292 H. 2t l 

291 DA sprach beneg Derhtunc 'vil li^er fa^rre mto, 

ez Silin alle mloe säne noch hie bl dir sin. 

ez so) ir iegeltcher noch hnndert man bestän: 

sam tuen ich s«lb zwei hnndert' sns sprach der küene man. 

292 DA giengen si ze strlte, daz wil ich iu sagen, 

dö wurden Berbtunge siner sflne atha erslagen. . 

als er ir ein sach TaUeo, den h^ren bücte er an - 

und gruozte in tugentUchen, der forste lobesam. 

293 Dö wart Woltdietrieh gedrungen verr bin dan. 

zwiscJieu im und sinem meister stu<»it wol zwei hundert man. 
des enweste niht der alte, ' der stuoDt in grdzer not: 
er wand «fai herr Wolfdietrich' wsre gelegen tot. 

294 Dd sach man den alten vil träricUchen stiin: 

HU überUefen d' ougen, dem unverzagten man. 
dö sprach sin sno Hache, der fürste lobesam: 
'ich sihe diu swert dort biedren, dft stät der küene man.' 

295 THe schilt namens ze rucke, roanec slac dar üf erhal: 

si vihten griaunidlcben, dö si drungen durch daz wal. 
si ersluogen wo) zwei hundert, sfa werde dienstman, 
unz daz si iren harren mit ougen sähen an. 

296 D6 bei beides werc erzeiget der fürste vil gemeit: 

mer dan zwei hundert töten het er umb sidi geleit. 
da enmilten stuont er inne, der unverzagte degen. 
dö bete er sieb des libes, daz wizze, gar verwegen. 

297 Ob im stuont eiD degen, der was vil höchgemuot: 

der warf im ein wunden durch slnen heim guot, 



391,2 bSb«' ff noch iw alle A' Ich vnd mein BÜn maaseB f hie '^SH taA SB 
3 Vnd mnss B h'KH 4 Vnd ich fl selb - KH 292,1 zu dem B, wider 

zw ff 2 bcrchtong e, herczogen percbtuageu B, hertzog perclitBiig (perchtüngs 
K) KHac iioet säae nach aehs B, nach wurden K 3 Als ofit K, wenn B ir nur 
B i so Ü, trost in langen tleiehen B, liehet in an mit den BDgen S den fyrstcn 
J( lichte innegliche dai icht verzaget der junge man cT. 293,1 «Ilain (van in 

ff) gelrungen hin dan KB 2 das ciwischen BB in vad seinen meister o, in vod 
(herzog) bercMaagae, im vnd sein B, in payden B Das miyst an im B stuaden 
woll BK, kamen BS 3 Do ff das er stand in not ff pu gelegen B 294,1 

bertzogeo perichtaugff vil]gar£,'ffff, tf/ler 3 hoch ff, back 0, aBhtea,bageDff 
der] ein ff 4 ^ A" (dnrich) dy swert plicken dort ffcF stau den Lünen ff 
295,1 snuDgenoes, slugen e zu (dem) rnckenffffoe maniger £ ersebal ff 2 den 
wal Ba, die wal es, den sali ff 2^ durich das geaind vher all ff 3 wol zway 
(vil schier drew ff) hnndert man ffff 4 Ee das M siUien vor iren B, vor mit ff 

296,1 erzuget B, gewurcket J. hüld hachgemaid ff 2 mer wen ff, - ff 
tütten ligen £, -" ff nmbjsieh vmhff, für ffd 3 mitten ffffff inne] nidei' ff, vutter in 
ff« wunder knen ff, ausserwelte ces 4 des (seins ff) lobens ffff dua wyas gott 
ff, sachnt gar U 297,2 durch das ff, in seinen ff 

13* 
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212 WOLFDIETRICH B. II 308 H. 

da von WolfdietTtch strAcbte und vid DJder df den pUn. 

dö lac er in unkreften, der tugentballe man. 
368 Wie balde herzog Berhtunc Ober stnen h^en spranc! 

er zncte in ül vil ediiere, diu wfle was niht lanc. 

den heim tod dem houbte brach im der kAene man: 

'wol mich, daz ich iiich, b£rre, noch lebendic funden hin! 

SM Nu suln wir von hinnea, daz wil ich iu sagen, 

sIt uns die beide alle sint ze täde erslagen. 

werdent unser inn die Kriechen, sd ein wir alle tat' 

dö gäbtena zuo den rosaeD, von dannen was io n6t. 

300 DA karten si Ton dannen, die kuenen degen balt, 

gA si baldest mohten, gegen einem gräenen walt 

fünf tüsent ir Tinde die jagten m aüez nAch: 
Wolfdietrtche und den slnen wart g£n dem nalde gäch. 

301 Si kAmen neben der sträze in ein wilde hin ze tal 

üt einen grflenen asger. gelegen was der schal. 

da beliben nu die herren, strits hetens sidi verwegen, ' 

doch beten si gedingen, ei selten dennoch lenger leben. 

302 Si beliben dA, die harren, unis si begreif diu nidit. 

d6 sprach Wolfdieti-tch zao den beiden geslaht 

'ir beide, leget iuch sisren, idi wil der schiltwaht pfal^en.' 

'nu enwelle got' sprach Hiebe, der Az erwdte degen. 

303 Dö sprach herzog Berhtunc 'vil lieber herre min, 

war umb weit ir uns dienen, slt wir iur eigen stn? 

lät mich und min gesiade hlnaht vor iu stäa, 

und leget ir iuch slifen; ir slt ein müeder man.' 



iaiäefS Dider M( DokraReB ' A 4 Vnd lag in Erossea ff S$8,t ■!■« 

htTreat,inBir,vaiaTlIvffl.373,i. 2 fanb ff pald £ wu im BH 2« >ü 
dem herren stnid ■!! leia befir K 3 von] ab K waaderknen weifant H 4 Volf 
(•r tfrttch wol H) mir lieber herre dai ich eneh lebendig KB 299,1 Wir Bolen 

von binnen reitlen H 2 alle aampt sind K, «int alle B le tAde nur Be 3 yooan 
die von krieebeo K, die kriechen ioDea BH 3' die krieben »igea (riltent ac) alle 
n (T SD mnsB wir ligen tod Ulf] 300 ^ ^ 1 Vnd eiltlen von B 2 allen 

peldest H Tinstem H,- K 3 tzway taoaeod H, drn hundert od ire veint die 

sachten im alle« 5, irgeaindjackten in fast ff, ir worden Bygäebten in baldÄ',kriee 
chen die jagetent in ii(c) 4 die seinen den B was BBc le wald B, lä fliehen aa- 
■och vü B 30t,l anS'ein Hrass H, in ain wyld itraöb hin K ein Ul H 3, 

BB ^ iT Sy betten sich streytes pr v. ff 4 dennoch eor gedingen K,'B haBnung 
B 302,1 Do beliben ay vnts in dy flnstern nacht ff 2 ir herren so ff, der 

werde forste 'S 3 Ir soll encbegend schlaffen so wil ich ff 4 Das verbiete (refc) 
got (F, nain ff ein wnnderkaaer H 303,2 (vng) wachen JTs, vnaer fanten ae 

»eyt B, so E, vad ffj 3 Ichvnd mein aun snllen for H bestan K 4 Ir anit 
euch legen ff, ir legt eweh ff 
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WOLPDIETRICH B. llsosfl. S13 

304 Dö Bprach Wolfdietrldi, ein küeoer degeo her 

'ja ffirhte ich gedieiwD jwer k^em niiBiiier mär. 

üt mich iu hlnte dienen, daz ist der wiUe min: 

daz wolte got von tümeie, und »rite ei )«iger sin. 

305 ß6 sprach h»^(^ Berlitunc 'iww wart etn rAhez w^. 

wie weit ir tw der selben gefristea inwem Up? 

si ist iu nach gegangen un£ in dai dritte jftr: 

si hiete iuch gerne ze manne, dai sage ich iu für wir.' 

306 DA sprach Wolfdietrlch 'wie sol ich daz bewara? 

ez igt mir lieber in der jugent swoz mir leids sol widervam, 

daone ob e« mir wurde gespart iot alter min. 

swaz ich arbeit mnoi iiden, das mac anders niht geda.' 

307 D6 legten si sich däfen, sfn einlif dienstman. 

wachen um üt mitte naht her»^ Berhtunc begaa. 
Wolfdietrlch wolt niht sÜtTen, er gedäht, der liSeue man, 

ob slD meister g6n dem t^e mAhte dn wile ruewe gf^n. 

308 Als Bin meister dA eatslief, dA kom daz rdhe w^ 

zuo dem fiure g^angen : ai sach des fürsten %u 

si glenc üf allen vieren, reht sam ai wxre ein her. 

er sprach 'bistu gehiure? wcdher tinvel brUit lUdi her?' 

309 DA sprach diu ruhe Else 'ich hm gebiore gar. 

DU minne mich, Wolfdietrich, sA wirstu sorgen bar. 
ich gib dir em kOnicrlcbe, dar zuo ein wttez lant, 
daz ez dir, h^e, di«iel für eigen an dln hant.' 

310 'Nein ich, üS min triuwe' sprach dö Wolfdietrlch. 

'ja (mwil id) dich mht minoen, da TUautiime rieb. 



304^ i«h rareht (werlieh) ich gedlenao (^ien H) KB nach 2 Ndn Bpradi lugei 
cöa kiuer tegeo fela B 3 wollTd. ipnch ieli will ench Htm«» B 4 <« BB laoge 
gtiei» iF 305,1 ewch b^i^t aia r^ehes weyb K 2 selben'» B bewaran RH, 

betMlten« 3Dni]«olff, ■»£ vierd ff wol sübea stati ior «f 306, 2b aiemM 

Bol BJD arbeit sparo f 3 obe] iuff mir vor ia S Waz der lip oota ia der iugent 
nag vberetrebea e, wie gar der Itp in noten vnd in arbeit mast slrebeo ac 4 leb 
MDgs arbeit leiden rnd mag nit aoders g. B Das ist im weger daD ward es im in 
dem alter geben d 3(17,2 wall baocz B 3 W. der käu wolt Die scblalTen gan : 

B er was ein trewer maa B 4 Er naint ob B g^a dem tage] percbtoog K ein 
wile " BB 308,2 GegaDgen iw B Gare] ffrateo K, berrea a 3 rebt nur Bai 

ab BS 4 oder wöleher tieffel R, oder wer S trag dieb i. hat diab getragea 
(gesandt S) KB 309,1 fraw eise B gar] tzwar B 2 Nna nym B, karfiuel 

B Edeler förat micb belse 9 du worat alter sorgen bar i, so chumbstn von (ans 
Kl torgen fSrwar BK, ans sargen billT leb dir gar B 4 Urre ^ K für aigen dient 
B fyr war an K Das mnaa dir wolffd. dienen an B 310,1 dy trewen meyu K 

ii^B 2 aeoieu H, karfnsel K valandt vnd dein rieh K, valetia ranch B 
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2 1 4 WOLFDIETBICH B. M 31 1 H. 

du bebe dich luo der belle, du bist des tidvels gndz: 
j9 möet mieb Ane mftten dtn angefiteger d6z.' 

311 Vor zorn oam si ein zouber uud narf ez äf den man, 

da TOD sich Wolfdietrkb nibt mär wol versan. 

vil bald« si im sId gaot swert und stnen volen nam : 

& daz er k^n zim selben, dd bet si ez von dan. 

312 Do er sieb versaä, dA greif er näcb dem swert bin dan: 

er wolt siiA und die slDen omberitzen hftD. 
als er ez nibt envant, äü Ute der küene man 
suochen stnen voleo: si bet in ouch von dan. 

313 Hö spracb Wolfdietrtch 'wes aol ich bie bestin? 

und ist daz nu erwacbent mtn einlif dienstman, 

so blutet einer mir sin svert wil mir der ander geben :- 

so enkan icb nibt genizzen wie icb mit in sol Idtien.' 

314 D<t k^rte Wolfdietrieb von in in den tan. 

st macht von zonbr ein strize, da kam er Af gegän: 
er lief des selben nabtes zwelf mtle, der wlgant ; 

under einem schcenen boume er die rtthen Elsen vant. 

315 'Wilt du mich nocb minnen, Wolfdieterich?' 

'nein icb, Af min trluwe, du välanliane rieh, 

du gip mir balde widne mtn swert und minen voln, 

daz du mir, ungeslabtez wtp, bcesllcbe bist gestoln.' 

S16 Si spracb'nu lege dich släfm. Au bist ein'mQeder man, 

und läz mich dir scheiteln dtne )&cke wunnesam.' 



3 dw soft gan er der halle B, wider (von mir a) in der halle kere t, doch bSb dich 
von hiuaSD K i" (ach) mich matt also sere Bac 311,1 Von KHi warff gy 

ein tuubrey auffdea kuDenmao/f 2 aer H, btt B, -^ K SWieKH 4 I daz 
•' K «olM. iw im selba wider kirn: ß i vnd itr. 3n ' z 312,1 all K, 

Iiyas B ou versia B, versau ann S kom'iw im selber er grayffff schwert: han 
sy hert K i die sioen] seiu herren da mit H Ved wolt do mit beriuea (hin be- 
,riäsea c, becreyssen/) sio eilt dteHStman d 3 Di er des swertz H gieng ff eylt 
er bald sächen ia dem thano K i Vud suecbt H Da er sein vollen het laa S den 
hctsy /r, du hetsy io M aacbliiudaa EH, in den taa J 313,1« Er gedacht 

B leoger (nun £0 hie ffff 2 erwachet 9 3 mir ainer sein ^ß, mir dz ^ wil 
—an derjder andpr Wil mir(mir auch B) da« sein BKH So wil (wil ich a) mir berbrant 
sin awert (das sin swert heiasen a) für das myne g^bcn d* 4" so nayss ich nit B 
mit im S, den B 314,1 sich wolffd. vmb vnd in K Do gieng er dnrich ein B 

viustern dao SB 2 mackt/, het gemacht BKa Du waaa gemacht mit tzwawbrey 
Bin slrass da er aulfkoiii B 3 des nachtes (wull) EH kiiene weygant B, wünder- 
kUneraanff 4a Vnd kom vnlter ein pam /T da er die flfl, do er /f 315,1 

noch " B nemen H 1^ lo 3, do sprach noird. B, 9;irach dy eUs rauch B, den 
Iryb meyn ff 2 Do sprach w oliTd . nain ich auf dy trewen meyn: S 2^ sprach 
dcrwollfdictreich tf 3 Du fatand ff, ' j? balde 'ffff gut swert ff 4 Den ff 
hast so gar pösleich B 316,1 nn ■' EB 2 So schailel ich dir dein har vad 

lock ff 
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'der tiuvel boI bi dir slifen!' sb sprach der kfiene dogeo, 
'waz gemaches solte idi bl dir rithen wtbe pblegen?' 

an Vor zom nam si ein zouber und warf ez df den man: 

daz bestuont im an der brüste; sl^ea in began, 

daz er mu(«te nider slgen üt den grüenen pUn. 

do verschriet si im die n^ele, dem unverzagten man. 

318 Si oam des hitrs zw£q Ificke von dem släf hin dan. 

si machte in zeinem tdren, den tugmtbaften man, . 

daz er lief UDverBunneD dfi ze walde ein halbez jär 

und die spls nam von der erde, daz sage ich iu fnr w&r. 

319 Do erwachte herzog Berhtunc der getriawe sä zehant: 

er erschrac in slnem herzen, do er den harren nibt envant. 

er sprach ze slnen sünen 'nu grtfetz unreht an 

^lod wert der zweier kanege le firiecheo dienatmaBi 

320. Ir sult in swern eide : äch hebet arbeit viL 

wie ir die eide behaltet, ich iu bescheiden wi] : 

swenne ir iuwerii h£rren seht mit ougen as, 

daz ir denn der eid Sit ledic' bü »ftatb der kfiene Man. 

321 Stap unde ouch laschen nam der küene degeo: 

er sprach 'ril lieben kint, got ruoche iawer pblegen.' 

klagende und ouch weinende er von stnen kinden schiet : 

er suochte stneo harren, als im stn rin riet. 

322 DA täten die jungen daz in der alte gebAt. 

si karten von der wüde, des tnanc si grteiu nAt 
si ktoien zuo den känegeo und wurden ir dienstman, 
und tjtenz d(H:b niht gerne, die beide lobesam. 

333 DA wallet herzog Berbtuoc von dem mere hin dan 
mit trörigem muote, nnz er z'alten Troyea kam. 



3 sot] Icf dt K «chUff bey dir (dlnem Übe t) H6 4 geaiättt» mScbt idi S, mach 
icb genache« H dir rauchea H, dem riüehen /[ 317,1 Von T üf ] ao J 

warfl* sy ein pallTer anf den kanen dbd H 2 Das hensk.1 im aa dem kertiaa ff 

slaffan er B, das in (er Hc) achlafien Hoc 3 Er leit «ich' fnr ty nider schlalTea ff 

4 beschriet ffe die] sein B 318,1. 2 fehlen ff t Vnad Bau im Jt hanpt 

ff 3 in dem ff lanff »o wilder wol ein B A« Voh der.erd aita er sein speyss ff 

319,1' ein wattier kuner man ff 2 sehrackt iF des bertens ff, aiaa hernea 

3greyfda$ig unrebt) pest fl 4 ze] iu Kff 320,1 So moiaetirA ayd 

iweren BK. 2 als icL^ 3 aaelieat nacTi logea ff i deoa nocA eid K^.-'ff 
ledif lind K 321,1 rnd stecken ff, vnd «ck E 2 sprach iw seinen sBBea got 

H. moBs KU ewr eren pUe^n B 3 w*iaent vnd klagendt K, mit klagen vpd 
mit waynen ff den künden K, in ff 322,1 nas H, ais K bon KB 2 

dem gemld ff das tket in KH 3 Vnd ritm ff Jimgea königen B 4 wvne- 
aan ff 323,2 Mit gar B lü der (dem ff) Kae, fen Bff trewen K 
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Ai er die rfihen Elsen vor täaem münster vaat: 

si gniiKte in tngentllcheD, diu frouwe, sä zetiant. 

324 m sprach herzog Berhtunc 'vil edde kQnigtn, 

ich bffite iuch alsA gerne, möht ez mit huldes 8la, 

daz ir mir zeigt ratn harren den ir mir habt genomeo. 

owA mlns lieben hfirren! wä ist er hin komen?' 

335 Dö sprach diu rAhe Else 'ich liin sin niht gesehen. 

wie getürt ir mich sin zifaen? in mac wol leit geschehen.' 

'ach' sprach er, 'liebiu fi-ouwe, als ich micJi kan terstia, 
ir Bit im nAch gegangen, dd von ich in verloren häa. 

336 Nu moos aller ^rste min &öude ein ende hän. 

owi mfns lieben harren!' sä sprach der küene man. 

'lieber got tdd himele, wie sol mir danne geschehen, 

und sol ich minen hären nimmer märe lebendic sehen !' 

337 DA wallet herzog Berhtnnc durch die heidenschaft 

mit trürigem muote (llbes het er ^ol die kraft) 

über berc und über ta|. dö er bId niht envant, 

TOT leid was nach erstorben der vil küene w^nt. 

338 Dd schifte er mit leide über des meres strän : 

dd vant er sine süne in der künege faove gän. 

dö wart er wol enphangen, vil liep was im gesdieheu. 

'habet ir noch ninder Wolfdietrich gesehen?' 
329 'Nein ich' sprach der alte, 'ja fOrhte ich, er st tot 

min herze in miaem llbe leit arbeit unde not.' 

'lieber got von himele, wie sol uns danne gesdiehen, 

und sulu wir unsem harren nimmer m6re in Crfiuden sehen!' 



3 er rauch Hlsea K deti B 4 tRa^eaUeichen B mit Eaehten e, aiit torne ac 

4 £ mit frawden zw haat H 324,1 b üebe fraw nein, ff 2 aUS ^ S 

gegein B 3 min] den K verstolea handt: er kommen xe haadt Jt Deo haa ich 
verloren ir seit jm lang Dacbsegangea ff, vgl. 323,4. 329,1 die rauch [rau 

«Ue B, rauch «las K, das rauch weib H ia Kff 2 dirt S taag gif, mücht B 
War vmb tieichesta mich deioea berren wie im ist geachebea H 3 Saeeh dein har- 
ren aaderawo das wil ich dir MgtoH i Uo er aeins Iterren nit fant da ward er tra- 
wreD vnd klapiD H Ir hanl io sibeo jar gesödiet das ich in vor vch verborges han 
e 326 ' /r aller %nte ^« 3 dana, K an B i aymmer 1. gesehea 3 

S27.2 Über porigk vnd vber ta) des H die ' &^ er hete heldea kraft J 3 dA 
" S Do er sein herren ait Enden knod : H i Von layde was er B erstorboa 
(F, verdorben BS Er naa ia grossem laid zw der aelbiges stund H 328,1 

BcliiR er wider H, schied er sieb K wilden merea B nach 1 Dakom er aoB ein 
strass d; tmeg in dar von Da kert e/wider gen canstantioopel der forst lobeaam H 
2 tiechen San H gefiiDBen gaa K 3 Et ward schon H vil laidea was im 
B, im was vil lafd H 4 nindsr) nit ff, •- K 329,1 ait ich furcht Kffiu lay- 

der er BK 2 leydet B Mein bertz vnud mej'n leyb lytten groaaen nodt K, 
Dea leit mein herti gross kamer vnd sott ff 3 owe lieber ff, ach reicher ff 
danne ^ ffff 4 und nar B nire 'ff in t'i-ouden ^ ä gesehen B 
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330 Dannoch lief Wolfdietiich nol ein halbez jär 

wilder da ze walde, daz sage ich iu für war, 

unz got Diht lenger wolle die arbeit sin vertragen: 

er sant der frowen ein engel, seht, daz wil ich iu sagen. 

331 Der engel sprach zer fronwen 'waz hästu gelin, 

daz du wilt verderben einen biderben man? 

du widertuo ez balde, du ungeslahtez wip, 

oder dir nimt der donre in drin tagen dineii llp.' 

332 Als diu küniginne die selben stimme vernam, 

daz si von gote was komen, dö huop si sich von dan 

balde hin ze »aide, da si in bete verlän: 

da vant si Wolfdietrtcben, den vil gelriuwen man. 

333 'Wiltu mich noch minnen?' sprach diu frouwe rieh. 

des antwurte ir von Kriechen h^rre Wolfdietrieh 

'und wxret ir getoufet' sprach der küene degen, 

'so wolle ich mit iu wägen beidiu lip unde ouch leben. 

334 Edeliu küniginne, nu saget mir für war, 

ob ich iuch gerne minnet, wie kseme i'u durch daz här?' 

si sprach 'dar umbe soltu lützel sorgen hän, 

wan ich ez sicherUchen vil wol gefüegen kan.' 

335 Dö fuort si ip in einen kiel, den unverzagten man. 

dd ftaoren si mit fröuden über des meres strän: 

da betes ein künicrtche und ouch ein witez laut, 

si sprach 'wilt du getriuwe sin, daz dient dir au dtn baut' 

336 Si fiiorte in in dem lande, den fursten lobesam, 

fär einen berc, da wesles einen juncbrunnen stän: 

der was einhalp kalt und anderbalbe warm : 

dar tn spranc diu fi-ouwe, si bat sich got bewarn. 

»37 D6 wart si getoufet. 6 was si rücb Else genant : 

DU hiez si frou Sigminne, diu schleuste flbr alliu laut. 

330,1 wyld woll ir," B 2 iIed wild zw B, in ainem grasgea K 3 aeio arbeit 

nit ieoger wolt ffff 4 Der fmwen sandl er ff 331,1 iw ir H 2 w«r 

vmb wildw H gar (liderben B, so getrewen ff 3 ims tf 4 oder] aaderst B 

doDderBGhlag ac, tura ff, torCD H, taren e in driu tagen " A' den deinen ff den 

B 3ä2'B red ff Hin in dem ff 4 gaii- geti'ewen B 333,1 S; 

gieog iw jm oder wildw mich nemen B do die B frouwe] elss Ü 2 herr B, der 

ff, dertrew B .t und ' ff 4 dar legen B beidiu ' KB 334,2 ob] dass B ieb 

dDrehffasi 3 sorg ff 33ä,I Ingenlbifftea /f 2 scbifflen ff .^oach'ffff 

4mir(ge)trewffff dir alles saiobt : ff/s 336,1 da fürt ay B das laad ff 

tngentbiBien mau ff, fyrsten hocbge boren (:foren) ff 2 boeben perig ff gy 

wcaaet ff ein jnngen ff, ajnen ff 3 einhalp] anderthalb ff chall anderbalb 

(aader a) was er warm Ba i diu froowe] sy ff vnd päd sy (hiesa »ich ff) SB 

337,1 vor ffff(<f| 2 nan biysiet ff, do hiess ff aigmini ff, sigoym ff, si 

gern und c:, sigewinne e 
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si het die r&hen hat in dem bmnnen gelän. 

er het nie mtre gesehen ein frjwen so wol geUn. 

338 ä was klein an dem Itbe, woJ geschalTen aber al, 

gedrol alse ein kerze Ober die häffe hin ze tal; 

iriu liehtiu wengel wären rAHenvar. 

si legte an kieit von stden, daz sa^e ich ia fOr war. , 

339 'Wiltu mich noch minnen, Wolfdietertch?' 

des antwurte ir von Kriecben der werde fSrate rieh 

'ir stt worden schceoe und ouch gar minnecllch. 

ir habt iuch wol rerk^rel: ir wftrst vor dem tiuvel glldi.' 

340 'Da von soltu mich minnen, vil. tngentbdfter man.' 

des antwurte ir Wolfdietrteb, der ffirste lobesam 

'wsr ich na alse schoene als ich was vor einem j&r, 
s6 mianete ich dich gerne, - daz sage ich dir für wir.' 

341 Da sprach fron Sigminne 'and wellesta schcene wesen, 

sA sprinc in den bruanen, sA bista wol genesen: 

sA wirBtu sam ein kindel von zwelf jiren gar, 

ecbfBue uade mianicilch. daz sage ich dir fOr wir.' 

342 DA spranc er in den bmnnen, der tugenthafte man. 

als er dräz schiet, zeim bette . fuorte man in dan: 
dar an legt er sich sUfen, der getrinwe Wcdfdietrldi, 
ze slner schacnen frouwen: si wurden frAuden rtdi. 

343 DA hete er hAchztte mit der tit>npen wol getin, 

daz er nie gedShte an sin einUf dienstman. 

im kom eines nahtes in stn sin and in den muot, 

wie er solte strtten mit Ortntde dem degen guot. 



3 Da bet sy H verltD S Sie het in dem «tee 
burieiL woge (do) bet ay die hat gelan aet 4 In gediacht das» nie kifn aehoacr 
friw wer getbau B 338 '^ /f 1 kleim^, -^SK 2 grollen S, g«trat iT 

3 ir liecbten wenglacb K waren, fU B 4 tod nydeB klayder der waren vs- 
■Mse gar rott (:roien rott) H 339,1 trewer wolffdietrieb K noch «pr«€b 

dy elBS reich H 2 der knng lablicb S, der trew wolfTdietreicb H 3—340,2 
" J 3 worden hybscb R, lo sehos H anch gar B, darzii K^tttH i wol und 
voc'H 340,1. 2^H lv\\B,AvS vatugentbaSUr B 2 ir van kriecben 

der getrew man B 3 ich aa (so U) sehSn (als) yarBH halben jir H 4 n«m H 

dich ~ dir B, ench — aaeb KB 34t, 1 ' B. dn an S 2 wol - S 

3A dw tagealhaRter man B 3 sam — gar) aU achün als aia kändt von K)j 
jar B, also achon vod sii wolgethan H 4 ' ff Vnd aneh darzii gar m. B 
342,1 maerzagkt B 2 Da er wider her anas B achiet ' B zeim — dan) ay 
fort in ineia pett hindan B 3. i" B it lod, ay warM nyailcleich B, dy was 
in gelich K 343,2 vergais seiner iT 3 •taes oabtea noei »In BK den] 

aeiB(eD) BB 4 aelt streiten mit (kayaer) ertnayden BH, nit fcaiier Ortneit 

■olt atreyttea B dem kaiaer H3- E 
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344 D6 sprach Wolfdietrich 'vil liehiu frouwe min, 

nu hellt mir mtaes muotes, . als Uep i'u müge gesln, 
wie daz ich gestrite mit Ortolde dem küenen man : 

ei, rlcher got toq himele, und biete ich im gesiget an!' 

345 Si sprach 'vil lieher h^rre, waz hat er in getäa, 

daz ir in also gerne mit strite weit besten?' 

er sprach 'vil liehiu frouwe, ich wil iuch wizzen län : 

do ich was ein kleinez kindel. dö wolt er mich twungen hin. 

346 DA sante er stoer gräven zwelf in mlns vater laut, 

ich solte im inuner zinsen bürge unde ouch lant. 

ich enbdt im hin widere, swenn ich wurde zeiaem man, 

dö wolle ich in ze Garten umb stn eigen lant bestän. 

347 Hu bin ich gewahsen und worden zeinem man: 

nu wil ich in ze Garten umb sin erbe bestSn. 

sin geselle wil ich werden, und gesige ich im an. 

dar ZUG sult ir mir raten, frouwe wol get^D.' 

348 Si sprach 'ir stt mir also liep, ich hilfe iu flz der not, 

daz ir von keiser Ortnit niht geliget tot.' 

dö hiez si im bereiten einen kiel wunnesam 

mit guotem grifeogeyidere, der was wol getan. 

349 Dö hiez si dem harren in den kiel tragen dar 

ein palmätstdfn hemde, daz sage ich iu für war : 

sant PangrJzien heiltuom dar inne versigelt was; 

voa zwein und sibenzic vachen : dar inne er vil dicke getias. 

350 llf hunden si die segele, die unverzagten inan: 

dö fuoren si mit fröuden ■ über des meres sUin. 



^ atrytt K, strait B kaiser ortoid H, ortnif den mit R 4 ach KB 

nnd ■'ffff 345,1" Do spraeh dj schon friw H 2 mit streit also goren KM 

w(ilten(t) KU 3 iek wils s, das wil ich KHä 4 kind KB twangeB Ba, b«- 
twnnsen Ha, gezwungen K, geeygent e 346,1 Er aiad tzwellf grdaen in B 

i inmer K," S lannt tatten >y mir pecbanut B 0km icb im das Und solt 

tiinssen teten ay mir bekaat B 3 Da (em)bott icb RBe so K, als B ward ein 
Htm 4 vmb (in B) sein Hä, vmb mein B 4& mit stpcytt besten K 347,) 

Vnd wilin (Burhl ffff ain) mein fiffa, mein aygen ff SVndsein/f nod - tf 
4 Darämb K mir heircn Ke, mich sturen flc dariw gebent mir ewrn rat H fraw 
Bar B 348,1 also ff, - BK ici BH, vai K 2 vor dem IC ligend KH 

3 Zw hant hiess H ay flff, er ff chyel gar B 4 gnotem nur B . Das 

»aa mit gr. g. so wol B 349,1 Darein hiess dy fraw dem herreo l. d. ff 2 

Aid bemad von jialmad seiden ff, Sante jergen heuide <f pangriiczien B, pangeret- 
zen ff, prangritien a, brangraeien e, patricen f, beltril s 4 es was von BKB 
sibentzig KH, hundert B 350,1 Da spien er anffdy aedel di>r woaderkanae 

nun ff 2 Do schiSl er mit B 
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dö efr kom ze lande, er kivt gen Garten dan: 

da erbeizte er uDdr ein lüden, der tugenthafle man. 

351 Umb die gelben linden was t^ also getin, 

daz nieman durch kurzwlle getorst dar under gäni 

er enwser durch sUitea willen kernen in daz lant: 

alsil was Wolfdietrich, der küene wtgant. 

362 Üf der selben linden sangen diu vogelin. 

wie m6bte dö sin tröude groezo- gewesen sto? 

als er die stimme erhörte und den firöudenrlchen schal, 

d4 freute er Bicfa der wunne: da sanc wol diu naht^al. 

353 Dö sanc ietweder vogel stn stimtne sunderbier. 

da von wart Wolfdietrtch in herzen fröudeDbier, 

und daz von dem schalle entslief der kfiene man. 

A6 kam keiser Ortnit an ein zinnen gin. 

354 Er stuoQt an der zinnen, der werde keiso* guot, 

bl im diu schtsne Liehgart, diu gap im hAhen muot 

si sprach 'keiser Ortolt, wart hin, vil werder degen, 

ich sach so gwalticltchen sich niemer keinen dar legen.' 

355 Er sprach vil liebiu frouwe, ez gät im an den 11p 

kürzlich von minen handen, daz wizzet, schcenez wip. 

er vert mit einem schalle sam daz laut stn eigen st: 

ez wonet vil grdzer ühermuot stnem herzen nUien ht.' 
366 Dö sprach diu scbcene frouwe 'nein, lieber h^re min, 
er mac wol wesen mfiede und verre gestehen sin. 



3 do kert er K hio daon BS Do er Un vber kon do gieng er «off du Und 
■uDdaii ß 4 Er legkt sich H wnnderknae H 2 durch kSrti; weyll DitauBt 
dorat K Du nyeiniiit tont 351 mit frawdeti vnter der lindem gtia H 
3 Er wer dton eüU itreitee wülen HS, stryt £J& 4 Duimb (bo) wu wolfd. 
chSmeu (komsa «alfd. K) BE Dei was wolfdieterieh ein belt lä liner hant «f. 
352,1 Oben «uff der lindeD H wol die K,'' H 2 AA-^ K j-mer gewetca 
grSsaer sein K Des ward er erfrewet in dem hertzen sein : H 3 Wen* er 

hört dy atim H den reichen ff, den eüsssea iF 4 wunder K, stin H wall sIe- 
gea die K, wol sang fraw H 353,1 lang wol yeder B, het jeder H hesaoder 

ttia K sQoder wol H, tyt war K Ir styoune (die) was säue u kartiewUe (die) 
was pit ac, Ai« iegeUcher vogel UiBg sin wise gen de» meyea blüt e 2 freadn B 

was wolild. io frewden das Mg ich «weh fyr war S, wolffd. ward der freaden vol 
g Des wart woIAidieterieh lo rechte wol gemut e(ac) 3 vacie (das) d*, das H 

dem Bossen B 3ä4,I ainer BS 2 Bey im atnud H,'' K die (sein RH) 

SEhijn frao SKff, fraw cT, siderat immer i 3 unn wart dw ff, du vü K 4 »iA 
vor ei B gesadi so (*ie kaio raer so ff) gewaltig kain nie dort hin legen (dort li- 
gen H) HB 356,1 et] das B das lebeu B des engilt sein leib ff(i) 2 wisi 
Kff 3 solchen i,^KH 4 wooMj tit £ vill sacbet vor seinem ff '^ffiT 
356,1 nein] nit ff, '■ib 2 Mtüder vnd verstrioheB ff Naiu er mag wol ein guter 
kristen sein ff 
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ir lät in niowe phlegen, er ist ein küeoer degea : 

sich getorBte ein zage nimmer m^r ander die linden legen'. 

357 Er sprach 'vil liebiu &ouwe, ich gelonbe ir Bit im holt. 

in kan doch niht gehelfen sin ril rdtez golt 

daz im liubtet durch die brünae nnd durch den heim guot: 

jd muoz er mit mir strtten, und wtere ^ noch als höcbgemuot 

358 Si sprach 'vil lieher h^rre, wie solt ich im wesen holt? 

icb gesach in nie mit ougen, dar umbe ich sweren wolt. 
ja rate i*u ftf min triuwe, ir sult stn niht besten.' 

dft sprach keiser Ortnlt 'jd nirt er sla niht erlän.' 

359 Er spradi 'U mtoen triuwen, ich wone im kampfes hl. 

er Tert mit einem schalle sam daz lant sin eigen st; 

daz hän ich her behalten vor manegem werden maa : 

er muoz mir sicherliche mtn riebe Ügen län.' ' 

360 Da sprächen si dö alle, die sinen dienstman 

'h^rre, sula wir mit in zuo der linden gän?' 

'nein' sprach der b^e, 'ich wil iuch binne IJin: 
ich wil in al eine df höhen prts bestin.' 

361 D<) biez er balde springen, stn harnascb för sich tragen. 

an wipent sich der keiser, seht, daz wil ich in sagen: 

einen scbaft grözen nam er in die hant: 

da gienc er euo der linden da er Wolfdietrichen vant. 

362 Er stiez in tii die brüst, der keiser bdchgemnot. 

df spranc Wolfdietrich, vil zomic was stn muot: 

'und ptale^ ir ttigent, ir soltet mich anders gewecket hän. 

ir vordert mich ungefiioge, ir habt unhovellcli getin.' 

363 'Ir wert stn niht «ritzen, strites wone ich in bl. 

ir vart mit esBcm scballe sam daz lant iur e^en st. 



3 B LaM ID rnen H i ztger BK aimei' vor legea K Sieh tont sidierlicli ktiii 
tztf dort hiD legen B 3&7,1 scbane 3 1' ir »ind im leeht hold R 2 im 

KHe sein lilber vnd iein ratz gold B 3 acheynet ff«, <^ B durich sein aclült 
vndhellnff nnd'it 358, U Do sprach fraw lipgu-t ff wie <F, waramb 

BUH wer ich im holt U 2 aie-^B icb] wU ich wol B 3 leia B, ia FH 4 der 
ktyser ja K SSy.lmeinei' trew j? gesteä BK Er wart itreitz ait erlao 

mit «treit staad ich im bey ff 2 solchem i, grossen ff 3 her B allein 4 

mir •" B nein reich Bii:hrIeich(eD) BK 36U,1 sprachen alle sein KH 3 

" B her haimen H 4 in ainig K anff ainea K, in B, durch giuzen ce, mit gan- 
czcm az 361,1 hriagenff trxgen] pringen B Sein gnten hernasch faiess er 

pald her tragen H(Sj i da (dar in «^ (ver)wipnot in dy fi'aw ffiT gar grn- 
aiea K 362,1 Er gah im ein stoss U 3 (und) pfleg(ea)t KH 4 heisehent 

(weckent o) mich ae. heist mir e gar vngefug vnd habt ff 363,1 tia] strey- 

itf BKS mititreitff peitaan £, stan ff 2 oSlcheB e, ^ ff 
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222 WOLFDIETRICH B. H 36B H. 

, daz hän ich her behalten vor manegem werdea man : 

ir mflezt mir sicherllchen mlD rtche ligen län.' 

364 'Sä stricket mir die riemen, alt ir eio biderbe man. 

ich weiz tuch wol so küenen daz ir mich türt bestän: 

ich hän von iuwer manbeit a]s6 vil vernomen, 

und bin ouch durch strttes nilien her ze lande komen.' 

365 'Ir wert sin niht erläzen, degen höchgemuot.' 

üf baut er Woirdietrtchen slnen heim guot: 

dö stricte er im die riemen mit den hendea sin: 

dö kam hin nach gesüchen diu edel keiserln. 

366 Itö wolte si besehen, wederm andern sigte an. 

d& giengen si ze strlte, die zw^ne küene man. 

dö wurden si niht innen der frouwen wol getan: 

die schilte begundens vazzen und giengen fflr einander stin. 

367 Si sfuonden gegen einander, einem andern ane sacfa. 

gerne müget ir hteren wie der kelser sprach: 

'du werder degen küene, nu sage mir dlnen oamen, 

daz ich dich möge erkennen : des soltu dich niht schämen.' 

368 Dd sprach WolCdietrich 'daz waere ein zageheit, 

und solt ich von mtnem kfinne so baide hän geseit, 

wer min vater w^ere oder wanne ich sl geborn. 

waz habt ir des ze folgen? daz ist mir üf iuch zorn.' 

369 'Mich dunkt an iwer gebaerde (ir sit s6 hovellchl, 

ir glt von wilden Kriechen Wolf h^rre Dietrich. 

ich hän von iu vernomen daz ich gerne geboeret h&n.' 

'so wert iuch, h^rre Ortntt, iuch wil der Wolf bestän.' 

370 Dö Sprüngen si zesamene, die zwüne kQene man. 

dd wart vil michel wunder von in beiden getan. 

3 her " J?« 4 aiir " K aiehsrlichen '^ He reich hie B, aygeo 8 364,1 

rynien zw ff 2 Ir seit wo) so kaa H mich wol B 3 Wan ich vod Ka hau 
vernomaieD (tun) Ka 4 «ach her lind B Dass ieh cnch darich streilz nillea pia 
her komen U 366,1 erlassen sprach der H 1 band nolffdietrich den heim also 

gut £ 3 Vnd (er e) strickt KH3 367,1 secben KH wer Hae, welieh ^c 

gesiget an KH, angesigct B 2 sy lesamen die K 3 Das ir kainer der frawen bot 
Ternomen H 46 »o J, die zwen küeone man BB Da fasseden dj schilt dy vnver- 
tzackten man mit grymmeD ff 367,1 ieglicher den 6 2 zu im.s|iraeh K 3 

«o H, Er sprach (Nn dar S) degen Sf(g knner nna K,'H 4a Wie dw seist 

genant B 36ä,l ain grosse Bh', mir ein B 2 künoe] nonien // ich dir so 

patd von meinem künn sagen B, icli so hald sagen von meinen könthaytt K Daz 
ich (och n) von mlnem geslechte so schiere hete (wnrde o) geseit J 3 Oder wer B 
Ware] aey ff von w«nnen B si] wer H. 4 des-' ff ist] tnl KB 369,1 

zymmet Äff ewr gepürden B Mich dnnckt ir seit von kriechen w olMietreleh S 
2 der kiin notff dietrich ff Also sprach der kaiscr gar tagendlich B 4 So wer 
dich kaiser ortnng dar wolFT wil dich beatan B 370,1 ij wunderknnon fft 

2 beiden "K . . . 
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WOLFDETRICH B. II 372 H. 223 

ez sluoc ie einem andern drtstunt Af daz lant: 

2U0 dem vierden mile viel Wolfdielrlch zehant. 

371 Wie balde Wolfdietrtch wider Af spranc! 

sin vil guotez swert im in der hende eritlanc. 

'du nect iucb, keiser OrtnJt! t sich volende der tac, 

ad Wirt iu nol vergolten tod düt dirr ungefüeger slac' 

372 Sla swert Wolfdietrtch ze beiden benden nam, 

mit UDverzagteia muote lief er den keiser an: 

er sluoc im üt daz boubet einen swinden slac, 

daz d<r keiser Ortnit vor im geslrecket lac 

373 Und er oucb auo der stunde weder bdrt« noch gesacb, 

noch zuo den selben zlten nie kein wort gespracb, 

und im daz bluot ze munde und ze ören Az dranc: 

wie bald diu keiserinae über iren herren spranci 

3T4 Si sprach 'vil lieber böire, waz hfin ich iu getan, 

daz IT mir habt verderbet mlnen heben man? 

bringet mir des brunnen, daz ich labe den herren min,' 

dd sprach Wolföietrich 'vi mac daz wazzer sin?' 

3TG 'Dft k^ ir binnen balde von der linden hin ze tal 

und fördert iucb her widere zuo uns üf daz wal, 

daz ich gelabe den b^en: tuot ez durch den willen min.' 

er sprach 'ich tuoa ez gerne, vil liebiu frouwe mla.' 

376 Dd gienc Wolfdietrlcb darch den vinstern tan. 

in slnen guoten heim er des wazzers nam. 

du k£rte er zuo der linden da er si beidiu vant: 

i& labten si in mit zühteu, Ortniten, ak zehant 

377 Als er kam ze kreften und wider üf sach, 

»il gerne müget ir beeren wie der keiser sprach. 

3 dristnnt) das er flell S 4 wolffdietrich fiel (viel in der erden B) BS 
371 a t. man. 2 seu vü gfit B, vnd im lein gut K, ebetuo 451,2. 497,2. 510,2 

3 voieadet diser {der c) J 4 wo! nur B voo mir ' II. ongefiieger - Kac 
372,1 der tretv wolSdietreich H wolfdietreicb nach heodeo B HaK 
swinden H, so geswinden B, vEgefdgen K3 4 - ff, nach 373,1 H der ' ff ge- 
■treckt " B 373,1 Vnd dm er anch B, D«s er H. der selben stund B, den 

Mlbigen tzeiten H gehBrt B s«ch KH 2 der selbigen tieit ff, dem selben 

**t S kein -^ ff spracb KH -3 {vnd) itx im ffff zun orn vnd inm mundl S, z<r 
peyden orea Hat sprang BB 4 vnd nie R vber in her KU trsng K 
374,2 went verderben (bennorden ef) 3 trewen K, bider i 3 brnoDej ff golib 
f, «nd nach laeiD B 375,lir-ff' hin blld ff, letal ff bin -" ff Sy sprich 

lierr get far euch in dts tall ff 2 fudert ((ydreut ff) euch SK, komet ff Inf 
^ea B, in das ff 3 lab ffff vnd tut das vmb ff 4 vit edle kunigBio H 
376,1 den] ein ff 2 das waaser ffff 3 Er gieng «ider zw ff 4 labt ff<ie 
iama-B tznchteu den wUnderkunen man (:sy het gelon} ff 377,1er de ff 
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224 WOLFDIETBICH B. II (380 H.) 

'saget, vil lieber h£rre, ist daz diu frouwe mtn? 

mac si mit keiner liebe iwer gewesen ^n?' 

378 Dö sprach gezogenlichen (tw getriuwe Wolfdietrich 

'nein si zwäre, hfrre, dem tuet si niht geltdi. 

ir Wcert des llbes wol ein gast, und war diu frouwe min. 

si sitzet iu so nähen, si mac nol iuwer sin.' 

379 Dö sprach gezogentichea Ortnit der käene man 

'waer ez mit iuwerm willen, ich wolt iuch ze gesellen hän.' 

dö sprach Woirdietrtch 'min triwe wil ich iu gdien, 

daz ich iucli hän ze gesellen die wlle ich hän daz leben.' 

390 Dö swuoren si zesamene, die fQrsten lobesam: 

st schiet nieman dan der tot, die zw#ne küene man. 

dö sprach Wolfdietrtch, der dz erwelte degen 

'swaz du wilt, daz sol geschehen.' er kund wol tugende phlegen. 

381 Dö giengens mit einander üf die burc hin dan. 

dö wurdens wol enphangen von der frouwen wol get4n, 

dd kfrte sich her umbe diu edel keisertn: 

si bat die zw^ne gesellen gote willekomen sin. 

382 Do beleip er da ze Garten wol ein hatbez jär, 

daz er nie gedähte an sin frouwen klär, 

die er da z'alten Troyen bet fainder im geUn: 

des Terdröz froun Sigemiune nich dem vil küenen man. 

383 In begund diu keiserinne mit oagen blicken an. 

daz sach vil ungerne Ortnit der werde man; 

er gedähte daz si minnet Wolfdietrtches Itp: 

doch verlos er niht gerne stn £re und daz schosne wip. 

384 Dö sprach gezogenllchen Ortnit der keiser guot 

'wenn wittu von hinnen, geselle h&chgemuot? 

bat dir ieman iht gesagt von der frouwen dln 

und ouch von dinem lande, ob ez in vrirden müge sin?' 

365 Dö sprach Wolfdietrtch, der tagenthafte man 

'nein, vil lieber geselle, ich hän unrehte getan. 

3 SageDt e, - B, oa dar ac, er »prsck ff herre - ff wie 378,2. 378,3 

wol>»£ miDJfeiQff 4 wol so £^ Sy ist euch wol (so) getrewe ^. ewr 
■ygeu aeya R 379,2 mit ff, «n B sereo zu ff 380,1 Sy schworem 

ff 2 zweae] vil ff 3 - ff 4 Was ir wead dz geschech ir kuadt ff 
381,1 wol ' B den BK voa manigem werden mao ä, voh fraweu vnd von 
mans 362,t er zii£e, biatz ff xwültf (sechs e/) wocbeu gar (oae gever 

ac) 3 3 hJBtz der ff tueder im het K jeuhalp mere» (tleiii mer tjfs) äi 4 Do 
ff dax so luge was (daz nit kam t) ir man i 3S3,2 vilj gar ffff kün ff 

3 daz ' ff wairdietreidieB sckooen (achijner ff) leib BS, (daz) er mynte iren atolt- 
len lip ä 4 Da ff' icboiDe ffiF, ^ B 384,1 keiser ^ ff 3 neyn ff' 4 in 

' B raüge oiu] geteia B, aein ff 385,2 Daina ff bann gar B 
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WOLFDIETBICH B. U 391 B. 3 

ji bliche ich min triuwe an der lieben ftouwen min: 
ich soll vor manegen zlten ze mtnem laade sin.' 

3S6 Urloubte sich ven dannen der tugenthafte maa. 
da kirle er sich vil balde g^u dem mere dan: 

dö vant er slo fronwen an dem Stade aüa: 

si was im nach gevaren und wolt in gesuochet häD. 

387 Si fuoren hin wider Aber, si wftren wunnesam, 

hinz der alten Troyen, als wir vernomen hän : 

da wurdens Wol enpfai^en von manegem werden man 

und ouch von schoenen frouwen, die wären wol getjn. 

388 Da beliben si mit fröuden zwelf wochen oder ini. 

eins tagea reit Wolfdietrich ze einem gröien so, 

da wolte er will jagen mit den hunden stn: 

mit im fuort er stn fronwen in den walt hin In 

389 Undr ein gezelt von »tden: sin fröud wart manicvatt. 

er wolte ein wtle entwiüen, der küene degen halt. 

reht als er km'zwtle mit der frouwen wolte hau, 

dö kam vil schiere geloufen ein tier vil wunnesam. 

390 Daz was ein hirz schcener, seht, daz sag icb iu wol: 

stn gehOrn was im bewunden mit golde, des was er dol, 

als in ein alter ritter het in den walt gesaut 

durch schoener frouwen willen, der was Draslän genant. 

391 Alse Wolfdietrtch den hirz^ane sach, 

vil gerne müget ir beeren wie der getriuwe sprach: 

'nu lät iuch niht verdriezen, vil liebiu trouwe min, 

ich niuoz nach dem wilde mit den hunden min.' 

392 Erjagte im nach vil balde und ander sine man: 

diu ft'ouwe wart sl eine underm gezelle verlSn. 

d6 kam der alte ritter zer frouwen wol getan, 

die faorte er von danneo über des meres sträa 



38B,1 er liiib «ich von « 2 «ich vil ■» f hiodto X 3 ^«lUtt IT 387,1 wanm 
f«rÄ S.4'BKH,t.mm. 3S8,2 Mfg do ff grizea^K 3 wiJt-Ä 

daw olt Cr (her)btiisien tf, ritea vnd beiueo so, dt jig«u vad «ucb beisaen ■ 
38S,1 was Kit 2 «utwalleD S, enatwadliD B 3 nyll K i kam eia thiar fO' 

Uiiffen das waa S 39U,1 wol) rar war ff 2 im guldein B, irewuodeaff 2A iu 

wai lieeht vnd kitrff Dem was bin gehnrae nit golde bewnndea wol iT 4 trtislaB, 
totiH di'isiaa £, trisian s, treijan e, diesian oder dreaiaa fftNaion H 
391,3 miD] fein ir 1 (dem) hirz (en) Jagen m aie] io den wald hin eia ä Ich wtU 
in knrtz wider bey each seyn ff 3tf2,l " ff viU lang er vnd sein ff 2 Do 

belaib dy fraw H gelsa ff, beatan H 3 der haidea trlBion tw der frtweu gan B 
4 Er fuertz mit im S des wilden 3 

IS 
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393 Vi ein 8cb(ene veste, diu was vil nuDneBam, 

diu lac in einem lande; des Wolfdietrtch leit gewan. 

dö het er die frouneo wol ein balbez jär, 

daz nieman weste wä si was, daz sage ich iu für ndr. 

394 Wolfdietrtch daz gejeide Af den birz nam: 

er Ute im nftcb 86 lange, unz er mäeden began. 
do erbeizte der degen edele für den grüeoen walt, 

da er sin ürouwen bete geUui, der küene degan halt. 

395 Er kam des Abenta späte zno dem.gezelte gAn: 

du vaot der herre nieman der ii bl wsre bestin. 

als er dö die frouwen nindert vinden kunt, 

Bin klage wart lingefüege an der selben stunt. 

396 Do sprach er üz leide, der getriuwe Wolfdietrlch 

'und suln wir nu verlorn hin die frouwen minnicUcb?' 

er nam ein riUien kotzen, er legte in an den Up, 

sin swert in einen palmen worht er und suocbt sin schtBOez w^, 

397 Er k^rt hin und gedähte, ob si heim wxre komen 

oder ob in slnem lande ieman von ir hete vemoinen. 

do er si Ai beime niht envant, er kärt über des meres str&n 

in slnem guoten kiele, den im diu frouwe h^e verUm. 

398 DA er kom bin über, dA buop er sich von dao 

mit vil trOrigem muote unz er gte Garten kiun, 

Qf die guoten vesten da er Ürtolten vant. 

dft was nieman üf der bärge der den birro erkant, 

399 Swie im doch da wxre Uebes vil geschehen 

und man in oucb vil dicke in fröuden bete gesehen, 

do in da nieman erkante, den tngentbaften man, 

A6 bat er keiser Ortnlt daz er in ää Ueze bestän. 



393,1 gnete festen H wnnesan fetban H 2 des) dXMii BKS 4» tjt wtr R 
ä94,l Bras das nal9d. gejiskt H hyrssea begaa (kora ff) RH 2 jaget 
M im puld B et H, im nu B liiss er in gewaa K 3 der werde far«t U, wol^ 
dietricfa ff laffdem grooen wald K, nider forden waM Hj'^B 4 derdegen 
(farst SD B) KU 39.),! spat kam er iw H began K 2 der harre] er ff 

den er da hei (het da K) gelan RS 3 Üo er sein schone ü-iwea mit S i was K 
Er was in grossem laid xw B 396,1 er-' B er gar trawrli^leich der fl 3 

SSlle mir (solt Ich H) aUo RS 3 vnd let R M» r. k. l«gkt «r an sein leibt S 
i palm macht B er in ain balraat tet S, maeht er in balmat S schon HJ, " BK 

3M7,1 hin heim Vnd ob B, heim zw lint ob H wer heim B, zeland wer B ■ 
2 Ob in dem lant aiemant R bei K, icht B Oder ob sein diensUeiit nichtz hotcn 
von ir verpomeD H 3 ai) dy frawen H da chert er BB, er sduBt U 4 Auff ei- 
sen B gDoten - B gelan B 3!I8,1 gieng er autf das land hin din S 2 tr«w- 
rickleichMii B 3 tost KB kaiser ortnag B, äßer 4 niemant vS (da 3, nit R) 
AerdeeBRa tanteaU i^H;l imdoehvit laidea wer ii, wol Im vor liebi wat 
S 2 (incb) dick £0 hetMrinfi in dt 'ff 
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400 Dd sprach keisef Ortnit 'ich wi) dirs niht versagen. 

wannen hSstu gewallet? des mnoz mich nunder haben. 

hästu ifat verre gewallet durch diu fremden lant? 

häätu iht vernomen von einem der ist Wolfdietrich genant? 

401 Er sprach 'n\ lieber h^rre, ich hän sin niht gesehen 

und enkan iu der wArheit niht reht von im verjehen. 

ich bin vil verre gewallet durch diu fremden lant: 

der da heizt Wolfdielrfcb, der ist mir uneriuiit' 

403 Er nam in hl der hende, er wlsle in mit im dan, 

er ructe im einen sezzel für den tisch, der kfieae man. 

in begund diu keiserinne mit engen blicken an: 

du erlachtes lougenllclien, si erkante wol den kflenen man. 

403 Als si nu beten gezzen, Ortnit wolt slSfen gia, 

mit im diu schoene Liebgart, diu was vil wol getin. 

als der keiser dö entslief, dA huop si sich von dan : 

dö vant si den waUer Af dem bove gAn. 

404 Si enphienc in schöne und sprach 'ich kenne iuch wol'. 

dA wurden im vor leide diu ougen wazzers vol. 

si sprach 'Wolfdie trieb, wie stt ir s6 getan ? 

ist iu iht leit geschehen? daz sult ir mich wizzen län.' 

405 'Sit ir mich erkennet, so maoz ich iu verjehen: 

mir ist in fremden landen gar vil ze leide geschehen, 

ir ensult mich niht melden, als liep i'u müge gealn'. 

'ich getrouwe ez wol verewigen' b6 sprach diu keiaerin.' 

406 Dd gienc si vil balde da si Ortnlten vant: 

dö was er erwachet, der küene, sä zehant. 

si sprach 'vtl lieber herre, waz sol der ze löoe hfin, 

der dir zeigt wol gesunden Wolfdietrich den küenen man?' 

400,1 Ich wil euch leia B, das wil ich dir S 2 Van waDoen ß ber cewallet BK 
mich] ich SU 3 ter her if Bista ycbt vor gebändelt H frembde Re. dy wcitao 
B toie 401, 3. 4 Odr bastu BK van eioem vor verDom«a B, - BK ib von (' ff) 
wolfdictreieheD demtden^ wefgant BK 40f,liaiiie^ 2 iu] auch £ 

warhftyt von im nit Käe H vi]] wol B verr herr BK 4U2,] Der kaiser nam 

den pilgram vnd H fiirt K (mit im} hiudon KB 2 Er setz in zw einem tisch den 
taeenthsfften man B 3 De such in dy k. dick mit äugen an B i erlucht B, lacht 
Kd tugentleichen ßKce, dau^n y^ heimlieh ax Sy ward gar ser tachea wan B 
kaodt KB, d/ier wol - KB kitenen - J 403,1 (Do) die tisch wurden erhaben 

i Orlnil] der kajser BK to B, lehlaD'eB began R, slafen gieng (Kieng schlaffei 
H) der kayser ^t BS 2 die schön (aein B) frait BKH, fraw if dy (aio 
J) gab im hucben mut Bi 'Ab ay girng wider hin dan B 4 pilgram B atan B 
404,] wirdicklicbea B erchenn B 2 Des ZT ä ib-H 4 laydes K, zw 
UidA iaz'-H 4U5,1sä'/r 2 ewrem land ff laydes ff grosü laid ff 

3 meren H mag (ge)seia KB 4u6,2 er nn B, ■^ Ha koen neigant : B 3 

apraeh kaiser ortuug H der] den der B, ich ff haben zw loa S 4 euch B wol 
gcsanden nur B k.ÜeneD] gesunden ff 

15* 
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107 Dö sprach keiser Ortntt, eio dz erweiter degen 

'ich wolte im immer gerne Üben uode geben, 

und solte ich mtoen gesellen mit ougen eehen an, 

mir möhte in at der weite ntht lieber sin getan'. 

40S Si nam in bl der hende und hiez in mit ir gäa : 

ä(i funden si den waller dort in der bürge sUn. 

'schouwe dtnen gesellen, wie er bt getio, 

nnd klagen wir slnen kumber, er ist ein getriuwer man'. 

409 Als in dö der keiser verrist ane aach, 

gerne mOget ir hoeren wie er zuo im sprach. 

'war umbe Terlougenst du g^n mir dtnes namea? 

swenn ich dich niht erkenne, du sollest dich niht schameD*. 

410 Dö sprach er mit Efibten, der getriuwe Woifdietrich 

'ich klage dir minen kumber, tI! werder keiser rieh. 

ich het die schcensten Srouwen als si ie kein man gewan. 

diu ist mir Terstolen, di von ich kumber hän'. 

411 'Wie lang hästu sc gesuochet? daz sage mir, küener degen,' 

er sprach 'wol ein halbez jär hän ich ungemacbes phlegen. 

und solle ich alsä lange leben, w^eger w<er mir der tdt'. 

A6 sprach der werde keiser 'ich hilf dir üzer nöt\ 

412 D6 sprach von wilden Kriechen der getriuwe Wolfdietrich 

'so teetest du ze wäre wol einem kinde gellch. 

ja söhn hie ze lande bl diner frowen bestin. 

war umbe wollest du die durch mInen willen län?' 

413 Da sprach gezogenlichen Ortnit, der keiser rieh 

'ich wil mit dir von binnen, daz wizze sicherlich. 



407,1 der kaya«r «in (der X) BK werd H 3 paf de Xn^hea B 3 Heben getelteä 
secheo U 4 aller BKH, diser S liebera H 40)4,1 Dt fnw duid den kdaer 

vad fürt in mit ir dan H 2 Do vant sy wutffdietreichen ia H 3 Sy siirach (unn) 
scbaiv £ffff UtiaK 4 im sein ff D» eolt klasen /f, (Vad) hilfT im Clanen ri^ 
traurig K, betrüpter fjf 40y,l. 2 umgeitetlt H 1 Als in kayser orduaid ff, 

do er wuHTilietreichen H (aller) erst A'J, iu(ui) ersten Ha 2 er m wolffdietren 
cken BE, der kaiser H nach 2 nach zvtei set'Ien ^ 45 T, A A H 3 Er sprach (Sag B) 
wanimb BKH laugDOSt H des (den H) oamen deip BH 4 wol erkeoB H, er- 
kannt K solt U gen mir alt if scbamen sein (mein H) SH 410,[ er^Jt 
H gar trawricklieh ä, ' ae 2 tit] dw tf - KU fürst H 3 als gy B, als H, dy 
H l'yrst K 4 ton der ich gross knmer H 411,1 gcüncbt de konner S werder 
ä 2 wol He, lieber her it, scbiere ae,'B 3 lang aUo EH mir wer wc^er (vil) 
Be, 30 »er mir pesser B 4 aaa der EH, am B i''i,i wilden ' BEH von 
— getriawe] mit Eücbten e, geswindelictien ac 2 Ortnng lieber gesell so H tbünts 
X iwar (Willi) Äff, ^ // 3 hie haimen iw ff 4wolie»tnsff von meinen we- 
gen Sff 4i;<,2 wiljrait A 2^ gesell nolB'd. ffiF, fg-f. 4ie,2. Ja wU ich •)- 
cbeiiichen mit dir von dan (: der küa man) ff 
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Sit ich dich, liehe geselle, lebendic häo gesehen, 

beidiu liebe und leide müeze mir Lt dir geschehen.' 

414 Die harren noiden beide mit einander dan: 

des hegunde heize weinen diu frouwe wol getan. 

gi klagt daz si iemit ougen het Wolfdietrlcfaen gesehen, 

sIt ir sd grözez leit von im solle geschehen. 

4)6 Dö sprach gezogenllche der getriuwe WoUdielrlcfa 

'ja wil ich eine suuchen min frouwen sicherlich. 

da von gebet mir urloup: ich wil von hinnen vara. 

Oitntl, min geselle, g<d müeze dich bewarn'. 

416 DA sprach gezogenllcben OrtntI, der keiser rtch 

'ich wil mit dir von hinnen, geselle Wolfdietrtch, 

und wil dir helfen suochen dlQ frouwen wol getin, 

oder mich siht ze Garten in fröudeu nimmer m^ kein man'. 

417 Dö zugen dö die h^rrea ze füezen beide dtm: 

ros unde ouch guotiu kleider möbteUR wol gwunnen bän. 

si giengen bolz und beide, die zwene küene man, 

an trinken und An spise, als ich iu gesagen kan. 

416 Si giengeo mit einander, die fürsten lobesam, 

unz an den vierden morgen, dA ez tagen began, 

binz eine» waldners höse kdmen si gegän: 

der Wirt si tugentllche enpbienc, als wir vemomen bio. 

419 DA sprach der waldenaere 'vil lieben harren min, 

weit ir hlnt hie bellben, ich gibe iu bröt unt wtn, 

hnener und niltbriete' sA sprach des waldes man: 

'ir habt mir hie ze walde nie niht ze leide getan'. 



3 Aeb Am ieh H luber (dnit tl) suKll /Ca, ' B 3b fonden haa K 4 leib vod 
lebeD S mit dir vertan K Vns mass mit einaader lieb vnd leid gHschehen H 
414,1 Also nolteod sy ff 2 Do KH kaiseria Ue 3 ie vor seaehen B, vor bet JT 

mit oagea^ H i Sit] dai H 41.i,t »pracb von kriechen der H 2 Ich 

nilffj aiaig^B, allein Üff min] die /rux'e 416, 3. 3 Gib fir 4 min] lieber ff, 
drut^ 416,4 srslobtdatzA' fra]icbff,-ffJ eiir'l/J 417,ldieij^ 

Al-o Riengen (do kerten ä) dy tzwea geaellen iforsteD iT) ffif 2 Gute rosa vnd 
Uaider ff senomeu ac, gebabet ff/, gebebt K 3 io baltz vnd in K zviiae - ä 
4traDckff essen wol ^ ff als wir» vereninen baa ff A\S,1. 2 utngetlelll 

ac Mt loS, die ezwene degen (gesellea ff) gdt BKB 2^ to S, die degen hocb- 
Ipemdt üffff 'i M ac, ij keinen hinci BHe, do koniens zw ff 3i die (cztvea) 
kÜDS man BKH, in eyo Ga^te^a tan e, das atasd (wol) verre in dem tan oc 4 Vil 
tHüeatliclieD eis enpfaieni; ff, er enphiEDg sy aUo (barte a) sc-bnoe J 4^ die fdrsten 
lobesBD fragen er sy begna ac 410,1^ weit ir dy uacbt bey mir sein ff Er 

spraeb vil lieben herren wend ir hiit by mir aiu a, Went ir eins wile(n) ruweo lie- 
ben herreu myn oo Sbint-^Jf mein prat vnd mein wein ff Ich wil mit encb 
teilen (wil eucb geren geben ff, gip och gewilleelicben ac) mein brat vnd mein wein 
Bi 3 bäeaer » B vnd anch B der watdman ff 4 nie kaia Uid Bi 
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«0 D6 sprach keiser Ortntt 'wir suln dirs niht Tersagen. 

du fafist mir vil gedienet: des soltu gnäde baben. 

nu ist ez also Icomen daz uns ist geschehen DÖt.' 

ein ganze riche Wirtschaft in der waldner dö erbot. 

421 Dö sprach aber der waldner 'vil lieben harren mtn, 

ir sult iuch legen släfeii, ir mfiget wol müede sla'. 

als der keiser dd entslief, Wolfdietrich huOp sich.dan: 

dd liez er stnen gesellen hinder im besten. 

42f Wolfdietrich sich dem waldner vil tugentllche erbot: 

'du soll im niht zeigen nach mir, des ist im nAt. 

tno ez durch mlnen willen und heiz den küenea man 

hie heime io slaem lande bt siner frouwen bestän'. 

423 Uiioup nam er zem waldner, dö kfrte er von dan. 

er kam ftf eineo smalen stlc, der truoc in in den tan. 

dA gienc er holz und beide vollen siben tage 

An trinken und &a spise, fAr war ich iu daz sage, 

424 Dan loubes und ouch wurien, die er ze walde vaot, 

und ouch des grüenen krdtes nert sich der wigant 

dar n&cb der degen küene sfre müeden began. 

hl einer bäbeo steinwant entsiief der küene man. 

426 Vor dem selben steine vant er ein linden stau : 

d& bi s6 lac ein mermel, der was vil wunnesam, 

dar under was ein orsprunc, tmd guoter würzen vil. 

dar zue legt er sich sl^en: der smac was alnes henen spiL 

42(t,l ipnieh dar K dir sein B wclIeBs dir B 2 Dts dn wol hast g«4ient ff 
9 Es iat VBB also gm^D H sein ist J( 4 riebe ' KU gioie " H wyrt K 
dd «ur B pott K3, enpat B 4^1,1 Der waldner gprach H 3i&'KH 4 Vod 
lieis kiiser ortnng B 422,1 sich '^ B Gar togentleicben er sich (sich lü S) 

den wildner BK bot S, verpott ä Das hSbet er dem waldeua vfTdeu füsz tmit 
eiaeio Deyge ac) bot d 2 im nit nach mir weisea tat im 8, micb im nit zaygea daa 
iai mir K daa tot (jst o) oir (grosse) not (T 3 ei] daa S i hie] da ff in E, 
bty BK bi] vod S 423,1 la dem iT, voa dem BK mm wotffd. da ff 2 df] 

an *« 1/, duriefa ein tarn B 2^ darauf chört der käeoe man BK 3 in holte 
VDd io K vollea] volligklicb voll B, wol KU, -i vj tag K, andeo sibenteu ti^ 
ff, viertzekea tage J wie 4ia, 4. 4 aiia essen vad aÖa traBcken K, VQgeasea vod 
vDgetraukea ä das sag ich ench fürbar B Weder essras aocb IriDckeo* er nye 
eayia% H 424,1 laub vad wiirtz(lea) KB Wan (ane a, daaae e) des grüneii 

labe« ikmtes ae) S, wao ougeot des geranbes x le] ia dem Kd nam KH 2 Vnd 
(auch) mit den grüoea kreytter (dem krant B) KB, vad des ISbes do mit no, vnd 
darzö der swamme des ef küo {tngeutbaffl ff) man KH Z den K knene degen B 
Er traibs so lang votz Er m. b. £f 4 Er lejtkt sich fnr ein booben perig vad 
aehlieffin dem tarn H 425,1 der selbes stainio wandt K alin] in band ff 

Vss drm selben stiine ein BchSnerbnrue raaJ 2" K Darob(sn) lugffff. darobo^ 
das was !■/ gar ff, lo ff 3 Daraus gieng H dapey guter ff, edler ff Vnder (ob 
ae) des brunaen vraproork (flusse ac) staut gater (»ebener m) w. v. i 4a Do eat- 
schlirff er ff der gesmack B6, da« ff 
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426 Dö was der selbe stMD hdch, michri ünde brfiit. 

d6 het üdi fVou Sigmiooe aa ein renster geleit, 

dö sdiowet si über den walt g^u dem brnuneD dan: 

da aadi si äf dem steine ligea den nalleaden man. 

427 Dö kam zuo ir gegangen der alte Draslin : 

si sprach '?il lieber häre, weit ir mla faulde h&n, 

sA bringet mir den waller der dort üf dem steine llt; 

BÖ wil ich bl in sUfeo'. er sprach 'des nar wol ztt.' 

438 Dd gienc er üz der bäi^e, der alte DrastAn: 

da vant er Wolfdietrichen, er hiez in balde AfslAn.' 

' 'wiltu mit gemache an der heiterge weseo, 

ich leist dir guote Wirtschaft, du mabt oueb wol genesen'. 

429 Da sprach Wolfdietrich 'des ist mir alsA n4t. 

ich wil ez immer dienen, der mir g^ wln not brAt. 

sin ist manic tac daz ich nie wirt genan'. 

'sA ganc mit mir von hinnen' sprach der alle Dra^n^ 

430 Er fuorte in lugentUchen M die bnrc hin dan: 

er saz ze einem &ure daz vil schöne bran. 

dA saz Wolfdietrich trad hete guolen gemach. 

nie raste der degen edele in der bfirgeal umb sidi sach! 

431 Er warte nach gewonheit. dA sach der küene man 

einen sdioEnen umbehanc, d& von er lirAnde gewan. 

der was Im mit dar frouwen von dem gezelte genomen: 

er gedähte ich bin ze bdle ze dirre bärge kom«)'. 

431 Wie balde Wolfdietrich \ von dem finre Af ^rancl 
dA schowet er also gerne den Bclbcn umbehanc 



436,1 Der lUin (marmel 6, marmehteio i) wii Hi» micbel' JTff 2 sich fraoo 
B 3 Mch RH gen KiDem S, iw dsm B 4 of] vor H lifcso " J 

togenthaften H, «llendea ae, etl«nhaneQ c 427,1 alte] kttdeo H immer 1 

weit ir uä B, wilJ H 3 brins BU ntldoer H dort vor den iT, ' J af dem 
steine - ff 4 dir BH alären] seil K* do sprach er des (er sprach er H) wer 
woU BN. es ist (düu) wal tT, la aller K 42M, I dem pcrg K 2 Do er fand X 

(B) an (ta e) der j, an mein BK, aa einer H wesen] gtaS i dir ein reiche ff 
oDch nur B vad aiagit gpnesea du köoer uaa K 429,1 des tut B, das tel 

i 3 Ich will omb dicli (weit es vnb in s) vrrdieaeD He, da will idi ewch danckea 
K, ieh daucfce(Q es in »icfaerlich oc des twan^ in (in tz«anf des H) hungtn« not 
BKH 3 lio) taH Es ist wol »o Uhkb i nie taia(en> wirt K3>ß) 4 Kang Ua 
ff voahinnen-'ff da der £ atte'JIA' 430,1 weistA milimauff ia den 
perg S 2 £r setz in HS 3 Do het walffd. H giAHi 4 der Sdel degen K, er. 
B »XiuirB aiäfK 431,1 schowet d, sich ff nach iT, nach seiner fA'Jf 

warheit ff d6 aach nur B wanderkuea ff 2 Do sach er ffdtffj aohieaea ' B 
3 was) ward vor gsaamen B tuss ff 4 zw einem hyl her komea ff 432,1 

Wie frolich er zw dem fewr apraag H 2 saeh ff Er bsschawet ebea ff 
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d6 sprach der alte Dragläa 'dir möht vil lieber Od, 

der dich lieze bl dem Sure phlegea des gemaches diu, 

433 Dan daz du al lunbe Bchouwest'. äA sprach der kaene man 

'man scfaowet maoc diac durch wunder : als hin ondi ich get&n. 
ich hAn vil fremder msre kurzllche Ternomeu, 

diu DU in dem lande ^ste sint dz bomen'. 

434 Da Bpradi der alte UrasUn 'naz mac daz gesln? 

mahtn vor uutriuwen niht phlegeos gemadies dln?' 

dA sprach Wolfdietrich 'wie boI ez uns ergAn, 

daz der keiser Ortntt twinget sd manegen man?' 

435 Da heten si der msere alsA vil geseit: 

d4 saz gezogenllchen mit ganzer nirdekeit 

Wolfdielrtch hl dem fiure; in düht diu wtle lanc, 

unz daz man mit der spfse zuo dem tische dranc 

436 Man begunde lüte rüefen daz man daz wazzer oain: 

dA kom fin höre gegangen manec twerc nol geUn. 

dA dranc für den tisdi manec kluogez tnerc, 

diu büweten sicberilchen die burc und ouch den berc 

431 Dar Dach kam gegangen diu küniginne rieb: 

ü bat gote wilkomen sin den getriuwrai Wolfdietrtch. 

si neic im mit dem houbet, als let der küeae man. 

si sprach 'man sol den waller hlnt vor mir ezzen ilUi'. 

436 Mao truoc im einen sezzel für den tisch hin dan: 

in begund die küniginne vil dit^e blicken an. 

si sprach 'habt ir iht verre gewallei durch diu lant? 

habt h- iht veroomen von «nem, du ist Wolfdiebich genant?' 
439 Er sprach 'vil liebia frouwe, ich hän sin nibt gesehen 

und enkan iu der wärhelt niht reht von im verjehen. 



4 vil] «Ol ff 4 fear tbJ B 433,1 al» S dw gta tc^wei ff 3 vil diasi 

B dnrchiinJT Mm ^ oadmurB 3— 434,3 'ff i na und Ante - g anffi* 

434,1 DrMiu d', ' £^ 2 Vad mGditeslii fi, tniwesta iF von vntrew K 
frides S 4 d*i] da S der ' XU betwinget S, beiwaog S »t-S 436,1 vor 
ahovilim^MitH 2 aus er ^ sHmkeit <F ä moWi. uu S, ■- ff <c*r) te Imik 
Bee, nit laogkt B 4 daz '^ KM mit deo csun H tjr die tisch S 43H,) bÜd 

BXB 2 gegtagta grtwerg gar £, id«d ick Ic werk fi yederjuaa |:ei boffdu 
düncht den treweo lem K 3 Ei kirn zw tische H, da rjehlend die diache a holt- 
liefa fff wDHtii);licfaer ae, wilden e Iweri; Bez, geiwerg die andern 4 die -^K 
Bscb'f deDJdietf,^«* 437,1 dy edle fi kayairein £ff 2 hie» ff 3 

■eig B, aaf gt iie andern ssm ff tett sucfa B 4 -K mir J, nein B Da hleaa ay 
depv-walduer far hin esaen gan ff 438,1 Da setz man ff zw dem tiach ff 

hin B 2 kayaerio BK vil dicke] mit angeii ae Da pliekt in dy knAigia dick 
nit (iren) ■ngen an ffe 3 bäht] aeit ff her durch ff 4 indert von «ioem ver- 
nouen ff 439,2 aack euch ff von im nit verjoclien ffffif 
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doch hat zer alten Troyen ein junger kflmc rieb 

kurzllche höchzlt gehabt mit einer frouwen miaoiclldi'. 

440 Diu frouwe begunde weinen, ir ougeo wurden röt 

und überliefen ir dicke, des gienc si gröziu nöL 

dö sprach der alte Drasiän 'waz hästu getan? 

du hast betrüebt min frouwen: ez miioz dir an daz leben gftn'. 

441 Da sprach diu ketnigiane 'nein, lieber herre min, 

s4 woltestu an mir brechen die gräzeu triuwe diu'. 

'du weielwol, h^rre, ich wolte noch nie dins willen phlegen : 

des wil ich mich verwegen, daz du in läzest leben'. 

442 I>d sprach der alte Drasiän 'und mac daz slaete wesen, 

ich wil in durch dln willen noch gerne län genesen'. 

dö sprach aber der alte 'wir suln sUfen gän'. 
also sprach er ttz fröuden, er was vil wunnesam. 

443 Diu getwerc giengen danoen, er nam sl bl der haot. 

wie balde Wolfdietrlch den hotzeo üt bant! 

sIq swert üz dem palmen brach der küene man: 

'si ist lange hie gewesen, si muoz bi mir bestäa'. 

444 Dö sprach der alte Draslän 'wilt du dich ir an nemen, . 

und hestuende ich dich zaglicben, daz möht mir übel zemea. 

wir sutn umb si striten, und swer den sige behabe, 
dem werd diu schöne &ouwe und allez daz si habe'. 

445 Dö wart Wolfdietrlch Azer inäzen frö. 

drl yil lieble hrünoen hrAht man dem wirte äö, 



3 doch i, (er sprach) et BRB xtr] le BS 3^ woHMletreieh B, eia kaoif {fnrit« 
«)l(ibe»n (wolgeUa): (F 4 getabt «In hoticit If labeleyeta A' 441>,1 hifu 

«aioen KB ir] die BS ir rot BBHae 2 Sj Hi da« tbet Ir gratw uoU KÖ, ali 
irtrew gcpot B 3 sprach ab r £^ Ximika^BBt 4 hast mir tfm 441,1 

kÜDi^iDDc e (de), fraw BS, sy B naina K 2 grAzca] rechte S 3 (o B, Sy sprach 
hcrre BS 4 erbpgea H 442,1 abr der B aad nur B 2' So wil ich ia 

(den wallere ä) B3 aoch ' SHe geren Icnger B, hynnacht d 3 alt drasiann 
Ifraw S, liebe fraw B\ BKB (Do) die tische wurdea erhaben J 4 alsfi] dz S Mil 
ÜFolicbem nnt in dy kaaier wonesaia B 443,1 twerg BSB vod dan(neD) BK, 

naher H 2 Vil ff den] dy S. sein ä ab schwang K{t) 3 Das sch»ei-t er S 
den patm B, der (sein B) ftimaiSB tinckt B 4 laage hie] neya S 4' si mA» 
(m. auch ein naht e) bey mir (be)slaD e/', ich wil sy oaoh hau ac, die fraw ii^alge- 
tann BSB wo noch sicei sei7en /eigen Sy musa mit mir von hinnen ir (Ich wila 
von hinaea füren dw H] vogetrcwer man Ir stall (dw stalst B) mir sy lästeileichen 
do ir(di ir/r, do dw Bi sy l'ärt (fürest Zf) von dan. 441,1 Oraiiia ^ RBae 

MO J, wultestu dich ir B, vnd weit ir euch vmb sy B, wen ir sy ^ 2 eacb BS 
es mnst B woll gezemen S, vbel fcomen (: oemeD an) B 3 nud " B den preis ef, 
sy den B Si vnd nit lenger beytea ff i'^S seh<£Be-^B si]ichB/ 41&,l> 

der red also fro S Do sprach weiffd. das wil ich geren thuD B 2 werden (her- 
ren J) da Ki, kaiser triaioii ä 
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die tniDc man vil schiere zuo im Af den saL 

der Wirt spracli 'nim dir eine, ich wil dir län die wal'. 

446 Ein farOnne diu was alt und witer ringe gar. 

die zw<) wären lieht unde nach BÜberrar. 

wie balde Wolfdietrtch iü zuo der alten sprancf 

i6 sprach der alte in leide 'wer glt dir digen gedancT' 

447 An wApent aich tU balde der alte Draslän: 

dd wJipent Wolfdietrichen diu frouwe wol geUn. 

d6 stricte gl im die riemen, diu frouwe minnicltch: 

des freut sich in dem herzen dergetriuwe Wolfdietrtdi. 

443 Da aprungen si zesamene, die zwjne küene man. 

dö wart vil michel wunder tod id beiden getan, 

ez slüoc ie einem andern wol fünfstunt fif daz lant: 

zuo dem sehsten male viel WolFdietrlch zehant 

449 Dö was der wilden twerge sd vil äf den sal komen: 

si heten Wolfdietrichen gern sin leben genomen. 
si würfen unde schuzzen äf den vil küenen man : 

si wolten Wolfdietrtchen gerne verderbet faän. 

450 Dö sprach diu kikniginne 'got här, wilt du mich län?' 

dö rief er unsern harren in stnem herzen an. 

er sprach 'got h^ von himele, du solt mir bi gesUn, 

and b^St mn- ouch ze Kriechen min einlif dienstmanT 

461 Wie balde Wolfdietrich wider 6t spranc! 

stn vil guotez swert im in der hende erklanc 

er sprach 'nu wert iucfa, Draslün, ez gät iu au den Itp. 

wie getorstet irz erleben daz tr mir stält min wlp?' 

4U Slu swert Wolfdietrtch ze beiden hendeu nam, 

mit unverzagtem muote lief er den alten an. 



3. 4 naek 44<t,2 « 3 in Bt Br hi«n fnr wolfdietreiek trtfta »alt H 4 Br 
«fravh nÜD ByiB B 44ti,l din vor emH, ,^K 2 ander tzwo B gir slH>r val 

B, keiMrlich favir S ZAinurß * werj was B gab H<S dtDek(t) KS 
447,1 da p*M £, " fi 2 m B, woirdietreicheB wapoat (den ferwappeat ff) BS AIm 
tct frowe sifByoBe walffdieteriehcB irem mauif 3 Vod (sy d) strickt in HS 
4DiefreDdJt sieh der ff 44S,1 sl ceMinene'>/f iäeaea BB 2 da] es Jf 

vob] SB ff 3 Do schlug alaer K wol " Bä dristaat J, vier mal ff 4 tinfftoB 
ff, virrden J woU'd. vil B id band e, der kueo zu hand ff, der weysaad JT, der 
käease nta B 449 «ach 4&U BBIf 1 la J, waren der (die BKi BBH wildea 

'■H id vit]vilff,'ir 2dieff geru wolfdietreicheD ffA* 3 xcbPBseB vad wurffea 
Httc 4 DeDBoch half ini got von hiiael dz er des sig gewan K 4öu,1 h^rr 

- H verlaa K. aber Uo ffoc 'i woJffd. rnfft ff 3 hfiir ■' RH sUdb B, besUn 
ff 4 perail BKH. gemüAtüieh saeb u ' ff d.'il ' ff 3 aeia vil fat B. vnd 

aaia gut S 4 dörst ir doch erlebes K 453,1 der trew i^olffd. ff Walfdiet- 

reich der getrsw sein swert BH 
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er spielt in tod der ahsel unz df di^ gArtel dan, 

daz er viel zuo der erde and ouch sin ende nam. 

453 Dö nu des hAses h^rre was gelegen tot, 

diu getwerc Quben von danaen, des gienc si grAziu nAL 

si bürgen sich in die wiokel vor dem vil küenen man : 

Wolfdietrich und sin frouwe huoben sich von dan. 

454 Si sprach 'mir babent diu getwerc ze leide vil getio'. 

'des sulnt si engelten' s6 sprach der küene man. 

wie balde er ein fiuwer zuDte mit sin» haut! 

in einer kurzen wite wart diu burc mit in verbrant. 

455 Wolfdietrlch und sin frouwe huoben sich von dan 

uf eitteD smalen sttc: da k£rtens durch den tan. 
si giengen in fQüf lagen wider hinz dem waltman, 

von dem der getriowe in siben tagen was gegSn. 

456 D6 fragte er den waldner, war sin seile wsere komen. 

er zeigte im Af sin slräze, als wir haben vemomen. 

er Ute im mit der Crouwen nach, der küeae w%ant. 

der nach in kurzen ziten er keiser Ortnit vanL 

457 Als er dö den keiser rerren ane sacb, 

vil gerne mOget ir beeren wie der forste sprach: 

'wis willekomen, geselle, ich hftn' dich gerne gesebeo. 

mir enmöhte in al der werlde niht lieber sin geschehen.' 

458 'Nu lön dir got der milte' so sprach der hüene man. 

'wie bistu so swarz worden ? waz hästu getan? 

daz du mich hast gesuochet, des ist mir ieit geschehen, 

und mich doch niht mohtest vinden, weder hoeren noch geaehoi'. 



SschrietiT denfesieliF 4 anch 5, d« ff, - ff 41)3,1 Sei S, «hX dorkiUB- 

herre JCB ilin lag vnr im tod U 2i das teCt in grosse nott KHit 3 " R fluchen 
in H voD B Sy flnhen in (vS'dc) das binder hos vor dem werden (and beslnsaen 
vor dem dc) miD g 4d!ehueben0 4^4,1 ij B,äie trowe BK vi! ew Uidff, 

vil laydes ff 2aiDsseiiffiF ipanj nit selten ff teinerajfeaK 3 wolfTdietreicb ein 
fenrnauinseiDhaDtff 4klain«nff war[|beterff,>^ff mit ia'> ff Diegetwerf indem 
Undern hoite wnrdent gar (alle ef) verbrant J 455,2 Sy knmen auff /f 2b hin 

in den Ibau ff, der Irng sy Inr ein flnslren tan ff 3 nald hiaan ff, watdner man B 
4 der getriunej der cbün i«r was ff wnlfd. vor ff wotl .vj. ug ff 4b6,l 

wo sein grsell iter binchSmeD B Er sprach sag mir waldoer wo ist mein berrehio 
komen ff, Do wx kayser ordnayd vod im da kömea ff 2 weilt in ff aofT dv selben 
ff, narb astf dy ff 2& nach iu babea wir v. B 3 Do gieo^ ff hin nach ffff 
4 Das in ff keiser^ff 4ä7.1. 2 utngeitBtä H 1 Da er wolSüietreichen ff 

VOD erst Cen) ffff 2 (wie) gern ffff kaiser ff 3 (bysi) got ffff, sint (got) ä 
lieber gesell ff, i- ff gerne 'ff 4 (o ff F, in allen dingen ff, auch von keinem ff 
liebers ffff 458, 1 daoek ff der gm ff, von himel J 2 swnrti oder wie piatn 

so gelbau ff 3 Dw hast mich ff das ff, daran ff 4 macht B V9d (dw ff) küft- 
dest mich (doch) nit ffff lechea ffffff 
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23d WOLPDIETRICH B. Q 470 H. 

459 Dd sprach gezogenltchen Ortnft der kei6«r rieh 

'daz wizze sicherlicbeo. geselle Wolfdietrtch, 

i ich briecb die eide die ich dir hftn geaworn, 

ja müeBte ich immer mere, daz wizze, sla verlorn. 

460 Ich vant vor eiaem berge ein grdzen risen stän, 

mit dem ich äne mäze vil gestriten hÄD. 

mit eint^r stehlln stange lief er mich dicke an; 

doch half mir got von himele daz ich den sige gewaa 

461 Vor einem höben berge, der was innen hol 

gftwerge und wilder liute was er aller vol. 

die zünden an den swebel, daz becfa und oucfa daz harz: 

von dem selben lampfe bin ich worden also swarz. 
6 [der ris« jach im ze harren einen, heizt Draslin. 

dem dit^nt der selbe berc, daz wart mir kunt getan'.] 

462 DA karten si g^n Garten, die zwfine küene man: 

dö fundens froua Liebgarten an einer zinnen stän. 

diu biet ir mit leide gewartet manegea tac: 

si freut sich in ir herzen, als ich iu wol sag. 

5 [als si ersach die harren, mit ir frowen huop si sich dar. 

ja wart ir also gäch, daz sage ich iu für war.] 

463 Si gienc in engegen, diu frouwe, sä zehant 

balde über den hof, dd si Wolfdietrichen vanl. 

si enphienc in tugentUchen, den unverzagten man: 

si sprach 'wä ist min bärre? wä habt ir in hin geläa?' 

464 Er sprach 'vil liebiu frouwe, erkennet ir sin niht? 

sd nemet iu dlsen swarzen, äi von iu liep geachiht: 



459,1 geiogealicheB ' Aio edel kaigerff.fUrstff 2 Da sGltn wyssea A gtetiÜf 
Ui 3 pricli B dea lid deo H 4 ja] et S ymer «icbrrlicbea K, sieber imer H 
(Vad) helle ich Insend libe sie (die a) mosten ee sin verlareo d 460,1 grdzea 

nur B stän] freissam d' 2 - ü*, dafi^ naek 3 msDigeD scblag gescbwiodeo tett auS 
mich der gross man i vmasseu fast H Er mochle wol sd böi eu dea alten tresiaa 
d 3 Vnd mit K atangeo B'i dicke} da ff 4 von bimete-^ H 461,1 Der 

selbig perig was H 2 «Her B, olsu H, ynnan K Der was mit (von e) getwe^ea 
vnd böser wichte vol >t A at den pi^rig mit necb vnd mit bartz H 4 dem swebel 
tampf B, dem rauch R alsn nur B ii.fi-S 5 aiuer baisset B, drr hiess S Sy 
jacben xw eiueo htreo den haiden triaioo H db vand wd9 im vndtertban K 462,1 
si) bin H 2 frouQ L.] die keieerio iF an einem fenater H. an der liunen vffr fraw 
K SmitleiJellaidigenuorlacff 4 in ir] im ff 4'' für bar itb eueb das sag ff, 
do Vj den berren anaaub ff 5. b ^ d 5 Als siehs ersaeh mit ff (irenl jungkb- 
fpiiwen BK Da ay den beren saeb da gieng ay mit den juai'kfraweo dar U t ■" H 

ja] es ff 4t) 1,1 giengen B im ff, den berren H aä ' ff 3 - tf empflenget 

ff Ingenthafften ff 4 oder wo ff sprach w*pt citt wa mein man band ir ff il 
(ge)lan ffiT noeh i Den sieb icb nit bie vor mir sUa ff 464,'^ Secht ir disen B 

(da) den ffff<f ü von] von dem ffff 



,y Google 



WOLFDIETbICH B. n 476 H. i3? 

dai ist iur h^e der keiger'. dö sprach diu keiserlD 

'wie mager in diire stuDde sA snarz worden äoT 

46& Si gieugen mit finaader Af die burc bin dan. 

dö wurdens wtd «iphaogen von der frouwen wol gfrtftn 

mit a)sd gr6zeD ^en: diu edel keiserln 

bat Bi und froun Sigmione gute wilkomen sin. 

466 Do beliben si ze Garten wol vierzeheo tage. 

er sprach 'wir suln vod binnen, für wlir icb in daz sage, 

gip mir urloup von hinnen, Ortnlt, geselle min : 

ja enmac ich niht lenger von mlnem lande sin'. 

4€7 'Nu wolle got von bimele' sprach der keiser rieb 

'daz ich dich möbte gebaben bl mir, Wolfdietiich. 

solte icb dich s6 schiere hie verloren bän, 
sA wurde ich nimmer rehte frä' sA sprach der kfiene man. 

468 'Ich enmac niht lenger bJtben' sA sprach Wolfdietrich. 

'ez stät öfael in mtnem lande, wcrder keiser rieb. 

ez Btit hie deste wirser und bist unlange flz gewesen: 

wie sint dann die minen eA lange an mich genesen? 

469 Jft ist sin vil nach ein jär daz ich von dannen schiet. 

sIt hän ich gewallet wh mir min sin hin rtel, 

unz icb nu habe funden die lieben irouwen min : 

nu wil ich heim ze lande, daz )6zt mit hulden sin.' 

470 Urloup nam er zem gesellen und zer frouwen wol getfin. 

dö kerte er mit der frouwen gegen dem mere dan. 

er biet in gerne lenger behabt, wan er im des verjach 

daz er sieb freute im herzen, swenne er Wotfdietrichen sacb. 

471 IM fiiorea si mit frAuden über des meres strin 

binz der alten Troyen, als wir vernomeo hän. 



3 her ff, herr ortoiit K,-'B der keUer 'ff 4 Wa maf nun er an K in kurtzea 
Ktanitaff gar swarli £ 465,1 är] ■■> AA* hin eia (Truwen Fein) A* 2 schon 

KB iea KH 3 also 'A' patt dy kiyscria ff 4 Bad sy fruw ff, fnw ff 4tm, 
1 wol H, mer Jana B, nit leoger vea K acht tage gur iT 2 Da aprach wolffd. ich 
wil H dai 'ff es ist war dos ich euch sag B 3 Gebt ß vrlaob artuDg lieber g. 
ff 4 (Wan) ich mag ffff uicht wol £ gea>fia ff 4liT,l well ff 2 D» most 
hej nir beleibeu gesell n-oird. ff (^ 3 hie ' ff Woltestu so pald vos mir da 
vor: ff 4 rehte "ffff 46S,'^ lieber ff 3 stat nit des »irs dar vn ff, statt 

vil vbell ff und biit unlnnge] vnd pin ff, duz du (Dn]laag pitit ffff 4 sini) mugeD 
ff gewesen ffff 4t>9,t Da ff sein vil uahea ff, es nachct ff R« ist wol ein 

ff 2« Vnd wildet in dem wald ff wä] als ff hin ' ff 3 du ., ffff liebütea ff 

4 Ich DBSS ff heim] von hianan i( ib vnd miig nit aodersC gesein ff 
470.1 do za dem ff, von seinem ff da za der ff, vun der ff nam wolffd. vnd kert 
sich dar von ff 2 bit 471,1 'ff 2 vber dz uSr hindan S 3 das ff gehrbt als 
er im verjsch ff 4 Do er ff im ff, vod ff so er in aa lach ff 471,1 sy von 

dannea vber ff 2 hia gen ff 
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m woLnuETRicab. U4»3tr. 

dft wurdens wol eopliBiigeD voB manegen werden man 

und uucb von schcenen frouwen, die wären wol geUn. 

473 Do beleip er bl der frouwen wol ein halbez jär, 

uiH got aber si gebdt, daz sage ich iu für war. 

ei lac an irem ende: wie schön diu frowe verschiet! 

dA starp frou Sigeminne, aus kündet uns daz liet. 

473 Als nu frou Sigeminne was gelegen tdt, 

dar nitch in kurzen ziten kam Ortntt in grdze nAt: 
im sant sin sweher in daz laut zwia nOrme freissam 
unde ein ungefüegez wlp und einen grAzen man. 

474 Das was der rise Helle, ein ungefQeger man, 

und aln wlp frou Kunze, der zorn was freissam. 

si Iruogen die würme wilde bt Garten in einen walt:' 

von den verlAs der keiser sId leben, der degen balt 

475 Die würme er in dem berge vil sicherilche verbarc. 

si zugeus unz daz si wurden michel unde elarc. 

dö giengeus üx dem walde und täten schaden grAz: 

ez lebt nieman in dem lande der w»r der würme genAz. 

476 Do begunde man dem keiser vil da von sagen, 

waz schaden si dS tcßten, bArte man dA klagen, 

an manegem werden ritter und manegem küenen man: 

des enwolt nie mtre vertragen der keiser lobesam. 

477 Er gienc gezogenltchen für sin frouwen stän : 

'edeliu keiserinne, ich sdl dtn urloup bän, 

fiten hin ze walde und ItEsenz erbe üiin: 

ich enmac stn nibt erliden, suint mtne liute Terdorben sin'. 



3 ward er IM ichon KB 4 Vnd tos mani;«[i (dea B) Sff die " H 472,3 

sij die triwen fi pot ff 2 Do »y scboa *a irem ende v. H 4 Also H il« vddi 
kdodt S, verkündet vdb H '173,1 aa'-K also lag tot H 2 kayar ortaeyt 

BS grAie 'ff Da bSb sieb by keiner otoit jamer (angst af) vad nat d 3 uwea 
wurm in seia Isad dy warin H gar fraiBsam B i wip bis der4I4,l " K 4T1 

. ' «/ 1 Der hiess ryss H belt H, velle a, walle c, welle : immer der vngefug H 
2 nad ' Bß hieas fraw //, ■^ ac raotz oder rSoti K, riiUe a, ruci He, rüss« t 
immer 'S wurm (warm gen garten H) ia deo (ein ffi grossen wdld KM i^H 

den K der drgen ' K 47ä - aa I dem] dy K In einem perii; eicher- 

leichen dy warm ly verparg B 2 lugen BH am ^ K ddz — giengeos 3 ' ff 
gar michel B 3 di] iu ff 4 Da was H in der weit SS 476,1 gar vil da 

VDO kiagen S 2 weih B, wie grosaen S tälta in dem bnd BK [ia) sagen BS 

Wie dy warm mesig man in den wald beten getragen H 'i Menigen ff vnd 
konen ff 4 das ffffd nit lenger H 477,2 kinigin K mnss ff 2'> da seit 

mich lü holden han K 3 in den ff vnd löse daa ff, vnd losen die i, liessen das 
K Ich wil reiten gen losen in das ff Ich maga nit leager geleiden vnd aolt irl> 
Verliesen das leben mein H 
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WOLPDlETftlCH B. n 490 ä. m 

478 Dd spradi diukeiserinue' 'nein, lieber Mrre min, 

du sslt hie heime bllbeo, als liep ich dir möge gesfii. 

du erkenst die würm niht rehte (der strtt ist freiseam) 

und daz uDgefüege wlp und iren grözen man'. 

479 DA sprach gezogenitchen der keiser lubesam 

'wie lang sei ich verderben Un manegen biderben man? 

ich beslüend mit gotes hilfe al ein wol hundert man, 

nod solte ich dan die liute in solben noeten län?' 

480 Si sprach 'vil lieber h^e, icb beere iuch des verjdien, 

ir wellet niht erwinden, ir enwelt die würme sehen: 

sd muoz ich iu sin guuuen und ouch mlu urloup gebsn. 

DU ^iste in got voo himele iuwer jungei werdez leben.' 

4B1 Slnen guoten hamäsch hiez er für sich tragen: 

an wäpent in diu frouwe, daz wil ich iu sagen, 

si hiels in tugenülchen, diu keiseriune h£r, 

si sprach 'mir sagt min herze, icb gesihe dich nimmer m^'. 

4g2^Cin POS hiez im der werde mit zübten ziehen dar, 

und slnen schilt roa golde, des oam er eben war. 

ein hörn rdt von golde reicht man dem forsten jlch, 

und einen guoten leithunl, daz wizzet sicherlich. 

483 Als er üf daz ros gesaz, er sprach zer freuwen stn 

'ich var mit dinen holden, tu edeliu keiserto. 

st daz die würme wilde mir gesigen an, 

BÜ soltü ze harren nemen einen biderben man, 

484 Der nftch mir die würme getOrre wol bestän'. 

(do begunde heize weinen diu frouwe wol getan) 



478,1 dy aebon fraw tl diId vü Bh,'^U 2 mas K 3 der mirm K der] ir 
KB dir gir freiaun B 4 ' ff vod der gross K 479, 1 Des «atbort ir gar 

tngeBlicleB H 2 Solt H lan verderben KH piderman BKH 3 Ee bestund icb 
■lluD mit B mit der K lUia nol B, well K, eyaig' (zwey) 3,'^ H 4 Wie lang 
sott (sul it) ivb HS in irbeit las H 48u, l"' 2 nur itb aoU eweh dai ait «er 

K 3 tia] dei H, «i KH oaebmin-^S 4 Vnd fr. ff werdez '^T Got von himel 
behnt ewr Uib vod ewr leben if 481,1 sein gät £ff liegst er pald herlra- 

gen H 3 Sy halst in vnd knst in so fflynicLIeieh H 4 Sy ajirach ob dyr nit pe- 
sefaecb sagt mir dai hertze meyn |: edel kaysereio) ff, fchfurch ich aech dich nyiner- 
mer edler kaiaer reich H 482, 1 im - £ff 2 Ain achilt B von golt ff, mit 

Totem galt ff, wi rott voEi K, gmoe 3, gar »ol gcfar i 2äJ,32 und von f.lde dar 
305, 3». 2«' Mff, des nam ergenute war ä, (den) pot man im dar (auch iar bar B) 
BK 3 m <I, Bin (aein ff, den ff) heim ffffff aaBi der lürst reych ff, pait man dem 
Uiaer dar ff 4'^ daa tag icb eneh furbar ff 483,) um H Auf ain göttea 

roas er sais vnd sprach ff 2 ewren ff SVndieyff, 'ff mirtwrdieJffff 
wilden wurm ff gesiget ff Ist (si e) da« ich den lip vcriieie das mir der wurm ge- 
aigeft) an J 4 zu ainem ff piderman ffff 484,1 nit streit tar bestaa ff 

Skaiauiuff 
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446 WOLPDIETMCB ß H. 496 H. 

'ich eaweiz aber keinen sA gar muoteB rieh, 

ezu luo dan min geselle, der getriuwe Wolfdietrtch. 

485 Der treit in slnem herzen eines lewen muot. 

und kaeme er her le lande, keiserinne guot, 

nnd ist daz ich verdirbe, sd nim in zeinem man, 

wan er getar die wflrtne mit strite wol bestän', 

486 Urlonp nam er zer frouwen. dö karte er ran dan. 

er kam Af einen smalen sttc, der triioc in in den tan, 

under ein linden grüene: da erbeizte er füf daz gras, 

di des risen geverte ze allen zllen was. 

467 Ein hom rAt Ton golde blies der beiser guot. 

daz erhörte der rise Helle, vi! zomic was sin muot. 

er begreif ein stehllu Stangen, dö huop er sich von dan. 

dd vant er keiser Ortntt under der linden stän. 

488 DA sprach der ungefdege 'du kleinez wiMelln, 

zwiu bist» mich erwecket? ez mnoz dfn ende sin. 

du slüege mir Boomgarten, den lieben neven mtn: 

nu hän ich dich biu funden, ez muoz diu ende sin'. 

480 DA sprach keiser Ortnit, der kfiene degen bah 

'du Tälant ungehiure, wer bräht dich in disen walt? 

ich getrouwe mlniu Hebe noch wol vor dir bebaben: 

ich wil dir noch liiute vil manlicbe widersagen'. 

490 Daz was dem starken risen dzer mäzen zorn. 

des bete der keiser werde daz leben nach verlorn. 

die Stangen huop er hAhe, der ungefüege man : 

er sliioc der linden este vor im nider äf den plan. 



a Dock wayu ich U so kanea vad maetE w mich B, to ofita (ereitlf fi t^A 
der kayur rejeh Ki 485, 1. 2 ' A* 1 treit za allen leiten d wilden lowen 

i, heldcB BH 2 her ■'S to i, edle käyseriane BH 3 ley H vorderb H, v«r* 
dnrbe K ia] dea H 4 waa ^ HS dirr KU wildea wiirme d wjrin Rieh mir 
mtA Sii) nach i/olgi «och waa er ist sicherlichea woU sin küner man und 484,1 
K 4SI> Diase ouenture saget wie kaiser otnit wart von dem worm verilaadea 

rote übertchrifl a 1 tob der h'H vnd kert sich dir von H, der kayser lobeiam K 
% kert K smalea äe, wilden e, ■^ BKH pfat der a, strass ä->j H '6 graene lindea 
KU anf dem £, in da« H<S warte(u) d aller zeyt hin waa K 4»7,1 r«t " BS 

i boret rys» K UbII« •■ ^ 3 ergreiS ac, uam'He vnd hüb sieh vsn dna (darcb 
den tan ca) Kä, gar tzornig was lala waa H i atlain vndr B ainrr Ba 
48S,^ iwia[ wie d, warnnib BK Uw hast mich erbeett ansa dem tchlalT mein B 
3 erachliigeit KS breuwarten a, branivartea tfs, brumfarlen e, zw lunDthnrcD H 
tAemHJ,^K ibie^H 4S9,I küeoe^ ff ivtr] wa BHce trag 4 

dich her ff vor ewr gehaben £ dir heot hie ff, euch hawt ff 490,1 D« 

WZ (tet ff) ffff grossen ff rysen hoch ff, v. dy red ff, r. velle <f zorn] gaeh 
K 2, '•ff werdel artaagff 3 hueb hoch astf ff, er (dien) erhärte oe, er ge- 
Sea$ > 3 der] dy ff vor i Di nur ff aider] enhalp (einsit c) f, aach dem kauer B 
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WOLFDIETBICH B. II sosH. 241 

491 Wie bal^e keia« Ortalt tob der linden spnac! 

sin vilguot swert Rdse im in der hende erklaAc. 

er schriet im abe die Stangen reht aam si bllln wser: 

des wart keiser Ortnlt in slaem herzen freudeUbeer. 

49! Wie balde der riae Helle . hinder sich sprancl 

er zucte von der alten ein swert zwelf eUeo Imc 

er sluoc d^ keiser nider, der uqgefüege man: 

er wölte des landes hirren gerne verderbet hftn. 

493 Er begnnde löte rfiefen, der ungefäege man. 

daz erhört fron Bunie di si lief in dem tan. 

si begreif ir Stangen, dA hnop h sidi ron dan : 

dA kam daz ungefüege wlp zuo irem grdien mtn. 

494 Si begunde lAte rüefen 'waz ist dir geschehen? 

hat dir ieman iht getänt des soltu mir verjehen'. 

er sprach 'ich hän den keiser hie ze tlkle erslagen. 

nu wirt diu h^schaft unser, des suln wü- frende habea'. 

495 Do gedähte in stnem mnote Ortnlt, der werde man 

'und raere ich mich nu indert, ich muoz den Itp rlora bAn. 

idi wil l^n stille' gedähte der küene man, 

Db ir eioez von dem andern gienge in den walt hin daa. 

496 Der brache begunde gelfen Ai er lief in dem tan. 

daz erhört fron Kunze, dd huop si sich Ton dan. 

si gedähte ez wsere ein jeger und wolle si bestäo. 

si k£rt hin näcb vil balde da si die stimme veniam. 

497 Wie balde keiser Ortnlt wider üf sprancl 

sin vÜ guot swert Rdse im in der hende erklanc. 
Aü spraoc er von der linden, der unverzagte man : 

dd lief er den risen vil grimmicUchen an. 



491, t ptld der B voa] aiu S Da ipnug ana der liadea dar kaiser li>b«UB H 
2vndseiDff SAse ^ BS 2 = m0,2 H 3 tbe ^ H itui$e BH rekt nur B 
bley SH iOoH ward der B im hertien KH tr«ää«a vor {geaer H) BB 
492,1 der .^ A^ 2 to S, ain («db sein H) anert du vaa (wol) BKH eilff 
ac 4 unif 493,1 ^ K 4" er weit kaiser ■rtonp H 493,2 do sj- da liefTvnb 

(vad lieff ia K) den Udd BK 3 uam Hä ir] eia KH «Ueblen süiDKfl(n) Bi 
vnd häb sich l(i, vnd lieS pald H 4 Ir was also gtcb yntter die lindea iw den 
maair 494,2 iht ^. JV. SdaaiTS den inaaff,des landes herre J geicMigeu 

H 4« DUO nympt aeip hersehafil hie eodt H 495 .. ^ 3 nnd nur B reg 

Hae IQ nur 3 lo müaa ich Üff/T das lebea Sff 3 weri H ^«afe vor vita ä 
walt hin daa] thin Kff 496,1. l'umgeaUlU K 1 hellea K, saltzea a, bel- 

len z dürt in den B Der lait haot lieffin dem wald pellen er began H 2 Da 
das K die hüb eich E, »j eilt patd K 3 Sy want He and) der ff ia (sy n) 
verderbet ban J 497,1 der kayser K 2 Vnd (das H) im leb BB awert 

reaa H, vil s&t swert BH 3 Vnd aprang ans H, da stund (trat ef) er za cf 4 

recken B, grossen riseu K, risen velle iF 

16 
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242 WOLFDIETRICH B. H sio B. 

im h& sprach der nngefSege 'nnd liistn noch geneB«n? 

ja wolt ich des wieneD, ez wcer din ende gewesen, 

ja flnkan dich dln manheit g^n mir aiht vervSn: 

ich wil didi mit mlnen faenden noch^iut ze töde erslAn'. 

499 Daz swert der rise Helle ze beiden hendeii trlioc. 

wie gar ntdicUchen erz nach dem k'eiSef-'skioc,' 
daz er Taste muoste wichen, der uHvel'sagte^ man! 

er schriet der linden este nach im ntder Af den ptäD. 

500 Wie balde keiser Ortnit von der linden spranc! 

mit sinem guoten swerte er üf den risen dranc. 

er gap im üt den rfldien einen »winden slac, 

daz im' diu oidergOrtel under den füezen lac. 

501 D6 trat der rise Helle gegen dem küenen man, 

er wolt d«n keiser gerne mit eim fuoze gestAzen bän. 

der keiser was behende: daz bein sluoc er im ah 
reht sam ez wiere ein swam; sin manheit im daz gap. 

E02 Dö trat w zuo der linden, der ungefäege man. 

dd greif er mit den henden nach des boumes stam. 

er sprach 'mich riuwet daz dich mtn swert nibt baz versneit, 

»nd ist dir wider gewahsen ein fuoz, daz ist mir leit. 

503 Ich muoz ez bai fersuocben' so sprach der küene man. 

mit vil zornigem muote lief er den risen an. 

er sluoc im abe daz ander bein mit stner edelen hant: 

er eamohte gest^n niht lenger, er viel nider Af daz laut. 

504 Dö liez er einen lAten vil ungefügen gal, 

daz der berc und ouch der walt vil vast dar nach erhäi. 



498,1 ond - ffff 2 Nqd ffJ des B, doch ff, v. ff 3 gen mir - tf 4 

bewt vor mich R scUtchen U 499,1 Hello ^ BKH btiden] 3eiD«a ff 

2 vic 'ff UDttlich K, k^eSlickleicheD ff erzl er ffff anff den ff 3 
Das im rnnst eatweichen der kaiser lobesam H i nücfa im] andertinlp ae, das ao- 
deruil ff nider ^ M plüa] Ihaa K 5110,1 pald dn S Da sprang er ans 

der liadcD nach dem kaiser lobesam H 2 Dass im (f^r erschut c) sein swert reioh 
in {scliijne au e) der hant erklang ffce 3 gap] schlug H ttl] durch ff, in H brueh- 
girtetl ec, bräebseckel e geschwinden ff, vngefügen ac, su kreftiglichen e 4 vnd 
daz 'S, vnd piss ff dy gürtel ff, der gürtel und die brueh ac, die hräeh vnd der 
brachflfirtei b nuderl bey H 601,1 Wie palt der riss helt anlT den kaiser 

sprang ff 2 gerne nur B wolt ig mit seinem H stossen ff 3 vnd schlag 
inaeinpainabff 4 Als es ff swein ff, schwinn ff mgnhaSt ff 502,1 

bittckete er if(s), sprang H nath 1 Vnd facht denaach als ein man Do sprach 

'derltaiser Inbesam H 'i Der kayser sprach ffff, ^. H 4 nnd ^ H herbidr B, 
■r: K ander bain K 5D3,1 et] nncb ff 2 Vod mit ff vnnertzacktem ff 

3 edeien .^ ff sein ellendhaStc ff 4 Das er BH nit lenger naeht gestnn H 
des frewet sicJi im hertzen der kün weygand ff 504,1 ball ff, schall Bi Da 

ward er aber rneD'en einen lantf'n gal ff 2^ vber knall ff Das es in dem perig 
Vnd in den tal erhall ff. 
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(1* daz erhört frou Ruase, daz ez was ir man, 

si vergaz der stehlin stange, einen jungen boum si nam. 

5D5 Si swanc in fib«r die absei, seht, daz wil icb iu sagA* - - 

den enm&ht von swaere ein wagen nimmer haben getragen, 

die tolden und die este liez si bangen dran: 

dö buop si sich yil balde zuo der linden dan. 

506 Si vant den keiser Ortnft ob irem manne stän. 

si wolt den landes hfrren gerne verderbet bAn. 

si vervffiU des harren und traf iren man, 

daz ez in dem walde dar näcb däzen began. 

507 D6 sprach gozogenlicheH der keiser Ortnit 

'ich enweiz niht weiher tiuvel dir a& gröze ki-efte glt. 

ey richar got von bimele, ich slän in grözer niU ! 

und biirt mir niht dtn gnete, ja muoz ich tigen tdt'. 

50S Als si dö wart innen daz si traf iren matt, 

do erschrac ai also söre, si viel Innder sieb hin dan. 

wie balde keiser QrlnJt hin näher baz getrat! 

sin swert fuort er enhende an der seihen stat, 

509 Er sluoc ir abe daz boubet, der unverzagte degen. 

si begunde mit den beinen vaste al umb sich streben, 

si traf in mit dem beine und stiez den knenen man, 

daz er viel sicherlicben nider zuo der erden dan. 

510 Wie balde k^er Ortnit wider üf spranc! 

sin vil guot swert Rose im in der hende crklanc. 

'und Wierest du noch lebendic, min sorge wsere grdz: 

ja wart nie kein tiuvel, du enwxrst wol sin genOz'. 

511 fjf stn ros saz er schiere, der tugentbafte man. 

er kam üf ein sträze, diu truoo in in den tan. 

3i& ^R(ä) 4 Stangen ff 505,2 grosser surr ZT Diinaier vor ein ^T nU 

tragep H 3 Die est (warzel acj vad dy tolden m i^ S zua| gen K 
506,1 Da Tand sy K iea-'h 2 nach 3 K, nach 4 BH Undes ^ BH 3 Do 

Bcblag sy Dich dem berren H 5u7 sieht i'or 50G e, vor 511 f I do der B 

D* sprii'h kaiser ortung der auseibell legen H 2 dyr dy störeke gcyt ff Weiler 
tielfel hat dir ditz krefft geben H 3 eya ff, ach H 4 und ' ff Vnd hilfstu mir 
nit jrald ff, van dein hellig gul« i jä| so KH 506,1 Do sy inoea nird H 

traf S, hell trgffen BKIl 2 alsf> ^ ff sei-e ae, sere daz BKa, ^' H nider auB 
den plan ff 3 pald do ff hiiiarh bald tratt ff, auS'sy nach her trat // 4 het 
H in (an ff) der hende flff aiijzwffff stat] fart ff 509,1 de» p«io ff, den 

fiisscn ff «I nur ff ra J, sich geben ffff, weben ff 3— 510,2 ». J 3 Sy alles» 
in ff, vnd stitss H einem fuess den vnuerUackten H 4 nider ( - ff) viel zw RH 

hinilann ff, luff den plan H 510,1 pald der ffff 2 Das im sein swert ff 

BäsC'. BSU Sand -^ KH die -näsB deine wcrck wereo// 511,1 Do saM 

er anir sein gnt rass der fürst lobeaam H 2 einen pfat e, einen t alen stig ac da 
trabt er durch den plan ff, den reit der kuau inuii ac 

16* 
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dl) reit A«e degen edele wol einer intle wit: 

i6 hArt der werde fQr^te an der selben zit 
S12 Vor im in dem nalde einen fTeisUchen stürm. 

„ . d^ streit ein helfint wilde mit einem grimmen wurm. , 

' er fuorte an sinem schilte einen helfant, der was rAt: 

durch des selben willen er dem wildeD helfe b6t. 

613 Er stuont von sInem rosse, sin swert er ze banden nam : 

mit unverzagtem muote lief et den wnnn an. 

er sluoc im kurzllcben tiefer wunden drt: 

der wurm fläch tod dannen, der helfänt bestnont im bl. 

614 Er sprach 'wie nu, helfant? wiitu bin ze vralde gän 

oder wiltu in triuwen hie bl mir bestän? 

ich faer dich hin ze Garten' sprach der degen hir 

'und M dich vor dem wurmoi dazerdichgeangstetnimmermSr'. 

515 Er neic mit dem houbet gegen dem vil küenen man. 

er sprach 'ich sihe wol, helfant, du will bl mir bestän.' 

üf sin res SBZ er schiere, der tugenthafte man : 

äö kMe er mit dem helfant gto Garten hin dan. 

516 Er kam under ein bnden diu was gedeget wol. 

ih wurden froun Liebgarten ir ougen wazzers vol. 

si was gemacht mit listen, daz wü ich iu sagen: 

8wer entslief dar under, der slief wol dri tage. 

B17 DA saz er von dem rosse, der ti^enthafte man. 

als er die erden ruorte, släfeu in began. 



3 (odel) degen KS 4 Ödel fjrst K, degea (fdrat e) edel i hart er zw der B 
51!,1 Voroen in H ain fraiakicher iT, giriin fraysamlicher K, einen kreOtiglicten 
(Srosaen H, sUrcken/) IM 2 grsagsim H wyld-vndain vngehewr (yngefii^r 
i) wurm /r<f 3 der wii] von golde 3, ^ S ' 4 Durch daaaelb genelde J dem 
helffuit H, im Kfd) enpot H 513,1 b'at ff sin] di» K zu der hende 

B, in df hint H, bey den £endeD H Das swert nun er zu der heode (nt beided 
banden ae) dar (iirsle lobsam (togentbane maa ac) J 3 Nil gdif BK 3 in also 
schier Ütff H 4 stoead SB 4l> im stund (bleip do a] nieman by iT 514,1 

gen ff, iw ö 2 mit treweo KN, geselleglichen d «o et, hie W mir vor in Äff(Ä) 
atinff SSufarichdichgea/rtcT) kaUeiHef 4engstA, ^reyfftA' Das dirder warm 
wilde geanh« den mag (geschadet a) if 515 1, Der helfant naigt (im) £ff ge- 

gen " KU tagenthafften U, werden ^ 2 wol ir weit B mir bey Hc gestan 
Sa, " B, wo nach mir vier leere teiten folgen; es fehlen die folgenden itrophen 
bü 536, 4 3 SRI er schiere] er siss K Da ssss aaf sein roaa der fnrst lob»- 
sam H 4 £r fart mit im gen garten den helfFsn hin dao ff 5)6,1 Do kö- 

rnen) H gedeget woll ff, gerelies vol ff^ felnppet (verzouhert ^, vmbtreten i) wol 
ifi 2 friw liebgart ff 3 mit listen gemacht ff Dy lind was mit txanberey 
gemacht B 4 dar vnter entsclieff der mnst scblalTen drey ff tagen ff 3. 4 
Die linde was vmblnppet mit laberlisteD tleo (verläppet von drieu aptgöttea do 
*/) Darnnder enmwete(k>n tf) kein edelHao er mnste ensloffen do <sbe/)iF 
517,1 Er trat van seinem ross oiderauffden plan /f 2in]erff 
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er sprach 'ovi sUf, du nimest mir den Up, 

dar zuo lant und liste und min schcenez wip'. , 

(»IS Alsd dd der fürste nider stgen began, 

do entsUef er als6 Taste, der tugenthafte man. 

sich legte zim der bradie, der helfantnam sin war: 

dö faam der wurm wilde gesUdien zuo im dar. 

519 Alsfi der helfant wiJde den wurm ane sat^, 

dö was im zuo dem wurme also gäch: 

dd wart ein strtt so harte Ton in beiden get^. 

da spranc der bracke vaste äf den harren lobesam. 

520 Er krazte in üf der brüste, gelfen er hegan 

und wolte sinea herren gerne erwecket hin. 

ia het der släf begrifien, er lac sam er waere tjt. 
des kom er von dem wurme in angest unde in not 

521 Daz ros begunde scharreo, snarchen ez began. 

ez sluoc sinen herren UQd wolt in erwecJiet häo. 

er was vaste entsläfen, er enmohte erwachen niht: 

da von der keiserinae von herzen leit geschibt. 

521 Er enmoht sin niht erwecken, daz sage ich iu für war. 

sich huap der helfant wilde tou dem wurme baide dar, 
dd stiez er den herren daz er sieb umbe want : 

er bete in gerne erwecket, den küenen, sä zehant 

523 Als er in niht mohte erwecken, dö huop er sieb von dan: 

er was zorniges muotes, er lief den wurm an 

mit nide and mit zorne, daz sage ich iu für war, 

daz von im fuor daz wilde fiur : si wären ireissam gar. 

4 Des wtrd fiist trawrig sein S 518,1 gewau K Do der kalter aigeii iä h, B 

2gesvdaiet/ 3 zn ima leite sich (T Der prtck lett sieh anff iDn ff 4«. 
•ach geschliched dir K 519,1 wilde ~- sach] im streyttei abo verpfindt ff 

2 ■" ff ' Do sprtDg er vB vil bilde aich hüp groai vogemieh ae, er häp sieh u den 
warn hey was scbäpea er ab im brai^ e 3 eia] der U ao herte H^f, grSsiar ff 
' 3^ von ia pifdeasant ff, von den tieren ane wanok q/ 4 Der brack sprang 
■off sein herren tut vns das paeh bekant H, wie balde der brack schöne (sdiier e, "• 
af) Vit sin (den ä) herren sprang d 520,1. 2 ' ff im J gelfen (getixea f, bei- 
lea c«) er Ä, bal^n er in ff 2 gebecket H wie 521,2 3a der schlaf het in be- 
CrlSea S, er was^gesant eatschlaffen ff vnd lag 8,^6 521 ' ae, nach 523 

ffff, »ocA 624, 2 X 1 Sein ffs scbiren vnd schnarichen (schuhen e) Ue schiimeQ 
schnaichen ff, schart auch sere fast schreyen :, tratteu / 2 itieaa ff 3 vnd 

woltff Er was grössJich begriffen fast mit dem scfaliff(;gesehieh) ff 4 Von 
dem der edlen ff gross laid ff 3. 4 ^= 520, 3. 4 St aaeh 4 laider wie sy tetten er 
nSchl erwachen nit wie offt in der helffant vor Tayd anpliekt ff 523,1 siaj U 

ff 2 Do bnb sich i der helffani hüb sich von ff balde " B 3Vnd stlMi 

sein herren H 4 si <^ ff 523,1. 2 umguUOt ff 1 Et macht sein nit orbeckn 
er haeb sieh von im da p ff 2 ' ff 3 neid ff, grym ff 3J> lieff er den wnrm au H 
4 wilde d, famai ff Das fear vod im ging ir streit was fraysam H 
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524 Dui- wurni was erzärnef, er atiez den heifant ze tal,' 

daz er maost zerbresten. dd liez er einen gal 

daz der walt und oucfa der beic diezeo da begao. 

wie s4re der bracke ergaif ob dem vil küeneo man! 

525 Dd der Hurih den sige an dem hetfant gewan, 

dd kWe er undr die liaden, den hären er iä nam: 

er slanl in Qber die absei vaste in slnen kragen: 

er wolle in slnen kinden zeiner spise hän gt;tragen. 

526 Des enwart nibl innen der keiser lobesam, 

unz er Icam üz der linden: do erwachte der küene maa. 

dd huop er üf sin Itende 'owä der grdzen ndl! 

nu hilf mir, got von himcle, oder ich muoz ligen tot'. 

527 Er greif dem wurme in den hals, er woltz swert gezogen h 

als er den aim ruorte, der tugenthafte man, 

er lief ze einem steine und stiez den kiienen degea, 

daz er miiost zerbresten und ouch verlos sin leben. 

528 Er truoc in mit gewalle bcidiu berc unde ouch tal: 

er leite in för diu jungen, diu beten grdzen schal. 

also wart der keiser in den berc geträgen. 

er wart der nfirme spise, daz wil ich iu sagen. 

529 Also wart verderbet der keiser tugentlich 

und verlÖE euch sin leben, daz wizzet sicherlich, 

sin ros und stn bracke kerten gen Garten dan: 

do verstuont sirh wol der miere diu frouwe wol getan. 

530 Si begunde klagen ir gröz ungemacb, 

daz si den werden keiser mit ougen ie gesacb. 



äl4,t uru] wart) ^, <» A' ful ee R, vaA H his letall ff 2 «rbrechea des Hess ff 
eis groMea (laateu d) Hi «ebnall K 3a dag es in dem walde h. Am berg vad tal 
i doszcD «, tüasea H, dai'Badi diesen K, darvoo erdie»en e 4 ergölffet K, erschrel 
i Dl wart d«r track ei^elffca aber auf den ioaea maa H 525,1. 2 ' ff 

warm wilde ef aa ef, ob K dem belffaat bette gesiget aa ac 2 vad sland dea 
kneuen m«B (keiser lobesam a) J 3 scblang in hiatzff Er »cbliukt in gar tief 
H, mit heim vad mit sebilteif vaste] aberlf, ' ac witen kragen ac 4 juDgeo i in 
Inder kei'in (heia c) ac, zu ainem lüder ^ han tragea K, tragen HS 526,1 

Da« (er) leio Die wart innen 6 der kayser uit ynnan der fürst lobesam K 2 fiir 
die oc er ia aas der linden jiricbt doif er derA' Z -^ K die (sin e) hend leit «r 
iDaamen ave herre got dirre aot 3 A av.i' H got H, herr K 527,! maal 

aad (er) d in den wurm nach dem swert hindan: H 2 Akpald er rürt deD arm 
der will küa K do sach iu den arm regen der n arm schadesam S 3 Da IJelT der 
wnrn «D ein stein mit dem H bome nnd stiess im dus höbet dran d 4 iw brechen 
vad wu tod gelegen B Ö2S,1 bcidiu '^ H über bei^ vdU (über) tal S 2 sein 

jungeo «; betten einen grosse« H 4 Vod H 5'J9,1 verloren B 3 hindao 

KM 4 Da vecnam scUer dj' merdy kaiseria wanesujc B 53U,I Sy klagkt 

klegleieh B 2 mit oogeu ' H Das es dem n . k. ye ze la( d geschach K 
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SL weinde utitlil ü'ea heiren udz in Aaz vierde i»r. 

als luot noch maoic ffDawe: &ö tuoDt si doch nibt gar. 



III 

631 AJsö der werde keiser het Terloren sinen Up, 

clannoch klagt Wolfdielrlch ze Troyen sin schtcnez wip. 

ob irnai grabe der küene, daz kriuze er an gich nam: 

durch ir sele Tnllen fuor er über des meres stfäm. 

532 Eioen alten walla?re er zuo ime nam, 

den het er ür stnem hove gezogen, den küenen man. 

den fuorte er mit im dannen zuo dem beilegen grabe: 

dar legten si ir opfer, für war ich in daz sage. 

533 Dö k^rte er von dannen, der tugenthalte man: 

do verscbiet im der waH<ere, als wir vernomen hän. 

er sprach 'ach got von himele, waz hün ich dir getan, 

daz du mir, h^rre, nieman wilt genesen lAn ?' 

534 Dö schifte er wider mit leide über des meres strän. 

üf ein guole sträze kam der kflene man. 

dd reit er holz und beide, der fürsle lobesam: 

an dem zwelflen morgen kom er ze Buden üf den plan. 

535 Nu hörte er sagen m^ere von eim heidenischen man, 

der kund wol mezzer werfen, den torst nieman heslän: 

der bete ein scboane tohter und saz ze Falkenis; 

an manegem werden ritter het er bejaget den pris, 

536 Also Wolfdietrtche . diu rede wart hekanl, 

üf gap er da ze Troyen bürge unde oucb laut, 

er reit g^n Palkentse, der getriuwe Wolfdietrich: 

zehen tage reit der küene, daz wizzet sicherlich. 

3 Bv cla^ JD wol mit trnw«u J iren m*n »oll 4 jar K 4 noch offt ■ine vnd dH 
«II fnrbar tf, na keiae frawe ^eit VHS dU buch rar war 3 631,1 Dsnanff 

werde " H Do die keJierin hie weiate otnides lipae 3 der küeoe ^ H 4 

tnor er] «ehlffT er H, er für vor durcb K G32,2 »a aeiaem hoff 0, «off K gezogen 
Sar schon ff 3 von dtaaea gen dem H i Ao KH ir H, ze S 533,1 Da 

nan wider von danoen schied H 2 aUrb H in der K, im sein H iit da schied er 
von das K 3 tici ft, ' H von himele] her R 4 her mir K Das ich fcain seid 
vnb dteh verdienen kan B 634,ln Dq tert wolTdietrich K, vgl. 32B, 1. 1 

Snte strsss der tugenthaE^ H. 3 Er rayt dnrch holtz durch hafd K. 4 Byis an 
den K lä piidens JT, wider ä v/fl. B VI 1, i. K35,l Da hört er mer sifen H 
hadiacheoff 2wol1ff, mitff das in Diemanl kand ff 3. 4 'ff 3 in fakken eysi 
H 536,1 dy «er da worden erksnl ff 2 Er e»b>Dlf iw troyen dyparie 

vod «ach dj land ff 3 aalhen riis ff 36 in tzechen lageB schon:ff 4 'ff) 
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637 An dem einliften morgen kam der degen halt 

giBriten iae lorgen für einen grikenea «alt 
Äf ein breite beide, äa forste lobesam : 
dA sach er vor im ... . ein scboene burc stJln. 

G3S An der selben bOi^e wol zwei bnndert tüme lac. 
die Zinnen üf der müre die Iahten als der tac. 
er sach äf den zinnen fünf hundert houbet stän: 

d4 bUcte er df g^n himel, der tugentha^ man. 

639 '£z mac \il wol diu burc sin, da ich von vemomen hän. 
DU berät mir got ze Kriechen min einlif dienstman'. 

do erbeizle er von dem rosse nider öf daz laut: 

dA klagte er klegelichen, der^^kAene wigant. 

Ufl 'Sme mich na haben Tertrib«D die lieben bruoder min, 
daz wolle got, und so|te diu burc ze Sriechea stn, 

daz mit gemache sxzen min einlif dienstman : 
dar nmbs wolte ich immer mit ungenäden gän'. 

Ul Stn ros daz was schcene. daz gurte der degen baz. 
harte vermezzenllchen er dar üf saz. 

m trabte er gte der bürge, der tugeathafte man: 

der beiden und sin tobter wären an die zinnen gän. 

642 Als in diu juncfirouwe verren ane sach, 

gerne müget ir beeren wie si ze ir valer sprach. 

si sprach 'vater b^rre, ich wil dich wizzen län, 

dort vor dem walde rltet ein wo-der kristenman. 

643 Ich sibe an siner gebsre' sprach diu künegtn guot, 

'er fQert in slnem heneo eines kOenen beides mnot. 

nn rit im engegeoe . mit einer schcenen scbar 

und enpföch in tugentltcheD, des bite ich dich für war'. 

631,1 ntämareeo^piaüBtineAr li Aer tegea in kua B 2 Mrg* BH 
3 - ff wÖBnesam /T i tar S im sUn ein pwip wol^stalt ff 538,1 In fl As 
dan sinoan J{ pnrig trcf sig H tierlich S 2 BMaren B die nur B 3 Da s4eh er 
■■ B den £', der BB vo\ fanf B 4 er pliokt B, vaä weh H 549,1 Br 

ipraek i— mag d; B do von ich K, dy ich ö 3 Er trat H vob dem rosse] lu dar 
erdsB 9 i Vnd H den kneaen U ,S4Ö,1 Er sprach wie H, Awe B, ao ff lieb» 
■» ^ 2 das] nno H nnd ' B diu] dis« B le kriediBD] in der krieeben landt B, 
naeh iolte B dM in kriechen dis pnrg sott «ein K Wolte gut von hymal (fot 
dar (Uta c) Balte sie xa constenopel stao i 3 (vad) darailff mit gemaeli mein KB 

4 in vnf snaden stan E, in gemache gan S 541,1 %■* B roM was H 

3 der dögen da er aoff aass K 3 tdrst lobestDi B Er trabet gegea dem pnrf 
graben bindann R 4 sein schSne B, df H ein fenster H 642,1 (Also) d« 

KB (von) erst KB 2 siilt 5 wie die (dy sehSa K) Jankchfrl. spracb BK 3 li 
synch ' B lieber vater ich B mü wissen bricht B ab 4 einem B werder " KB 
G43,l'aeinemBebert;f 2 tar K küenen-^ir beiden ifff SlranllBtiB 
eigegea reiten mit grosser scbar R 4 enpraeket in wirdlckleicken B eaeb B 
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WOLFDIETRICH B. III 558 B. 249 

544 Er sprach 'ich tuon ez gerne, vil liehia tohter min. 

zwäre ich gibe im gerne min brät und mlaen wln'. 

wol mit tAsent rossen er im engegen r»t: 

do enphienc er wirdicllcfaen den förateii wol gemeh. 

545 Er sprach 'du nerder kristen solt mir gote wilkomen sin. 

zwif e ich gibe dir gerne min bröt und mlnen wln 

dnrc^ got den mhien' sprach der heidenieche man, 

. 'der ist geheizen Hachmet, den soitu rüefen an'. 

546 DA sprach Wolfdietrldi gar An argen list 

'h^r beiden, mirst niht wizzen wer dtn got Hachmet ist. 

ich wil biute tnnken dtneu win und din bröt 

durch den der an dem kriuze hat erliten den tdt'. 

547 Diu schcene junc&ouwe in bt der hende nam : 

si wlste in guetllche zuo ir sitzen dan. 

si hiez ir einen bamerer einen sezzel tragen dar: 

dar äf saz si gin im fibd* and nam sin mit filze war. 

548 Daz tet diu junc&^awe allez umbe daz, 

daz ir uudäT hetdn noch kristen geviel nie keiner baz. 
do gedäte wider sich selben der getriuwe Wolfdietrich 
'ich sach under kristen nie flrowen b6 minnicUch'. 

549 Dd spradi diu junc&ouwe 'yil lieber vater min, 

und läz den werden kristen min mazgesellen sin', 

er gewert si tugffitbchen, des si in schöne bat: 

jnan truoc in für die spise an der selben stat. 

650 Man phlac ir hovellcbe mit wilde und onch mit zam. 

si sftaxb 'nu eziet vaste, min vater iu des w(d gan'. 

'an trinken und an ezzen sol sich nieman ihn, 

der mit fhiuwen und mit vederspO . kurzwJle welle hän'. 

544,1 lieben tSebteT B, liebe Fraw S 2 Sy twtr S Idi wii im s«ren gebea H 
vnddenbeia/r 3 wol " ä lnudart pferdea IT, fiuff handert maoea ^257 

4 Vod eppfieDg U ff wo\K,soH 545,1 du nocA kriaten ff ir salt mir wilko- 
men H 2 geh im (im über dar^atrietanem jcb ewch) K leb wil dir geren ge- 
den H 3« daricb mein gotH 4 gentnt K «alt ir H 546,lgir '■ H 
2a ich wils» nit U ewr got ist K 3 hiole) geren H Tnd eisen das brot U 4 
ben /r, des willea ff \a\A H &il,l. 2 umgettelU H ID^knniginff 2 Df 

5 tngentliclieD U 3 eiaen kunerer ^ ff pald dar H . 4 über " K mit fiize] 
eben ff &4S,1 tet sy alles nur H i noch vuder K oristen noeb haiden kain man 
nie ff 3 sati ynd gedacht K gfldaclit wolBiiietreidi vnd wider lich selber spricb 
ff 4 frawen nie ff Das er kain. schönere Trawea nie gesach ff 549,1 ichoB 
jnnEkfraw ff 2 vnd ff, '^ ff mäaa gestill ff, aasgesellen ff 3 wes U 
lehAse] minigklieben ff, ' ff i" man bracht io dar H &5U,1 hofllich ff, weil 
ff ODch -^ff 2 nnD ff, her gut ff es gan ff 3 Er sprach an ffff essen 
vnd an triackeu ff 4 ifu siMäs mit <^ ff nill d Wer mit federspil vnd mit 
JDnefraweB wil omh gan H 
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250 WOLFDIKTRICH B. III &63 B. 

551 'Durch aller frouwen in sage raii- den nameo dln. 

des muoz dk in kurzer frist .... gedaoket sin', 

er sprach "ich tuon ez gerne, vil edeliu kunigln: 

ich bin genant von Troyen der känic Pi^ertn'. 

bii 'Nu hat min sorge ein ende' s^ach diu känegfn rieh. 

'ich wände ir wert von Kriechen der künic Wolfdietrich, 

der ist ein degea käcne unde ein junger man, 

der sol mlnem vater mit mezzerwerfen gesigm an'. 

553 Des antwurt mit zählen der küene Wolfdielrich 

'ir Salt min niht spotten, fronwe minnecllch. 

ir «ult mich sfu erläzen, des biie ich iuch .... 

554 Dd sprach gezi^enltche diu frouwe wol getan 

'ich häa iuwer niht gespottet, tugenthafter man. 

daz sult ir mir gelouben, ritter unverzaget: 

ich hän iu sicherlicben die wärheit geaaget'. 

655 [Si nam in bl der heade und wlst in in einen sal, 

der was von marmelsteine und idbte Aber al. 

dar inne stuont ein linde, diu was guldtn gar, 

als si der beiden frcissam bete gezoubert dar. 

556 Wol zwene und sibenzic este nam er an der Unden war. 

die vogel, die dar Af ütuonden, die wären gnldln gar. 

si warn gemacht mit listen und wären innen hol: 

als si der wint durchwate, ir stimme diu sanc wol.] 

557 Da si gäZen und die tische wurden üt gehaben, 

dö sprach der stolze beiden 'ich wil iu widersagen. 

ich wil iu fride bannen vor allen mlnen man: 

ich wil mit iu mezzer werfen, ez muoz tu an daz leben gän'. 

556 Dö sprach diu juncfl*ouwe 'nein, lieber vater min, 

sä wollest an mir brechen die gr6zen triuwe dJn. 

und gescbiht im iht leides, ich wolt mich toufen län 

und wolle sinem gote wesen undertäu'. 

551,1 Sy aprach doiich H iagt mir enren naiDeij ber lieber R 2 ' N Du ff 
4 VDD altteo troycD senant kuai^/f 5ä2,2^ eia tegen hocbgemat (:Sat) B 

3 Der hsist wolCUietreich vnd iat eia H 4 mein K geaiget K 5 J3. 554 

" H 553,3 entlaüGHD bitt iuh ewcb aus« der massen, der retl ctsr tlrophe •' B 

554,1 jnoclifj'sw S 55ö,2 mit merbelstain erleucht U 3 Dar ip da 

H 4 gezogen K haidea mit tzsuberey het gemachet dar H 556,1 wol •- H 

vtigel «area aoB'der liaden iwai' K 'i sasacQ waren H 3 die H vud ipne« 
U 4" weDD der wind waet ä so aangeo ir alim noll K 557,1 Da mao gtas 

dy tlEcb naren paber getragen H 3 leb bsn ein frid baneo wider mein dieadst 
mas H 4 Mit messer wil ich zw eaoh werffen H 55S,1 schoa jnnckfraw 

H nein "ff 2 welleet ff 3 lin] man ff Ich kUgkt in klegleicbea geacheeh iin 
kaia schaden ff 4 ddrich in lieas icb mich tauffen vnd mein got wid«rMgen ff 
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WOLFDIETRICH B. III 57 f H 25 

559 Dö sprach aber der heitlen 'liebiu tohter min, 

so sol der werde kristen hinaht bl dir sin. 

hoerstu ez, werder kristen?' sprach der heidenische man 

'du sott guote naht bl nilner tohter hän. 

560 Bürge lant und liate mach ich dir underlän 

und gibe dir min tohter' sprach der heidenische man. 

'diu ist sicherllchen diu aller schoenest meit, 

die du ie gesaeh mit ougen: diu ist dir bereit'. 

561 Dö sprach Wolfdietrich wider den heideniscben man 

'her Wirt, waz geste reht sl, daz lät an mir ergän'. 

dö sprach aber der beiden 'ir wert sin nibt eriän'. 

'zwar so tuon ichz gerne' sprach der tc^enthaile man. 

562 Hau wtst si beide släfen in ein kemenäte dan. 

der beiden ein twalmtrinken Af sfne hant nam: 

'se hin, du nerder kristen' sprach der heidenische man, 

'dilze släftrinken soltu bl dinem bette bän'. 

563 Da sprach diu juncfrouwe ze dem beideniachen man 

'vater, dln gröz untriuwe mac blnaht niht ergän'. 

dö zucte si im vil bald« daz trinken ab der banl. 
si swanc ez hinderz bette und warf ez an die wanl. 

564 Dö sprach der stolze beiden 'vil liebiu tohter min, 

so sol der werde kristen hinabt bl dir sin. 

sage mir diu rehten matre, so ez beginnet tagen, 

ob dicli der werde kristen ze einem friede) müge gehaben'. 

565 Dö zöcb si ab ir Itbe allez ir gewant: 

si legte ez für daz bette nider üt daz laßt, 

si hele üf irem houbet ein rlh'cb gebent, 

da mit ziert diu juncfrouwe jren Ifp bebent. 



56fl,l »her nach beiden ff," ff 2 hioaht] hie HH vgl. 56^,2 nir ff 3 

'ff 4 gStle sacht ff, »eld vod gelackt H 560,1 biu-gs - K 2 Ich ff 

der wDnnesnm: ff 3 dy sekapest so dw sy ye gesarJigss an ff 4 Liepleich 
Dit den angen vnd ist dir vnterthao H 5(il,l iw dem ff 2 was ewr er sey 

ff 3 aber - ff 3' ea mass also gao ff 4 Er sprach ich (aes ff fürst woapeaam 
ff 562,1 weyset in ichlaDen an ff hindan ff, waneaam ff 2 walin biacken 

ff, trlackeB weinss ff nf] in ff head ff 3 Nnn nym werder ff 4 Das scblaff- 
Irincken ff, disea schlaiiff trüack ff zii ain«in ff 563,2 mag ich ait zergan 

ff 3 Sv t£Qckt im das twalmtrinckcB von H 4 iKancJ warffff vnder ff 
bette] fenr ff and warf ez ' ffff 564,3 Btol» '"ff 2 Dw soll heut froleEch 

bey disem man sein ff 3 Vpd ii% H rechte ff, ^ ff 4 gemahel well haben 
B 565, 1 Sy tett ab ff 2 Tiir daz) zw ff polt da le band : ff 3 koppIT ff 

redlich ff, rpyrhra ff gcpand ff 4 ay tzierct iren ff behentt ff, stett ff 
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252 WOLFDIETRICH B. III 678 R. 

566 Si 8az zim üf daz bette und spracb 'du werder degen, 

btnt hän icb dir behalten dtuen Up und dln leben, 

und hietestu getrunken, tugenthaßer man, 

s6 bet dir min v^ter morgen mil meKzerwerfen gesiget an. 

567 Nq hat min sorge ein ende' spracb diu künegln rieh. 

'blDt Ilt an mlnem arme ein ritter tugentUdi, 

ein der aller scbo^nste, den ie kein frowe gewan'. 

dö blict si tugeatllcben Wolfdietrlcbeo an. 

568 'Scbouwe, werder ritter, ob iht wandeis an mir sf. 

tugeot unde ^re wonet mir nocb bt 

nu nim an, werder ritter, triute mlnen Up, 

ob dir ie liep wurden elliu sduenJu wlp'. 

569 Si stuont für in anz bette, diu künegln bdcbgemuot. 

si legte ir sdiceniu brüstel üf den fürsten guot. 

wlz wären ir bende, endecket was ir schäm : 

si sprach 'du werder ritter, sich frouwen £re vor dir an. 

570 Du Bolt Iriuten mlnen achrenen llp, 

ob dir ie Uep wurden elliu werdiu wlp, 

und ^iltu mich niht minuen, daz soltu mir sdgen : 

s0 wil ich allen werden &ouwea über dich klagen'. 

ti7] 'Ich minn dich niht, sd rerre stät der geloube dln. 

wiltu gelouben an J^sum, den lieben harren min, 

und ouch an unser frouwen' sprach der küene man, 

'Up und sele wil ich durch dlnen willen Un'. 

572 'West ich wer dln got wxre' sprach diu schcene maget, 

'oder waere mir iht von dinem gote gesaget, 

durch in liez ich mich toufen' sprach diu frouwe wol getan. 

dA sprach Wolfdieb'lch 'ich wil dich in wizzen läff. 

566,1 die spracb lii dSHi wsrdes K 2 Ich htn dirbehdtBa dein er vnd leben B 
3 Vnd kurt e> gedeacken K dw togenthiSter H 4 morgn ' H 567,1 

Vnd Mteia lars bat end K 2 Heiaacbt hm ich an /T 3 Ainer der schönst K, den 
alter scbÖDSten H die nie ff 4 Aller erst piickt aj wolffdietreich tngentleioben 
H 568,1 Sehawent K 1" sy sprach schaw dw werder H 2 nachot S 

3 trint« " S Dw werder mein tnwt lieb H 4 würden lieb alle raiue K 
569,1 »off R 1^ gar wol gemut : H 2 Vnd tiaigkt iai die bmst dem eaien f. B 
3' tr weiss hent B verdecket K, vod gedeoket B rtath 3 das lynaiet woll 
der JDsckfrawen an K i" nua sieb aa werder rytter, 4^ >- JT ' ~ 570,1a "■ X 

brauten (am rande Borrigiert Uebea) U 2 sehen B 3 und ' B minnen B^ 
branten durchitrieheti H von dyr sagen K 4 werden „ B 571,1 er spraeh 

icb HB braat (am rande corrigiert neu) dich gerien Mg an wie stet B nein R 
2 daa dw weitest glauben ieinm H so den berrea K 3 onch -~ H tngenthaffi 
E 4 nein leib vnd auch mein leben weit ich bey dir lan /T 572,1 Vnd 

wesiet K 2 Vnd wer mir vor vaq U sagt R, nicbtz ^esait B 3 weit ich nick 
gern faäfen laiin also urach K jan«kf!raw R.'^B 1. meinen gott will jeh 
dich ü- 
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573 Sich, deo hJrt ein reioia maget an dise weit getragen. 

diu ist gefaeizen HarjA, daz wil ich dir sagen, 

und was ouch ein jadinne, daz sage ich dir für wir. 

ir kunte ein enge) daz si in uns zeinem Beile gebar'. 

574 'An die du geloubeet, diu ist ein unholde zwSr: 

b! hjtt sich mit listen Ober die weit gebreitet gar. 

si wil dich betriegen, dn tugenthafter man. 

DU stant ron dtnem ^ouben und rflef Hacbmeten an'. 

575 'Ich wil an den gelouben der mich geschaffen bat, 

der ist geheizen J^sus. swiez mir dar ufich ei^t, 

ich trowe wol stnen gnädeu daz er mich niht enlitt, 

und wil in in mlnem herzen biten ze aller tftl'. 

576 Er sprach m£re 'du verteilter Itp, war umb schiltestu die, 

diu bl Iren zlteo kein Sünde nie begie? 

si ist ein trcestierinne und gniden ricbiu meit: 

einem iegellcben sänder büezet si sin leit'. 

i^^ Aller £rste blicte si Wolfdietrldien an. 

er sach si ril schoene m arh(^tteH stdn ; 

ir wtziu wengel lühten an der selben stat, 

reht als diu Uefate rose swenn si ärste äf gät. 

57S 'Nu stant von dinem glouben und gich dem mloen got. 

dln got ist ein gütel, daz geloube äae ^ot. 

er kan mit sinen kreften madien nihi den wln: 

dln got giü dem mlnen . muoz ein gougel sin'. 
579 Si sprach 'des da mich mxtest, des entnon ich niht. 

hei waz mü- guotes von mtnem gote geschiht! 

...... besuader hän ich aisö vil: 

ralD got ist alsd getin, daz idi in sihe swaime ich wil'. 



S73,llDlMtff lair die «rd selia : ff 2Sfistir EeuatMaris •icberlich (üriniri 
ff 3. 4 -"ff 4v(irkniidff 574,1 Sy ipnch aa ffZT iwjr] fiirbu- ff 

di« hat dich geuübt: ff 2 nit li«teD '^ H die ff, all H weit gelan das wis» da 
*erder rjtter lieherliehen aün wan ff 4 Noch B 575,1 Er sprach Ich II 

glanb an den H erschaffen H 2ErU fenant H dar uAch >' H gatt ff 
3 Er qprach icl> K traw in wol vnd wa;M wol das H 4 Er aecb an mir aeiu 
edle haat gethat H 570,1 mer äv B, -> K 2 kain aand ye B, nie aäaä 

S 3 hailjge gaad reyche S, trogterin vnd ein rayne H 4 Sy kan eim yeden 
snnder wol trösten sein B 577,) Do plickte B 2 in urbaytten ff, vor im 

ä 3' mit iren liechlen «ugeo B der fart ff 4 Snm dy licchten roaeu so sy vor 
Iren pett sUtt S 57ä,l Er sprach nun stand (dn solt ff) KB vnd sich an 

mein H 2 Wenn der mein ist gen dem dein anspot B 3 sinnen H nit machen 
IM 4 er ain ff Er mnss wider mein got aiispot sein H -S79,2 Wenn 

mir vil liebs /r 3' ff Pyss vnder ff 4 in haltten wil ff 



D,g.l,zedbvC0(>t^lC 



284 WOLFDIEfiaflH:B.-m 69i H. 

aeo DoL-h.te jungest' überr«tte sideo getriuwen (tegeo, ' 

daz er sich zuo ir mubste . .an daz bette legen. 
sin sV/tri zäch er äz und legte ez zwischcD sich, 

er sprach 'swcderz sich röeret, daz sol versnlden sich'. 

561 Si namz br dem gehilze und warf ez veire dan: 

'mfigt Irz niht tuon froelichen, slt man iu es gan?' 

dö greif si also schiere nach sluer nlzen haut: 

si leite ims tugentUchen di si ir brüstel vant. 

552 Ir bein huop si üf höhe und leite ez über in. 

'edeliu küniginne, nu tuot hin! . 

wan g ich iuch mianet, üf die triuwe nitn', 

ich wolt & UDZ an min eode in alte frouwen' sin'. 

553 Diu naht het ein ende, d6 nähete in der tac. 

d<} gienc der stolze beiden dft sin tohter lac. 

'nu sage mir, liebiu tohter, üf die triuwe din, 

mac der werde kristeo dln friedet nuch gesln?' 

684 Dd sprach diu juDcfrouwe ' 'nein, lieber Tater min, 
er bat dir niht geminnet die lieben tohter dln'. 

dö sprach zornicltchen der heidenische man 

-ich gibe im des min triuwe, ez muoz im an daz leben gän'. 

5S5 Ad wäpent sich vil balde der degen lobesam: 

'nu berät mir got ae Kriechea mtn einhf diensttnan!' 

sin swert gurte er umbe, shi schilt nam er enhant : 

dö gienc er üf den faof da er manegen beiden vant. 

&SG Dd sprach der stolze beiden 'ir sult an mtn rebt g^'. 

dö sprach Wolfdielrtdi 'wie ist ez getan?' 

'ich wil mezzer zuo iu werfen, tuot ir mir abam'. 
dö bUcte er itf g^n himel, der tugentha^ man. 

680,1 leleit K het sy vb«r redt H trewen miiD S, tegeo H 2 iqd ir " KB 
■D ein pet Irgea S, legen an iai pült hinan K 3 «dss der Bchayd S 4 wülJi- 
üieaS,verU der versneit sich tf 581,1 holtz ^ bindiD ^tf 2 S y 

(vDd H) ipracli KU frSlichen thün K nnn lebt freaatlieh des Ich euch wol gan a 
3 Sy graiff im H sy gezogeDÜchen nach K 4 in ff gezagenlich aaff ir prüat 
tehflnd K 5S3,I hoch aaffif Vnd hueb anlT ir weiss pain H 2 Er sprach 

edte H Sie wolt pDegeo der süssen myon: H 3 Vod H uiyntle durcAttrieÄen, 
äbergetehrieben bernri H, kai-Tuset R trewen ff 4 Ee wnlt ich fl auff ff alle 
^K 583,lnaBiH In ' K 1« es kom der liecbt tag ff dErsprach 

Mgff 4 aber der K gemechel sein ff 5S1,1 dy jnngckfran' S, sy ff 

nein -ff 2 dir '^ ff genynt, die Slderle lilbe durchttric/un, darübä' wolt ff, 
karfaselt ff 3 gezogenlichen ff, mit tzoren ff 4 des '^ ff das ff, sein ff 
5^5,1 vU - ffff balde ' ff fürst ff 2 Er gedacht sua ff heraylt ffff 3 
vmb sich ff in dy (sein ff) handt ffff 4 Er gieng ff beiden] werden dienst ff 

5S6,1A her gast ir sult rechtgan ff 2 fragkt ff isK es ff, das wer ff 
^ Er sprach ich ff wil ' ff mit inesser(D) ffff ir tut atsam ff 4 :jnch ff 
er ffff 
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5ST Dd wart ein rinc gesteDet von den heidenischen man. 

zwt^n tritstüele und sehs mezzer bräht man Af den plan, 

als 91 sollen werfen, daz ^izzet sicherlicb. 

ä6 sprach gezogenitche det gelriuwe Wolfdietrich 

588 'Swelch meizer mir gevalle, daz suh ir mir geben'. 

'babe dir die wal dar under' sprach iö der bewegen. 

einen trilstuol und driu mezzer )tap man im in die hant: 

'leb weene din got babe dich dir ze leide her gesant'. 

539 Zw^n kleine buckebere brftbte man in dar: 

die wfiren einer spanne breit, daz sage ich in für wir. 

dö gap man den eineo da dem küenen degen: 

stneo breiten schilt biez er zem stuole legen. 
&sn 'Nu ziucb ab dtn gewEsfen' sprach der heidenische man, 

'drler würfe muostu mir in dem bemde bestän. 

und wenkest du von dem stuole gen einem här hin dan, 

ich gibe dir des mtn triuwe, ez muoz dir an das leben gän 

591 Er zdcb ab stnem llbe allez sin gewant. 

er leite ez zuo dem stuole nider äf daz lant. 

er gedähte 'so) ich faiute in grAzen noeten stau, 

so berät mir got ze Kriechen min einlif dtenstman'. 

591 DA sprach Wolfdietrlcb wider- den heidenischen man 

'ir habt iu ein reht genomeo, daz sult if g^ii mir lün. 

nu zieht ab iuwerm llbe die liebten brfiune alsam'. 

do begunde läte lachen der heideniscbe man. 

593 Na wären bl den zlten diu rebt also geUn: 

swaz der man gelobte, des enmohte er abe gjtn. 



5S7,1 Kitx ring wird ia gemacht H van (mit K) miBigwi b. KB 2 tristelstiell K 

2" teeiga messer vud ti«ea vnd treysig «pies H 2i hiein er trafen djtn K 
3 D* ly mit einander sulltea B wysset h', ist H 4 gezoginlich K, von kriechen 
ff 5gB,l Herr wyit wälehes myr geflitt K 2a Dy will haaad ir da K 

apneh der haidniseh raaa (;Ua) H ' ii itöü ^, triipilz nim er in sein hant 
H i er Sprech ich K Do «prach der haiden dein jot hat ff dir - ff 
589,1 kleise >^ ff trüg man im A' 2<" ff diz'^ff 3. 4 ' ff 3 dam ainen 
n 4 »iaeii] einen ff &90,I gewcfen] leib ff 2 mir denn ff dem J, 

eis ff 3 «enek du ff, weichltu H von dem stoole ffiT, " K g£n— stuole b\M,l 
•Jl 591,3 fol]so ff grdteii'' H,vffl. 631,1. Er sprach soll ich noo tter- 

iKB in der yörg aliom ff 4 beraytt ffff mich ff 592,1 er ipraeb zw 

ileu H 2 Her »yrt ir ff Dw hast dir reeht ff genomaa an ff sSlt ir gen mir 
Fti'CD (verbettert lassen) sein ff, soUu laasea gan H 3 znckt ab iren ff, tzench ab 
deim H alsam] dein ffff 5A der kanig belgjn ff 593,1 Do ff den lelbi- 

C'D H nach 1 er sprach gar loganiirh zii dem tugenlhafllen man ff 2 der ff, ein 
ff tnrsl J gan ffe», staa ff, l.tn ac 
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er muoste ab stnem Übe ' die liebten brünoe le^n: 
er sluoat in alnem bemde für Wolfdietrtcb den degen. 

594 'Hcerstu, werder bristen' sprach d«r heidenische niaii, 

'wie getioiu reht idi in mlnem laude bftn? 

Bwelher kumet in mto faäs, daz sage ich dir fOr wir, 

der muez den wirt des ^ten ISien werfen dar. 

595 Sihstu dort an den zinnen fünf hundert houbet sUa, 

diu ich mit mlnen henden alle verderbet hin? 

noch stät ein zinne l»re an mlnem tflnüln: 

dk muoz din werdez houbet ze eine« phaode sin'. 

596- DA sprach Woifdietrtch wider den heldenischen mau 

'wie obe dir kumet ein^, der dir gesiget an? 

vor dem soltu dich hüeten' sprach der degen gnot, 
'daz du jht engeltest dlner gröien übormuoL' 

597 'Ich weiz keinen sA küenen' sprach der faeidenische ntan, 
'der mir mit mezzerwerfen mflge gesigen an, 

danne in wilden Kriechen da webst ein junger degen, 

Ton dem sol ich Verliesen minen llp und min leben. 

5ftS Und bistu der selbe, daz tuo mü- bekant: 

s6 gibe ich dir für e^en bfii^e unde ouch laut.' 

A6 sprach Wolfdietrich 'daz enläz dir wider stn, 

icb bin genant von Troyen der könic PJlgerln'. 

599 Si Sprüngen zuo den stfielen, die unverzagten degen. 

dö hete sich der von Kriechen des Ubes gar verwegen, 

'h£rre got von himele, genäden richer Krist, . 

nu hilf mir von hinnen, wan nieman bezzer ist'. 



3 Do tiot& er ab den H Itcchtei H, rechte S bmnnen H lesaij selo S 3 Er 
stand für woirdielreioheD ü aim faerndtelo U 595,1 Waiitn ä i wai ich 

rechla H 3 welch (weuD ain H) mal knmet lii meiaan) Liiae He euch B voa 
erst H der mBs Dich lü dem ersten ^n im lassen e 595,1 an den e, an der 

Hf, dy ti TtiDf— Einne 3 ' £ 2 miner hcnde ef 3 la^rel her g thynUin X 
3A V ff die trcwe mein d, ali idi dir aagea kta B 55 zw (aa in aa) eiaem Hae, «a 
der Zinnen K »ia| bie stau U 596,1 zw dem US 2a lo J, nnn wie od«' dyr 

einer zii kümpt K Wie ist den aim der kumbt her vnd «iget dir an ff 4 deines 
aUe grnzen ' 6 vbermatz H 597,1 kaia sprach M 2 w iF, mag g^'Kcn 

H, gesiget K 3 in den H dfi >» £ Seht ein jong man H i verlens ieh mein 
leben nad Jeib wal getan H 59S,1 Seyeatn H 2 fnr X, zw H 3« dyr 

soll widersaft sein // 4 küaic] kün K alten troyeä gsnant imaig H 
599,1 d« aprnngens aaff dy stuel H 2 Vnd het der H der voa kriechen »«int 
lebena U, des leybs von kriechen F, wolffiüeterich des leibs S gar) nachet B 3 
er sprach SH berre - B von— richer] genädiger vatter herr ihs K i aai, ' 
KB gnaden voa H nieman besser J, mir (nocb H) nil bössers RH 
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WOLFDIETRICR ß. Ill 613 fl. S59 

MO Der beiden namz £rste mezzer in die hast dn. 

er sprach 'nn schirm dich ebene mo d«* scheiteln dtn'. 

er warf ez nldicltchen dar äf den küenen man: 

sIdb hüres zn^ne I&cke warf er im von der scheiteln dan. 

eo] Eins worfes hetor verrielet, der heidenische man: 

'lieber get Hachmet, du solt mir bl gestän, 

du solt mir hiute helfen, als du dicke hast getdn, 

daz ich behalt min 6re, die ich von dir hän'. 

601 Er nam daz ander mezzer in die hant slo. 

er sprach 'nu schirm dich ebene zuo den füezen dln'. 

dA sprach Wolfdietilch 'na pflege min vil eben 

der engel den mir got hat gegeben'. 

603 Dennoch het der heidenz mezzer in der hant stn. 

er spradi aber 'nu schirm dich ebene suo den fDezen din'. 

Wolfdielrlcb der küene von dem sluole öf spranc: 

vil tiefe zwiscbenn füezen daz mezzer in die erde dranc 

fi04 Dö sprach der stolze beiden 'wer t^rt dich disen spmnc? 

in künde üf erde nieman dan herzog Berhtunc. 

bistu Wolfdietrich? daz stdtu mich wizzen län: 

bürge lant und Hute mach ich dir underUn. 

605 Berhtunc was min geselle wol zwei und drizic jftr: 

durch den stnen willen Utz ich dich leben zwftr'. 

d6 sprach gezogenltche der tugenthafte man 

'ja ich herzog Berhtanc nie erkennet hkn\ 

GOe Zweier würfe heter vervxlet: dö schrei er an der stet 

'ich waen du wellst mich Iftzen, lieber got Machmet. 



600,! besebim (Bcbinn 603,3. 603,3) K, halt ä immer ew] pey K immer 3- 4 
■ehaitel E 3 ez und dar ^ H nidielieheo ^ E 601,1 Ata wnrlf wild er 

dl sprach der H 3 £r spracb lieber K bmtan B 3 Als dw mir vor dick in 
notten hast H 4 bebat B 6U3,3i zw dem hertzen dein B, däfen fein E 3 

vil - JT pfleg der got mein B 4 der den K Dem mein leib vnd aetl boI enpfoliohen 
■eil B 6U3,I ' K d«s Inder messer B 2 aber ■» E ebene ' B 'lo iw dem 

bertxen deia B, käaer min E nach 2 Als (vnd di /f) er Mch dii messer gaa (-'S) 
von dem baydeoisefaeB mcn AaO' böb er dy lehsel (Di «pnug er luff B) vad lie» es 
ober (liess in durch ein vegssea S\ gta KH S. 4 '^ B 3—600,4 HoeA 613,3 K 
4 iwyschen der Tnss in dy erd «in gpioD ling; K 604,1 stolze ■^ B 3 Den 

ktn B in der weit E üb das tne mir bekinet B 4 leytt vnd Uudt E So gib 
ich dir zw lygen porig- vnd mch dy lind B 605,1 Be'rbtiiDc] der S 3 den <■ 

E itatt 605 AatH DoBsrach wolflaietrieh das lass dir wider sein Ich pia von litten 
troyen gepaut kanig pilgereii Vad pin dnrcb deinen willen komen ig das lind luff 
den plan Dw ninst mir heat geltten minigen cristea mm Den dw verderbet haat bey 
deinen tagen De* sol dir von mir lit werden rertngea 600,1. 2 nac/i 4 B 

t genetet B ]' m d', do sehray der umq E, la der stet ff 2 er sprach ich B 
Dich heat B UeberJ mein ff 

17 



D,y.l,.ed.vC0(>t^IC 



at WOLFDIETRICB B. XU eil H. 

du g«schaeh mir iloch nie m^re' sprach der beideniach« nuiii, 
*iwai ich hän geworfen, du icli zweier nOrfe gevselet hän'. 

607 Er nam dai dritte mezzer in die bant sin. 

er sprach 'nu schirm dich ebene zuo dem herzen dbi'. 

er wolte im Taste drfiuwen, dem tugentbaften msn. 

Wolfdietrich begunde wenken : dem stuole brach ein stelle dan. 

608 Dennoch stuont er Af den zwein, der ellenthafle degea. 

dd sprach der stolse beiden 'du U«t mir dln leben. 
ez ist umb dich ergangen, tugenthafter man, 
ez enwsUa min got Machmet mir niht bt gesljm'. 

609 'Machmet sol dich lAzen, nand er ein tiuvel ist. 

nu kum mir ze bilfe der di heizet J^sus Krist, 

der durch uns ao dem kriuze hat erliten den M: 

der sol mir hiule helfen dz dirre grdzen n6t'. 

610 'Swie Staate sl dln gloube' sprach der heidenische man, 

'min got Machmet gesiget wol dem dlnen an. 

du kumeet beim ze lande sicherllchen nimmer mö' : 

du mäht dtnem gote klagen daz du ie bist komen her'. 

611 'Der 6wege got ... .' sprach Wolfdietrich, 

'der ist voller .... und goäden also rieh, 

er lezet keinem kristen debein leit geschehen. 

ich wil stn ze gote unz an min ende verjehen'. 

«13 D4 sprach aber mit zorne der beidenisd» man 

'Hachmeten . 

rüefe ich nimmer mit« an 

3i6um noch stn mnoteF, die wlle ich das leben bftn'. 
613 Er verwarf daz dritte mezzer, als ich hän geseit. 

dA bei sich eben gebüetet der forste vil gemeit. 



3 dai] ei U decb " HS hif d ^««ytt S Heb B, -ioh ya Ha^, ich nod e 
wSrn/). 607,1 hand DUO wör dieh köoer naa ^ i " S der gnrttel H 

3 wolt hiben betrogcD dsD H 4 wolt wenelien im bracb eio paia vod atnel bindan 
g 608,1 den "^ der togCDthaEFt maa: A 2 der liaidea sprach dw most nir 

keut deia leben bie Un H Zb dw cristeu mau S 4 es woll dann mir K, mir wall 
den ff 4i uit bey bestan K, absUa H 609,1 machmet /T, er ff ^aukel H 

2'der da haut ff, nayn vatter K 3 dnreb noa " SS gelidea hat H 4 hinte ' K 
der (msaea K, angst vnd aas* ff 610,1» vie sUrick dein g\avl) iit ff, deia 

Slaüb ward aieao «tett K 2 wol "ff 3 tw Und baim ff, in teyttcben reychaa 
K sieher K, -^ U 4 dein got wo] Uagen ff ye kombt m mir her H 
611,1a ich faaff nein gvt leb noch H 2 voller F, milt ff vad darsw H, ■^ S alsd 
^ ff 3 eisen yeden JC Das er — last getdachea H i Das bat er allen frÜM- 
■lek verjeotaeaf 611,1 Do antwart vnd «prach dar köoe vaa K 2 — 614,4 äi. 
mm. 4J«aaii] in JT 613,1 Der hayden verwarffüj motatr K 2U»S iH-K 
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WOLFDIETWCH B. IH 629 H. 

614 'Nu sol ich ouch werfen' sprach TVolfdietrlch. 

'nu beschirm dich ebene, daz ist dir guot sicherlich, 

so ich wirfe dez ^rste mezzer, heidenischer man, 

ich Tvil dich läzen sehen oh ich werfen kan. 

615 Drler würfe muostu mir 6t dem stuole besläo, 

als ich äf dem minen dir hie han getan. 



daz rehte ouge od den lenken fiioz, . daz ein mnostu mir lJUl'< 

616 Der beiden sprach üz leide 'owö der grözen nftt! 

hüete ich mich nu unden, so bin ich obene tot. 

ich Stande in dineo gnaden' sprach der beidenische man, 

'lieber got Machmet, du solt mir bt gestAn'. 

617 Dö warf Wolfdietrich den Ersten wurf dar: 

er sacb im zuo den ougen und nam slns fnozes war. 

er warf im daz mezzer dnrch den fuoz hin dan: 

'hän leb dich getroffen, heidenischer mant' 

618 Er begunde lachen und sach den harren an: 

'wer hat mich daz get^ret daz ich dich troffen hin?' 

dö sprach gezogenbeben der beidenische man 

'ich weiz wol sicherilchen, ir slt ein fürste lobesam. 

619 Ir vart mit einem schalle, ir mögt wol ein fürste sin'. 

'ieh heize Wolfdietrich und bin der Tient din'. 

'bistu Ton wilden Kriechen der künic Woifdietrich, 

von dem ich sol rerllesen minen lip vil wünnecllcb? 

620 Läzä mich hie leben' sprach der beidenische man. 

'allez min riebe mach ich dir undertän, 

und gibe dir min tohter, die soltu toufen län, 

daz du mich hie läzest leben, tugentbafter man.' 

621 'Din lant sl dir sjelicl' sprach Woifdietrich. 

'du mnost mir biute gellen manegen ritter lobeUch, 

und habe dir din tohter, die frouwen wol getan. 

ich gibe dir des min Irinwe, ez muoz dir an das leben gän.' 

622 Er nam daz ander mezzer in die hant stn. 

er sprach 'nu schb-m dich ebene zuo der scheiteln din'. 



614,3 er warff das erst mb'sser »uW den hiydeoidchen man R 615 — 17 >" K 

615,2 dir Mg nach ich U 4 gleocken H 616,2 aw ä 4 besten H 

617,3 hin dan] vnti an das hefl ff 4 er sprach han H dw haidniscber knecht ß 
61S— 625 nur R, i. anm. 618,1 Er] wulflT dielrich ff . 2 er sprach wer JT 

3 gar samigklichen ^, i^f. 920,4. 5S4,3 ff 619,1 mit gewallt ff 2 er 

»praeh ich ^ 4 vil] gar ff 620,1 lass ff 3. 4 ' ff, erg^st imt 612, 

27. 28 ff 621,3 die fronwen] gar ff, vgL 624,3. 643,1. 646,1. 4 des « ff 

n* 
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260 WOLFDIETWCH B. IM 639 H. 

er warf et dar mit nlde df den heidenischen man 

da enmitten durch den buckler tind durch die scheiteln dan. 

633 Der beiden schrei tII lüte, daz hal in der burc hin dan 

'lieber got Machmet, du solt mir bl gest&n. 

bilfestu mir nifat schiere, ez muoz mtn ende sin. 

owt, liebiu tohter, nar ttpt da mlnen wIn?* 

624 DA lief diu juncfronwe balde sä zebant 

da si ir got Macbmeten vant. 

si traoc in also balde, diu frouwe wo! getan, 

dft si sach ir vater s6 in grözen noeten stän. 

626 'Lieher got Machmet, nu hilf dem valer mtn, 

und hilfestu im niht schiere, ez muoz stn ende sin.' 

ä6 sprach Wolfdietrich gar an argen iist 

'iuwer got Hachmet, wfen er entsiftfen ist.' 

6!6 Er nam daz dritte mezzer in die haut sin. 

er sprach 'nu schirm dich ebene zuo dem herzen dln. 

dar zuo wil ich dich werfen, heidenischer man: 

und ist deich dich niht triiTe, sA wil ich noch verloren hän.' 

627 'SA wirfest du dir nach wünsche und nach der künste dln. 

ey, lieber meister Berhtunc, hiut vltuse ichz leben min. 

daz kumet von dinen schulden' sprach der heidenische man. 



628 Da warf Wolfdietrich den dritten wurf dar: 

er rämte im eines herzen und nam sin eben war: 

er warf in in sin herze, den heidenischen man, 
daz er viel von dem stuole und da sin ende nam. 

629 AlsA geschach dem beiden mit Wolfdietrich. 

dA stuoDt an dem ringe, daz gelouhet sicherlich, 

vil manic stolzer beiden, die wäm sin dienstman : 

die wollen Iren harren da gerochen hän. 

630 Si grilfen zuo den swerten und liefen den kOenen an, 

und wollen Wulfdietrichen gerne verderbet hän. 

dA spranc er von dem stuole nider Af daz laut : 

sin vil guotez swert nam er in sin hant. 

622,4 danitten S scbayHel K 623,1 vil ^ K 2 er sprich lieb«r K iwt 

teleatu mein R 624, Sin » K jnaekfraw S 4 sach nach vater K 625,1 sy 

?racb lieber S 2 ez} so ^i* 4 weeü] wa K 6'i6,I aader B 3 werCTea da 

4aiid — dich] woichdirsir noch'ff GH ■^ H ädnkümpstA' 4-61(1,4 
er wirlTiDD zetodt da> er fielt zii der erd bindanwolffdietrich spraag bald von den 
■tSll faiadiD BDWapB Ott sieb der fjrst labesam das stand im gar woU aa do er dy 
pörgalle ttumet vmb müst gaa K 628,1 dritten] «ndera B 629,3 

»aoger H 63U, 1 man an ß ivr-'ff i flpas seio ^t H 
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WOLFOrETRICH B. Ol 647 fl. 

631 Er sprach 'und sol ich hiute hie in grözen noeten sUn, 

so berät mir got ze Kriechen tnln einlif dienstman'. 

dA half im got der guote üz grözem ungemach: 

nu hoeret wie ein zeichen an dem fürsten geschach. 

G32 Er sluoc ir wol fünfzic, der heidenischen man. 

dd Quhen die andern alle vor im ab dem plan, 

si sprächen al gellche 'er hat ein starken got : 

der mac im wol gehelfen dz angest und ttz not. 

633 Wir suId dar iimbe biten den getriuwen man, 

daz er uns läze toufen, der fürste lobesam'. 

dö giengens al gellche mit einander dan 

und vielen im ze füezen, dem fursten lobesam. 

634 'Wir biten dich, Wolfdietrlcb, du tugenthafter man, 

daz da nns lAzest toufen, fürste lobesam'. 

er sprach, er täte ez gerne, der tugenthafte man : 

's6 hän ich weder pfaffen noch .... kappelän'. 

635 D6 sBCh er alsfr schiere äf dem hove stän 

einen werden pfaDen und einen kappelftn. 

er sprach 'heben b^rreni dar umb wil leb iuch biten, 

daz ir die beiden toufet mit alsA ktuogen siten'. 

636 'Wir tuonz also gerne bie an dirre stunt, 

wein si an den gelouben, der wart am kriuze wunt, 

und an sin muoter MarjA, die vil reinen meit, 

diu iegeltchem sünder wol wenden kan sin leit'. 

637 Si sprachen 'wir tuouK gerne bie an dirre etat'. 

Wolfdietrich den getriuwen man da ze toten bat. 

er l£rte si den glouben, der getrinwe Wolfdietrlcb, 

und daz ftvä Harjft, daz geloubet sicherlich. 

638 D6 wurden si guot kristen an der selben stat. 

si geloubten an den der an dem creuts den tod Und. 

dö wurden touft vier hundert beideniscber man: 



dft gienc des heidens^tohter in ein kemnäten dan. 



632,1 ir wol 'ff 2 von ff imae vor Atä 633,1 wolSSdiotNieh den v» tf 
2 " J7, «rgäitsl naek 634, 2 3 gienfea all mit H 634,2 edler forst H 

636,1 Sy spr*chen wir taeai gerea *Uo ä 2 [laoben la den der id dem creatz 
ntrd B 4 Die ktn ebn yeden ä 637,2 mto] sy H jot H 3 (laBben vad 

diB ptteTDDtter B 638,3 haidnisch H 639,3 dyis B kenpaot B 
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362 WOLDIETRRICH B. DI ess H. 

ei zoubert üzen umb die burc einen wilden ai, 
der tet dem getriuwen Wolfdietrtche ahü wä. 

e40 Uf ^ ro3 saz er schiere, der getriuwe Wolfdietrich : 
er wolt urloubea phlegen, der edele fürste rieh, 

dö sacb er Azen umb die burc ein wilden wäc gän : 

gerne müget ir hoereo wie sprach der tugenthafte man. ' 

641 'Im namen Jesu Kristes, wi gange Ich fiber dich? 

von wannen kumet diser s£? mich wundert sicherlich, 

dd ich nehten späte ze dirre bürge reit, 

dö was diu heid mit r6sen alliu noi bekleit'. 

642 Er gedäbte in slnem muote, der tugenthafte man 

'und sol ich nu sterben, iu mnoz geschehen alsam. 

rart mit mir von binnen, küniginne rieb'. 

si sprach 'ich tuon ez gerne' und kust hfiin Welfdietrieb. 

643 Er nam zim ÜT sin ros die frouwen wol getiD. 

er sach ein glesln brücke Aber den äi gftn. 

als er da kam enmitten Af die brücke, der käene man, 

dA viel si beidenthalben iu den s^ hin dan. 

644 Zuo a6 grözen nuten was er nie komen m^r: 

do enmohte er üf der brücke weder hin noch her. 

si wart ze einer agelster und flouc in die burc bin dan, 
und ez in alters eine in grdzen noeten st&n. 

645 Si saz Af eine zionen: dA si bin wider Bach, 

gerne müget ir hoiren wie si zuo im sprach, 

'du Terteilter kristen giltest mir den vater mtn. 

ez muoz in dem wäge htnt dln ende sin'. 

646 Dö sprach gezogenltcheo diu fronwe wol getan 

'noch stant yod dlnem gUtuben und räef Macbmelea aO' 



iptrigfl 4dietreiehff la di «üb «nffietn gntroR J7 11^511,1 640,2 

vrUob H ia mD höret If 641,1 Er spräck im Danea her ihesa erirt Jf 

Aeh snegser ntm iesas wie h«D ich pieh verdacht H 2 Wer hat di^e w.UdBn wag 
vinb die perig bricht H 3 vnb dise K her rait H 4 plaemen H 642,1. 

2 Da aach er vbers wag ein glrsea'bruckt gan Nun höret wia sprach der tn^cnthaOt 
naa fl, i^/. 643, 1. 2 3 Welt ir tf edle konigia /TZT 4 geren taen ivhs 9 d«a 
herren S,'H 643,1. 2 umgeilellt K 1 im sein ro»s vnd dy K italt 1. 2 Wie 
pald er dy JaDcfrawea für aich aufs ros nam Er ward vrlaabs pBesea der tagMthafft 
nao H 3eumiitea -> ^ Da rait er mitten •uO' H weygaot B 4 da viel dj brock 
ff, dy parg dy fiell da ff 4A oider so iw hant K 644,1 so K, solicheo ZT 2 Er 
jBocht H farg Jt 3 agelalister H, alatera S 4 in allain ff '64G,1 aal 

■iner S, in dy M dd] wan K, wenn tt 2 sy eü im IC, dy janefraw B 3 Du 
B, By sprach K cristea du SH glltz den H 4 wfige] pach B heint dein B, 
deia letz H 64t),] Nodt sprach ay dw tnsenthaflter maa H Noch bewt B 
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WOLFDIE?nUCH B. lU 662 n. » 

alleztUtzerlche mscb ich dir underUD 

and wil dich hie gaae nemea ze eioem man'. 

647 DA sprach zuhtieltche der tugenthafto man 

'dtnen %aH MftehnwtMi seit du selbe rüefen an- 

uud bite Machmetea daz er helfe dir. 

got uBd sla reiniu muoter k«men ze helfe mir. 

648 Ez wxre deste bezzer und waere ich hie niht mir. 

aä muoz ich den Itp wigeo' sprach der forste b4r. 

üf s!n Fos aaz er schiere und nana ze beiden sporn. 

ddepraDtte er ab der brücke, der fürste bdchgebom. 

649 Er wand daz er ab viele an des tiefen s£wes gninl: 

dA sacb er alsA schiere zuo der selben stunt 

ein vil breite beide sach er vor im stitn, 

dar obe lac ein b6her berc, der was &eissam. 

650 Zwelf tiuvel freissam wären vor dem berge bereit: 

iegllcher bete ein kolbea unde ein swert breit. 

si beetuondn in nldicUchen und täten im ungemach. 

w£en im bl slnen ztten nie s6 w£ geschacb. 

651 Nu meritet ob des zoubers niht wsere genuoc: 

ir wurden vier und zweinzic, als er die zwelve eiduoc. 

also ntdiclldie mdrte sich ir schar. 

ir vmrden zw4ne und aibenzic, von den sluoc er sich gar. 

662 Nu wil ich iu bescheiden von wiu daz ergle: 

daz er got üz stnem herzen' nie verlie. 

er mant got emzicUchen, der tugenthafte man. 

der sweiz im durch die ringe über die brünne ran. 

663 Der berc der was hoch unde oucb stäb^ln : 

dö mante er aller gnaden unsern trehtln. . 



646,3—647,2 -^ R asereo hie H 647,2 Dw mit dela got ■. lelbi B 

4 Er ipraoh gott S reiain -^ S 64S,1 Er apracb was wer es Jf 1^ d* 

loh ymmer hie wer S 2 wages den leib S Vod must bie nagen meia leib vad 

iiieioer:/^ 3b er eaas aa7 sein roa K vgl. tll,\. Sein gut ross nam tiwiscbda 

baiil »paren B 4 do sprang er ff, vnd sprang B brücken in vil grossem Izoren B 

649,1 Gell des lieffls seil grüudt ff Er viel woader tielT hock ab in ein 

gmnd B 3 sacb er " ff 1 Vor der selben hayde aiu perg frayaam ff 

650,1 der porg ff Vordem selbigen perig er tzweliff leuBet fand B 2Iierayt B, 

in seiner bant B 3 bestünden ynigklich ff 4 wan ff, das H 4' wirser nie 

gesehacb ff 651,1 sprecht ff ' tzanberns tf aey ff tH E.ä» B 3 

]r schar mertsieb nitlicb das eag ich ewcb für warff 1 ir] der tieflel KB ward vU 

von in H 652,1 bescbaid wie B lergie ff 2 äz] in ff nit ff 3 rnanl ia 

meoickleichen B 4 Das im der swais mit kreEleu dnrich dy ring ran B 

653,1 ain perg A" aach sigklich gar ff Der perig vod dyhaid waren stechlea: £ 

2« do ward er mu VBd piteo B onier trae^terein ff, vnaera berreu iwar K 
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264 WOLFDIETRICH B. m 66Q H. 

in muote der b«rc bü lange, dat sage ich in für war, 

unz an dem dritten morgen kom er dar ä! gar. 

654 Als er kam üf den berc, der kdene degen halt, 

dö sach er dar umbe gln einen brinnenden walt 

dö muost sich . . . Echiere der getriuwe Wolfdietrich, 

von der hitze muoste er k^en, daz wiizet sichwUeh. 

655 Er sprach 'verteilter Hp, waz wiltu du tuon? 

DU h&stu ie geworben umb wellUchen ruum'. 

da er all«* Testest bran, da buop er sich von d«a, 

d6 er läbt wolte erwinden dai der zoubr ein ende nam. 



IV 



6G6 An dem zwelften morgen dd kam der wlgant 

geriten äne sorgen g^a Lamparten in daz laut 

dd hörte er allenthalben in dem lande sagen, 

wie die würm sin seilen Ortnit beten in den berc getragen. 
857 Eins äbendes spjkte kam er an den hurcgraheo. 

do erhörte er den wahter und die £rouwen klagen. 

si selbe zwelft begunde Taste klagen ir leit. 

daz begunde s^e erbarmen den forsten vil gemeit. 

6&8 'Ich liez mich loufen, Harjä, durch den willea dtn : 

ich wil dlD dienierinne unz an mtn ende stn. 

du bäet ze mir Terhenget also grözen zorn. 

alle üröude die ich ie gewan, die hin ich gar verlorn'. 

6G9 Si sprach 'got h^ von bimele, wer klaget mir min l«tT 

. , daz si dir gekielt, 

3 da mätl iD K, in Mombl ff sd lans« ■" ^ 4 vqe] das er ff 46 erst 

darauf kim gar U 6Ci4,la Do ddu aaff den perif tan H kSeoe - S bilt] gtA H 

3 Di bielt er auii vud weat nit wo er hin solt ia seioeBi mut H 3 Wenn ut des 
tzaubcrus noch gendck: ff 4 -^ /f 655,1 dw vertugiclz bertz ff du 'ff 

2 oie a omb] nach H 3 Di der wald am festen bran da eilt er bia an H 

4 Er woltz uit crbiaden bys tzanberey B (i£>6,1 Da kom wider in tzweLff 
tagen der kuen weigant H gerylteu der K 2 AöQ alle lorg K 3 alleat- 
balb ff, vber aU (vor «aeee) K i die würm vor iuK den] iy K 4» ia den 
peri; beteo trafen S 657,1 Cr rait eins H 1^ gea gartten an den graben 
H 2hortff er" ff vud dyff, dar vnder ain /T 3 -S 4a in erbarmet ser 
der Trawen laid ff 658,1 Sy sprach ichfTff saat marLaff 1^ duricbmariaa 
dy rainea maid ff i-' H diern ff 3 die liat ffff zu mir v. ein alsn ff 4 alle 
dy frewd dy fl, all dy »eyU ff garff, gantzff 659,1" Sv sprach acb got ff 

mir ' ff 2a Biyligew mötter vnseri herrea (n. von binmel ff) ffff 
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daz du dttrcb uns stärt>e' si^ach diu frouwe goot, 
'und wir ron dia wunden sdeze haben freunde guot'. 

660 Er enmohte leuger 6k bestell, der tugenthafte man. 

ron der frouwea weinen kMe er balde dan. 

dö bu(^ er sieb schiere nAch den wurmen in den walt: 

gegen einer gteinweode karte der degen balt. 

GSl Im widerfuof Af der sträie ein wilder waltman. 

er gruozte in tugentitcben, der fürste lobesam 

'nu sage mir, waMuEere, kennstu den walt iht wolt 

kanstu mir iht zeigen wä sl des wurmea hol?' 

6G3 Dö sprach der waldnaere wider in sft zehant 

'seht ir dort in dem walde die bähen steinwant? 

dar gegen soJt ir keren, daz wil ich iu aagen, 

ää wart keiser Ortnlt in den berc getragee'. 

663 Da k^te er gän dem steine, der getriuwe Wolfdielrtch, 

da der keiser bet vra-loren dnen 11p nänaecUcb. 

der degen ruofte liUe, als eim beide wol gezam 

'bä* wurm, slt ir bie faeime? ir sult von iuwerm htri gto. 

664 lucb soocbel vor dem loche ein werdw scbiltman, 

daz ir den werden keisw in den berc tmt^t dan. 

ir geltet mir den keiser, daz wÜ ich iu sagen, 

od ii müezt mich inwem kinden euch ze einer sptse tragen'. 

665 Der wurm was nibt d& beime luo der selben frist; 

er was slnen kinden in dem walde nftcb genist. 

daz muote Wolfdietrlcben, den vil küenen man: 

im was gäch nach dem wnrme: d6 r«t er in den tan. 

666 Er reit im ohcb sA lange unz an den dritten tac, 

ttuz im sin guot ros vor müede gar erlac. 



1 VW H wiioant K balde] sich Ha H 3" Kr «vlt «lao pald U 4 sUinio 
WMd£ 661,1 DokomimaDlTfr widir/T.^iT ÜDeD snutt/f Er »praeb 
w. waUto E 4 seind des K, ist der H 662,1 wider deo trewen R, zw 

is ff 2 !■ dem] den H aUioin wandt S 3 Da bin aalt ir reiten H 4 
Dur ein H in den t>ere] von den wunoen jf 663,1 Da hin reitt palddwtrewerff 
2' darjanhet verloren Iu vier ortnayd K myoiekleich H 3a ErraeffruED' vordem 
peri^ff li61deD/f zamA 4Wiirmpiitn dt bnim ao ;an); von demJoch berdan^ 
664,1 Br söebt von K, dein wartet vor H stein U ain schiltt «nnneaam K 2a 
dii dw tmegat kaiser ortang H truo^l] trü; K,- H 3 Gib mir deo ritter H 
in] dif H 4 aaeb nach mich S hin tragen B Oder ich niDaa heut nncb vdb dir 
in den perigk werden tragen H 66E>,1 dahaimat nit A* 1^ vnd was ia dem 

wald H % Seinen kinden nach apeys da ertiarnet der legen pald H 3 des mutt 
wellFdietrieh den künen K Vod eylt bin nach vil pald der lugealbaDt man H 4 
Er rait alUiu naob ff 4A in den tan ff, frayaam Jf 666,1 giengJT ao laag 

fr, jn des wild A 2biM^, daaff 2« ntterjn erla« ff 
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durch übt maost er eiiieizea nider äf den pttn. 

er woKfl ein wite raowen, der fürste labesam. 

£67 Dö hörte er in dem walde einen freisUchea stürm, 

da raht ein lewe nilde mit dem grinunen wurm. 

d6 nu Wolfdietricb den ievien da vwnam, 

d& gähte er zuo dem rosse, ' der tugeitthafte man. 
ees DA Ilt der degeu edele, so er baldest mäht, , 

da der lewe wilde mit dem wurme raht. 

er fnorte ui einem schilte eiaen länen der was nU: 

dd sach er den wilden sUUi in gröcer aAt. 

669 Also Wolfdietrtch den lewen ^rste an sach, 

gerne müget ir hceren wie der getriuwe aprai^ ; 

'ger aa mich genäden, ich hilf dir Az der n6t, 

od ich füer dich nimmer mtn an minem scinhe rU'. 
6TD Swie wih der lewe waere, diu rorhte. machte in sam. 

mit sinen $neidtUn ougen falict er dea ^aten an: 

er wincte im mit den ougen df den wuim hin d»n. 

dö spraJiG er yon dem wurme hinder den liömen mal 

671 Sin st^ill begunde er vaizen, der vil küene man: 

'nu bnr&t aät got le Kriechen min einlif dienstman'. 



672 Der wurm rante vaste Af in, er was im ein hagel: 

^en schilt in driu slflcke sluoc er im mit dem zagel. 
er nam ein stüdie und warf ez Af den wurm den. 
dö ^reif er nAch dem swerte, der tugeothsfte man. 

673 Er sluoc ez dem wurme *il vaste Af stnen gebel, 

daz im dz dem boubte biot ein fiuria n^>el 

5 Von natt H baisten nider K, oider piissen H 3G der lugenthjifft mis H naeA 
3 Er trat von ttim tob vnd gcUneg jn den taa Er liess sich noch aniT Bein sebilt 
der fnrst lofaesui £( 4 Vnd wolt ein kUia weil da geraet ban J/ 667,1 

grossen H 2 strait H nylder leo (lew B) KH ainem (tarcken H S leo /T 
ämaer ik^KH 4 eylt ff Beim ä 6I>8,1 edel degeo A' l" Vnd nit 

ä fdsteBt e 2 wild H, wider K 3 ita S der whb -» K €69.1 Da B 

inte - H i trew dielreich H naiA 2 leo meyn (lieber H) gwGII das (wie 
Wal H) icb dir oit (ge)helB'eD mag Do von so haa ich bewt aia laydigen (S« wU ick 
dachbeatbiehaD ein ellendea N) Ug KH=m2 1,2 iäodigeTKä itattä, 
dieb aa meinem jschiltt nimer uer der ist rott K 670,1 were 3, was K 

sorge S Da mit macht er dea wilden lebea also getzam B 2 seineiL gesiebt K 
S-' S, dafür aach 4 eine leite ooii was sere eriyrnet der fyrst lobesam 3' »o 
4, des oam der lew war H 4^ er spranj; ff 4 zw dem tegea dar H 671,1 

der forst lobesam ff 2 beraytt M mich ff G72, 1 vaste ■^ B er) vnd H 

1 erslüg K andrew stnck (iij Etückeo K) nadi im ffff seinem wadel ff 3 Er 
wariff das ain stnck aaff U 4" sein swert begnnd er fassen ff 673,1 sein H, 

ij K 2 aoff ff houpte ac, hals ff, scbwert ff für (gie ae) ain fewrin Sae, 
gieng das feur vnd der ff 
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und im slo avvtt ergUste, daz sf^ ich in fär wAr : 

er kund atn niht gewinnen . als kleine als umbe ein hir. 

674 Sin hüt im von hörne alsd herte was, 

einer spanne dicke utid lidit alse ein glas. 

ze ietneder siner sitea was er zwelf eilen lanc : 

ilf vier und zweinzic füezen freisUch was stn ganc. 

675 Manegen slac geawindeo firumte der kQene man 

üf den wurm wilden: daz fiur von im enbran. 

dd streh der degen edele unz df den ftbent dan : 
der sweiz im durch die ring« über die brOnne ran. 

676 Also der lewe wilde daz ersacb, 

dö spranc er für den forsten, äf den wurm was im gich. 

er beguade kratzn und blzen den wurm Ereissam, 

da mit wolle er Wolfdietrichen von dem wanne helfen dan. 

677 Von dannen oprane vil balde der tugenüiaftfl man. 

dd streit der lewe wilde mit dem nurme freissam 

den tac unz df den tbent, nnz im stn kraft entweich, 

hei wie der lewe wilde von dem wurme sleichl 

678 Er huop üf sin stimme, diu erhal in dem tan. 

daz tet er durch einen list, als ich iu bescheiden kan, 

ob sin seilen in dem walde ez venuemen sän, 

daz si im und Wolfdietrldiea von dem wurme hülfen dan. 

679 Als nu der lewe mäede was, der h^rre daz ersadi, 

gerne müget ir boarea wie der getriuwe sprach, 

'lewe, min geselle, stant an den rQcken mto : 

ich wil unz an min ende din nötgesetle sin'. 

6S0 Sin swert ze beiden henden Wolfdietrtch tmoc 

und mit michehi krefteo erz Af den wurm stuoc. 

3, 4 umgwteüt U 3 mtri m, h«äpt K Er wm taff baiden Seiten alu hert Hf 
H i cUiB KH, tär ae 674,1 hant H, haupt Hm ttso hert Hati, vU vüat 

K 2 leücht K, later ae spiegelglass K 3 le - siner] yedweder seia K, er wu 
aiiff}e<l«r0 wa» er-ZT 4 IrayMlich Kai:, gar fraisem U 6^5,1. 2 

Kae, 'H 1 fnrt S 2 anbran o. prann Ke 3 Mit im stnit der helt H den 
tag VBtz S 4 ab ran A' 4 das im der swaiss mit krefteo Igewalteclich ae) dg- 
rich äj ring ran Hac 676,1 Da der lew das sach das der herr so mad was H 

ib gegea dem warm jn das gras H 3 Er wult den warm beyasen vnd krttien 
fraysan A' 46 gerea gehoiS'en hau ff ' 677,1. 3 'ff Ivil'^A' 2 wylder A' 
3« Er tiaib» atgo lang H sein /T, dy ff 4 hei] ach H laült der teo vor J^ kcaieh 
B, erscbray K 6IS, 1 er lieaa ein laut atimm dy in dem walt bin dan H 

2 darcii ainea ff, alss vm den ff sagen ff 3 geseÜ H wald weren dz ay 
BB/r wer das er das vernam ff 4 Vnd im ff 4^ iw biJffkame ff 6711,1 

Als na] da ff so mud ff ersacb ff, an sacb ff 3 meyn K, liebar H atant] nan 
trit mir H dea rucken ff, dem ring ff i ich wil] vad laas mich ff din uAtge- 
seU« nach wil « 680,1 Wolfdietrich] der tugenlhaSt ff 3" vil kreSUcUeich B 



,y Google 



268 WOLFUIETRICH B. IV 697 H. 

er sluoc in das gehOrne einen uogeffiegen slac, 

du imz swert brach ze drin atücken und üt der erde lac 

681 An wer stuoDt der getriuwe, gräz wag sla ungemach. 

gerne müget ir beeren wie der getriuwe sprach 

'ei, richer got Ton himele, waz bin ich dir getfin, 

daz ich deheine seelde umb dich verdienen kan? 

6S3 Lewe, min geselle, daz ich dir niht faelfen mac, 

dA von sd hän ich hiute einen leidegen tac. 

doch muoz ich ane sehen wie din ende sl geUn'. 

dA sAmte sidi niht lang« der wurm Ereissam. 

683 Er nam den lewen in den munt und den ritter in den zagel: 

ai beten beide verzaget, der wann was in ein hi^el. 

er IruQC si gewalticllcfae in ein eigen hol; 

daz was von manegem ritter worden als6 voL 

681 Er leit den lewen wilden für diu jungen dar. 

si zarten in gemeine, daz sage ich iu für wftr: 

si sugen im ta daz bluot nnz an daz bein dan. 

dd klagte in klegellcbe der unverzagte man. 

685 Diu jungen gullen Idte, daz sage ich iu für wir : 

der vAlant ungehiure der stract stn zagel dar. 
er sluoc in üf den beim, den degen hödigemnoti 
daz im ze beiden Aren ia spranc daz bluot. 

686 Er greif nach im hin umbe, daz sage ich iu für wir, 

er leite in vil balde für diu jungen dar. 

si beten in gerne gewunnen, daz sage ich iu für w&r: 

si enkundn in blAzen vinden als kleine als umbe ein hir. 

«87 Von wiu daz ergienge, ich bescheide iu'z siäierUch: 
ein palmftteldlu Iiemde truoc Wolfdietrich, 



3 ia — ttDsef&efeD) im in ■«in hnren ein geiwiDden H i brach nach itttckea R 

Du Min «wert ja trew Hock brach ff und ff, das es S dem lande ff 
681,1. 2 'ff l» Als verschlÖDder trew ff 3 Er ipraeh got ff 4 verdinet haa 
ff 682,1 min] lieber ff daz <^ ff gehelffen ff 2i so maas ich hent hi« 

haD ff 3 wü ff ane ' ff eudt ff, leben ff 4 Bey dem warm sanmbt sieh 
Bit der tQgeDthiSt man ff 683,1 — 3 Da fast der wuno den lewen in aeinea 

nond Vnd wollTdietreich in den wadel iw der aelbigen itnnd Br troess bald mit ge- 
ball f»T aehier jn ein hui ff 4 alao worden ff 684, 1 wilden lewen ff 2 Dy ert- 
zerten jn gar klein ff 3 dan 'ff im sein pain daa er des lewen nit vernam ff 

4 in -^ ff Allererst da kU^t in der ff tngsnthafFt ff 685,1 jnngen wurm ff 

2 Dy atraich der *lt wnrm mit dem wadcl dar ff 3 sein helbm dem fnrtten ff 

4 zw ff, datz ff ipratz ff 686,1 nmbe' ff sage >^ ff 2 Vad lait in 

«lio pald ff 3a ay tngsn jm dy rin; ff 4^ dz wysaet sycberlich ff 4 In 

Blendart ff 4« aj mochten ja nil gebinnen ff 4^ den trewen wolff dietrioh S 

681,1 Wie ff zergieog ff, gieng ff d» beaeluid ich euch ff 2 ein hempt 

roa pnlmat leydea ff 
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daz im fhin Sigeminne ze Troyen bete gegeben, 

TOD zwein und sibenzic Tachen, daz behielt im sin leben. 

688 Wan sant Pangräzien beilluom dar inne versigelt was: 

daz half im vor den wurmen daz er da genas, 

si sugen in durcb die ringe, daz wizzet sicherltcb. 

si mohten niht gewinnen den werden fürsten rieh. 

689 Diu jungen gulleo Idte nach m^e luoder an: 

dA hüop sieb der alte nach dem rosse in den tan. 
er vantz bl einem boume, in den zage) er ez nam: 

er truoc ez mit gewalte in den berc hin dan. 

690 Si spilten mit einander gar untogentlldi. 

des bete näcb verlorn den Up der getriuwe WolTdietrlcb. 

der alte begunde welen un dem töten über al, 

welber der swserest wiere den jungen zeinem bal. 

691 Er walde undr in gemeine unz Af den mitten lac 

unz er kam an die stat, dA der werde lac. 

er zucte in Af balde, den unverzagten man: 

da wart ein ungefüegez spil mit im gebaben an. 

691 Si holten in g£n einander, daz wizzet sicberllcb; 

des bete er nach verlorn den llp, der getriuwe Wolfdietrld). 

der alte buop sieb balde von den jungen dan: 

er leit sich fAr den stein, als ich iu gesagen kan. 

693 Da bete er nibt gedingen, der wurm freissam, 

daz im von Wolfdielrlcben wurde gesiget an. 

dia jungen 

daz sacb er alsA gerne, der tagenthafte man. 



S.iumgeMUB 3 in yr, Mia Uab* /r xaTroyea-^ff 4a-iir fukff frirt 
B 688,1 win] oDdff,<'ir paagerelien ff verbircfcet ff 1^.2 wudar jbd 

diB iMhicket im aeio teben K 2 vor — dg] du er voa deo warmen H 3 ja 
durch den rin; ff jm dy ring H gsliiibt ff 4 «erden ^ B 6H9,I m^re] 

reebter ff 2« Do siens der alt warm ff 3S vnd Tastti luden awanb lein B 
4 er ff, vnd ff sewaltigklicben ff 4^ iw den jangea tünein B 690,1 die 

ff 1^ d«i wygae licherlich ff 2 diB muhet het ff sein leben B retriawe 
'ff der fürst rieh ff 3. 4 Der alt polet mit den toten weller iwerert wer 
SeiBen kioden zjveim pil nön höret newe mer Da wa« woiffdietreich der sw»- 
reit vntter io Sy poltten mit im her vnd hin ff 69t, 1 da wald er ff, er 

walgkt ff (in mittentag ff, den mittag ff 2 do er kam anlT ff 3« da boeben 
■y pald B tagenthafiten B 4 lO KS, grot geapil ff gehebet an a, gefan- 
gen an ff, angehabrn e 692,1 in -^ ff einander den trewen wolfdietreich ff 
2 da« nachet het verloren sein leben der forst so reich ff 3. 4 nach 691,2 
B 3a da gieng der alle wnrm ff 4 vnd legkt aich aoeaen ff tagen ff 
693 "ff 3«. 3 die jnigen geeiget «n ff 4 «Ud - ff 
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664 DA greif er alaA balde zao der erden dan. 

des sweites von den beinen oam der kfiene man: 
er bat ez suo dem munde, dJk tod er kraft gewan. 

dA nam sie sorge eia ende dem unrerzagleo man. 

69& DA ructe er balde üf höher, der küene wtgant, 

da Bt RAsea daz vil guote enert in einer hümtn echeide rant. 

Af dem knöpfe schein ein stein, der lAhte als der tac: 

sant Pangrteien heiltüom dar inne versigelt lac 

696 Da vant er in dem berge einen schilt als eio want, 

dA bl lac Ortnldes beine und allez sin gewant. 

daz was ein slarkiu brflnne, diu was guot genuoc, 

alt n keiger Ortnit in slnen nceten traoc. 

697 DA leite er an die brOnne, der unrertagte man. 

sin vil grAziü sorge ediiere ein ende nam. 



'DU berät mir got ze Kriechen min einlif dien8tinan\ - 

698 DA niete er aber äf hAher, der käene wigant : 

einen guoten heim et im bluote ligen vant. 

dar üz schein ein stein, der lohte als ein glas, 

du* inne lac daz houbet daz Ortnldes gewesen was. 

099 Die zeher im von den ougen da runnen über den munt. 

dA koste er daz houbet m^r dan zehen stuot. 

er sprach, 'geselle Ortnft, du elleDthafler d^en, 

got von bimele geruoche diner s4le phlegen. 

700 Birre got, erbarme dich über keiser Ortntt 

als tuo ouch datz Lamparten über stn getriuwez wip; 

und berät mir ouch ze Kriechen min einlif dienstman 

und disen lewen wilden, den ich verloren hän'. 

701 DA spranc er balde üf hAher, der küene wtgant: 

RAsen sin guot sWert nam er in die hant. 

694,1 er greilS M hiBdiin KU 2dea swayM B Er nui des «chwaysi von d«m palo 
der tngeathafft min K 3 Vnd buebss zw «ein laand da vor er ein IT i" K 
695,1 aücht K ■dB' den kneneu H 2 vil ' ff er Uiser ortong« swert B 3 Im 
knopB'c lag H 4 piDgeretzee B verbnrckt B t>»6,l ain diele wandt R Da 

bey er schier eis guten scbilt vand H 2 Dei was schon varmiert als ein enrbir« 
wandt B 3 daz was] vnd B starkia ^ K 3^ was von gälten werck gethan K 
i^ K 697 ' ff 2 vnd sein K schiers ' B ti9S,l riitt er bald hoch 

auf £, mckt aber oaber ff 2 Da er eiaem guten helbm vand: B 3 dar an lag 
eia H 4 lag eio H, das ß das kaiser ortangs was B 69»,], 2 umgetteUt B 
1 im — ranoen] jm daruaneB K, van den äugen lieffea im jT 2 Er kust du tot 
ItBup B wnn E 'i ortoog lieber gesell mein B 1 her got B der müss K 
MiateKH zwpllt^geu B 7üU,l H^rre got] vad H vber die selljLayser 

ortDaydea SH 1 Vud zw B weyb getrewes K 3 berait mir B, boraiitt mich 
■ach A 4 den wilden leweo fi - 701,1 «nffbald^ apraae froUcb «off dar fl 
3 resE das gut B die K, sein ff 
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er sluogz mit beiden henden vaste Af einen stein, 

daz daz ßur in dem hole umbe und umbe ersdieüi. 
703 Da greif er nkh dem ecke mit stner edeleo h&nt: 
Gcharten noch flecke er niendert dar an vant. 

er sprach 'sIt du des slages ganz bist bestan, 

Bo getroune icb wüI getrcesten mtn einlif dienatmaa.' 

703 Von des snerteB glaste blict er diu jungen an. 

dA sjirach gezogenllcbe der fürste lobeaam 

'ir würme, ir liget ze )ange, wan ich wij iuch bestJkn : 

ich ^e iu des mtn triuwe, ez muoz iu an daz leben gftn.' 

704 Da streit der degen edele mit den wurmen flreissam : 

der Eweiz im durch die ringe über die.brünne rao; 

mit ateA grOzen kreften . sigt er den jungen an. 
do Tersliföf hie vor der alte, als ich iu gesagen kan. 

705 Da Ute er vil balde da er den alten sacb. 

gerne mOget ir lueren wie der getriuwe sprach, 

'alter wuim, ir aläft ze lange, wan ich wil iucb besten: 

ir loufet nimmer mere nach gewilde in den tan.' 

706 DA sluoc er alsA vaste üf den wurm freissam. 

dö walget Wotfdietrich äba manegcn tAten man. 

ich enweiz wie im der degen alsA nähen kam, 
daz in der wurm ergreif und in den mnnt Dam. 

707 Von im schriet sich balde, der küene wtgant 

RAsen ein guot swert nam er in die bant. 

er sluoc ez dem wurme Dich der slten dan, 

dfk mit erledegete er sich von dem wnrme freissam. 

708 Da bet er in dem berge die würme gar erslagen. . 
. er sneil in äz die zungen, daz wil ich iu sagen. 



3S jaden >UinJ?,aafaia lUiniawiDiitJr 4-^ der hol ff 702,1 o^ea ff 
Er gniff im nacb der sDeid«ii H edelea ^ Zf i Becken JT Weder ual noch 
■chartten er an der lueid vaad H bys gantz H geitaa K 4 traw ich aoeh wol 
Ew traaten // 7U3,1 glesteo uch er dy warm »a H 2 Nun höret wie iprteh 

der tageDthaSl man H 3 ligt K, aehlaiTEt K w*n " K, vgl 7U5,3 704.1 edel 

dFgen K 2 — 4 in umgekehrter reiktnfatga K 2 durch die riDge) gewaltigk- 
lieh im K abran Ji Dai im der *wai> mit kreflten dorch dy ring trän H egt. 1)75, 
4. 3 krefften K, tzoreo nottenff seaigt erdyJimBea K, aigkt er in ff 4 hie vor 
nach alle ff, ' ff T{i5,l er eylt ff 3 dw alaffeat ff wan " ff dich ff 4 

laüisent ewren kiiaden ff Ich gib dir des mein trew ea mesa dir an dein leben 
gan ff 706,1 Er aehlueg dy wnrm von ein ander dy waren f. ff 2- S 

3 farat so ff naebet ffff 4 altt wurm in ff 70T,1 von im raU sieb pald ff, 

er achriett aieh paid von imff 2 die] sein H 3 acblneg den wnrm wildrn ff 
dan ff, KU ff 4 wart kdig der tugeutliaCt man ff 70S,1 Vad tat iy warn 

im perig aU e. ff 2 in - ff 
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dö Ute er ril balde da Ortnides gebeioe lac: 
er truoc ez As dem berge an den liehtea tac 

IM Er leite ez für den stein nider M daz lant. 

ein guldla vingerlln er bl dem schilde vant, 

daz was genesen Ortnides, des ellenthaften degen, 

daz im sin schceniu fVouwe zeinem gemehel bete gegeben. 

710 Do bestatte em vor dem bei^e, der tugenthafte man. 

d6 saz er zuo dem steine und schreip onch dar an, 

Bwer dar zuo katme, ez wer man oder wip, 

daz er dran steh, da lege Ortnides des getriuwen Itp. 

711 D6 k^rte er von dem steine, der getriuwe Wolfdietrlch, 

gön einem wilden berge, daz wizzet sicherlich, 

[dar in bet der rise Helle getragen loup unt gras, 

als er vor einen winter dar inne gewesen was. 

712 Er gurte ab sin swert Rdse und legtz äf den stein dan. 

'Rose, ich nime dich nimmer' aü sprach der küene man, 

'ich sehe dan ze Kriecben min einlif diensiman 

oder einen lewen wild«) in grözen nisten stau.' 

TI3 Di lac er in dem steine unz an den vierden tac. 

ezzens noch trinkens der fürste niht enpblac, 

wan loup unde würzen, die er ze walde nam: 

stn Sünde wolle er bäezen, die er bet wider gote getftn. 

714 An dem vierden morgen hörte der degen halt 

einen lewen wilden schrien in dem wah. 

abA WolFdietrtch den lewen di vernam, 

dö gurte er sieb mit Rdsen und karte in den tan. 

715 Nich des lewen stimme ribte er sich hin ndcb: 

im was sicberllchen zno der reise gicfa. 

er bete in gerne ergangen, der tugenthafte man. 

dA kam er üf &o strAze, diu truoc in in den tan. 

3 Vsd ejH ilao pild dl er H vor lag irt vind }darcJig**trichen S 709,1 

Vad l«Ekti iw dem H 2 gnldlasa K 3 kaenea H 4 fraw lieb|;art iw eioMB ge- 
Bechel ff, fnw Ä gAen ff 7HJ,1 ■' ff berge] itain .T 2 Er itaed ff 

3ei]erJ?ff wBib oder mm 5 1 da aa ff, daa ff Ortuide» ' ff 711,1er 

'ff von dem ff, iw tiaem E 2 sdumeii ff gclaabeii ff 3 der rUe] lin R 
Da het er eis tragen ff 4 er' ff 712,1 11« gart er ab ff Er gort das 

■wert von der sevtles vnd ff ein stain hinein ff 2 nim S, gebin ff aö " ff dar 
wunnesam K 3 icb sech ff, oder ich sack ff dad ff 4 ao in ff 7 13,1 Do lag 
er auffff, er Jau in ff trittea ff tac] moi^n do rütt er gar aer vnd gar vaaer- 
porgen ff 2 Dag er wedereiaeesff esaea ooclitriaeken ff 2SaieeDpSagff 3wai] 
den ff Hit laiib mit graaa des pflag er dy weyll da er lag ff A« l)o mit weit er 
piesaen der fitrat wüoneaam die feiod vnd alle aeio veiod ff wider gote " B 
714,3 Do £r dt 'ff 4— 7ia,3-ff 71E,4 Er Lan ff tnioo - ff In ferr Un- 
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T16 Stn ros was im verdorben, ze fOezen muoste er gjln: 

ze einer grflenen linden kam der unverzagte man. 
er volle ein nll dfi Tuowen, dö Lam eia wilder man 

und verstal im sin guot swert und truoc ez in den tan. 

717 Alse er dö erwachte und des Bwertes nifat ensach, 

gerne mQget ir beeren wie der getriuwe sprach 

'ef, rtcber got von bimele, waz bäD ich dir gtün, 

daz ich keine sselde umb dich verdienen kan? 

TIS Fund ich ein tewen wOden stSn in grözer ndt, 

und möhte im niht gehelfen, bl im sA Iffige ich tdt. 

iedoch mäeste ich sehen wie sin ende wsere getftn. 

nu berät mir got ze Kriechen mlo einlif dienstman.' 

719 Dise rede erhörte al du der wilde man. 

er sprach 'degen kflune, du sott hie besten. 

du bist von wilden Kriechen Wolfdietrlch genant 

waenst du deich dich niht kenne? du bist mir wol erkant. 

710 S£ hin din guotez swert, du tugentbafter man: 

ich gibe dir des min triuwe, ich wil dir wesen undertln. 

dtn soi^e hat ein ende, daz wizze sicherlich : 

du erstrite mit dtnen henden driuzehen känicrtch. 

721 Sihstu dort in dem walde den wünnecDchen berc? 

dar Az dient mir, swenne ich wil, wol fünf hundert twerc ; 

iwene und sibenzic nsen die sint vil wünnecUch. 

da mite sl dir gedienet, swenn du will, Wolfdietrich.' 

722 Er dancte im fllzicllchen, dö erz swert zuo im nam: 

dö karte er hin gin Garten, der tugenthafte man. 

htnz dem Gartens^we kam Wolfdietrich gegän: 

A6 sach er ein lewen wilden vor eim sarpande in n(Btän gtin. 



71S,1 «chEoM Toai K Er ^ea% im Dich m liDg bf« er rnnden bfl^an E 3 
d* Ugkt er lieh vntter ein linden da estschleiB' der kaene nin H 3 dt ' ff 
ein waUnan H 4 «Ul H 717,1 Er do /T, da er B «ein« Bwertz B, das 

■cWert K eaUnAl K 2 was B er sprach so le handt R 3 Ach ff 4 ver- 
dienet It«n ^' 71 6,1 fend K, west H wilden vor leo K,-' E 2 a>d — aiht] 
mocht ich im Af 3. 4 » iT 3 Doch ff 4 beraüu mich ^ 719,1. 2 ein« 
»eüe H 1 dUe] die KB vcrnaio der B 2 degen — beaUo] se hin dein swert ff 3 
der wolBd. K Ich kenn dich wol wolffdietreich dw pi»t ein kneoer man B 4 
erkenn K Vau wilden kriechen ein rarst lobesam B 730,1 " H Eiitl K 
■wo vnd tritt zw mir auET den blan K 2 nach 719,2 EH Ich wil dir wesen rntter 
tan wie dein hertz begert ff 3 nympt ff glaob ff 4 erstreiti ff 721,1 
in dem wald ?, vor dir ff den ff, ein ^ 2 swenne leb wil -» ff Tävf^ R 
3^ gar gebaltickleich ff 4 wil ich dir dienen ff weoder da wild trewer K 
'722,2 er hin] er K, hin H 3 gartten kam er gegan K 3. 4 Er vand ein wilden 
lewen ee er gen garten kam Von einen aarhant W*l er In p-Mtes aeten beitan B 
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874 WOLFWETRICH B. IV 7*1 n. 

723 AlsA er den lewen Terrast ane sacb, 

gerne mflget ir liiBren wie er ziio im sprach 

'lewe, min geselle, stant an den rucken min: 
ich wil unz an min ende din nAtgeselle sin.' 

724 RAsen sin guot swert nam er in die hant 

er slaoc ez nidicitchea Af den sarbant. 

daz tier erschrac des skges und spranc verre dan: 

Wolfdietrlclien den getriuwen blies ei daz fiuwsr ao. 

725 Zuo sd grAzen aoeten was er nie komen ni6. 

durch nftt niuoat er sich senken in den tiefen ai. 

der lewe schrei lüte, hin In moht er niht stän: 

er huop sich Af den wec zuo dem tiere dan. 

73e Dennoch stuont Wolfdietrtch in dem tiefen si. 

durch not moht er dar inne niht ballben mi. 

dA sach Wolfdietrich daz serpant vaste an: 
'didi mOgen alle liute ftne mich niht besten.' 

721 Da Ute er äz dem wäge nach dem tiere zehant: 

manegen slac geawinden sluoc er Af daz serpant 

Wolfdietrich den getriuwen blies ez aber daz fluwer m 

daz der walt und diu beide allez samt verhran. 

738 Zuo sA grAzen nceteo was er nie komen mer: 

enmitten in dem rAste stuont der fürste her. 

dA mohte er niht entwichen des starken fiures sine, 

■m ergluoten an dem Übe die liehten brünnerinc 

729 Doch baU im got der guote daz er daz tier ersluoc, 

und sant Pangräzien heiltuom daz er bt im truoc, 

und das er auch gesunder von «n kam. 

i& karte er Ton dannen, der unverzagte man. 

730 Er nam den lewen- wilden an den arm sin: 

er truoc in gia Garten, äf die triuwe mtn. 



723,1 Da wolffdietreieli H verrest " ff 2 tSIt R «r iw In K, der tr«w 
S 3 Lew lieber gesell aon trit mir H 4 Vnd lasB mich heut dein B dis dÄi- 
geselle naei wil K 724,1 aeip B 2" B 3 ersclirae nach ilagei ff Do 

siclk dz tier dei alag» erholt es spcaa; lider ■aS' des plan K 4 den getriawen ■" K 
du] mit ff wie 7:27,3 125,1 bA gräzea] e alichen ff wii wotffdietrieh JT, 

kam er ff komeB "ff 2 durch K, vod ff ein ff 3—726,2 -^ ff 4 hindan g 

726,3—727,1 " ff 727,2 Er gab im mÜBeim swert miBichen schlag 

frejisam ff 3 Ei pliess in ao daifewr den treveo sozehiiidt ff 4 aller eanpt ff 
vaa haid vmb ja braa ff nach 4 Da sach man den fyrsten in groisen oStten «tan K 

728.1 komen nie ff 2 mittea ff fnrst vad her ff 3 er moeht nit ff 
haiHen B 4 da ei^lbtten im ff Im erbarmet ai seinem Jeibe der lieeht harMadi 
vnd rinck B 729,2 daz er ' ff 3. 4 '^ ff 730,1 wildes lewea ff 
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dA brShte «r in bl miller naht an den burcgralMn : 

A6 härte er die frouwen weinen und« klagen. 

711 Si sprach 'adi got hßrre, waz hJtp ich dir getin ? 

owt mlos li^D mannet, den idi verloren h&n. 

der muoi mich immer riuwen' sprach daz «erde wlp. 

'hai, der mir daz riete wie ich verderbte mlaea 1^1 
73! Ciot hirr, waz sol mir beide in nnde gewalt? 

über driuzehen künicrlche was idt ein frowe gezdt. 

diu hän ich geben durch got, der die marir am kriw« aam, 

daz er sich erbarme Ober minen lieben man, 

733 Den mir die wilden würme in den berc hänt getragen.' 

. ai epradi 'got b&r von bimele, wie »ol ich den rerklagenT 
keiser Ortalt, sol ich dich nimmer mit gesehen, 
wie mftht mir armen frouwen immer wire geschefaenl' 

734 Da gienc dia trouwe Liehgart in ein kapeile dan, 

dJi was ein gozzen bilde nAch sant HarcellUn. 
als diu beiserinne daz bilde ane sich, 

gerne mOget ir hceren wie diu firoune qtrad). 
73& 'Wie nu, heihgez bilde, tant MarcellUnT 

ich enphalch dir üf min triuwe mlnen heben man. 

den hästn mir verderbet' qa^ch diu frouwe hit, 

'ungetriuwer sint Marcelllitn, ich gctriwe dir nimmer m^r. 

736 ich gap dir ze iäien' spradi diu wol getftn, 

'ich opfert dir alle moi^n dri guldln lobeaam. 

daz tete ich allez öf die genAde din, 

daz du, ungetrinwer trOgeuer, huotest den harren mUl.' 

737 Do erschein ir vor dem alter sant MarcellUo, 

glich einem alten hirren : wiz kleider truoc er an. 

diu wjkren sicherllche wlt- bIbA der mi: 

'edeUn keiserinne, dtn weinm tnot mir alsA w& 



. 9 Do er kom alt dem lewen gta ^rttcn id den frttien B 4 äehoneB fra- 
wen S die— nnde] denoach den wiehter vnd dy friwen It 731 ■" B 1 

awt] de» K 3 mich " ^ 4 ey A" dai - B 732,1 Sy «prich fot ber K, 

iy sprich B biyder BCnalt K, mer so ein weitz land ff 2 ich fraw s^Dtet B 3 
dnrrh ' B 733,2 Ach her got von F, erklifeii B 3 Sy iprach kiyier R 

4 irmew ymmer K wirs] Uider B 734,1 Liehgart " a Do gieaiieD ly 

in ein Leapnoten hfa dm B 2 ein gouen ein B, innen geteasen ein B nach una 
itff, von B Bircellein B, amaaion (ammyioj B iiiatur S Da ff 735,1' Sy 

prach m dem pild herr B 2 empfilch B 2" nnu het Ich dir entpfoIicheB ff 
3 verUuen B kiiierin B 4 dw vngetrewer amaByao B 736,1 gap dir) app> 

feret gab ff 2 alle tag ein gülden «matyon ff 4 vngetriwe ff dw mir aoltlMt 
behauen den wirt nelo B 737,1 er ir ff 3 die Uaider war» webt B 

aU BB 4 Er aprach edl« ffff abj " ff 
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73S Waz wffipe ez deste bezier, verderbest du dicb gar? 

hete er dir gevolget, er bete gelebel zwelf jdr. 

edeliu keigerinne, tcb wil dir die wArheit sagen : 

ich beten docb die würme ze jnngest in den berc getragen.' 

789 Diu fronwe hiez til balde ein tavel tragen dar, 

dran stuont si und der keiaer, daz sage ich iu fQr wAr. 

als diu keiserinne daz bilde irst an sach, 

ai apneh 'du soll niht lacbeu, gröt ist mtn ungemach. 

74« Du vRnst, ich Btand in frCuden, als ich dicke hin getAn. 

ja hftn ich verloren mlnen liehen man.' 

die hant zuct ai balde und sluoc ez an den munt: 

^echam dicb, verfluochtez bilde, klagen tuon ich dir kunt, 

741 Von schulden muo£ ich weinen, klagen tuot mir not. 
tr6st unde ouch Müde sint thir gelegen Mt 



742 Und sl daz sin e£le in keinen noeten st, 

h^e got, sA mache ei von allen soi^n trt 
und läz mtne s^Ie für die stnen pfant stn: 

des bjte ich dich, b^rre, durch die muoter diu. 

374 Süeziu kftniginne, munter und reiniu meit, 

daz du dich lizst erbarmen min grdzez henenleit. 

nn läz dich binte erbarmen einer armen frouwen klagen 

dareh dines kindes willen, dai du ein balp jär bist getragen V 

744 Diu frouwe gienc dö balde an die zinnen stjjl, 

sr klagte alsA verre iren lieben man. 

'und vorbte ich niht der s^le, ich viel über die zinnen dan.' 

da sprach Wolfdietrlch 'ich Tienge inch, ob ich kan.' 

745 DA sprach diu keiserinne 'ich wU gän ftn allen nit. 

QU saget mir, werder degen, rebte wer ir stt.' 

738,1 wer dir dmter pa»*ff 2 iirnaeh ^evolget K mer dann iwÖlffA, notl 
vlwIzeebPD ff 3 Er sprich edle RH wU] mag» ff die wftrheit ' R 4 lüm 
Jansatea K, tni jaDgften Ug H tragen B 739,1 D« hiess ly jiald gteb ein ufel 
fiir sieb trigea B 2 Darian & kayser genalt K Daran atoend «y gemalet vnd 
ir her wii ich each sagen B 3 Da die pild ff inl B 4 da eolC mieh las- 
ten R, ir seit nit lachen ff leeiii gemach K, ewr vogemach B 740,1 ir woaet ich 
■tond ff i aay mich ich hao verloren B 3" sf Izuckt ein heotschuech ab B e» 
In ir, daa pild an tf 4 acben dich iwR mein aarig tae ich dir bekuadff 741,1 

Ich maaa von waren achalden klagen mein groasE not ff 2 Trew vnd frewd B 
sind an ^ iat ff 742,1 und ist das ff, aeyd das her R sein : S 2 mache — 

nnd 3 ' ff 3 zw pfandt H i ' B 743,1 Sy aprach aösse A nnoter und] maria 
mnter B 2 Lass dich heut erparmen S herieu "ff '3 nn] nnd B dicha erbar- 
nen ff 4 deines lieben B halbesa ff 4^ mir armen weib nit versag B 
744. 745- ff 741, 3 Sy sprach vad ff 
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dd sprach Wolfdietrlch 'i(^ wil iu für war sagen, 

ich hAn ein lewen wüdea zuo der bnrc getragen. 
746 Ich bin äz dem waJde le dirre bfli^e kotnea: 

firouwe, din gr6z «einen hin ich wol vernoinen: 

heu mir den lewen wanden, keiserinne rieh, 

durch Ortntdes willen' spradi Wolfdietrtch. 
T4T Diu firowe diu beite kttme anz ez tagen began: 

mit tren jund^uwen huop si sich balde dan. 

si vant Akü lewen wanden, daz wizzet steherilob: 

si hiez in in ir karaer tragen, diu edele h«i8winne rtch. 
T4S An dem andern äbent späte kam er aber an den gnüien. 

do erh^hrte er den wahter und die frouwen klagen. 

Ati sprach der wahtsre 'vil lieUn frouwe min, 

tuot ez durdi got den gnoten, und lät iur weinen stn.' 

749 'Driuzehen künicrlche diu ich verioren hän, 

dar zuo hänt sich gez(^en die minen diensiman. 

wol abzic marc goldes die ich verloren hin: 

idi kan noch kdme beraten einen kappelJtn.' 

T50 Ein stein lac vor der porten, daz wil ich iu s^n, 

den ein wagen von swiere niht möhte hän getragen. 

dea nam Wolfdietrtch und warf in ftber die zinnen dan. 

dd apracfa gezogenltche diu frouwe wol getan : 

T5I 'Ditze ist wol geltche dem keiser Ortntt. 

swenn er des Sbents spalte kom, er wact mich z«ll«r dt. 

bista Iht wilde worden verre in dem (an ? 

durch got ISz mich niht weinen, (ugentbafter man.' 
752 Dö sprach gez<^enlicheR der getriuwe Wolfdietrtdi 

'ir ensult niht m#re weinen, fh>awe minneeltch. 



746, 1 Do spneb woWietrclch Ich H Un ' ff dbem H 1* her zw 
Fach tonen H 2 Ewr gron H 3 edle büepia KB wnaden -ff 4 erl- 
naflei «eell ff, kifser ortan^ ff 747, t Sf gebarteo kam bys eg befno ta- 

gen ff 3 sy f ieng mit ff von dan K 3^ u den parckcraben H 3 do faad 
tf K den wüdei lenen vnd hieii in oolier tragen ff 4 In ein eat« kempnatea 
4m nil ich encb wgea ff 74S,1 fieog ff Da kam er aber itan an ff 3 hört ff 
4i< ff, sein ff 3 Der waehter sprach ff 4« tröstend ewr laid ff groii wei- 
nen ff 749,1 Sr spraeh dr. ffff 2. 3 umgtttelU ff 2 des haben lieh vntter~ 
wnatten ff deinea ff. all mein ff 3 « oU S2 taügent ff, vierttig land rnd aefauif 
4 Nnn hat ich kam zw b. ein armen eapplan ff 
,2. Den aocht Ton gros ser awer ein wagen nit ff 
3" Dan warff wölffdietreich ff 751,1 Das ff wol] ain ff ornaf tt lU aUer te^tt 
ff 2 atand (: Ortung) ff tümpt de mit woekt er mich: ff 3 yendert ff in 
dem ff, terr in einem R 4 So lasa mich nyoier waynen dw ff 7E>2,t getosen- 
liehen ff, von kriechen ff 2 — 733,3 wiederhoU in K nit mer und nimmer nit S, 
•ymer ff 2^ edle kaieerin reieh ff Er apracb edle ff Wao ich wil enti du fl 
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edetja keiswinne, ich wil iucb wiitea Un, 

ich h&n mit mlaeai swwte errodien iawera man.' 

753 Da stuont bt der portep «a grive lobesam, 

der wns von Biterne, WiMuDc.hifiz der man. 

ab er Teroam, die wärme het erslogen Wolfiäielrlcliv 

des morgens firfieje ffir den ben hnop er sidi ucberUd) 

754 Wo) mit fäHfhundert der alnen dienstman. 

er enthoubt die Ulten fiüfme, die wlren ft^Mtn. 

zwjne ritter wolt er hetwungen haben, 

dai «i beten geeprochen, er het die wOrme erslagen. 
TSS DA wollen im die zwfine niht beatte. 

sich vergtal der eine ritter tob dem grAven dan. 

nftch Wolfdietrichen tt^rte er veno in den tan : 

nndr einer grfienen linden vant er den lüenen mait. 
75fl Alse er nu Wotfdietrlch rerrtat ane aach, 

gerne müget ii beeren wie er suo im sprach. 

'beizet ir WoUdietrich? dai aalt ir mir sageo. 

Bicb bJit ein grftve des üz getAn, er habe die würme ersbgen.' 

757 Algä nu Wolfdietrlcb die rede dl Ternam, 

dd Urte er vil balde n&ch dem grftTen in den tan. 

U dem wilden berge vant er in sicherlleb: 

gtn im kärt di schiere der getriuwe Wolfdietrich. 

758 Alae er nu den gräven verreat ane sach, 

gerne piAget ir beeren wie der getriuwe apradi. 
'jehet ir, b^rre gräve, ir habet die wärme erslagen?' 
'jft streit icb mit dem alten wol g£a drlen tagen 

759 Id dem wilden berge, daz geloubet sicberUcb. 

nn drabet, degea kfieae, und taot sA tugmülch. 
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ildieA 3—734,1 Der hört. di« ngr das glanbt ücfaerlelch Di« bet 
wieUagCB dy wdtd wolffdistreicli Zw morEeBi nit er fnr dan fttig mit fulT- 
faaadert man tf 4 ilofa ■- ^ 754.1 dir sintn] mit Beüier K 3 kBpIt S «nna 
" n ff 4 - Jf 755,1 



H 3 htn beiwÖBgen er godacht in wer gelnn^eii h 



dictraich E 3^ ittAl voriR v«m ' E 4 Kr had vater liner lindes de> to- 
jentliafteB nui H nwJi 4 gan in ta kert er «ich icbier der rytter lobiim K 
756,1. 2 umgetMU B üi er wolffd. von erst H 3^ wie der ritter «räch B 
3&vv\.uE dgrftruuiUnff 757,1 Do nolffd. IT dt ' fflT 3 vU — 

nleb] tw B t«a] wald bindin H 3 £r fand in vor dem perif dai gelaabt lieber- 
leicb ;r 4 de kert dl Jf 4a Di epridi vob kriedui ff 7&S,1. 2"« 3 

jdiat) lecbent ^, sprecht ff hSrre] ir ff 4 ji ich itriit ff den ff 7GB,1 

ia EfVrB 2 hdo tni>pt halt ff, trült degeD ff und] pim ff sij dw ff 
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ich habe die würme erslageo, 
daz iuch ze lande nac gelragen.' 
sprach Wolfdietrich, 
ein künic also rieh, . . 

dan ich iur dienstman. 
ir weit die frowen mU läge bwtin.' 
dem gHlTen loheaam. 
die slnen dienstmaiL 



ir s^tz hin g£n Garten, 
ich gibe iu ^n guetez ns, 

760 'Daz bat mir wo) getroumet?' 

'jft Wien min vater wsere 
ir w£eret bai mla eigen, 
daz niziet, h£rre grJiTe, 

761 Diu rede begimde zürnen 

dAstuosden im zuo schiere 

dd wart Wolfdietrlch vil nididlche heetän. 

46 bat er gat den guoten daz er im huife dan. 

762 tut k£rtQ er stnea rücken aii ein steinwant. 

Mim sin guot swert nam er in die faant. 

er het dem grüven f^nMc stner man erslages: 

er aeUm entran küme, daz wil ich iu sagen. 

763 DA k^te hin g£n Garten der grive lob^am: 

d6 was diu &ouwe schonwen an «n lionen gjm. 

ei spradi 'got von himele, waz hen ich dir getan? 

nu was der i mtn eigen, sol ich den hän ze einem man?* 

764 DA kom der grire sdiiere üf den hof geriten: 

'ed^u keiserinne, idi hfta als veire gestriten. 

mir hat der wuna fünEiic minor man erslagea: 



ich selbe twanc in käme, 

765 Die rede hcta-te ein ritter, 

'die würme sluoc nieman 
gräve, ir torst die würme 
'wes zlhet ir mich, b^re?' 

766 'Hetet ir mit iuwem ougen 

wie mir mit den wüden 



daz wil ich iu sagen.' 
hiez der scbceoe Heinridi : 
wan Wolfdietrlch. 
uiht haben gesehen an.' 
sprach d«* gräve lobesam. 
den strit an gesehen, 
würmeo wsre geschehen! 



3 Vad tfstt bio H 4 ein — ras] iw Iod ein gal H lehnd B, wol B 
trageiiir 760,lDtt)eiff wol<'ff i^H 3 Nnn würMt ff den ?, wen iT 
ich deio dicner aicherleish H A fraw K Dw wolltMt mit logen sebinDea dy 
rnwen wol getban B 761,1 red tet tzorea H nolgethan K 2 Da beataenden 

im ritterlieb bey (II »ein d. ff 3 fn neidickleieh H, nitlieh K 4 nach 762, 3 H 
von dan K, dar von H 762,1 Er trat mit H ittinin wandt K 2 die] 

«eil U 3 bet] schlag H aehier faaftzig H eraltgen ' b itaU i hat H 761, 4 
763,1 kert der graff gen garten pald hin dan K 2 kaiserin achawent H 
3 ach got herr naa £ ivorH ich In duq nemea zw man ff 764,1b Da 
der graf von bitteren ff gsriten] Lam ff i^ H Er aprach edle ff 3 Er aprach 
mir haben dy wurm ff eralagen vor fünfzic ff 4 Ich geslgkt in aelbg kam an daa 
geksbt sicberleich ff 765,1—781,3 ' S 765,2 Er sprach dy warm bat 

niemaDt erachlagen H nach 2 deswU ich euch bekempITen daj wist «ieherlekh ff 
4 hirrt - H 766,1 den atrit vor mit ff 
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ieb sluont.in gntzto ntKten (dA von wnre iu tU te sagea), 
unz ich in dem berge die würme hin enlagen.' 

767 D& gap man dem griven die n-ouwen wol getin. 

da bei« Wolfdietrich le wirte ein nallman. 

als er vernam diu rnnre, daz glmbet aicberllch, 

er buop sich gin dem nalde ze dem gebiawen Wolfdietrlch. 

768 Alse Wolfdietrich die rede dA Ternion, 

des selben fibents späte kom er in die burc gegio. 

er bat den portenere daz er in het In getan : 

er sprach 'daz kan, hfrre, in mlnen meister niht ergjtn.' 

769 Diu rede begunde zAmen dem g^riuwen Wolfdietrich. 

er stiez üf die porten und gienc für die fW>Bwen rtch. 

dö nam er im die splse ze einem vamden man: 

daz tele er umb den lisl, daz man in zer tür iht satte dan. 

770 Er sprach 'du solt niht zürnen, vil lieber gesdle mlOi 

daz ein eilender man sol dln maigeaeUe sin. 

gewinne ich iemer guot, Af die triuwe min, 

mit dir und schienen liuten muoz ei geteilet sId.' 

771 Diu frowe huop äf ein becber und sand in Wolfdietrl<^e dan. 

dar in tranc der kfieoe und gap in dem werden man. 

dA loch er ab der hend« Ortiddes viagerthi: 

er warf ez in den becber und sande ez der trouwen ein. 

77! Als diu keiserinne daz vingerlln an sach, 

gerne müget ir hoaren wie die frouwe sprach. 
'w£ mir armen wlbe, daz ichz leben ie genant 

daz vingerl was Ortnldes, mineg vi] lieben man. 

773 Den Ilp hSt er vertoreo' sprach diu keiserinne h*r, 

'ich gefiifae in da ze Garten lebendic nimmer mfr.' 

'er muoz mich immer riuwen' sprach der gräve lobesam. 

'frouwe, lät iur weinen, wir auln iezuo släfen gän.' 

7T1 Diu frowe hiez Wolfdietrichen balde für sich gän: 

'wer gap tu daz Tingerlln, tugentbafter manf 

'daz tet einer in dem walde, daz geloubet sicherlich,, 

der ist genant von Kriechen der getriuwe Wolfdietrtch.' 

3 VOB vor zt H 4 die wurm indem perig B 787,1 die frawea den 

Krafen H 2 zw einen wirt B 3 dy mer vernam B 768,1 dA - ff 2 gao- 

EBD B 4 ber das kan B im,\ tet tzoren walffdietreich B 2 kuni^ H 3 
n-emdcD H, vgl die leiarlen su Nib. 30, 4. 4 nit seti iw der Iur hindan B 
770,2 edtl H 3 Dvmrr H 4 Daz moss mit dir vod mit ichon lentten getaiffet H 

771,3 aam H, vgl. 130, 1 R 772,2 sntt H 3 da* leben nie B 4 Bo- 

gerleiu H aiine«} ies B 774,1 hiess pald woltfdietreicben far sj B 4 ge- 

baiasen der B 
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T7S Si Sprach 'degen küeoer, meldet iach bl der zlt. 

ob iu ie liep wurden elliu werdiu wip. 

heizet ir Wolfäietrlch? daz sult ir mich nizzea lin, 

ob iu iht liep wurden iuwer einlif dieiutman.' 

776 Dd spradi gezofeollclie der getriuwe Wolfdietrich 

"ir ensolt niht mere fragten, freuwe miaaecUch. 

edeliu keiseriane, ich wil iucb wizzea lin, 

ich häa mit mlnem swerte errochen iuwern liebeD nun.' 

777 Eis bappen paimätsidio traoc Wolfdietrlch. 

die Eucte er ab dem Itbe, der edele fOrste rieh, 

da stuondea df wol huadert knapfelta goldln : 

'daz nim, mazgeaelle, trage ez durch den wiilra ndn.' 

778 Als diu werde frouwe die gäbe ane aach, 

gerne müget ir beeren wie man zem fBrgten apradi 

'jeht ir, wie ir die wflrme habt erslagen in dem tan, 

läzt schouwen inriu zeicheD, tugentfaafter man.' 

779 DA sprach Wolfdietrtcb 'daz kan niht geedieheo. 

gräfe voH Biteme, läzt iuriu zeidien sehea'. 

dA spradi lebant der gräve 'ich wil iu niht versagen'. 

er hiez der würme houbet her trag«i. 

780 Dö truoc man diu houbet für die frouwen hdchgemaot. 

dd sprach Wolfdietrlch. ein kileuer degen gaot 

'nu göt her zuo, ir frouwen, ir herrn, ir dienslman; 

wa gesäht ir ie kein hoidKit äne die zungen atinf 

761 DA greif er vil balde njidi den zungen sä zebaot: 

er warf si für die frouwen und die liute alle saot. 

alr^rste wart ein strtt df in, daz wil ich iu sagen: 

si zigen ia al gellche, er h<et den keiser selbe erslagen. 
783 Dö k^rte er den rücken einbalp an ein wauL 

Rüaea sin guot swert nam er. in die baat. 

dA muoste er sAre striten, daz wil ich iu sagen. 

het ich den lewen wilden, den ich zer bürge hän getragei 

783 Als nu die keiserinne die rede dt vernam, 

dA liez si üz den lewen, diu frouwe wol getan. 



^15,2 ie] ;t H 776,2 nymer E 3 koDigin H 4 g«rocbM H 

777,1 mit pilnatwiden ä 3 waren fnldea /T 4 Er ipnch du ff 77S,3 

Sprecht S ia dem taa] ipraob ier gttS lebeaam ff 779,3 lehaat - B 

780,1 Man Ineg ff kmi^n H 781,1 vil und ti " M 2 kiuigin vod für ir dte- 
BMtleat B 4 selfche- jf bet kalter ertoag ericUafea 8 782, t alD balbea 

ao iit w«tt B 2 die] Hin H 4 Er sprach hei RB mein lewen den B 
783,1 na 'ff da ff, alio ff 2 äa {»j B) lieu »m SB 
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dö spraDC'der tewe wilde ia die bure hin dan, 

di er sach sinen Mrren in grAaen nfleten sUn. 
TM Er gertuoot im luo balde ab ein ander mao. 

er stract gtn im den ugel, mit oogen blicte ern an. 
dl} wart ein flubt in der burc, daz wil ich in sagen: 
de^ gräre wart gevangen, sin hoobet wart im abe geslagen. 

785 iJebgart diu frouwe wart Wolfdietrlch gegeben. 

dehdner kunwtle wolte er mit ir phlegen : 

er wolt si iftn sehen din zeichen dia er im berge bei getftn. 

des morgens gienc er fflr den berc mit atlen sfnen man. 

786 Da sprach Wc^dietrich zer frouwen woJ getan 

'iuwer zingen iwelve suin mit mir gin.' 

nu enwolte keiner mit im in den berc gin: 

d6 qiracli diu keiserinne 'du solt micb mit dir Un.' 

78T T)6 wlste er mtt im in den berc die firoDwen wol getin. 

dd zeigte er ir die würme, die wAren freissam. 
si sAzen zuo einander, nider Of daz gras: 
d6 kam die wfirminne diu ir aller mnoter was. 

7B8 Mit einem »tark«i sAse huop si.sieh an den man. 
ei treip in mit gewalte in den berc hin dan. 

si oam die keiserinne in den zagel, «il ich in sagen: 

si wolt H mit gewalte . Terre hta getragen. 

789 Si sprach 'degm küene, vlius nihl niA mir den Hp, 

(^ dir ie liep wurden ellin weidiu wtp. 
gedenke miner sde, edeler fftrsle hit: . 

du geshest mich ze Garten lebendic nimmer m^r.' 

790 'Neina, liebtu fronne' sprach Wolfdietrlch. 

daz sweDt le beiden benden nam der fOrste rick: 



3 lew pald in itr poriE hia vnd du S t »uA vor «ttn It liabea Iwrm H 
StAmb " 6 784,1 b«ld lä ÜT, htj v>d half jn ä «ndtr 'H 2 Br 

■Iraicht ftt im mit dem wtdel H imt den Sil Ucbt H 3 Aller erat ward eis 
Jireitff 4 vnd »in liaopp «b jy 78S,1 Liebgart-^ Da |tsb nun dy friwea 

wolffdiBlraichen wolKetlün ä t kain H ir] der fravan K ait »it ir han B 
3 vor lauen ff 4 lineb er lieh ff iren dieutman ff TSG,I Aliokov wolf- 

dieireieh for den perigk %id ff 3 zwerg K Er sprach nun get mil mir iiwelliff 
bnnpn map ich die geban H 3 " K nie kaber ff 4 koni^in ff, ökbut 
787,1 in den berc^ 2 Er tuigkt ir dy toten wnrm far (reiaan ff 3 
grÖB« r«M H 4 Vil (ckier kon H dar (der alt ff) wnrm dy (der ff) KH aUer K, 
einer H 786,1 ts» K, kämpf K li] er ff kann bub K, tegen H 2 ao 

-i, in de* peiy nit gevalt hin dans E, in den perig mit vngeftegen scÜegen ff 3 
«adel S das wil ffff 4 verr bii H 789,1 kuner ff deinen leyb ff dein 

Üben U 2 worden lieb ff lieb von weibe pild wer geicheehen ff 3 (reich) 
vnd her Kä 4ieGartenJ aicberlicJiea ff lebendic-^C TSO.l'-A Kala 

M Snam eriDgeBtreoge: ff 
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er slu^ez äf den vorm wilde, daz sage ich iu fDr wftr ; 

er kdnd stn niht gewinnen als kleine ais umbs ein hir. 

791 Er sprach ze dnem swerte 'R4se, wiltu mich Um? 

dich Iruoc bl sloen zlteo dea Iftes gar ein man.' 

daz Bwert wirf er ombe mit etlenthafter haut: 

er sluoc ez durch die wflrmlB, daz et anderhaip erwa&t. 

792 Da bete er io dem berge die wflrme gar ersii^n. 

er nam zim sin schceDe frounen, daz wil ich in sagen, 

die fuorte er mit im f&r den berc, die fhiuwen wol geUn. 

d4 wären von dem steine geflohen alle ir dienestman. 

793 Er nam die keiaerinne mit elleiithafter hant. 

er wist si batde da er Ortnldes gebeine vant. 

als dö die kMBeriniie daz gebeine ^le an sach, 

fli klagte aisA s^re: das hir si dz dem houbte brach. 

794 Kit beiden iren faenden si sich zen l^östen gluoc. 

'ow£ mir armen fronwen, daz midi muoter ie getmoe! 

min grAz bereenewtere, die ich armin fronwe hfln, 

des muoz min statia schoeoe in kurzen ilten ergän.' 

795 'Nibt klaget alsA sä^' sprach der wIganL 

si sAzsD zuo einander nider Ar daz lant. 

V. 
er entslief ir in ir scbdie. dA kam ein wilder man 
und verstal im die fh>nwe6: ' ein tarnkappen truoc er an. 

796 Er fnort si durch den walt gin einem berge dan, 

dar dz sich^lcheo ein schoener brunne ran. 

an leite er ir ein kappen, ein würz gaber ir in den mnnt: 

er fliort si durch den brunaen an der selb.en'Stunt. 

797 AlsA er erwadite und die frouwen niht envant, 

üf gap er da ze Garten bärge unde ouch lant. 

sin swert wertite er in ein kotzen, daz sage ich iu für wir. 

dö wallt «r nAcb der fii^uwen tmz in daz rierde jär. 



3 m' H wilden wnm B dal wil ich eoeh usm R 4 cUia iit wb S 
791,1 wem wildw H 2 sia kaDer mm S i wfra S anff den warn 
S wider want H, aaM trans K 792,2 i w im oim er ZT 3 weUt B 

793,1 di« edel JT 1.3 knaigin gB 2 vll pald B 3 dd'ff fM /T 
trtU ■'B 4 das ly dai haür id» K 794,1 iw irea pryiten S 3 Wm S 

Birvill£ meihH mickmainffff b'ägK 3 hurU {tou S iHmtiv] 
ttörck ateia K l%b,2 da uider If 3 ia der tcboas B 4 itall S alibel 

kalten K im ia einer toren kaufen dy fnwBa «algeibM B 796,1 dem 

peng hiadan B 3 Er le^kl ir aa B doreneappea H, nSbel kappen S 
wnrtMB ftb er ir A wnrta S 4 iw tal darieh H ta] n« tf 797,1 njmmtr U 

3 verenforcbt K kotzen ff, kirti kenn S 4 piu Jf, woliT 
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TBS In dem nerden Jdre du kam Wolfdietrtcb 

gegangen zuo dem bninnen, 6i diu keiseriooe riefa 

durch was geffieret, daz geloubet sidierlkh. 

A6 saz er zuo dem braonen, der edele fitnte rtch.- 

799 DA er gesaz ein wtle, der getriuwe Wolfdietrtoh, 

d6 was in dem berge diu kuserinne rieh 



komen seinem venater 



80O Ah si dli den getriuwea bl dem bninnen sach, 
gerne sult ir bieren wie diu fronwe sprach, 
si sprach 'vil lieber h#rre' (Billunc hiez daz twerc), 
'ez ist ein irdischer man komen fdr den berc. 

SO] Uz swelhem lande sl er für disen berc komen, 

er weiz ril fremder msere, diu bete ich gerne vemomen. 

nu bringt mir disen waller, der vor dem bninnen llt, 
Bd wä ich bt iu slafen.' er sprach 'es wsr wol dt.' 

601 D6 sprach daz getwerc 'ril hebiu fhmwe min« 

allez BWai dir liep ist, daz sol geschefaen sin.' 

an legte ez ein tarnkappeD, ein würz namz in den munt: 

er lüor iir durch den brunnen an der selben stiinti 

S03 Dd ilte ez ril balde in den walt sA zehant, 

da ez den getriuwen bt dem bninnen vant. 

als ez Wolrdietrlchen verrest ane sach, 

ez enphienc in tugentllchen ; nu hofftet wie ez sprach. 

804 'Wis gote wilkomen, waller, her f^ disen berc. 

ich wil dich gern herbeigen' sprach Billunc daz getwerc. 

'wiltu hint hie bellben, du edeler pilgertn, 

zwäre ich gibe dir gerne mtn brAt und miit«! nin.' 

805 Dö sprach Wolfdielrlch 'unser h^rre löne dir 

der triuwe und der 4re die du begast an mir.' 

er sazte im üf die kappen, ein würz gaher im in den munt: 

er fuorte in durch den brunnen zao der selben slunt. 



198,1 jar kam gcKtageo H 3 Wu dsrlch B 4 satit er »leb K der tre« 
wointclriehff 799,1 Als /T (feilen ff (in weyll mm ff 3" noeA berge 2 Jfff 
800,1 dt den ^triawm -^ K da sich S, den irewen Bitien Hell H 3 pU15n{[ K, 
blllDBcliff iäiaeaK 801,1 ist /( den ff 3.4>'ff 802,1— »''ff 2allei--ff 
3 eeiD ff 4 Do f'imf idis den Hrig piUiJDB in diser stäadt ff 803,I-~S05, 
3« ' ff iai] i*H 2iilHnfaadff 3vaaeiiiff 804,1 waldner ff 3 BU' 

Inac ' ff 3 ballben [sein ff 4 tnire] da* iit war ff 805,3 tom capprn B 

4- «M- 3", 4« 'ff in iw lal ff 



,y Google 



WOLPDIETRICH B. V %n H. 

606 Als an Wolfdielrtch kom in den berc gegän, 

i6 saeli er in dem berge ein sofacene bore stio. 

an der selben bOi^e wol zwei hundert tarne lae: 
die Zinnen Af der inüre tähten als der liebte tac. 

HOT Du getwerc nam den forsten mit elienthafter hanl. 
ez nistfi in vil balde da ez ein ziecgarten vant, 
dar inne was ein sid«l von marmelsteine bereit, 
dar obe stnont ein Kode, diu was grflene unt breit. 

608 Bl der selben linden etuoni ein Mbvt man, 

der bete in slnen faenden tviin bl&sbelg wnnnesani. 
dA gieogen üz der linden bundMt rAr guldtn : 
da tiiea obe&e Afe wel hundert vogeltn. 

' 809 Daz was ein schteDiu ziere, dai sage ich iu ffir wir. 

aU der Wirt wolt bäo kurzwlle, dA huop er sieb dar. 
als daz bild die beige rnorte mit der sinen hant, 
da sungen drder linden diu Togelln alle sant. 

810 Anderhalp der linden stnoDt ein palas, der was wlt. 
dar inne was gerifatet an der selben zlt 
wol fdnf hundert tische, daz sage ich iu fflr wAr : 
ob iegJdiem hundert twerc, diu warn ze wünsche gar. 

Sil äfdnn selben palas stuont ein guldjner man, 

der bete in stnen benden zwei giezvaz wunnesam. 
daz bilde was gewA^et mit starken listen grAz, 
daz daz selb wol hnndert mannen wazzers gAz. 

81S DA si gltzen und die tische wurden bin getragen, 

dA sprach din keiserinne, 'kanstu mir ibt gesagen, 
ist dir ibt kunt Af Garten? daz sage mir sicherHcb. 
di was ein wtle gesezzen ein kflnec, hiez WolfdieMch,' 



806,1 nn'A 3 ib ff 200. UderUck ff, drey tbnrD li^ 1/ 4 liebte -iT 
807,1 mitjbey H 2 «b getuertcD girUen fi, wolgeziertwartzsirtUn ff 
3 eis K^id'l ffi *'i ifdel die wm ff mtrbel Blain ff, merbel wal B 808,1 

eroer ff, yrdischer ff ! Er ff ttiotr heat H 3 gieog anff ff 3. 4 fDaSbaa- 
dert B 4 auf ff, daraaff ff 809,1 scizierang das wisset »ieherleich Das sacb 

■Im Seren der trew wolffdietreich Vnd icbaoe kurbeil ff 2 das iwerf ff karti- 
weil baben KB lo H 3 Wea B riirt die pelg ff mit seiner ff 810,1 Vat- 

ter der liaden da ff, anderhalb ff 4 ob yedem liscb wal B rdafboDdert KB 
£« waniiÄe ff, wnnDesam ff 61 1,1 In dem pallast was B gnlder ff, groisec ff 
vgl. 808,1 3 BieafsBs waren B 3 bilde] ^essvass ff, ' ff gericbtet B 
4efndaE'ff wol] pild ff wasser ff S12.I uad '^ ff bin würden ff 

waren naher trsgeo B 3 knoigia ffff «aller kanstn aiir Bit sagea ff 4 dl 
WM aal gesessen vor lieitten ff der biess ff nach i Es ist woll 4. (Daa Ut 
recht vierbalb ff) jar das mich im verstall dissr wild man (diierwaltnan ff) leb 
hau in anW ibon es mit listen B} getriben das er meines leybes nie kain tbayll (nit 
pebalt ff) fewtn ffff 
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813 DA sprach WoUdifltrIdi 'ich hin »In nibt gegeben 

und enkan iu der wirfacit niht reht von im Tcxiehen.' 
i6 sprach zornicHche KUduc der wilde mag, 
umb die rede müeat ez im an daz leben gAp. 

814 'Wai wgltestu mir wlzen?' sfl sprach Wolfdirtrlch, 

'Ich kom le disem bruanen, daz wiiie sicherltcb, 
du b»te mich le hdge, und gab mir bröt unt wIn. 
waz woltestu dich bu ziehen g^n mir ellendenpilgerlnf' 
81G 'Sich, waz Bolt ich dlo schAoen? du bist ein anaec maa.' 
'neioa, wirt fa^re, nu kir dich niht dar an: 
ich was in minem lande' sprach dw kAene man 
'ein vil werder ritt«r: dft ron bin ich gesdieiden das.' 
Sie Ein köpf sluont df dem Usche, der was guldlo gar. 
Woifdietrlch der getfiuwe biicte ofte dar. 
er huop Af den koirf; er was zoroic geoooc , 
wan er in dem wirte an daz hoobet sIboc. 
. 817 Daz getwerc schrm löte, daz hal in dem berge dan: 

'daz klage ich gote von himele, daz ich dich geladeD hlin , 
daz niuoz mich immer riuwen fif die trkiwe mtn, 
wan du bist aicherlichen ein müelkh pilgerin.' 

818 Daz getwerc hiez balde springen atn harnasch für sich tragen. 

dA wart WolfdtetrIcbl>estAn, dai wil ich iu sagen, 
Ton zwein risen die wären dem twerge underUn' - 
dA stuont iu ungemache der tugenthafte man. 

819 Dö muost der h^e vaste strlten umb stD leben. . 

daz snert üz slner hende wart geslagen dem degen. 
dö stuont der von Kriechen im wer in grAier nAt, 
und het ai im niht geholfen, er müeste sin gelten tat. 

820 DA spranc diu frouwe balde und gap im daz ewert enhant, 

und half im üz noeten, dem küenen wigant. 

BI3,1. Z-iT 1 in Dia £r 2 von in nit JT 3BiIlanc<- A'ff iuar S 
4 mütt ei im K, gib icb each dea meio trcw ei mm eneh ff 814,1 Was wol- 

d«il dw mich tzeiebeo sprich ff 2 dainem H wizie] wtiata wol ff 3 (m) dei- 
Dem btuaa KB dea wcio H i waz ' ff dich iwd »ychea K, axicb vber tziecbim 
ff Slb,l S; sprich da solt sein acbonea er ist aio S 3 na] dl if 3 wifu 

iD •ise va k 4 Aiiien werden ry tter von dem K dl bis ich inigin ff 8lö,3 

trey ff Dar wolffdietreicb vil offt plicke dar B 3 ward ä 4 er den wyrt ff 
licherlich an «ein ff 817,1 ball in dem tbaan E, in dem perigk erhal bindan 

ff 2 Do tift K got den guten ff dich fe S, encb zw haus ff 4 wander- 
lichar ff 8lS,l spriiiEeD] pringen ff, ' ff sich ff, io H 2 wai ff besUs- 

den Kä 3 grossen ryssea ff, wilden risen gros ff den zwergen ff 4 vngenaden 
ff 819,1 derherr ff, er ff sieber vmb ff, luffff 2 was von denhenden g. 

ff verbegen legen ff 3 ia wer] iber ff 4 aehier er ff 620, 1 Die fraw 

bricht'palde ff eohaDt] in die bandt ff, wider ia aein baut ff leinen sotten B 
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si balT im wiUicUcbe, als ir wol gezam. 

des daacte ir togentllcfae der tugeoüiafte nuB. 

821 IM streit sA strengeUcheo .der wundo'käeDe mao., 

manegem getnergeedele- gesigete er dft aß. 

der strlt wert in dem berge udz au den dritten tac, 

hdz |der wirt und sin gesinde allez tot vor im lac. 

822 Alrerste erkant diu freawe den getriuwen Wolfdietrich. 

si viel im le ffiezen, dem edelea künege rtch. 

er zucts üf mit der hende und kust si an den munt: 

dO weinte si vor fröuden an der selben stunt 

823 Zun im oam er sin frouwen, diu was wol getjn. 

er wolt si durch den brunnen äi: gefüeret hia. 

dd kam ein getwerc, äaz was wunnesam, 

dz dem berge gelaufen und hiez in stille stän. 

824 D4 sprach Wolfdielrldi 'wer mac daz gesln, 

der sich wU sieben gön mir eilenden pilgerin?' 

dai getwerc viel im ze füezea und kuste in an die bant:. 

'sibestu, Wolfdietrtcb, ditz wunnicUche lant? 

eSG Daz was i min eigen und was mir undert&n, 

unz daz mir ez Billunc mit nntrluwen abe gewan. 



8}6 Wiltu Wirtschaft schouwent die |jiz icb dich sehen, 
rlchtuom iinde wirde mabtu mir wol jehen.' 
ez nam in bl der hende und wlste in mit im dan 
in einen wurzgarten, da sacb er «^n linden stän. 

827 Si Bizen zuo einander aider Af daz lant. 

daz getwerc ein kleinez slüzzelin het in slner baot 

und slAz M die linden, daz wizzet sicherlich: 

d6 giengen Hz der linden . zwelf meide minoecllcb, 



3 filütk ah BiHr frawen t*ol B 4 g>tl[«li ä 821,1 faratealiehen S 

tBCmttairt K 2 VII maBigeo H edl«a iwer|; /T dA " ff 3 Br itnit ia der 
pDri; werd H 4 bi» das K, da* ff alles aeia geeiM K, die laiaBa ff vsr im 
tod H 832,1 den getriawea ■' J7 26 dy fconiffia reich H 3 mit dnr haut H, 

li dar alnodt K asd] tr H *<^K 823,1 iGbaoe fraweo B 1^ - iT 2 di 

"ff 3A&]»aaH dai — berse 4 ' ff 831,1» dai wer ein lin ff 3 gen 

nlr auch nach tieh R Sy wolt lischt tbcr taieehan niek ai'wen piJBereia ff 
4 diae ff ix minjgklich K, 825,1 i^KH 2 Das mir pilgaad daa Une- 

rig H TDtrewen ff S2G,1a Wildw ann gerat «choae ff 2 wyrdigtayH 

K BDit i* mir verieehen ff 3 er ff mit im -^ff 4 da ei «ia wnrtze («rttaa 
vnd ein atAoDe liadeo fand «taa ff 827,2 Icwerslein ff het (h«t an im ff) vor 

ein lUf in leioM-A'i iw ff anS icbloss es ff 4 wasteklkta ff 
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628 le EWÖ neben einander genomeo bl der.hant. 

ü beten an irem Itbe manec h^ltch gewant 

ir kleidN' von gilber wjiren rtch genuoc: 

ir ieellcfa ein gutdln faftrbant flf irem houbte trnoe. 

638 Da gprach daz getwerc 'tugentfaafter man, 

ich wil dich Iftzen sehen swaz ich in der linden bftn.' 
er nam in bl der hende, er wtste in hin dan: 
dA gacb er in der linden einen zMerbouni stftn. 

830 Der zMerboum in der linden, der was guldln. 

dar üz echanct man den harren mAraz unde wIn. 
dö sprach der hAsh£rre 'ich wil dir ein gftbe geben, 
der du mir muost danken die wil du hJtst daz leben. 

63) Wan ich dir nibt liuge, daz soltu gelonben mir.' 
'du bist alsA gewiere, vil wol getrouwe ich dir.' 
'des soitu haben gedingen, daz wil ich dir sagen.' 
dat getwerc biez batde springen ein bühsen für sich tn^en. 

6S2 Da gap ez die bühsen dem harren sl zehant. 

'ich wil dich Ifizen wizzen, wie ez umb si ist bewaat. 

dristunt in dem jAre, wizze, fQrste lobesam, 

sA nimcst du dz der bühsen fünfzic gewipenter man, 

633 Von swelber bände hleider si gerne wejlen tragen. 

dennoch wil ich dir m6re von der bühsen sagen. 

oh dich rertriben wolten alle fürsten lobesam, 

sA nimest dn Az der bühsen fünfhundert dtenstman. 

634 Nu heil hie ein wlle.' eZ gienc von im bin dan; 

ez versparte in in der linden und die frouwen wol getin. 
ez ruoft hin wider lüte 'vil lieber b^rre min, 
nu ledege dich von dannen; du muost min gevangen sin.' 
835 'Sich, waz weitest du mir wlzen?' sA sprach Wolfdietrldi. 
'ich kam ze diner linden, daz weist wol sicherlich, 

626,1 ID die hmt H 1 ket IT tilerlich H 3 von silber] vand sy sellurt 

K 4 hcStleB Inder hent trug H 829,2 wineD H der] meiner KB i ein 

MhoBCD tiederpim in der lindes H 830,2 wer« vnd den H 3 ew«k K 

4 ir mir dinekan die wryll ich hu S 831,1 Du Ich ewch K sint ir S 

2 er sprieh i« H lo ^eber B, %tr Irew E ieh wil wal gelnwea dir H 3 

feit ir E dioges H, gnade U eweh F 4 springeo] prlogen K, im U 832,1 

et] er U, min K dn dem B dem heren dy pDcbguen ti ilj do iT 2 ewch H 

dich weiMi wie H vnb die biehaen i>t (sy iet mir K) erkast KB 3 wyuet 

S, edler hetr vnd B 4 nymest H, aempt ir E gebappeot H 633,1 wBlli- 

Afrley handt H sn^e ■* ^ ^ Dar nach H 3 wotlMn vertreyben KB 4 

SHtDiD B linden E wol hundert B deiner man E 634,t hic-JT 

hin] in E weyllen da rie e« von dan B 23 Da verspart es in dar Uiriea 

den fnrsten B 3 Kr ? lute 'U 4 Man ledig dich dan vea mir da B 

835,1 nirwyfenir, nick tHichen ir ift'if 
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so veire df dtn geoAde. W3z richestu an mir? 
du bist wol sd gewere, tu wol gelrouwe ich dir.' 

836 'Sich, waz wolt ich dir wizen?' spravh aber daz getwerc. 

'du bist mir ze firumea konwo in diBen berc. 
lant und liute diu mir min vater hat verün, 
da mite st dir gedieoet, du ti^enthafter man.' 

837 Daz getwerc bräht im zer bände ein kleinez fa6rnelfn : 

'komeBtn über zehen lant, ist dir not geschehen mlB, 

sd biäs ez zeinem male: aM daz ist getan, 

sd kume ich dir ze helfe und tüsent mtner man.' 

838 DA sprach Wolfdietrieb 'kanstu mir iht sagen, 

von wem hästu die wirde? daz soltu niht Terdageu.' 
dd sprach daz getnerc 'daz tuon ich dir kunt 
und wil dich sin bescheiden hie ze dirre stuut. 

839 Min Täter der hiez Tarnünc und was ein getwerc, 

dem diende zwelf hundert staer gndze und dirre berc. 
drt wünsche heter von gote, tug«)thafter man. 
die kund er bt stnen ziten niht baz gelegen an, 

840 Wan einen an die linden, den ando'n an daz lant, 

den dritteo an daz hömellD und an die bfihsen zehant. 
lant und bürge diu mir min vater hftt vwlAn, 
daz st dir, Wolfdietrich, alloz undertän.' 
S4I Daz getwerc nam den forsten mit ellenhafter haut: 
er wtsle in für den bere, der was im wol erkant. 



Af ein breite sträze kam der lugeolhafte man. 

dö kMe er hin g^n Garten mit der frouwen wol getin. 
842 Als er gienc ein wile, der getrluwe Wolfdietrich, 
dA h6rte er in dem walde ein stimme klSgeltt^. 

3 woltestQ rechen K Avioi^H gewer //, trew X 836,1 sieh - H 

dieh wysen K, dich tzeichen H aber^ SU daz) derH 2durJchmeiDen trumen^ 

dUen K, den H 3 linte] purig // 4 sy dir genöH tt, «il ich dir dienen H, vgl. 
T2t, 4 837,1 im zci'j in der K nacA 1 es sprach dw getrewer das Bol dir 

feschCDcket sein H 2 vud kiimbstu H 2^ vnd geschech dir sein not H 3 mite 
^ K ist das K 3i das ist mein rat So ist das hornellein also getan H 4 wal 
hundert tf 838,1 iDochtest dw mir sagfo // 2 disc wyrdi^aytt K saltn 

mir betagen H 3 Das gelzwang sprach dns wil ich dir sagen H 4 seio hie hetagen 
an disen tagen H 83!!, I der ' 8 thernück K, titan /f 2 dienten H seiner 
geoossen //, sein genoas ff der K 4 nie pas gclegeD H, nit legen K 8411,1 wan 
" KU ander A' 2 iij das hörn K sprach es zehand K 3 Pnrig vnd land mir H 

i dir] dir trewer fC, ^ U alles K, ymer mit aygen H 841,1 bey H 3 Sy 

K bekant H 3 kert S 4 hin " ff 842,1 der gelriuwe ' H lA-2 hiodan 

wolffdietrich der küne maii K 

19 
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d4 liez er die froutveo bt einer steinwant. 

d6 Ute er nach der stimme, d& er ein wilden fronwen Taot. 

843 Ir was w6 zeinem kinde, gröi vias irs herzen att. 

'waz wirrt dir, liebiu frouwe?' spradi der degen h£r. 
'mac ich dir sin büezen, daz tue mir schiere koot' 
Bi sprach 'ich tuon ez gerne hie an dirre stnnl 

844 Mir iat wi zeinun kinde, ir ault von mir gän: 

ez eneulnt nibt mannes engen frowen tongen sehen an.' 
'war umbe, liebiu frouwe, schemestu dich vor mir? 
verbint mir mloiu ougen und läz mich sla bi dir.' 

845 DA gienc diu wilde frouwe undr ein boum öt ein gras. 

eins BchceneD degenkindes diu frouwe dö genas, 
dö sprach diu wilde fruuwe 'käeaer degen h£r, 
nu brinc mir des wazters durch unser flrouwen ^r.' 

846 DA tlte er vil balde dA er ein brunnen mnt 

er blähte ir des wazzers in dem helme zebant. 

d4 was an dw frouwea ein jiemerllchiu not; 

dö er kam hin widere, db was si leider t6t. 

847 Dö touft daz kleine kiodel der geUiuwe Wolfdietrich. 

er gruop ein grap der frouwen, daz wizzet sicherlfcb. 
als er si dö begruop mit dem swerte stn, 
dd was euch leider falt daz kleme kindelln. 

B48 Er leit si zuo einander in daz grap an der Stat, 

wan er got in sinem herzen emzedJchen bat 

er sprach 'got herr von bimele, durch die fünf wunden dln, 

nu Uz dir mtnes toten s^le enpholhen sin.' 

849 Dö Ute er vil balde da er sin frouwen het verlän. 

dA kMe er hin g£n Garten, der unverzagte man. 

do erschullen diu mtere wtten in diu laut, 
Wolfdietrlcb der getriuwe w^r komen sä zehanL 



3 froDWea] kiyieriDB K, kuoigin JV la ilters ainig steu vnd eylt zw lundt S 
4 k iea »aldt nach K 843,1 tir] ichwsr KH 2 wirt euch B, Ut iljr K 

far»t S 3 sin büeien] nit beUtau ä »ctiiere ' HH 844,2 iat Dit recht da» 

muiBef augea sntleo H taugen] tragen B,^ H 4 dy au^Bo last mich dy oacb sein 
H sin ' H 843,2 kiodea H A& ' H 3 «Ude ' K ond herr U 4 durck 

" K Bie,4 hin wider (da nider hin K) kam KH S47,l clüo köadrleia K, 

kindlen H 2 der frawea sin grab Ii er graeb im ein grab achter das glaubt B 

3 Ab er dsB grab grueb fi 4 euch " Z^ 84S,t das A', ein fi setbigeu 
■tat H 2 wao fi, vud B eatlicb H, teglich tn ^ 3 ach gatt her fi, her got B hay~ 
ligeu TÜDirfi 4 mein todten fi, dUer fnwen vnd meins tnteu B »49,1 tan B 

2 bin ' fi der turst lebesain B 3 weytt fi, weil biudan B dem K, das U 

4 ' fi Wie walffd. K komiDeB zslandt fi, vgl SU9,2 
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B60 [Do besamnel sich vi] schi«re arm unde ouch rieh: 

si beten gerne Tertribeu den getrinwen Wolfdietrich. 

dd wart Wolfdietrtch von den «Inen besUn: 

dd bat er got den guoteo daz er im hülfe dan. 
851 BI der Dülmende hesamaet äch dai her. 

dö bet er nleman ze belle, das ein eines wer. 

si hielten ime tot bürge unde ouch marc. 

ir grdz antriuwe waa midie) unde atarc. 

6M Bl dem selben wazzer buop sich der gröze atrlt, 

zwiscben Berne und Garten df der faeide wlt; 

da wart Wolfdietrleh ntdicllclie besUkn. 

dö nam er iäz der bätsen fOnfzic wol gewäpenter man. 

853 Dö halt im got der guote - 6z grAzon ungemach. 

nu beeret wie -ein leicben an dem birren da geecbach. 

er gesigete in an mit alw) gräzer kraft. 

er foorte ai gtn Garten mit einer micheln rittareditft.] 

854 Dö machte er in dem lande ein schfene höcfatlt, 

daz kein gnszer nie- wart weder tot noch alt. 

wol fünF hundert rittem gap er ros unde gewant. 

da wart stn lop s6 wlte über ellia riebe erkant. . 



VI 

855 Dd was er bt der frouwen ToUeellche ein jio-, 

der wol gezogen, daz sage ich in f9r wir, 

unz daz er wider gewan bfii^e unde ouch lant 

da muoste allez dienen siner gewaltigen bant. 

856 Dd ranc er mit ungemaehe also manegen tac. 

debeiner kurzwtle er mit der frouwen phiac. 

daz treip er also lange, der tugenthafte man, 

unz dax er eines nahtes lac bl der frouwen wol getJn. 

850,1 lambt H \Ü " RH oneh ■^ B 2 wollten ger«B vertriben haa H 
4 EoateD] h«iT«n K baUT K B61,l Sj achieken ansi vnd besant sieh Ir her 

ß 2 alD« B, ainige S 3 hettea ff oach -^ H 862,1 ein groBser H, 

der K i pem H, prim K 3 Ditlich E i ta ff bächa K gebapaet H 
653,1 grosser H 2 Doch K 4 WolB'dietricb der tugenthafft K S54,! aie 

vor kein H 3 Er macht fnoff hundert ritter deo gab H grüaa ff, pferd H 4 
so weit H, gross K 855,1 wrllicglich R wol tiaH 2^ ff 3fi Und vnd 

pnrg tiir war als -er nnn beiwang pur^ vnd landt K 4 das alles must H 

856,1 Binegen] langet ff 2 ait eapflag H 4 vstc er do^ lag des aaebtes itj H 

19* 
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857 Si sprach 'degen kitcae, sag an, wsz wirret dir? 

ist an mir iht wand«iB, daz gagedu mir : 

daz bezzer loh dir selbe, und tuostn mir «z liunt.' 
er sprach 'ich tuen es gerne, fh)uwe, an dirre atunt. 

8SS Edeliu keiscrinne, von scbutden innoz ich klagen 
gnJz herzMswnre die ich an mlnem Itbe tragei: 
ich ensehe min einlif dienstman' sprach der [Orste h^r, 
'od man siht mich dalt Gerten lebendic ninmer m^. 

6^9 Man fflere nicb g^n Kriechen. da touft man mich i,n schäme: 
dA hiez man mich Dietrich, Wolf was min ander name. 
lant und borge diu mir mtn vater hftt vertan, 
din riwent mich niht als lAet als mta einlif dienstman.' 

SCO Si sprach 'tUn einttf diensttnan die Ui und«r wegen, 
ich wil dir ie ffb* eiaen einlif tAtent geben, 
daz du die reise lAzest, luguthafter man. 
dnnli got beUp hie heime' sprach diu frouwe wel geUa. 

s«1 'Wsrn elliu lant 4ln eigen und eBio kfinicrich, 

diu nseme ich niht fär einen' sprach der fArste rieh, 
'ich wi) vani und saotbeo min einlif dieasdnaii, 
die ich in drlzic jAren nie gesehen hän.' 

562 'Wem wiltu mich Idzent' sprach diu keiserinne rieb. 

'ich trage ein kleinez kiodeltn, daz geloube sicherlich, 
und sol icti nu verderben, daz sl gote gekleit. 
durch got belip hie heime, fürste vil gemett' 

563 'Tuo ez durch mlnen willen, keiserinne rieh: 

werd ez ein knäbeün, s6 heiz ei Hugdietrtch. 

werde ez aber ein megetin, heiz ez nach dem willen din. 
morgen wil ich von binnen, froune, mit den bulden din. 
864 Da mite wil ich von hinneu, keiserinne rieh, 

got pblege diner ^en, frouwe minnicllcli. 
idi wil gen Kunstenopel, frouwe wol getan, 
und suochen endelichea mtn einlif dienstman.' 

8&7,lkBuerfr in] nir ff wturedtir/T 2 dir fcbt wandata «a nur ff 
i froDWc vor ich H 85S,1 er sprach edle konigia XH 2 ia meiuen bertica 
K msa tragen B 3 seeh den II, sich K i mao - lebend ic] mieh ^esichl dati garttea 
■ienant K S59,l foer dea II, fürt K da heC maa mich geUnfft H 2 iit J 

inai'^H BÖO,tdIn]dy^ die ^ ff 2 ie <^ ff «ider tin ff 3 Da dw die 

rne ff 4 nun beJeyb S haiiaen forst lobesain: ff 661,1 Ja weren A*, er »prach 

weMD ä 3 vanä auch K 4 halt in ff 862,1 kunigin SS 2 glaui)et U 

3 Vnd so lua da» verderbeo ff beclayE I( 4 Durich das pleilMC hie her 
biimea ff 663,1 Er aprach tae ff fidle kayscrin (kuoigin H) KH 2 kptb B 

3 Vnd werd es dan ain K hai« amelgart dnrich dea willen mein ff ib ■'■ X 
8644" ^ S edele kayurin K 2 Do miu pReg gott RH wunicUekk ff 
3 gar wolgethan S 
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665 Des andern morgens frOeJe besäst tidi der küene mao: 
mit drin tügent sbier m» schifte er «eh an, 
mit zweia sctiKoeo kielen g€n Knedben aber st: 
der edelen keiserinoe tete du scheiden w6. 

866 Mit zwein grAzen kielen schift er sich äf den wie 

66 sluoc si der wint itnz an den dritten tao. 

ein kie) lerbrast, do ertrunken im xwm buodwt man. 

dd bat er gol den gnoten daz er im Imlfe dan. 

S67 Dö half im got der guote di grözem usgemach. 

nu beeret wie ein Eeichen an dem harren dl ges^atb: 

im sante got zwän kide, als wir haben v^vomen, 

die wiren im le heile äf den wilden wtlc kamen. 

ges Ze Kriechen t<hi dem lande warn ei geßouea dar. 

dö fundens ijf dem wäge der eilenden scbar. 

ir sorge nam ein ende, daz wizzet sii^ierkch: 

66 gienc an einen kiel der getrinwe WolfiUetrleb. 

8G9 Hit alsA grüzen fyöuden scbifteos sieb Af den wie. 

dd sluoc Bi der wint unz an den znelflen titc, 

daz snit ir mir gdouben, ze Kiiedien seiner stat: 
ir sorge nam ein ende, si beten rtdien rit. 

STft D6 giengen ab den kielen die küenen degen halt. 

6ü lac vor Sunstenopel ein kreftiger walt, 
dar In si sieh l^en. alsA daz geschacb, 
gerne snlt ir btxren nie der getrinwe sprach. 

STt 'I^ ritte hl, werden h^ren, rebte wsz ir tnot. 
folget miner l^re, daz wirt iu allen guot 
ich wil allu^ eine gän Kunstenopel gftn 
und snochen endeUeben min einUf dienstnian. 

872 Nu merket ir nl rehte' sprach der förste bAcligebom, 
'swenne ir vememet ditze kleine liom, 
b6 sAmet iuch nibt lenger, ir beide niinites&m: 
so gelonbet sicberltcben, sd bin icfa bestin. 

865,1 gar frwe besint er sieh mit ayliff tttuint seiaer dieneatnaa H 
2 Gen coDsIaatiaapel schiBt B schied er sich von das S 3 wiMBaaB ^ H 
iw ä dea aee H 866,1 auff da« wig H, von dann ala ich ewch Mg K 2<> da 

BchlBtcea *y da vntter H funnea B 3 kiel in KB im ertrancken linayhnndert 
seiner man H i hulff gaediokleich dar von S 867,1 grosser A' 3 kiellen B 

4 tw Imtif dem weg K 868,2 wige] laude KB dy ellenthaBtea ff 

4 in niD ff 869,1 «t> des wag B schift er hiadaa ali ich ewch sag K 2" i* 
(lAläfMi sy sieb voB dan tf 3 mir ^ ff iw seiner H 4 nam B.UtK reiche 
waU g 870,1 dem kieU K 2 gebalt B 3 Ilafar ff 671,2 alles ■» K 

3 aiaig K 4 endelicheu -^ ff 872, 1 - ff 2 Er sprach wea Jr veninpl 
dl cliin horslein ff 3 lang B, lenger lieben dieaer mein vnd kampt mir lehitlT ff 

4 das glaobei entliehen ff 
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.873 Dft mit phlege got iuwer ^n, ir h^ea alle sanl.' 

da leite er Aber tta harnasch pi^rlagewant. 

Aü gienc er gin der atat, IrArie was sin mttat: 

er tla^e alsd a^re, der kOeue degen guot 
874 Eins äbendes spAte kom er an den burcgraben. 

er bare sich nndr ein mAre, daz wil ich iu sagea. 

dft Uc er TÜ unlange, uns er bl im v«-nam 

abA heile weinen bIq einlif dienstiiua. 
675 Der wjtren oiuwan tehen, der einlift der was Ut. 

•i Uagten al gdtche ir iweerengrAien nM: 

'Bflezin kanigione, muoter und reiniu meit, 

das du dich nibt erbarmest über imser grAzez leit' 
S7S D4 sprach der eilest und« in, der hiez Herbrant 

'Uzet iuwer weinen, ir harren alle sant. 

bittet gol den guotea alle andiehticllcb, 

daz er sich ruoche erbarmen über den gelriuwen Wol&fietrich. 
S77 Des wirt morgen an dem tage wol zwei und drlsic jir, 

daz wir unsern harren nie gesäheo, daz ist viir, 

noch daz uns tod dem fürsten nieman hat gesagel. 

reiniu maget sant Haijä, daz st dir geklaget.' 

BT8 DA sprach Wolfdietrtch in dem buregraben 

'ir zirkeere Af der märe, ich beere iuch s4re klagw. 

waz gebet ir dem ze miete, ir beide wünnecUch, 

der in zeigt wol gesunden den getriunen Wolfdietilch V 

879 Si Bprftchen 'und het«i wir guot, daz wolte wir iu geben.' 

'von wannen sIt ir komen' sprach Herbrant der degen, 

'daz ir in sA w<ri erkennet, od wä habt im gesehen t 

ach, saget uns, das i« i^lez Uep am Itbe mileze geschehen 1' 

•80 Ich wilz iu gerne sagen' spraeh WolMietrIdi. 

'ze Troyen in dem lande ist der ffirste rieh: 

dar aber ist a btnt, und ist im undertän. 

laut uhde liute mac er wol gebto.' 



673,2 fla-» ff pitgnniff 874,3 dn] die Jf 3 vilvidlaiffff, vrkisiT 
Dachet hej B 4 Gar lujsi waiDtten K 875,1 lyüRl was H 2 ir awania] 

jr K, flwere ff 3 Sf iprachea säate SU küngio vaä K reiniu 'ff 4 dich 
rächest zw parmen vaser grou hertien taid H 876,1 belbraat (beibrat) ff, pa- 

niat (herbaot, herepaod) ff mtmar 2« voll an! ir kSa ff 4 ruech iw ff, - ff 
877,1 Dm ff 3 lielierleiche]) war ff 3 Bit hat sesait: getlaid ff 4 Eufel -> ff 
878,2 cirekler ff, zagler ff immer tirt " ff 3 dcM lemihtea ff, in iw nnta 
ff hell so ff ST9,1 sprachen all gleich het ff lolt ff 3 wol ■' ff keaaea ff 
4 ach -» ff an libe v ff 880,1 wll ffff gerne ^ ff 
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881 Si sprächen al gellefae 'guotes habe wir njht. 

wir mügea bakie weinen des leider uns geschiht. 

wir armen liule ilden alsd grdze not: 

daz wolle got vod himele, und wcer wir alle sament lAt. 

882 Von unser herzenswier« wxre iu vü le sagen : 

ez sint ie zw£ne und zwene in ein baut geslagen. 

wir armen hüte llden also gräz ungemach, 

daz halt knstenliuten nie s6 w£ geschach. 

683 Man gtt ie zwein ein halpbrAt, daz wil ich iu sagen, 

and einen trunc wazzers, da mflez wir gnuoc an faabot 

einen tac stn berihtet, daa geloubet sichcriich.' 

da sprach gezogenlldie der getriuwe Wolfdietrich 

861 '!r zirksere üf der märe, iuch bitet ein pilgerin 

umbe ein vierteil brötes, obez mit hulden mOge gesln, 

durch der liebsten söle willen, der ir guotes scbuldic sR. 

mit also grözem jämer ist befangen mir der llp.' 

8S5 Da sprach herzog Herbrant, der vil küene man 
'der mirz ai\s6 geteilte und hieze mir Af stän 

Tater unde muoter, von den ich bin gebom : 

6 i'm gfebe ein vierteil brftles, ich iiezes 6 verlorn. 

S8G ledoch Bwie ez dar umfoe gät, well wir ans sin verwegen 

durch einer s£le willen wellen wir dirz geben : 

daz ist unser h^rre, der getriuwe Wolfdietrlcb.' 

si würfen imz aber die müre, daz geloubet sicherltdi. 

887 Er enmobt sin niht enphähen, daz wil ich iu sagen. 

reht siun er I6t wsre viel er in den buregraben, 

in erbarmte ir aller weinen, daz st täten alsd sir. 

dö lac er in unkreften, der küene degen hte. 

888 Si klagten al geliche ir vil grdzen ndt; 

*nu ist uns der vat«r in den banden gelegen tat, 

881,2 UjäH nÖMan vill wiiDCn du voai von im bescUcht R 3 und 
8S!,3 leydeD irmen leylt K i Ue» H 4 wir weren tod H 882,1 

vnBerm n, vnaera H ia ' ^ 2 ye tiiren xw iimeQ H an iln band 

K, in ein pam H ilaä ^ K 4 nmh 883,2 K 883,1 hilbg brot H 2 da 

miüi er senög dran hab ff, daran bidss wir baben H tia berihtet ■> H des H 

884,1 elleodcr pilKsreia RH 2 ewren holdon (willen t() KIT 3 lieben K 
säet K, got H 4 Mir KCiaDsea H 885,1 heriog} der alt H, ^ K 2 ert«ilteB 
H midi K 3 pin ich H 4 ich in K, ich in E liei« m K, lie«f ay «ein gar ff 

886,1» aber wie darämb K 2 well H dir E, enchs H 3 lieber herr 
wolfTdietreicli ä AinsH, das prott ^ dai' H 887,1 eopfiichen glaubet 

aicberlich er mocht acin Bit eapfachen wil H 2 in Jf, vber den H 4 in] vit 
SR vDgeniBchff 888,1 \t R, ye vil ff 2 S; Bprach(eB) nnn JTff Ina 

den fraben lect R 
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und daz uns von dem fArstea nieman hat gesaget, 

reiaiu maget sant Marjä, daz sl dir geklaget.' 

8Bg DA sprach Wolfdietrtcb aber in dem barcgraben 

*ir ziriieere üt der märe, ir sult iuch wo! gehaben, 

ftöunet iuch gemeine, ir helde wünoecllch : 

ja kumet in kurzen ztten der ge^iune Wolfdietrtcb.' 

890 Si sprächen alle 'wolte got daz er lebte und wiere gesuni, 

dar umb so well wir büwen der tiefen helle grünt, 

er lebet leider nimmer, er ist na ze stunde tat: 

des llden wir armen linte also grdze ndt.' 

891 Dd sprach Wolfdietrich aber in dem burc^aben 

'ir zirkffire Af der mdre, ir sult iuch wol gehaben, 

fröuwet iuch gemeine, ir helde nüsnecilch: 

ich bin von wiMen Kriechen der getrinwe Wolfdietrtcb.' 

892 Dt racten si ir bende an der selben tr'nt: 

si sprächen 'wis gelobet, herre J^u Krist, 

daz wir unsern harren zeinem male suln sehen! 

des ist uns armen linten so gröziu frftude nie geschehen.' 

893 Si beten grdze soi^e wie si sollen komen 

zir lieben h£rren den si sA nähen beten Ternomeo. 

'daz stftt an unserm harren, . sul wir einander sehen : 
3n sin beilege helfe sd kan ez niht geschehen.' 

894 VI racten si ir bende an der selben stunt: 

'gedenke, h^rre ifsu Krist, daz du wurde am kriuze wunt. 

durch diu beilic blnot daz dir durch din fünf wunden ran, 

nu ruocbe uns enbinden, uns arme ndtbafte man.' 

895 Do eiiiarmet got den guoten ir grdt ungemach. 

nu beeret wie ein zeichen an den hdrren da geschacb. 
er ledeget se Az den banden, got selbe sä zehant, 
daz si bl einander stuonden, die küenen wigant. 
898 Als si dd ledic wurden, die ellenthaften degen, 
si stuonden frcellche und beten sich vemegen: 
3 du K gettiti geklaid B 4 nigt Btntter K, mii«U H i»z ' B 
htelagtK 889,1 BTiben jr 3 Frawd e«r gemUn uns 891,3 ff btHt no B, 

iSs»K 4£iJr 8äO,lNu»*ltt«/( ttaoetiB 2 &i ' B *11 der k«Uc 

U 3 Laider er lebt £r BD - ff 4 alsA ' ff groaseo ff 891,4 bin ff, fur io ff 
trewff, herrtf 892,1 an] zw ff wie 894, I. 2 her valter ff Ute 894, 2 her piu 
geloht lebCBtiger criat B 3 zw mal ff 4 sd -oie] ein harti frend ff 893,1 ay 

leaamco fCB 2 vil lieben ff 3 Sy apracheo daa sUt an goti paeden ff vnd soll 
B einander] rnaern berren ff 4 raiue hitB' kan ff B94,2 ay sprachen her ge- 

daick das ff wärest ff 3 heiliges ff, - ff runf] sass ff 4 Darich ona ff e« bin- 
den ff, le erbarmen ff arme ' ff nSUg ff 895,2 Vnd ff dem ff da " ff 
3 Er erlediget H s&^KH 4 stünden nllc sandt; ff Sgß,!" Dagiengismit 
ein ander ff 2 pebegea // 
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si liezen sich über die märe 

hin abe in den liefen hurcgrabeo. 

697 Dö fanden si ir harren truriciichen stän. 

46 sprächen si zuo im als wol gelan 

'got läze uns an der s^le nimmer wirs geschehen, 

daz wir unsem harren ane suUen sehen!' 
b9S Er enmobte ir niht enphähen, er viel in den burcgraben 

reht sam er tat waere, daz wil ich iu sagen. 

sam täten si hin widere. von fr6uden daz geschach. 

gerne sult ir beeren wie der getriuwe sprach. 
699 'Wä ist min meister Berbtunc? den sih ich nibt vor mir stän.' 

er kust si alle zehen, sin getriuwe dienstman. 

si sprächen al gellche 'vil lieber ti^rre min, 

er ist tot vor zehen Jären, lät iuwer weinen sin.' 

900 Dd sprach Wolfdietrtcb 'wä habt ir in beslat?' 

ei nämen in bi der hende und wlsten in an die stat 
vor sant Jöi^en munster, da was er begraben, 
von sinem grdzen weinen waire iu vil ze sagen. 

901 D6 klagte also s^re der kflene wlganl. 

er sprach 'vernim mtn weinen, kflncc übr elliu laut, 
ob du iender in der weite kein zeichen habest getan: 
des soltu, lieber hirre, mich biute geniezen län. 

002 Heiz den töten mit mir reden' sprach der küene man: 
'dar umb so wil ich immer stn din dienstman.' 
er sprach 'ich bite dich, b^ire, durch dln heiligez bluot, 
daz dir an dem kriuze von dtnen säezen wunden wnot 

903 Heiz den töten mit mir reden üz dem grabe 



durch dtnes grabes ^re da du inne bist gelegen 

' sprach Wolfdictrlcb der degen. 

904 Do erbarmet got den guoten sin weinen und sbi klage: 

er hiez den töten mit im reden Hz dem grabe 

4 hin abe " H Ata graben din H 
3 ' H 4 Da gy irea liehstea herea eolttea ■_ 

aam K, »ha H von ff, mit H 899,i. 2 u „ 

3 apraub U gelichevil'ff 4 Ja er ff " 900,1^ sagt {mir) v- 

ir in bin fologt babt KH 2 and] ay ff hin an ff 3 was ff naek begraben 
ül wsrd dttrchgestTichen U 4 euch ff, noch ff 901,1 des kneaea ff 2 

heut neia naiuen ein kayaerin ff 3 iender - ff je kain ff 4 binte ' ff 
902,1 reden anss dem grab fffl der fürst Inbesam H 2 dein trewer ff 3 hei- 
ligez] edels H 4 Vnd dnrch dein hailigeu .5. wunden gütt: ff 903,t reden 
nach grabe ff 3 dein heiligen grab da ff 3^ y. £ 4 sprach der her vnd legen ff 

904,1 klagen ff 



,y Google 



298 WOLFOIETRICH B. VI 920 H. 

in aller der gebaere sam er lebendic was. 

do gescbach ein gröz seichen, 'wan er an der s^Ie genas. 

905 Daz ärste wort daz BerhtuDc Az dem ^be sprach: 

'wis gote wilkomen, h^rre, mlner &&ude ein obedacli. 



906 Gedeoke, künic häre, an die dienst» min, 

nnd läz dir min liebe sänc wol eapholhen sin. 

dar zno sag ich dir m^re, tugenthafter man, 
edeler fürste h^re, wlez umb min säle ist getan, 

' 907 Diu ist da ze genfkden, daz wizze sicberltcb. 

also geschehe der dinen, getriuwer Wotfdietrlch. 

da mit red ich niht m^f e, ellenthafter degen. 

got müeze dlnes &es und diner s^le phlegen.' 

908 Da mite des ti^ten spräche dA ein ende Dam. 

d6 muost man Wolfdie trieben für tAten tragen dan, 
wan er in unkreften vor der porten lac,, 
unz über in begunde schtnen der liehte tac. 

909 Do erschullen diu mfere wtten in diu lant, 

Wolfdietrtcb der getriuwe wser körnen si zehant, 
die zirkiere Af der müre wieren en^unnen gar. 

do besamt sich in der stat gar ein kreftigin schar. 

910 Si gewunnen in einer wlle m^r dan tüseot man. 

si zogten krefticUcben gen der porten dan. 

do verlegt man in die stige über at in dem lant. 

si' zelten üz bl der stat, dk man den fürsten vanl. 

911 Als si der herzog [lerbraDt verrest ane sach, 

gerne ault ir beeren wie der geli;iitwe sprach. . 
'nn wol df, lieber b^e, die beiden die sint komen. 
wir mügen dir nibt gehelfen: diu wer ist uns .genomen.' 

912 Dd wart Wolfdieüldi nidicitche heetin. 

si bäten got den guoten, daz er im hülfe dan. 

3 Er redt in S 4 ein groi» H, im grosse K wol gen» H 
905,1 hertzoK berichtnoK ff 2 Er sprich biss RH btrTH-^ It fHiwd Hin« bedioh 
K, frenden ein Uch H 906,1 kueoer h«r H, her küng R 3 wol- ff 3 aar 

dw ff 967,1 dati /i, xw ff wysset f{, glaubt ff 2 geschech dem trewen 

ff. versieh dy deinen dw trewer H 3 mer mit dir ff degen "ff 4 sol ff 
sile] eren ff 909,1 dß ' ffff 2 lod trag ff 3 in nnkreflen] vntreBHck- 

leich ff 4 sy (II begnnd scbeinen ff, in schain K heüe H 909,1 weylt ff, 

garweilff dem ff 2 Wie wolffdielrelch wer ff si"« 3 w«reB ffff 4 
bpsanl H lieh anff der miür ain ff 910,1 einer kialner ff win ff 3 ta- 

gent ff gen der ff, an die ff 4 ingendt ■dB' bey diser ff 911,I«-'A' jotxtnXB 
3 haiden sind ffff 4 belffen ff diu wer ist] dw want ff 912,1 nit- 

Jiehe ff, von den seinen ff 2 in holff gaediglioh ff von dan ffff 
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ii griffen si zer erden an der selben stunt: 
ze unsers harren opfer sAmens die erden in den munt. 
913 Si bäten got den gnoten alle andaehticltch, 

daz er sich erbarmte über den Iriuwen Wolfdietrich, 

also nu Weifdietrich die barmunge ane sach, 

gerne sult ir beeren, wie der getriuwe sprach. 



9U . 



er hiez die eilenden an steen rücken stän. 

dA IrAstes tugentllchen der tugenthafte man. 
919 IM sluoc er durch die beiden manegen swinden pfat: 

er entranle manegea liebten rinc und manege sarwät. 

mit bluoligen werken gap er in daz gelt 

d6 tungte er mit den tAten die beide und ouc|i daz reit. 
916 Er streit so krefticllchen al den langen tac: 

maneger stolzer beiden löt vor ime lac. 

er vaht a6 frümecllcben, der käene degen guot: 

man sach Ton sfnem awerte fliesen daz rate bliiot. 
SIT Dd sprach herzog Herbrant 'wie sol ez uns ei^äo? 

unsem lieben h6rren sehen wir in neeten slAn. 

wie snl wir nu gebären, daz wir im ze helfe komen? 

wan uns sicfaerllchen diu wer ist benomen.' 

918 Dö griffens zuo den löten, die da wären wunt. 

si zugen in ab daz harnasch an der selben stunt. 
wie schier si sich bewarten, die degen unverzeitl 
sie nämen fär ädi ze scbinne die gnoten schilde breit. 

919 Si striten Afein vesperzit. als der tac ein ende nam, 

dft giengen si zesamene, die ril küenea man. 
si wänden daz si b^ten äfaerwunden al ir nät: 
airjrst wurdens bestanden öf den bittern t«t 

920 Wolfdietrlcbes bmoder beide kämen gerilen dar 

mit drin tdsent beiden, die wäm ze harnascb gar. 

3 an dl« erdei H ib] zä K i eti K 913,2 (alt erpanyin H 

3 m-'H 914,3 dögen in H i gütlich H 915,1 geschwindeo 
XH pfi^ ichlig K 2 ertr«Btt« liochte ringe 8 und — sarwät] mit 
klüt geferbst imr K 3 'ff 4 do rang er mit den htidea K aueb-»ff 
feldgarff 916,1 forBtickleicli A gtattea S 2 vor im tod ff 3 Tar- 
sticUeichm H 917,2 lech H 3 »öllan wyr gefarn ff 4 ist naek 
QB* ff nna spFeehes wir hm wir wellen der leib wirt vns genomen H 

ä 19,1^ mä tb umgMttUt H warend ff, lagen iT 2 den bernasch ff 3 da wip- 
pesdeatf 4 «bynen ff giS.lein-ä 3 RDrFdT wal dy ff Sdn^ff 

4 pitterleiehen H 920, 1 u baroucb] gebarnaicb ff, harnasch ff 
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ir achilte lAhtea sctuto«, ir belme wOanecUdi. 
dd qirach gesogenltcbe der getriuwe Wolfdielrlcfa 

921 'Ir h£rren, wert iuch vaste, daz tuot iu gräze uöt, 

ob ir niht weM kiaeen den bitterlichen tiU.' 

ir swert ze beiden head«Q tmogen sta dienstnuB. 

man sach ä ritlerltdiAH ia dem strile iimbe gdn. 

922 D6 brästen si zesamene mit vil starkem nit: 

uiiz an den andern morgen werte da der strlt. 

als dA WolfdietrJch sach daz der strtt oät ende nasi, 

er sazt daz hörn an den munt, daz blies der küeoe man. 

923 Aht hundert und zwei tAsent man [brähte im daz getwerc. 

dem er wider het gewannen den wünnedtchen berc. 

also nu Woifdietrieh das getwerc ane sach, 

er enphienc ez tugenlüche:] do aei^enc sin ungeinacb. 

924 DA Tienc Wolfdietrtch stn bruoder beide sant. 

üf gäben si im ze Kriech«) bürge unde ouch lant. 
dA zogtens g^n den portcn, die wirn in üf getln. 
dA wart echöne eapfangcn Ats lugepttiafle man. 
91S Vil lüte niofte Ukche, ein forste lobesam 
'mir haut die burgiere vil ze leide getan, 
diu Btat din muoz verbrinnen' sprach der küeoe man; 
'ich gibe in des min triuwe, ez muoz in an daz leben gän.' 

926 'Neinä, lieber geselle' spradi Wolfdietridi. 

'du solt ir gerne schönen, daz stjit du* tugentUcb. 
sich hlint hie nider läzen' sprach der küene man 
'Ate zweifboten sibene, des snln wir si geniezen tän. 

927 Swer sich welle lazen ttHifen, der tuo ez bl der zlt, 

ob er welle beballea s^te unde ouch Up, 

swer aber welle dem toufe abe stän, 

ich gibe im des mls trwwe, ez muoz im ^n dpi leben gän. ' 



4 gar Esruiciich ff 921,1 fast dt iTjderhkideBdMfl 2Ueaeu]9i»Mu H Snanea 
»TgetreirdiBDflst mn ff 4 in den itriit fnrstlickea tf 922,1 grilTeB ff vilJsar 
R gar nlt f rossen aeid H 2 d«B morgeB {rae vor der Mal werd d«r Jf 3 als 
w. dai ersBch /} nit lin « 4 da seti er H bb »and JT 923,1 »<■ l^aeH 

■einer maa vfid da» iwer^ K 2 hat er gewaaBea wider K 8 an ■>• ff 4 dö 
~ nd] iB seinem K 924,2 ew caastantinonel ff oncb , ff 3 xafta tj K 

dcB] ivtRH im aoffthao K 925,1 häA ais if, in der ff 2 pargTUlIaid 

ff Er sprach die porig kabes mir tw laid vil ff 3 atadt mSss ff briBHB ff 4 
des ff 926,1 Haia ff, nai« mejn ff 2 meia gerea ff, Ir ff e« stat lo wol 

llas glanb sicher leicfa ff 3 bat ff &er taweliS^eleB sibea balMo tltk hie aider (•lan 
ff 4 Des snll wir sy Heber berr wnl ff 927, 1 aantaillha wSIle Unobb ff 

gVodaberff Idertas^ff dan tiel^l Mi wcHl aUn ff 
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92S Do erschullen diu tnsre wHen in diu lanl: 

maneger stolzer heiden kam geriten s<l zebant. 

wo) abzic tösent beiden touft man in vierzehn tagen. 

er gap den bruodern wider daz lanl, nil ich iu sagen. 

929 Er was gfn in gar guot, der fürste lobesam. 

er nam urloup von in und alle sine man. 

er karte hin g^n Garten, der wunderküene man: 

da wart er schöne enpfangen von siner frouwen wol geüo. 

930 Dö witren da enterbet s!n zehen dienstman 

irs väterlichen erbes, als ich iu sagen kan. 

er gehalT in widere in ir eigen laut, 

dai in gewaltititcben mnoet dienen an ir hant. 
93t Er gap in slns eigen landes ein ganzez künicrir.h 

für ires vater tot, daz gloubet sicherlich, 

und für ir ellenikaß leben. 

er teilte under si gellche unde ouch eben. 
932 Do beleip er da ze Garten, der lugenthalte man, 

bt slner schtenen frouwen, unz er sin ende nam. 



928,1 Dy mar erschallen so weit S den K, iu H 2 itolti K geryttea 
zehiDdt JT, dl xv/htaä U Swol'tf wordea ttaCT ff 4 Wolfdietreieh gib 
N dis Und wider H 3. 4 do taafft man .14. Img vpd nielit woU .bO .30. vnd .m". 
haiden als vnB da.9 bäeh riÜD aagtK, vjo die folgeaden ilrophen /Men. 929,2 

dienstmiD Zf 4 Er wird /f 930,1 ii ff 3 be hl) CT ff 4 miut so^il- 

tieklicli diencD den woBderkoeD mm : H 932, t d& -^ ff te mm und 2 ende nim 
•^ ff, da ein liück dat bltilltt abgeruien ist. «ach 2 iteht vor anderer hand nit 
mer du boch itisunea. 



„Go(5glc 



BeriohtiEaDgeB. 

(. LX>. 11 ittiuiehziararm$mäeThmT:hiaieabKriiZ,imdf.i9MT«:mire 906. 
Ortnä lOit, 4 kidaez 355,1 fäent 551,2 bi fi^o^fdütrich 

A 71, 4 ODphelhet 563,2 er erbeizto Bretiimer hi. 961,1 ianckfriw 

lyolfdietHdi B 36,1 UnKdietrick «acA 121,3 ist «int klammer sb tetxm. 

Ol 74S,1 fiw burKgrabeo KH 



Verlag; der WeidBinMcben BaehkaadliiBg (J. Reiner) in Bertii. 1 

Druck •■>■> W. PonualUi In Bnlis, Haue Onutr. 30. , 

'D«i„.d„CjO(5glc 



„Go(5glc 



„Go(5glc 



„Go(5glc 



„Go(5glc 



„Go(5glc 



„Go(5glc 



